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Worredt. 
— iſt die geſammte Nuͤrnbergiſche Ge⸗ 





Fſchichte fo wichtig und weitlaͤuftig, daß 
- 68, allerdings der Mühe werth wäre, 
eine Notitiam Scriptorum Norimbergenfium 
zu entwerfen. Sch bin ermuntert worden, ſol⸗ 
ches zu thun und meine Arbeit dieſem nun zu 

Stande gebrachten Nürnbergifchen Gelehrten 
fericon als einen brauchbaren Anhang. vom 
fügen. Nichts hat mich abgehalten , dieſer 
- Ermunterung Gehör zu ge „ als die befuns 

dene Weitläuftigfeit 1 orhabens, fo.cher 

i (a) 2 ein 


WMWaoerrede. 


ein eignes Werk, als einen Anhang des gegen⸗ 

waͤrtigen, abgeben könnte. Doch habe ich mich 
entfchloffen , in dieſer Borrede die Schriften 
zu erzählen , die zur Nuͤrnbergiſchen Kirchen⸗ 
und Reformationss Gefchichte gehören : weil 


bieſe nemlich das Feld ſeyn wird, in welchem 


ich kuͤnftig bey muͤſſiger Zeit mit GOttes Huͤlfe 
arbeiten werde. Meine Abſicht iſt fehon lange 
geweſen, die twichtigften Urkunden der Kirchen 
geichichte meines Vatterlandes herauszugeben 
und fomit die alten und felten gewordenen ges 
druckten, als auch viele beträchtliche noch unge⸗ 
druckte Schrifften ſo gemein und brauchbar zu 
machen, als ſie es zu ſeyn verdienen. Waͤre 
dieſes einmal geſchehen, ſo koͤnnte man hernach 
deſto eher und leichter an einer Nuͤrnbergiſchen 
Kirchengeſchichte arbeiten. Ehe ich aber nur 
den Abdruck der Urkunden beſorgte, wollte ich 
den Vorrath von Schrifften, die ich zur Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Kirchengeſchichte bis daher geſamm⸗ 
let habe, beſchreiben, damit die Kenner. und 
Liebhaber dieſes Theiles der Gelehrſamkeit meine 
Kräften beurtheilen , mich ; fo wie Pieper bey 

| ieſem 


Vorrede. 


diefem biographifchen Werke geſchehen, gütig 
unterftüßen und meinen Vorrath vermehren 
möchten, melches alles ohne ihre Koften ge 
ſchehen dürfte, indem ich fo wol verkäufliche 
- Schriften, als auch genau gemachte Abſchriff⸗ 

ten von hieher gehörigen Urkunden, . die ich 
noch nicht habe , gerne bezahlen würde. Und 
dieß iſt alfo die Urfache ‚ warum ich lieber meis 
nen eignen Borrath, als alles , was mir nur et⸗ 
wann bekannt ift, beſchreiben wollte. Inder Be 
ſchreibung felbft Habe ich vieler. einzelner Papiere, 
Briefe, Mandate,die bey befonderneften; Buß: 
tägen und dergleichen herauskamen, Taufhands 
lungen der Proſelyten, ganz beſonderer Religions⸗ 
Streitigkeiten die pe ni 
men Beer, Bürkmann, Mörl,Schmidmann, Tre 
fenreuter, Unglenk ac. koͤnnen nachgelefen werden, 
und anderer kleiner Nachrichten, die fich noch in 
meinen Sammlungen befinden , nicht ge 
denken wollen 5 doch habe ich auch verfchie- 
dene Schriften angeführet,, deren Unentbehr⸗ 
lichkeit. und Nutzen zwar nicht ein ieder, doch 
derienige gewiß einficht , der fich mit der Nuͤrn⸗ 
En (4) 3 bergi⸗ 


Vorrede. 


bergiſchen Kirchen⸗Hiſtorie ſchon beſchaͤfftiget 
und ihren nahen Einfluß in die geſammte Ge⸗ 
ſchichte der evangeliſchen Kirche, deren 
Reformation und in andere Theile der Hiſtorie 
und Gelahrtheit zu beſtimmen gelernet hat. 
Die allgemeinen Quellen der geſammten Nuͤr⸗ 
bergiſchen Geſchichte, und ſoiche Schrifften, 
in welchen nur gelegenheitlich etwas zur Nuͤrn⸗ 
bergifchen Kirchengefihichte gehöriges vor 
kommt, babe ich auch dießmal mit Vorbedacht 
Übergangen: z. E. Wagenfeilii comment. deNo: 
ximberga; die hiftorifcehe Nachricht von Nuͤrn⸗ 
berg; Joh. ab Indagine Befchreibung der Stade 
Nürnberg 5. Pirkheimeri Opera ;Melanchtho: 
nisEpiftolas; die Unſch. Nachrichten; die Ada 
-Hiftorico-Ecclefiaftica Vinarienfia, u. a. m, 
Meine Befchreibung aber will ich nun fo abfaflen, 
daß ich Die Schriften, welche die eigentliche: 
Kirchengefchichte angeben , in der Drdnung: 
erzähle , wie die Begebenhriten , zu deren 
Beſchreibung fie dienen , ohngefähr auf 
einander gefolget find : fodann follen beſon⸗ 
ders die Schriften recenſiret werden, = 

| 114 
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‘die Kirchen⸗Gebaͤude, Anftalten und geiftlis 
chen Perfonen betreffen. Wird Ddiefe Ber 
mühung wöhl aufgenommen werden , fo will 
ich ein andermal den Borrath zur ganzen Nuͤrn⸗ 
bergifchen Geſchichte in allen ihren Theilen be 
fehreiben „ und auch den gegenwärtigen mit Er⸗ 
-zahlung aller nur aufzutreibenden Schriften, 
‚ich mag fie befigen oder nicht , vollftändiger 
mahe | 





I. 
Schriften , 


welche die eigentliche = 


Kiienbergie Sirhengekbihte 


angehen. 


‘y) C. G. Schuuarzii programm de quibüsdam comitiis reli- 
gionis iuriumque facrorum caufa ante feculum XVI No- 
rimbergae celebratis, Altorf, 1732. 4x 

2) Eyn mwunderliche Weyſſagung, von dem Babflumb , wie es 
ybın biß an das endt der Welt gehemfoll , in figuren oder gemäl 

egriffen , gefunden zu Nuͤrmberg, nm Cartheufer Clofter , und 
ift-feher alt, Eyn Vorred Andr. Oſianders. Mit gutter ver 
ticher auslegung , Durch gelerte leut verklert. Welche 

yn teutſche reimen gefaft und. darzu gefegt hat. 

ym aaa XXVI Jar. (Gedruckt durch Dans Gulden 


— 


Vorrede. 


Ofiander meldet in Der Vorrede bief-r ſeltnen Schr 
& 2 und Gemdhlde hundert ea einige —Aã—— 
re damals alt geweſen. 


3) Expofitio uera harum imaginum olim Nurenbergae reperta- | 
rum ex fundatiffimo uerae magiae uaticinio dedudta. Per D. 
Daoctorem Theophraftum Paracelfum. Anno M. D.L.XX.g. 


Diefes auch ſeht rare Büchlein enthält mit dem vorigen einerley-nue 
BE veränderte Figuren , und eine andere Befchreibung. In einer 
o betitelten Practica der Pfaffen, oder anfangE und außgank des gans 
.3en aus alten Pracitken und Propbeceyen , mer, dann vor 
Hrteb und Jabees Ing) — 
Denen hen, neof andern, aͤhnlich erkläre, befindlich. 
4) Ein nugbarliches Buͤchlein, von der entlichen volziehung ewi⸗ 
ger fürfehung , wie dag der wirdig vatter Joannes von Stau 
. pie, Doctor, und ber reformirten Auguftiner Vicarius, Das 
heilig Advent des 1516 Fahre , zu Wurmberg , got zu iob und 
gemeiner Wolphart geprediget hat. 1517. 4. 


Chriſtoph U bat et aus dem Lat» In daB Deutſche aͤberſetzet 
und‘ en lebe. Deppus im Närnberg drucken laſſen. * 


5) —— in flore auitae romano -catholicae religionis , 
ex antiquiflimis uariorum monafteriorum bibliothecis uete- 
'zibusque monumentis graphice delineata et expieta a Chri- 
‚ Stiano Erdtmanno. V.O,R.S. 1629. 4 | | 


Diefe ſehr ſeltne, aber auch mit Luͤgen und Lafternngen angefuͤute 
Bart —— wieder nachgedruckt worden. Der — — no 
gegeben. j 
6) 3 des groſſen Heylthums zu Nuͤrnberg: ober ; 
wie Das er erlich Heylthum in Der L. Stadt 

Nuͤrnberg vor Alters alle Jahr ausgeruffen und gewieſen wor⸗ 
"den. Aus einemalten MOSE, der Bibliothecae Sebaldinae das 
| ſelbſt. 1706. .. — 
— 7) Bu 


Büchlein , Hiftoria paraenetica Norimb, d 


| Varrede. 


7) Bericht von dem Kaiſerlichen Ornat, Reichskleinodien und 
Heiligthum in Nürnberg. MS 

8) Bericht von Aenderung der Religion und Abſchaffung des 
Pabſtthums in der Stadt Jürnberg , und was deswegen ‚fürs 
‚gangen. 


Iſt eine-von den Relationibus1o.‘Müllneri manuſcriptis, ( ſiehe uns 
ferd 8er. aten Theil) und gebet in dee Erzählung der vornehmfien Kir, 
henbegebenbeiten fort bis auf Das Jayr 1601. ‚Sie ift nun auch hier und 
‚bar meiftentbeil# gevrudt au finden. 


9) Was vom Anfange der heilfamen Reformation .der Lehre bis 
‚auf den Religiong Frieden und die Nuͤrnbergiſchen oder We 
phalifhen Friedens Erecufions > Tractaten, mithin vom Jahr 
1517 bis 1650 ‚von Fahren zu —— merkwuͤrdi⸗ 

es ſich vereignet, in ſoferne ches die Stadt Nuͤrnberg be⸗ 
onders betroffen, kuͤrzlich nach Anleitung einiger Relationum 
MSC. angezeiget und zuſammen gefaſſet. 


Dieſe —A ſteht in dem dritten und letzten Perlodo der Nuͤrn⸗ 
‚Bergiihen Oipioinaiſſchen Hiftorie- (Nürnd. 1738. fol.) Sie iſt vornem ⸗ 
lich aus den angeführten Relationibus Mullnerianis gejogen , von dem 
hod verdienten Herrn Conſulenten, Laz. Earl von Woͤltern, mit ſtattlichen 
—— verſehen und dis auf 1650 von eben ‚demfelben fortgefeges 
„worden. 


10) Kurze Erläuterung der Nuͤrnbergiſchen Schul: md Refor⸗ 
mationg + Gedichte . ‚aus dem Leben, und Schriften des bes 
rühmten Sebald Heyden , Rect. bey St. Sebald , geſamm⸗ 
let und inein Sendfchreibenan Hn. M. Gottfr. Engelhard Gei⸗ 
M „Rect. befagter Seb. Schule , ‚verfaffet von Guſt. Ge. 

11 





eltuer ꝛc. Nuͤrnb. 1732: 4. 

G. G. Zeltners a an M. G. J. Schwindel von 
dem merfwürdigen Leben Joh. Ketzmanns, erſten evangelifchen 
Rectors der Schule zu St. Lorenzen in Würnberg. Franff. und 
Leipz. 1734. 4. 

Bl =. in Theophili Sinceri neue Sammlung von lauter alten-und 

taren Buͤchetn und Schriften , zten Stud, (1734. 8.) eingedrudet worden, 


(b) 12) Ein 


Dorrede. 








12) Ein Handlung , tie es einem Prediger Munch czu Nuͤrn⸗ 
berg mit ſeynen Ordens brüudern von wegen ber evangelifchen 
Warheit gangen if, Anno M.D.XXIL 4 


Du Verf. IR Galus Korn, von welchem ſiehe den aten Theil unfer# 


13) Eyn Miffive ober —— ß die Ebtiffin von Nuͤrmberg, 
an den hochberumbten Bock Empfer gefchrieben hat , faft fünfts 
is — , auch gut Nuͤnniſch getichtet M. D. XXUL 
ıttenberg. 4. | 
14) Emfers Entfehutbi ung von wegen ber Ehrwirdigen Domina 
der Abtiffin gu Nürnberg. 4, (1523. ) 
Der Verf. der bier die Ehre der Nebtifin zu St. Elaren in Nürnberg , 
Eharıtas Pirkheimerin, wider Emfern retiet, nennet ſich felbft am Ende, 
und it Wolfgang Stödel. 


15) Was auf den Reichstag zu — ‚ ‚von wegen Bebſt⸗ 
licher Degen —— Maieſtaͤt Stathalter und Stende, 
Lutheriſcher ſachen halben gelangt und Darauf geantwortet worden 
if, auch etliche andere mehr ri ee ‚ wie die volgende 
ur vorred und regifter anzeigt. C Nürnberg Durch Friedr. 
pus. 1523.) 4. 
Iſt eine wichtige Schrift von ro Bögen. 


16) De Grauaminibus Norimbergenfibus poft Reformationis 
primordia potiflimum productis. Pars I, de occafione horum 
Grauaminum,. P. II. exhibens centum Grauamina Norim- 
bergae compilata. P.Ill. de audtoribus Grauaminum No- 


rimbergenfium. 


Diep iR das wweyte Buch der gemeimmägigen und gelebrten Samm⸗ 
Inng des Hn. ac. Friede. Georgii , betitelt: Grauamina nationis germa- 
nicae aduerfus fedem romanam totumque ecclefiaticum ordinem, iam 
inde a translata ad Germanos imperatoria dignitate usque ad tempora 
Caroli V adornata etc, (Fr, etLipf 1725. 4.) In dem jzwenten Band 
der uffenhenmiſhen Nebenſtunden hat der Hr. Dedant@eorgli eine Erläütes 
zung und Bertheidigung diefer Grauaminum , befonders wider. den Jeluls 


te n. P. Schwarz iu Ingolftave, eindruden | 
n, 9 dð JIngolſtadt, € n lafen. 17) Ants 


Vorrede. 





17) Antwort auf drey Artikel, nach Begerung bes wirdigen 
errẽ Cuſtos des newen Spitals zu Nuͤrmberg, von Andr, 
— , alda Vicarer dugeſchrieben Anno HD XXIV. 

+4 
Siehe von biefer raren Schrift eined um die Abſchaffung der Misbraͤu⸗ 
de verdienten Mannes Theoph. Sinceri neue Sammlung von lauter alten 
und raren Büchern, p. 120 fgq. 


18) Appellation vnnd Berufung der Pröbft, vnnd des Auguſtiner 
Priors zu Jürenberg. 1524. 4. 


Sie fieht auch in Erdtmanni Norimberga in Aore etc, flimmt aber das 
ſelbſt mit unfrer — rtnse ai slaiih überein. * 


19) Die Artikel, ſo Biſchoff von Bamberg die zween Broͤbſt 
vnd den Prior Augu ordens zu Nuremberg, RR : 
als fie von jm citirt feyn worden , vnd der Sröbft und Priors 
antwort. 12 Septembris 1524 jar, m Bamberg... :- 

Es find noch s mo andere Ausgaben, auch fine die et confule , vorhanden. 

20) Fin guft Unterricht vnnd getreuer ratichlag uß heiliger goͤtt⸗ 
licher ehrt wes man ſich in eh ten , onnfern 
heiligen glauben vnd chriftliche leer betreffend, halten fol , das 
rinn was gottes wort und menfchen leer , was Ehriftus und 
ber Antichrift fey , furnemlich gehandelt wirt. Gefchriben am 
ein Erbern Weiſen Rhat der loͤbl. Stat Nornberg burch jre 
prediger. 17524 4, 


 Dfiander iſt d . In der Fraͤnkiſchen Reformationd +» Ge⸗ 
ſchichte hat Er Sauer — AAN ————— laffen. ' 


21) Grunde und Urſach aus der heyligen Schrift, wie und mars 


umb die Ermürdigen — ‚beider Pfarkirche S. Schalte , 
und S. Laurenzen Bröbft zu Nürnberg , die Mißbrauch bey 
der —— Meß, Jahrtaͤg, Geweycht ſaltz und Waſſer, 
ſampt etzlichen andern Ceremonien abgeſtelt, vnterlaſſen vnd 


66)2 Die 


Vaorrede. 





Die Vorrede iſt gegeben am 2ı Tag des Weinmonats 1524: Die ges 
—55 Ausgabe melder „in Ort und keinem Drucker; eine andere aber 
ng, die wir auch beſitzen, iſt gedruckt su Nürnberg durch Hans Hergott 
1524. Noch eine: anderc plattdeutſche Ausgabe ‚die wir baben ‚, ift ges 
Drudt zu Wittenberg ı525,, au ing. Verſchiedene hiewider herausge⸗ 
tommene Schriften Der Paͤpſtler befige ich nicht.- 


za) Ordnung‘ ,. wie man tauffet, bisher: im Latein’ gehalten”, 
verteutfcht. Hierin ift aug etlichen vrſachen, was die andern, 
. als jr veracht haben’ ,, nicht: ausgelaffen.. Andreas; 
Oſiander. Nürnberg. 1524, 4.- | 
Ich babe auch eine: neuere: Auflage: von 1529 in 4. 


23) Handlung: eines‘ Erſamenn weyſen Rats’ zu Nuͤrnberg mit‘ 
iren Predicanten newlich gefchehen. etc, 1525. 4;- 


Iſtt eine euere Nachricht von dem berühmten Religiontgeſptaͤche, wel⸗ 
Air —* d su. Nuͤrndera 1525: hat halten laſſen. Dfiander: if der Ver⸗ 


a4) Ein Ratfchlag' „; den: etliche: chriſtenliche Pfarheren” ‚- 
rediger, vnnd andere',, Goͤttlicher ſchrifft verftendige ‚- 
inem Fuͤrſten, welcher yetzi en: ſtritigen leer halb’ ,. auf, Dem: 
abfchied iuͤngſt gehaltens Reichßtags zu: Nürnberg). Chriftlicher 
warhait und underricht begert, gemacht haben‘, Die auch ſolchs 
Ratſchlags zur Notturft befendrlich ſein, unnd durch götliche 
Schrift: verthebigen wöllem 1525, 4;- 


Diefe wichtige Schrift it über 1:Alphaberh ſtark und zu Nürnberg 
Burd Jobſt Gutknecht gedrudt.. Hr, Schhlin in der Fränkifchen Neforma» 
ons »Befhichte bat fie wieder abdruden laffen.- 


25) Die Articul , ſo die Prediger in Nuͤrnberg ſamt und ſonder⸗ 
lich A. 1525 verzeichnet und einem E. Rath auf: hr Begehren 
übergeben‘, find’ mit Fleiß eraminiret_ und befichtiget: und ‚aus 
dem allen diefe Articul vom neuem’ in Werzeichni bracht, auf 

die, einem Rath um: Erfundigung willen: ernftlicher Wahrheit. 
gründliche Antwort und Erflärung zu haben noth wird. 

Diefer Attiktl, Die wir nureim DISE: haben ,. find 12 an der Zahl. 
26) Pro 


Vorrede:. 


26) Probſtey Hiſtoria, wie es mit den zweyen Pfarrfirdhen zu 
Snärmberg hergangen:, biß Die Pröbit ıc. 2c.. BI 


: ein kleines MSE, fo feine Urkunden die Aenderung der Reli 
in * betteffend, enthalte ‚die Aen 9 ber Religlon: 


27) M. Io. Ignat. Volland diff. de meritis Phil: Melanchthonis im 
rem literariam-Norimbergenfium; Alt; 1719. 4.- 
Diefe Difp. gebt auffer der Nuͤrndergiſchen Schulgeſchichte, auch bie’ 


Kirchengeſcichte mit an und hat ein eignes Prooemium de meritis quibus-- 
däm.Melänchthonis in ecclefiam Nörimbergenfem;. 


28) Einleitung der —— mie fie zu Nuͤrnberg braucht und ge 
halten. wird. Nürnberg. MDXXVL 4: i 
29) Gruͤndtliche Unterrichtung: ‚. eines erbern Rats der Stadt: 
Muͤrmberg, welcher geftalt jre Pfarrher vnd Prediger in dem: 
Stetten und auf: dem: Land das volck wieder etliche verfürifche: 
Lere der Widertauffer in jren predigen aus heyliger Goͤtlicher 
rifft, zum getteulichften vermanen vnnd unterrichten: follen. 4. 
(Sedr, zu Nürnberg durch Jobſt Gutknecht.) 
— 78 ſchoͤne und nicht täglich vorfommende Utkunde Begreift g Bogen. 
Sie it ohne Anzeige des Jahres gedtuckt: Hr. Dr. Zeltner aber hält dafuͤr, 
dap fie gegen 1527 herausgelömmen fey- Ä 


30) Der legte und rechte Begrief eines E. Raths gemeinen Ausfchreis- 
bens in Religions Sachen. 1577: 


Wir haben diefe Schrift im Mkcte; fie iſt aber auffer alem Zweifel! 
gedruckt. Als ein Anhang find aphorifmi theologici dran befindlich ‚ bes 
titelt: Su was Ende des Raths zu KTürnberg und jeder chrifilichen Ob⸗⸗ 
rigkeit Gemuͤth und Vornebmen gericht: feyn fol] , ein ebtbar chriftlich und» 
beftändig Weſen zu erhalten: 


31) Genäuere Unterfüchung‘, wie es mit den fogenannten Schwa⸗ 
bacher Artikeln, als dem Anfang der Augfpurgifchen Confeffion! 
befchaffen‘, in einem Sendfchreiben an 5 — Wilh. Ebner: 

von Eſchenbach ꝛc. — und verfaſſet, auch folgends mit eini⸗ 
gen Anmerkungen erlaͤutert von Guſt. Ge. Zeltner, P: P. Nuͤrnb. 


730.4. u 
(6) 3 32) Kurz 
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2) Kurze Nachricht von den Schwabachiſchen Artikeln, zum 
dr — von Joh. Wilh. von der Lith. —XR 
1730. 4. Ä 


Sie fieht on wo Feſtpredigten, bie an dem sum Gedaͤchtniß der Augfp- 
Eonf. angeordneten Dank: und Subeifen gebalten worden. 


3) Fraͤnkiſche Reformations » Gefchichte , die in ſich halten einen 

2 thafften ar von den — und —8 — iſchen 
Religions⸗Artikeln, bis auf die Zeit der Uebergebung der Augſp. 
Conf. Nebſt Erörterung der wichtigen Frage: ob Die A. 1528 
oder 1529 verfaßte Schwabachifche Artifel den erften Grundriß 
der Augfp. Eonf. abgeben. Diefem find noch beygefuͤget einige 
rare darzu dienliche authentifche Nachrichten, mie auch dem 
merkwürdigen Rathfchlag ber Nürnbergifchen ‘Prediger von 1524, 
mit einem kurzen Vorbericht an Das Licht geftellet von M.I.H.S. 
Nuͤrnberg 1731. 4. 


Der Berfaffer, Hr. M. 3ob- Heine. Schuͤlin, mar Pfarrer zu Roß⸗ 
thal im Anſpachiſchen und ift dermalen Dechant su Gungenhaufen. Das 
Buch ſelbſt ader it mit Weglaffung ber — 9 geaͤnderter 
Vorrede und mit folgenbemn umgefählagenen neuen Titel su haben: Nuͤtz⸗ 
liche Samlung auserlefener Documenten , Urkunden und Nachrichten, 
welche zur erweiterten Erläuterung der Keformations s Hiftorie als bende 
—— Beylagen erforderlich find. Nuͤrnberg bey den Endteriſchen Con⸗ 
0 41755. 


34) Erläuterung ber Reformations⸗Hiſtorie von 15 24 bis 1528 
incl. aus dem hochf. Brandenb. Onolzbachiſchen Archive an 
das Licht gebracht von Dr. Joh. Wilh. von der Lith ꝛc. Schwa⸗ 
bach. (1733.) 8. 

Dieſes ſchoͤne Werkgen I Nuͤrndergi Klrche ichte un⸗ 
—* ee folgendes eher ale en = 
braucht werden muß: Aeben und Geſchichte Marggraf Georgens, beyge⸗ 
nannt Des Scommen , zu Brandenburg zc, von M.I.H.S.P.R, 1729. 8 


35) Guft. Ge. Zeltneri Schediafma hiftorico-theologicum de 
Pauli Lautenfack , Fanatici Norimmbergenfis , fatis et placitis. 

. Cui acceflit Io, Schuwanhauferi, Praec, Euangel. Bamberg. 
et 


DVorrede. 





et Norib. ad eundem Lautenfackium Epiftola de S. Coena et 
Maieftate Chrifti 1528 fcripta. Alt. 1716. 4. 

36) C. G. Schuuarzii programma, exemplaquaedam Norimber- 
genfium de re facra benc meritorum ex Annalibus Ge; Spa- 
latini M5S. excerpta proponens. Alt, 1727. 4. 

37) Eiusdem progr. Norimbergenfes quosdam de Aug. Conf, 
bene meritos commemorans. Alt. 1730. 4. 

38) Eiusd. progr. Norimbergenfes quosdam de Sacris emendatis 
bene meritos recenfere pergens. Alt. 1737. 4 

39) Eiusd. progr. uitam Hier, Ebneri , Duumuiri Nor. Prims 
exponens. Alt. 1740. 4. 


Diefee Ebner war um bie Reformation febr verdient; fiehe unfer# 2er. 
— 


40) Documenta literaria uarii argumenti in lucem prolata cura 
Io. Heumanni, Iur, Prof. Alt. Alt. 1758. 8. 


Es find rare Briefe von verfhiedenen Gelebrten an unfern berühmten 
Wilib. Pirkheimer von 1510 - 1530 geſchrieden und betreffen, nicht ſowol 
den damaligen Zuftand der Gelehtſamkeit, ald vornemlich Die Geſchichte 
der Religiond » YAenderung. 


41) —— Lazari Spenglers, weiland voͤrderſten 
Rathfchreibers zu Nuͤrnberg, darinnen viel in die Begebenhei⸗ 
ten der damaligen Zeit, beſonders das heilſame Reformations⸗ 

Werk einſchlagende Umſtaͤnde, entdecket und erlaͤutert werden, 

Nus tuͤchtigen Autoribus größten Theils aber aus annoch unge⸗ 
druckten Handſchrifften und Urkunden ans Licht gegeben von Urb. 
Gottl. Hausdorf rc. Nuͤrnb. 1741. 8. 

42) Bekanntnus Lazari Spengler weiland Syndici der Stat 
Yeienderg. Mit Vorrede Dr. M.Luth. Witemberg. 1535. 4. 

43) Was zu Marpurgk in Heſſen, vom Abendtmal und anbern 
fteittigen Artifeln , gehandelt und 
dreas Dfiander. 4. (ohne Ort und Kant. ) j 

ir haben auch lateiniſch: Andr, Ofiandri relationem ad Senatum 
Woche de volloguio Marpurgenfi, a, 1529, (AR, dı3 04.) 


vergleicht fen worden. An⸗ 


44) Io. | 


αν 
. 
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A44) Io. Dau. Koeleri diff, de prima pace religioſa Norimbergae 
1532 d. 23. Iul. fancita. Alt. 1732. 4. 

45) Kirchen Ordnung, In meiner gnedigen heren der Marggras 
fen zu Brandenburg, Vnd eins Erbern Rats der Stat 
Nuͤrmberg Oberkeyt und gebieten, Wie man fid) bayde mit 
der Leer und Ceremonien halten folle. M. D. XXXIL fol. 
( Gedr. zu Yürmberg durch Ehriftoph Gutknecht.) 


Diep iR die erſte und rare Ausgabe der treflichen vereinten Branden⸗ 
duro »Rürnbdergifhen Kirchenordnung, die hernach nedft den dran befinde 
lichen Katechismus. oder Kinderprebigten unfern Rürmdergifhen Rormals 
duͤchern einverleidet worden if. Wir haben auffer der gegenwärtigen 
noch folgende gleihfans rare Ausgaben: 1) von ı536ing, gebrudt zu 
Nürnberg dutch Jeronymum Formfdneider ; woran aber die Katechis⸗ 
mus · Predigten nicht befindlid find. 2) son 11% ing, gedruckt zu 
‚Nürnderg durch Chriſt. Sutknecht; auch ohne die Katechismus. Predig⸗ 
ten. 3) von axyı zum Hof, bey Mattb. Pfeilſchmidt, in ſol. mit den 
Katehismus+ Predigten. 4) von 1592 zu Nhrnberg , durd) Kathar. Gerla: 
bin Erden , in fol. aud mit den Katehidmus+ Predigten. Es find and 
noch andere Ausgaben von 1539 , 1552 1553 und 1592 vorhanden, bie 
ich aber fo genau nicht kenne. 


.46) Conr. Deinzeri diſſ. inaug. iurid. de obligatione ſtricta mini- 
‚Strorum ecclefiae ad Ordinationum Ecclel -obferuantiam , 
‚occafione Ordinat. Eccl. Nor. $. Und werden allhie ac. ꝛc. 
Altorf. 1742. 4. 

.47) Die Rerdienfie der Stadt Nürnberg um ben Katechismum 
£utheri. Oder: Frei Katechismus » und Kinderlehs 
ren; Hiftorie , nebft dahin gehörigen Beylagen, ausgefertiget 
von Carl Ehriftian Hirſch ıc. Nuͤrnb. 1752, 8. 

48) Catechismus pro pueris et iuuentute in ecclefiis et di- 
tione Illuftriff. Principum , -Marchionum Brandenburgen- 
‚fium , et inclyti Senatus Norimbergenfis , latine redditus per 
Juftum lonam. M. D. XXXIX. ( Excudebat Norimbergae 
‚loannes Guldenmundt.) 8. 


Diefe Heine und rare Ausgabe , die nne einen Bogen ausmadht, führe 
ich nuc dedmegen an, weil ihrer Hr. Hitſch in der alleretſt angeführten 
ESdtifft nicht gedacht bat, 

49) Ders 


Dorrede 


6) DBerantwortung bes Nürnbergifchen Catechismi wider den 
ungelerten zenkiſchen Sophiften, Hanſen Mayr , zu Ingol⸗ 
ſtadt, der ſich Iefi nennen Ed. Andreas Ofiander. Nuͤrnberg. 


1539. 4. 9 
50) Scpuseed Finblicher 2* wider den Catechiſten Andre 
ander, vnnd fein ſchmachbuͤchlein, durch Doctor Johann 
en zu Ingolſtat. An ain Erbern weiſen Burgermaiſter vnnd 
und Rath der loblichen weitberuͤmpten ftatt Nuͤrmberg. MDXL. 
as De 1539. in et 4 ſcrift Ruprech 
-&1) redicanten zu Nuͤrenberg ft an Ruprecht von 
Moshaim Dechant zu Paffau ‚verteutfcht. 4. ( Geben zu Nuͤrn⸗ 
berg den 21 Nov. 1539.) 
$2) Microfynodus Norinbergenf. romana non germanica, quam 
Rudbertus a Mosham dodtor, Decanus Patauienf, Serenifl. 
Ro, Regis Ferd. confiliarius cum Senatu et Ecclefiaftis Norin- 
ummo pietatis et ueritatis ftudio corrigendi et erhen- 
danti Lutherilmi caufa celebrauit: Qua denique Babylonica 
MERETRIX magna , illiusque primogenitus ANTICHRI- 
STVS in do&trina et Ecclefia Lutheranorum fedens et re- 
ens reuelatur, fimulque Norinbergen. Ecclefiaftarum epir 
ſtolae refpondetur. loannes Eleutherius excudebat, A, 
MDXLL 4, 


Iſt eine fehe rare Schrift von ı4 und einem halben Bogen. 


53) De Colloquio Wormatienfi ad A. 1540 inter Proteftantiurfi 
et Pontificiorum Theologos coepto quidem fed non con- 
fummato plena et fuccineta difquifitio ex MSC. Ebneriano 
fadta et elaborata per Io. Paul, Roederum etc. Nor. 1744. 4 


lehrte Echti 
un — 4 —9 gehört bieder, weil das Colloquium zn Worms | 


54) Wie man das Volk zur Buß und ernſtlichem gebet wiber ben 

Tuͤrken auf der Canzel vermanen fol. Sambt einer unterricht 

.. vom gebet und einer kurzen ru bes LXXIX vo 
3 Ze ur 





Vorrede. 
Zt zum Dietrich/ gu Nürnberg Prediger. 1542. Nr 


„Wir haben nody eine Ahnlihe Schrift die auch unter Die öffentlichen 
hört , indem auf dem Titel das Nuͤrnbergiſche Stadtwappen fieht. Cie 
Fin : Der XX Pfalm Davids, wie man für unfer BriegsvolE rean 
deiten, und fie ſich cheiftlich wider der Thrken fhicken , und alöcfelig: 
ger Plan Ausgelege durch Vitum Dietrich, 30 Nuͤrnberg Prediger. 
nberg.. 1542 4. En 


55) Agend Büchlein für Die Pfarrherrn auff dem Land. Durch 
"Bit, Dietrich ꝛc. Nuͤrnb. 1543. 4. a 
Deieß if die erſte Ausgade des Nücubergifchen Agendbüchleing ‚, vor 


dem wir nicht ale Auflagen und Veränderungen anführen wollen, weil, wie 
wir gleich fehen werben, eine eigne Geſchichte dieſer Agenden vorhanden iſt. 


46) Verſuch einer Hiſtorie der. Nuͤrnbergiſchen Kirchen ⸗Agenden 
um ee Des vor 200 Fahren A. I545 am oolfländigs 


den von dem fel. Veit Dietrich herausgegebnen Nuͤrnbergiſchen 
gendbuͤchleins, von Carl Cſti. Hirſch ?r. 4 


S ebt.diefer Verſuch in den AE. Ecclef, Tom. IX, —* faq. die 
au ung davon T. X. p- 227 fgg. und ein Zujag T, XI. p, 452 ſaq. 
babe das MSEL des fel. Berfaſſers in meinen Sande. ©: 

47) Chriftoph. Wegleiteri Liturgia Sacra.. MSC. F 
AM ein gar ſchoͤner Commentatius Über die. Nuͤrndergiſchen Agenden. 


48) Mandata oder Geſetze, Jerlich am Erften oder - Anndern 

: Guntag in der Vaſten auf dem ande zu verfündigen, 1548.4. 

“. :Hiefe Mandata find 16 dod nice lauter ganze Bögen ſtark und 

Beten alerhand Kirchen» und Poldepfaden. | 

59) Extract aus der Landtags » Verhandlung zu Eulmbach A. 
1548, die vom Herrn Marggrafen Albrecht eingefuͤhrte Kir⸗ 

chenordnung betreffend MSCt. . 


— we 6) Die 


x 
sb 


Vorrede, 


60) Die Ordnung’ in der. Kyrchen, fo nach dem Interim an 
— deſſelben iſt gehalten worden. 1548, 01549.) 4 
4 Bogen. | 


Diele Nuͤrndergiſche Interims · Agende hat Hr. Hi - | 
—8 —* deylagen Pe mn in bericht tolen 


* 


61) Geſchichte des Interim zu Nürnberg , famt denen Dazu ges 
a „‚Fürzlich entworfen von Carl Efti. Hiſch ec. 
eip}. I 50. 2 * * —* 
62). Bericht von gottesdienſtlichen Ceremonien in der Stadt Nuͤrn⸗ 

\ vet: ” — der Geſchichte des Interim daſelbſt. 

wabach. 1751. 8. 
63) Antwort auf eines Momymi Bericht von gottesdienſtlichen Cere⸗ 
monien in der Stadt Nuͤrnberg zur Beleuchtung der Geſchichte 
des Interim dafelbft ,. nothgedrungen herausgegeben von 
: — Datei der Geſchichte des Interim zu Nürnberg‘ 
+ . 2, i Pi j j 7* 


Unter die ſer Anfſcrifft If die Beantwortung der vorhergehen den vergãl · 
ten ne: wm Drud fertig at, aber noch nicht edirt. worden. 


6a: Das der Menſch in der Beferung u GOtt, in biefem Le⸗ 
a gerecht wer en von wegen des Gehorfams bes Mitt⸗ 
‚ers ¶ durch Giauben , nicht von wegen der weſentlichen Ge⸗ 
rechtigkeit. Geſchrieben zu Nornberg Anno 1555, Und un⸗ 
—A Perſonen, welcher namen zu End verzeich⸗ 


Ein Predigt Jacobi Rungii Pomerani, von der es 
rechtigkeit, zu —3 gepredigt. Gehrust — 


2, I 55+ 4. 9 rt } ) ip 2 4 
Hier ſteht suerft die befannte.Confellio Anti «Ofandrins, die auch Hr: 
Dr. Zeltner im Leben Leonh. Eutnannd wieder bat abbrucken laffen. Sodanu 
folgtdie bad Pomerant su Nürnberg von der Gereihtigfeit gehalten & — 





t Adhortatiu ad eor quidocent in eccleſia Noribe 
nei no Sievon eine Mürnbergifce Wnsgabe votbanben- a 
+6) Paralipomenön: "Ofiandtinum: „.feu Leonhardi:Culmannis; 
Antift, Nor.uita et fata praefide'G. G, Zeltnero pro.difpufatio- 
ne propofita aC, M. Stoer. Altorf. 1710, 4 BEER 
— (c) 2 66) Gruͤnd⸗ 


x 


Vorrede. u 
66) Srimdlicher und marhaffter Bericht , was fi mit dem 
Mann , der fih Hanns Vatter von Mellingen , aus Dem Land 
zu Düringen genennt , end ein zeytlang in Teutfchland herum 
gezogen , zur Buß geruffen , und bey den feuten fürgegeben , 
als ob er vom Sathan gebundennnd geplagt würde, zu Nuͤrm⸗ 
berg zugetranen und verloffen hat. Nuͤrnb. 1562. 4. | 
67) Scriptum declaratorium eiusque ſynopſis, ſamt denen Dasu 
ehörigen Adtis oder Natheverläffen. Oder: Erflgrung iegt 
fernge Artikel zu Erhaltung rechter Sehr und hriftlicher 
inigkeit geftellt zu Nürnberg den 23 Zul, 1563. (MSCt. 
Mit gar vielen dazu gehoͤrigen, die Normam fidei 
Subſcription betreffenden , Beylagen.) 


Diefed wichtlge und ſtrittige Scriptum declaratorium iſt 1585 unter bie 
Birndergifhen Normaldücher gelommen, aber auch im folgenden Fabrhuns 
derte wieder daraus genommenmworden. Es beſteht aus 6 Kapiteln: ı) vom 
der Steittigkeit,, melde die proxima caufa Day mar, nemlich de liberoar- 
bitrio. 2) de euangelio, 058 eine Predigt der Bußfep 3) de bonorum 
operum neceflitate. 4) de perfona Chrifti, 5) vom H.Adendimal. 6) 
de adiaphoris. Die Synopfis iſt defonders und eigentlich ein kurzer Aus · 
uug aus dem fcripto declaratorio, 


) Begebenheit der Normae doftrinae in der Nuͤrnbergi⸗ 
on Kirde, MEE. — * e 
— — wegen des Exoreiſmi in der Nuͤrnbergiſchen 


che. MSE. 
70) E. E. Raths zu Nürnberg Decret vom Streit des heil. Abend⸗ 
mahls, Ihren Kirchendienern vorgehalten, den 19 Apr. 1577. 
"Gran ierts gemis yı achken und cu opprobnen Imneruke 
orte g zu achten und zu approbiren ihnen 
Ay gebotten. MSC. ee 
; Hr. Dr. Zeltnerbat e8in uita Maur. Helingi p 137 fqq. abdruden laſſen. 


1) E.E. Raths Vermahnung an das Minifterium zur Einigkeit, 
72) G. G. Zeltneri diff‘ hiftör, qua Mauritii Helingi ‚: ad D.Se- 


-bald. per annos XL. Antift, Norib, uita, placita et ftudia per- 
senfentus. Altı 1714: 46 wai 


und deren 


Vorrede. 


Moritz Heling if in den damaligen Philippiſchen Streitigkeiten zu 
Rhenderg eine Haubiperſon, und kommen demnach in dieſer weitläuftigen 
und fürtreflihen Difp. die vornebmfien und wichtigen Umftdnde des das 
maligen Kirchenzuftandes in Nuͤrnberg vor. j 


73) 6. 6. Zeltneri diſſ. hift. theol, qua Io. Kaufmanni , Paft. ad 
Sp. S. Norib. uita et merita percenfentur. Alt, 1722. 4. 


oh. Kaufmann bat ſich unter andern ben dem Streit über ben Erorciss 

—— und ver —— — ——— —— at ver⸗ 
emacht; n auch wie en chtlich 

Theil der Ndg. Kirchengeſchichte enthält. ” 


74) Andr. Gotlib. LuduuigiiEpiftola gratulat. de egregiis religio- 
nis repurgatae , ac deinceps paflım fruftra eontrouerlae, alia- 
rumque rerum praecipue uero Norimbergenfium, monumen- 
tis, quae in familia Ludouiciana afferuata adhuc fuperfunt, ali- 
quando forfan diuulgandis, 1749. 4. 


e Monumente und Urkunden, deren in diefer Schrift gedacht 
den —J Hr. Dr. Zeltner jur Beihpreibung des — 2 —* 
giſchen und Kaufmaͤnniſchen, auch anderer Theologen Leben gebraucht, weis 
wegen ich dieſer Schrift auch albier babe gedenten wollen. 


75) Ausführlicher und beftändiger Beweis bapı die Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Kirche in öffentlicher ihrer Bekenntniß und dero Schriften 
mit den Sacramentirifhen und Calviniſchen Irrthumen und 

Ketzereyen nicht allein nie zn thun gehabt, fondern auch denfels 
 bigen mit gebührlichen Ernſt und chriftlichen Eifer iederzeit wis 
derſprochen ac. in Druck gegeben durch Vitum Wolfruhm, D. 


Jena. —** ne 
+6) Bedenken im Namen des Nuͤrnb. Kirchen - Minifteril wegen 
des Liedes, Erhalt uns HErr bey deinem Wort 2c. menl,Odto- 
bri 1611 verfertiget von Johann Schröder, 


In den Unſch. Nacht. von 1714 iſt es p. 913 fgg. abaedrudet worden, 
ift eigentlich eine Proteflation und Eupplicatıon, daß befagtes Lied 2 
a 
geſchehen aher in einer Diſp. über ed ‚, Erhalte und. 
Batch auch adbruden lafen. j : 


3 77) 68. 


Vorrede. 


77) Gi‘ 6G. Zeltneri Hiſtoria Crypto - Socinifmi Altorfinae 
quondam Academiae. infefti arcana ex documentis maximam 
partemi MSS. ita adornata, ut cum hiftoriae illorum hominum 
illuftrandae tum dogmatibus in uniuerflum refellendis infer- 
uire poſſit. Atceflerunt praeter alia Valent. Smalcii diarium 
uitae ex autographonet' Mart. Ruari Epiſtolarum Centuriae 
duae hactenus rarius apparentes, hic uero etiam notis ido- 
neis illuftratae, Lipl. 1729. 4. | 

Die meitläuftige und gelehrte Wert beſchrelbt eine Begebenheit, welche 


bie Altvorfiihe Akademie und Mürnbergiihe Kirche von 1512 biß 1616 
ohngefähr fehr beunrubiget und.beihäfttiget bat. : 


78) Cheifliche Dankfagung su GOtt, fuͤr das Licht des hertwieder, 
‚brachten Evangelii , im gegenmärtigen eh Jubeliahr 
#617 inden Nürnbergifchen Kirchen auff Sontag den 2 Non. zu 
—* Ren er ar ZT a einer 

79) 2rey riftli eiprebigten 2c. gehalten zu St. Laur. in 
DAR 1617 denfegten Det, und 2 und7 Nov. Durch M. Io, 

. Sehröderum y SPredigern Dafelbften. 1618. 4. 

Ungebänget find einige Documente den Ahlatz betreffend und ein aus dem 

ern ehren Die Rn nen Dautgebeih, - ‘ — 8 


80) Dedurtions⸗Schrifft, oder gruͤndliche Ausführung der durch 
eine groſſe Loft und Menge allerhand ſchwerer Cafuum Gonlcien- 
tiae und bemuften vielfältigen Seelen: Verluftes: endlich Be: 
pfeßter kurzen tichtigen Amts» Erinnerung ‚fo aus göttlichen 
Nutu oder Anlaß einem durch die Liebe Obrigkeit. begehrten 

eiftlichen Bericht wegen eines ſchweren richtigen Falles anges. . 
ngt und den 3 May 1624 in; unterthänigen Gehorſam überges 
ben etc. 2. durch M. Ch, ENEMSE ..- 


Den noch weitlahftigern Titel einer der wichtigſten Schriften , aus der 
Hr. Hit —J For Hifiorie p. 92. (qq. — Age rer 
zug bat abdrugen laffen, fiebe in unfers Gel. Fer. aten Theil pP. 417. fgq. wo⸗ 
feld noch eines andern Beibnigishen MSCtes, welches aub sur iene 
bergifhen Kirchen Hiftorie gehört und Die Dfiandriiche Streitigfeit betrifft „ 
gedacht wird. Zu der gegenwärtigen Dedustiond» Schrift geböret * 


- 


„Carol dem fünften von € 


<Fid-bier mit abgedrucket worden. Kappens ausf. 


Vorrede. 





„ein dermuthlich von Leibnitzen ſelbſt verferti ee: Scan { 
; welches mir auch noch inieen (IoQ Def otes Were Regifer, 


-gr) Angeordnetes Nuͤrnbergiſches Dank und Sufl ‚wegen der 


Eonfeffion , 43 zu sburg 1530 Dem 25 um. Kayſer 

en —— und Ständen iſt 

übergeben, GOtt zu 2ob und Danf uns aber zur Anreitzung 

wahrer Buß und Befehrung angeftellee den 25. un. 1630 in 

in der Stadt —— und dero Geburt. folenniter zu halten. 
Mit beygefügtem Regilter. Nuͤrnb. 8. 

Inter andern iſt auch die Ding. 4 ul nebft ben 3 Haupt: Eymbo⸗ 

e 


Aorelbung des 
erſten evana. Jubelfeſtes, aten The 13 p. ge 7. fgg« ift Diefe MNa. DVerord»- 


ng , nebſt einer Nachricht von Kor brüber ent andene t 
‚SimmelTopfer, eingebrudeemer — PERREHER ONEER mit 
82) Ermahnungs: heben * M. Wi Diem, Pfarr 
Leimburg, an — Mathe, zu Brunn. ion Marsa 
ae Mathen an M. Melch. Diem ,. Rechenfchafft des Slaus 
ens betreffend. Ein ander Brief: und. Vermahnungs⸗ Schrei⸗ 
ben M. Melch. Diems an P. Mathen. 1630, "- 
Dieſe 3 Sqreiben babe ih in meines Commercii Epift. Nor. P. L:auß 


dem MECte abdruden laffen- Sie betreffen die Geſchichte eines 
mers, der ſich lange bey ums aufgehalten bat, techn — 


85) De Conuentibus Ecclefiaftieis. Norimb.. menf;; Not. 1633 
Dei annuenie--gratia denuo inchoatis, „ex MS. Io. Leonh, 
Ströbelii, Diac. Laur- MSC. * 


84) Hiſtorica defenſio orthodoxiae Noricae per.l.S.. paochum 
ad Sebaldi. 1640. MSO. 


Hr.Dr.Zeltuer fuͤhrt vo A berühmt Saubert# in ui- 
boTBeolAl. he heurihen — sumeif au peut — * 
Podecas ſcriptoarum theologisorum etc., ‚oder: o cheolo ⸗ 
Schriften fordof — als iüngerer Lehrer in che Mus der gi 
ierenden jugend und iunger angehender. Kirheudiener zu⸗ 


f, und’ mit einem meh. * ch, —5 
‚Regiier ausgefertiget ‚3646, 4 N 


**4 wit wen! 


* * * 
9— 
ak Dig 
. 






FRE 


Vorrede, 
Diet find die Rürnbergifden Normalbuͤcher, die endlich einmal sum. 
ekommen find. Der um dieſelben unfterblich verdiente Job. Saudert 


der Obern auch einige Anmerkungen beyaefqet. Nachdem die Eremplare 





Febr sund Blaubensbüher der Nuͤrnbergiſchen Zixche , fammt des 
Nuͤrnb. Kirchen⸗ Otdnung und Catechiamus ı Predigten alfo Ausgefertis 
get. FIbg. und Altd. 1721. 4 


86) Adolphi Sauberti carmen elegiacum, recitatum in conuidio 
et fefto Normali, quod Parens (Io. Saubertus) inftituerat,. 
d. 4. Aug. 1646. MSC., 


‚Bi t i den Hiftorie 
— „Die ba biefe Eicgie in ber weiter unten anzufuͤhrenden Hifto 


87) Io.Conr. Durrii Tractatus theologici tres, 1) breuis com- 
mentatio hiftorico - theologica de religione chriftiana in Ger- 
maniam et fingulatim in Rempubl.Norib. introdudta et hucus- 

ue conferuata. 2) Ifagoge in LL. Norm. (.(ymbolicos Eccle- 
iae Noribergenfis. 3) Obferuationes ad textum Aug. Conf. 
Norimb, 1675.4. 2, 


Diefes ſchoͤne und mit Bewilligung der Obern verfaßte Werk gieng 
wegen des undeutliden Titels auſſe nicht ab , daher der Verleger 
1721 einen neuen Titelbogen umgeſchlagen mit ber Aufihrifft: Comen- 
tariusinLL. Normales Ecclefiae Norib, 


88) — ad Libros Normales Ecclefiae Noribergenfis, 


Diet MSEI ſcheint ein Colleglum geweſen zu feun, weſſen aber, an 
Ich nicht errathen. Der fel. ob. Saubert bat auch Obferuationes in X 
LL. Norm, Eccl. Nor. im MOEte binterlaffen 5 fie find aber nach der Ber 
ſchreibung Hn. Dr. 3eltners in uitis Theol, Alt, p. 199. von meinem gegen» 
wärtigen RBEte verdienen. 


89) Dr. Guſt. Ge. Zeltners kurzgefaßte Hiftorie der Librorum 
Normalium Nürnbergifcher Kirche , aus meift gefchriebenen 
Documenten kürzlich zufammen gejogen. MSEL Did 


Vorrede, 


Dieß it meiner Meynung nach die betraͤchtlichſte Schrift , die wie 
haben , und bie beynabe als eine ganze Nürndergifhe Kirchengeſchichte 
anzufeben ift und demnach fon längfiens des Drudes werth gemefen wäre. 
Die Hiftorie felbft betrdgt in meinem fehr Elein geichriebenen ME&Lte2s einen 
balben Bogen ; die dazu gehörigen wichtigen Urkunden und Beylagen aber 
find mit eben diefer Heinen Handſchrifft volle 52 Bogen, 


90) Carl Efti. Hirfchens Verſuch einer Hiſtorie der Nuͤrnbergi⸗ 

* Normalbuͤcher zum dankbaren Jubel⸗Andenken der vor 

undert Jahren, nemlich 1646 ‚in ein Corpus gebrachten Nor⸗ 
malichrifften der yrürnbergifehen Kirche, 


Stehtin den AdisEcclef, Tom XI.p,.408 ſqq. Herr Subl, ein Sand - 
bat des Lübediihen Miniſterii, hat hiezu einen Heinen Beytrag getban, d 


et 
Ad.Eccl. T. XII.p. ırıo. befindlic if. ade das MSEt des ſel. Hits 
ſchen inmeinen Händen. findlich i. IoL 9 


91) Bedenken über die oft erinnerten Weigelianer, geſtellt Durch 
Joh. Mich. Dilherrn, eo ipſo die, quo Adta Weigeliano- 
‚rum accepit , d. 2 lul, 1646. 


Es iſt dieſes Bedenten.aus dem MSECte abgedrudet worden in Theo- 
phili Sinceri neuen Nachrichten von lauter alten Buͤchern, 1748, ato, ;‚B« 
243 199. 


) Theologifches Bedenken Hn. Joh. Mich. Dilheren die Sonns 
9° tagsfeyer betreffend , he May —— 


Hiebeyh iſt noch 1) ein lat. Schreiben Dr. Mich. Walther an Dan. 
Wuͤlfern, vom 24 Det. 1660, über den Nba. Streit wegen der Sabbaths⸗ 
feuer. 2) Ceufura D. Calixti in re ſanctificationem Sabbathi concernente, 


93) Eines E. E. Raths des H. Reichs Stadt Nuͤrnberg publis 
cirtes Edict , die eine geithero von etlichen dero Geiſtlichen, uͤbel 
gefchöpfte , und zum Theil ausgefprengte , ungleiche Gedanken 
und Nachreden, wegen Vreuerung in Religionsfachen betreffend, 
Decretum in Senatu 31 Ian. 1652. Nuͤrnb. 4, 


94) Plur. Reu. Ecclefiae Norimb. Paftorum Refponfio ad literas 
Ven, Minifterii Berolinenfis , d. i, Antwortſchreiben E. Wohl⸗ 
ehrw. Miniſterii in der freyen Sy Nürnberg an - u 

ohl⸗ 


Dorrede.. 





Wohlehrw. Minifterimin Berlin, betreffend die gebuͤhrende 
Beicheidenheit. der Lutherifchen Prediger auf der Kanzel‘, 
in der Mark. Brandenburg ,_ gegen: die Reformirten. ,: 
tie auch den Gebrauch Des Exorciſmi bey der H. Taufe und Sr. 
Ehurf. Durchl. hieruber ergangenen Befehl: famt beygefügter 
mehrern Declaration und nothwendiger Erläuterung, den Fried⸗ 
liebenden zur. Nachricht in Druck gegeben. 1666. 4._5 Bogen 
( Ein Nachdruck von 1667 in 4, mit Fleinerer Schrift, enthält. 


2 und einen halben Bogen.) 


Es gehören zu dieſem Schreiben. noch folgende Schriften, die ich im: 
MSEre hade : ı) Edietum  Ehurf. Friedeih Wilhelms , Margrafens zu 
- Biandendurg ic. in Sachen den Evangelischen Kirchenfried zwiſchen Den fo» 

nannten Reformirten und’ Eutherifhen , wie aud Den Erorcismum dep der 

aufe betreffend , publicirt den 16 Sept. 1664. 2) Schreiben der Berliner. 
Theotogen an bie Nuͤrndergiſchen, vom 2 Mod. 1664. 3) Des Nbal. Kirs 
chenamis Verlaß vom 29 Mod: 1664: 4) dergleihen Verlaß vom ıo Dec: 
1664. 5) Bedenken der Rbal. Hochgelehrten und Eonfulenten, vom. ıo 
Der. 1664: 6) Kirchenamts Verlaß, vom: 16 Dec. 1664. 7) HM. Dil 
— Bericht wegen Brantwortung Hn. Melleti Schreibens, vom 18 

ec. 1664. 8) Sbeifft der Theologifhen Facultaͤt zu Wittenberg au E. €, 
Rath der Stade Nuͤrnberg Die Berliniſche Relisions: Saden betreffend, 
Dom 20 May 1667. . 9) Literae Theologorum Wittebergenfium ad minifte» 
rium Eccle(. Norimb. d. d. 20 Maii 1667. 10) Refponfie Minifterii Norimb. 
ar Theologos Witteb, prout primum confignata et dein in Curia tutelari 
mutata fuit, d. 21.lun-1667. ıs) Rathsverlaß vom 26 jun, 1667. 12) 
Antwortihreiden®. E. Raths zu Nuͤrndera in Sachen das Berliniihe Mir 
nifterium und bed Nbdg. Miniſterli Epiftet an dafielbe, auch dero Declaration 
betreffend, an bie Theologifche Facultat zu Wittenberg , d. d. 26 Jun. 1667% 
33) Shreiden®. €. Raths gu Nuͤrnberq an die Ehrbarn zu Frankfurt, den 
Drug der Declarationd: Sprit betreffend, d. d. 26 June 1867. 


95) Die Lehre vom: öffentlichen Lehr⸗ und Predigt» Amte:c. dem 

Candı datis Minifterii zur Erflärung vorgeleget-, und famt einer 

kurzen Nachricht von dem Nuͤrnbergiſchen Seminario herauss 
gegeben von Joach, Megelein. Nuͤrnb. 1738, 4.. 

Das Seminartum der Erpectanten zu Kirchen ⸗und Schuldienften „. 
welche hie r befchrieben wird , iñ 1666 errichtet worden. Es bat auch ſchon 
Dan. Wuͤlfer in einer Vorrede su Joh. Jac. Frörnteiche keben Netrizc, eine: 
VDachxicht von der Errihsung dieſes Sem̃inatii 1679 ertbeilet: 96) Ber 





Vorrede. 


—— — ——— — — — — —— — 


v6)Bedenken über die vom Hn. D. Sonntag ſpecificirte, etxtra⸗ 
hirte und eingefandte zo fanatiſche Tractaͤtlein, die meiſtens 
des Raben find, A. 1704. m. Sept. Nou. Dec. MSC. 


:97) Alta in Sachen Hn. Dr. Joh. Mich, Langen , deſſen Um⸗ 
gan mit dem Roſenbach und Peterfen , die Subfeription: des 
en Decrets von 1707 und feine Dimiffion betreffend. 


Diefe Sammlung ift fo meitläuftig , daß ich unmoͤglich bie einzelnen 
— er 8 * bob Br ich das meifte > —8 da⸗ 
on bereit# in dem aten Theile des Gel. Lex. pP. 396, 397, 398, und 405 ange⸗ 
zeiget. Weil die Roſendachiſchen Händel bieber A babe ich —* ch 
die Schriften anführen wonen , die ih Davon befige, und welche find: 1) 
- Wunder» und Snadenvole Belehrung 2 verlohren geweſenen Schaafe ber 
ſchrieben von‘. G. Roſendach, den Ehriftus gefunden bat 1701. 12. 1703« 
2) Wahre und in GOttes Wort gegründete Glaubens: Bekenntniß des ı7 
- aus Heilbronn vertriebenen NRofenbadh- 12. 3) Kurie Abfertigung des um 
dagirenden Roſenbachs, von J. P. Storren. 1703. ı2. 4) Nothwendige 
Addrefiean eine chriſtl. Ddrigkeit wegen der fogenannten Abfertigung Hn- 
J. 9: Storren. Edfnander Epree, 1704. ı2. 5) Wahre und gewiſſenhaf⸗ 
te Zeugniffe , welche die Lintverfitdt Altdorf und mebrere Derter dem Ro» 
fenbad ertbeilet. (1703) ı2. Nebft der hriftbrüderliben Gemiffensrüge ıc 
6) Wunderbahre Führung GOttes, oder biftorifhe Ersdblung , mas ſich 
mit J.G. Roſendach von 1701 - 1704 jugetragen. 12. 7) I. P. Storrens 
Sendbrief an die Univerfitdt Altdorf ıc. Heildr. 1704-12. 8) Ebriftllihe 
und grundlie Antwort auf J. P. Storrens Sendbrief an die Univerſ. Alte 
. Dorf ic. von J. M. Langen, ı2. 9) Der ſich felbft verurtbeilende Hr. J. 
9. Storr ꝛc. ineinem Gegenſchreiben aufdeffen an die. gefammte Univerſi⸗ 
tät Altdorf abgelaffenen Senpbrief. 1704. ı2. 10) Adgenöthigte Wieder, 
antwort-auf J. M. Langens Antwort, von. P. Storren. Heilbt. 1705. 12. 


98) Eines H.H. Raths des H. R. R. freyen Stabt Nürnberg 
Decret, wie ſich ihre Lehrer und Prediger , regen mancherley 
in der chriftlichen Kirche ju Diefen Zeiten enflandenen Srrun 
gen „.bezeigen , und ſowol die reine enangelifche Lehre ‚als gute 
Sie noch ferner erhalten follen. Nürnberg 1707. fol, 


. "Diefitidad Decret welches Dr. Lange nicht unterfchreiben wollte, 36 ! 

habe auffer vielen unter. obigen Adis.fchon begriffenen bieher gehoͤrigen Sa« 

chen auch noch im MSEke: BR — über Das — giſche 
2 Decret/ 


Vorrede: 


Decrer ; welche ſo kec abgefaſſet ſind, daß fie Langen, oder doch einen feiner 
Binhänger, sum Verf. haben müffen. 


) Adta in Sachen des fanatifchen Ern iſto 
Te — ch fanatifi ft Ehriftoph Hohmann 


Ich hade aus dieſen Acten und Brieffchafften verſchiedenes abdrucen 


laſſen in meines Commereii Epiſt. Nor. P. Il. p. 98- 166. noch ein mehrertẽ 
aber in des Gel. er. zten Theil, p- 143 bekannt gemacht. 


300) Anonymi Alethophili ſchrifftmaͤſſiges Iudicium theologi-" 
icum von oh. Tennhards , Burgers in Nürnberg , an alle 
ohe und niedre Potenzen im Reich gefandten fonderbahren 

Bude. 1711. 8. 


Der Berf. dieſes untheologiihen Bebenkens war M. Golther, Pfarrer 

Bey Stuttgard. Was noch sur Geſchichte des ſchwaͤrmeriſchen ennhards von 

einen eignen — Schrifften gehoͤret, ſuche man in dieſem gten Their 
e, P. 11 0% u ⸗ 


101) Hn. Pred. Bernh. Walther Marpergers Bedenken in Sa⸗ 
a der Separatiften zu Altdorf, dem Seiler , Erffteinu.a. m. 
SE. (Um 1715 geftellt. ) | Ä 
102) D. Henr. Pippingii et D. Val. Ern, Loefcheri literae al Mi- 
nifterium Eccl. Norimb. de Fefto Secul. Reform. dat. Cal. 
"Od. 1717. ; 
03) E. H. H. Raths dis H. R. Stadt Nürnberg Mandat und 
Verkuͤndung des Evangelifchen Dank: und, Jubelfeſtes, wel⸗ 
ches in diefem 1717 Jahr den 31 Det. in der Stadt umd auf 
- dem Land des Nürnbergifchen Gebietes nunmehr Das zweytemal 
celebriret werden fülle. Samt bengefügtem Formular , tie e8 
mit dem Öffentlichen Gottesdienſt zu halten ; und Dem abfon- 
‚lichen Danfgebeth. Nürnb. 1717.4. 
Eine Sperification bihliſcher Terte , welde Inden Predigten auf das bes 


sarftehende Evanaelifche Dant und Jubelfeſt in den Nuͤrndergiſchen Kirchen 
erklaret werden folen, geböret auch noch au Diefem Mandat. 


104) Actenmöffige Species Fadti, woraus umſtaͤndlich zu erfehen 
3. das Binklerifce Viſions⸗Werk in die 13 Jahre Ing, 





I 


Vorrede. 


alles Obrigkeitlichen Warnens und Verbietens ohngeachtet, 
‚ fortgetrieben , endlich aber , ſowel durch deſſen widri—⸗ 
gen Ausgang, als ae in einer geröiffenhafften — ———— 
gang nichtig und unrichtig, anbey wegen Darunter abgezielt 
geweſenen ſeparatiſtiſchen Religions⸗Motuum gefaͤhrlich und 
weit ausſehend befunden worden. 1720. fol. 
8* Joh. Chriſtian Seitzens Bedenken von dem, in des Hn. 





red. Tob. Winklers Behauſung etliche Jahre dauernden, 
ngliſchen Erſcheinungs⸗Werk, an S. Ercell. Hn. Joh. Albr. 
von Barner, General⸗Lieutenant, geſtellt, Nuͤrnb. den 4 Jul. 


1719. MSIE. 


Der ſchwaͤrmeriſche Seitz bat ſich auch einige Zeit zu Nhrnberg aufger 
Balten , und man kan fich leihteindilden , wie gegenwärtiges Bedenken aus 
gefaden ſey. 

105) Erbauliche Anftalten zu dem folennen Danf- und Bußfeſt, 
welches von E. H. H. Rath des H. R. St. Nürnberg zu ges 
. fegnetem Andenken der vor 200 Jahren auf dem Augfi eich ⸗ 
tage Kaiſer Carl dem V. überreichten Evangeliſchen Slaubens- 
Bekenntniß, am 25 und 26 Sun. dieſes 1730 Jahres in der 
Stadt und auf demand zu feyerm angeordnet worden. 1730. 8. 
707) Norimberga ueritatis teftis et cuftos ,„ oratione fecul. 
-Super’orum iuflu et audtoritate ob Aug. Conf. memoriam 
‚‚aufpicato iterum redeuntem in Acroaterio Auguftiniano d. 27 
- Iun. 1730. pie demonftrata a Ioach. Negelino etc. Norimb. fol, 

_ Praemiffl. Programma. . 

Dieſe ſchoͤne bifforifche Rede ift auch unter dem Titel, XZürnberg als 
eine Zeugin und Dewabrerin der Wahrheit zc, in das Deutſche uͤderſetzet 
und gleichfalls in fol. gebrudt worden. 


108) Der Jeürnbergifchen Prediger treuhersige Vermahnung und 
Warnung an ihre anvertrauten Gemeinden, wegen fchon öff- 
ters und iego wieder neuerlich entftandenen Glaubens: Frrun; 
gen , deren Urhebere ſich auch hiefigen Ortes einſchleichen und 

"Die Heerde in Unordnung BR wollen ꝛc. Nuͤrnb. 1731. 4. 
(db) 3 .. Diele 


Dorrede, 
Diefe ſtattliche Schrift ſchicket eine kurse Hiftorie der Irtgeiſter voran, 
die Die Nuͤrnbergiſche Kirche von je ber bis auf Tuchtfelden beunrubiget haben. 


.109) Genaue Forſchung, ‚mit welcher Durch und durch hin gezeis 
„get wird , mie übel es fich. verhalte in einem falfchen fleifchlichen 
Unwarheit Urtheile mit derer anfehnlichen Herren ‘Prediger in 
Nuͤrenberg, die etwa beſonders daran Theil haben , ihrer Ver⸗ 
her und Warnung wider Victor Chriftoph Tuchtfelden :c, 
Auf Unkoften der Philadelphifchen Freunde, Frankf. und Leipz. 
.1732,.4» -, 

110) Der von einem reiffenden Schafe verfolgte unfchuldige 
8 oder kurze Abfertigung der drey Laͤſterbriefe, welche im 
Jun. 1731 von Halle aus an das Miniſterium zu Nürnberg. 
wider Tuchtfelden find gefchrieben worden ; abgefaflet dur 
Philadelphum ꝛc. 1732. 4. i 

z11) Predigt vor Nürnberger Prediger 2c. über des Nuͤrnb Mi⸗ 
nifterii fogenannte Ermahnung und: Erinnerung an inre Bürger 
2c. concipiret und ausgefertiget Durch Chriftianum.Democritum. 
173 3+ 8. F 

212) Chriftlihes Sendfchreiben an einen feiner vertrauten Corres 
fpondenten , auf Deranlaffung Hn. Joh. Friedr. Starfeng , 
wider feinen Aduerfarium den geringen Handwerksmann, und 
des Nürnbergifhen Minifterii wider Tuchtfelden und anderer 
"mehr ‚ zur baldigen und ernftlichen Prüfung dargelegt von Chris 
ſtian Lieben ꝛc. 1733-8. 

. 213) Unterricht und Troft, aud) Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit, 

welche denen = » emigrirten Salzburgern , als das erſte Häuf- 

fein derfelben in Nürnberg anlangte , auf E. H. Magiftrats das 
felbft Special» Verordnung mitgetheilet, und in zweyen auffers 

‚ordentlichen Predigten am Sonntag Reminifcere 1732 ⸗⸗ vors 

‚getragen worden ‚“famt der Mondtags darauf ihnen abgefor: 

derten und von ihnen abgelegten Glaubensbekenntniß, zuſammen 

geſammlet von Guſt. Phil. Moͤrl ec. Nuͤrnb. 4. 


114) Aufmunterung und Erweckung zum Laufen Durch Gedult in 
Dem verordneten Zeibensfampf ., denen um des Eoangelichti 
i 


Dorrede:. 





fi und der darauf gegründeten Augſpurgiſchen Glaubens⸗Be⸗ 

enntniß willen aus dem Erzbiſtum Salburg emigrirten armen: 

Ehriſten, als deren wieder eine Anzahl in Nuͤrnberg anlangte, 
auf eines Hochl. Magiſtrats daſelbſt ergangene Special⸗Ver⸗ 
ordnung mitgetheilet und in dreyen d rordentlichen Fruͤhpre⸗ 
digten ꝛc. vorgetragen, ſamt beygefuͤgten Anreden, mit wel⸗ 
chen diefelben empfangen und wieder beurlaubet worden; und ei⸗ 
ner Botrede, das wichtige und bewundernswuͤrdige Emigrations⸗ 
Merk überhaubt , und inſonderheit die in Dem Nuͤrnbergiſchen 
verpflegte Emigrauten betreffend. Nuͤrnb. 1732. 4. 

Diefe und bie vorheraehende find die zwo Haubtſchrifften in deruns an⸗ 
gebendenSalzburger&migrationt-Geichichte. Was Hr. Heinr. Tob-Bittner,. 
ae 

tnde erausgege FE . Fa | . 120. i 
—88 in diefem ten Theile p. 379 bemerkets. * 3 


TT.. 
Schrifften, 
| welche zur Beſchreibung 
der Kuͤrnbergiſchen Tempel / 
beſonderer Anſtalten in denſelben und 
der Perſonen, die an ihnen dienten, 
ſo wie der in Nuͤrnberg nur gedulteten 
Religionen gehoͤren. 


115) Beſchreibung aller Kirchen‘ Kloͤſter Hoſpitaͤler und Ka⸗⸗ 
pellen , fo allhier in der Stadt Nuͤrnber ſind, wann und von: 
tern fie erbauet und geſtifftet worden. MEC. 


116), Chori .Norici defignatio.-MSC.- en 


Vorrede. 


ch habe dieſer ſogenannten Chororum Por, vier verſchiedene. Sie 
find theils Beihreibungender Nog. Kirchen, Kloͤſter, Kapellen, und Stiff⸗ 
tungen, theils und vornehmlich Verzeichniſſe der Herren Seiflliden in der 
Stadt und auf dem Lande. 


117) Nürnbergifches Zion , d. i. mahrhaffte Befchreibung aller 
Kirchen und Schulen in und aufferhalb der Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 
berg, morinnen die Herren Kirchenpflegere, Prediger, Kas 

pläne, Rectores und Eollegen, fo wol vor als infonderheit nach 

Der Reformation ordentlich aufgezeichnet und zu finden find ; 

nebft beygefügter hiftorifcher Nachricht von dem Urfprung und 

Fatis derer Kirchen , Klöfter , Spitäler , Kapellen und Siech⸗ 
obel , wie felbe inwendig nach denen darinnen befindlichen Mo- 

numentis qusfehen, mit einem Furgen Anhang oder Supplement 

denen hiftorifcyen Liebhabern zu gefälligem Belieben dargeftellet 
von Perifefy[lymeno. 1733. fol. 


Der Herausgeber, Joh. Jac. Carbach, hat diß Bud aus obbemeldten 
Choris Noricis vornehmſich iuſammen getragen. So mie e8 faft felten 
wird, foift es gut und dcaudbar ‚und würde noch nüglicher feyn, wenn 
es von berſchiedenen Fehlern gefäubert wäre, 


118) Singularia Norimbergenfia , oder aus benen geift> und welt⸗ 
lichen Rechten ſowol, als glauhwuͤrdigen Zeugniſſen beſonders 
erläuterte Nuͤrnbergiſche Alterthuͤmer ec. Nuͤrnb. 1739. fol. 


Dieß Werkif uͤberhaudt in der NuͤrnbergiſchenGeſchichte unentbehrlich, 
beſonders aber gehoͤren fuͤr uns folgende Haubtſtuͤcke deſſelben hieher: ı) 
von dem Tempel der Diana zu Nuͤrnberg, nun Margarethen Kirche. 2) von 
ber alten St. Peterd: Kirde, 3) von der St. Martins: Kapelle. 4) von 
der Kapelle zu Altenfurth. 5) von dem beil. Deocaro und Sebaldo. 6) 
von der Ottmard» Kapelle. 7) vonder Kirche zum H. Grab, nahmals ju 
St. forenzen. 3) don dem Schotten ˖ oder Egidiens Klofktt. 9) von der 
Dideeß in und um Nürnberg. 10) von der Abtey zu St. Egidien. 11) 
unterden Anbangen ſteht ein Entwurf, mie in Anſehung bes geiftlihen und 
Kirchen: Recht? wegen Nürnberg ein Unterſchied su Beobachten. 


129) Vetrautes Senbfhriben an On. Joh, Hei. von Falkens 
ein 2c. im welchen Die Ehre des Heil. Beichtigers Sebaldi , Des 
Schutzpatrons der Stadt Würnberg und deren Haubt⸗ Yen 


— 


Vorrede. 


rirche zu St. Sebald, tiber deſſen in der Nordgauiſchen Al⸗ 
terthuͤmer ı Theil gemachten unglimpflihen Einwuͤrfe gerettet 
wird ‚ nebft einem Anhang der merkwuͤrdigſten Lebensumſtaͤnde, 
Daten und Wunder diefes heil. Schutzherrns aus alten Urs 
kunden, aud) deffen beygefuͤgtem Bildnig und Grabmahl in eis 
nem faubern Kupferftiche ausgefertiget von einem Liebhaber der 
fatholifchen Alterthümer. 1735. fol, | 


120) Monumenta et infcriptiones , quae extant in templo D. 
Sebaldi. 4 Bögen in 4. 


SH ein unvollſtaͤndiges Werkgen , welches 1622 gedrudt wurde. Doch 
bat der Berfager , der Reifige Dr. Mic. Rötended , diefe Monumente, fa 
wie aller andern Kirchen in der Stadt, und verfhiedener auf dem Lande , 
aufammen getragen und im M&SEte binterlaffen. Siehe hievon meines ker, 
aten.Th. p. 387. Was ich von Diefen Monumentis Roetenbeccianis befiße , 
beftebet in folgenden: ı) Sebaldina, 2) Laurentiana. 2 Egidiana, 4 
Xenodochiana. +) Mariana, 6) Auguftiniana, 7) Carmelitana. $ 
Carthufiana, 9) AdD.Catharinam, 10) Ad:D. Claram cum Monte Pie- 
tatis, 11) Dominicana. 42) Francifcana, 13) Ad D, lacobum. 14) 
Ad D. Margaretham, Walpurgim et Ottmarum. 15) Ad D. Martham, 
16) Ad s. Mauritium,. 17) Ad D,Leonhardum, extraurbem, 18) Se- 
pulchralia in Coemeterio $, Iohannis extra urbem, 


121) Kurge Nachricht von dem Bau des Neuen Spitals zum Heil, 
Geiſt in —— | 





Sie ſteht aus einem MSEte dbaedrudt in Ka am Sinceri neue 
Sammlung von lauter alten und raren Büchern , p- 122fqg. 


122) Aigentlicher Abriß der neuen im Spital vfgehengten Tas 
ein , neben Specificirung deren Perſonen, welche theils bey 
bengzeiten , theils in ihren Teftamenten aus mitleidenden 

Sn Seren denfelben bedacht haben. 1626. 4. (20 Kupfers 
afeln. 

123) Norifcher Ehriften Freydhoͤfe Gedaͤchtniß, d. i. Vorſtellung 
und DBerzeichniß in De , hier und Grabs 
schriften , welche auf denen zu der Stadt — drchen 
Kirchhoͤfen, St, Johannis, — der Vorſtadt Woͤhrd/ 


DVorrede, 





tie auch derfelben Kirchen und Kapellen befindlih. Nuͤrnb. 


1682. 4. 

124) Dr. Sa Mart. Trechfels , Großfopf genannt , verneuers 
tes Gedaͤchtniß des Nuͤrnbergiſchen Johannis⸗Kirchhofs; famt 
einer —— der Kirche und Kapelle daſelbſt ꝛc. Mit 
M. Se. Jac. Schwindels Vorbericht von den Sceriptoribus Epi- 
taphiorum vermehrt. Frkf. und Leipj. 1735. 4. Mit Kupf. 

125) Sammlung einiger Nachrichten von der Kapelle zu St. 

Ottmar und St. Dttilien auf dem Keilberg bey ffenhaufen , 
aufgefucht , mit einem Proſpect verfehen und zum Druck geförs 
dert Durch Andr. Würfel. ꝛc. Altd. 1757. 4. 

126) Sclavoniſch⸗Ruſſiſches Heiligtum mitten in Deutfchland ; 
d. i. der groffe Heilige und Märtyrer , PHEODOR STRA- 
TILAT , oder Theodorus Dux , aus einer , in der hochabel, 
Rieterifchen Kirche zu Kalbenfteinberg aufbehaltenen , mit uralten 
Gemälden und alt s ruffifchen oder ſclavoniſchen Benfchrifften 

gezierten fehr alten Tafel, nach unterfchiedlichen Menaeis und 
Martyrologiisbeyder , ſowol der morgen + als abendländifchen , 
Kirchen vorgeftellee von M. Joh. Aler. Döderlein , Rect. Lyc. 
Weiffenburg. Nürnberg. 1724. 4. | 

127) Kirchweyhpredigs zu Benzenhofen ohnweit Altdorf ‚gehalten 
2c. nebft einem hiftorifchen Vorbericht von der Benzenhofifchen 
Kirche, von M. Leonh. Bohner. Nuͤrnb. 1729. 4. 

128) Predigt, fo bey Einweyhung bes in dem Amt Lichtenau neu 
aufgeführten und erweiterten Kirchengebäudes gehalten wor⸗ 
‚den ‚den 28 Def. 1615 durch M. Joh. Schröder. ꝛc. Nuͤrnb. 4. 


Die —— echisten febe ich als hiſtoriſche, zur Befchreidung 
Der Tempel und ihrer Anftalten gehörige Schrifften an, und werde Bewegen 
deren fo viel ,-alß id ben Handen habe, anführen. Der Kirhmenb: und 
anderer Eafual» Predigten aber , wenn nicht befondere hiſtoriſche Umftände 
‚ bepgefüget find, gedenke ich nicht. 


129) Einweyhungs » Predigt der 1671 ben ı Det. abgebrannten 
nunmehr aber wieder neu aufgebauten Franciſcaner oder Bars 
fer» Kirche zu Nürnberg , den 30 Nov, 1689 gehalten von . 

dr. Unglend 3, Nuͤrnb. 4. 
| 130) Eis 
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130) Erſter GOttesdienſt in der von Grund aus reparirten Kirche 
u Altenthann, am 20 Sonntag Trinit. gehalten von M. Paul 
ac, Starken ꝛc. Altd. 1698. 4. 

131) Einweyhungs⸗Predigt der renovirten Kirche zu Roͤtenbach bey 
St. Wolfgang , mit Einführung eines neuen Altars und Or⸗ 
gelmwerfes ıc. gehalten am 19 Sonnt. Trin, 1700 von M. Andr. 
Seinsheimer. Altd. 4. 

132) Oratio de incendio Templi et Gymnafii Egidiani Ao. 1696 
Norimbergae facto, quam in cel, Altorfina d. 20 Mart. 1697 
publice recitauit Caſp. Stoy. Alt, 4. 

'133) Henr, Seyfridii programma ad orationem inaug. de incen- 
dio Egidiano. 1698. fol. 

iefe Einladung beſchreibt die Geſchichte des Egidifhen Klofterd 1m 
—E bit auf das ni uͤclliche ohren defielben und der alten Kirche. 


134) Einweyhungs + Predigt eines neu verfertigten Orgelwerkes, 
welches vor die allbereit 13 jahre in der Afche liegende Egidiers 
Kirche , allwo fi) die Egidier Gemeine bis zum neuen Kirchen⸗ 
bau zu verfammien pflegt , bey dem öffentlichen GOttesdienſte 
‚zu gebrauchen , ift angefangen und auch dafelbft 5 
non ‚gehalten Dom. 22 Trin, 1709 von G. Ph. Mörl. ıc, 

IND. 4 u en . 

135) — der neuen Egidien⸗Kirche zu Nuͤrnberg, nebſt 
einem Vorbericht, Ordnung des Gottesdienſtes und zweyen 

accuraten Kupfern, dem Druck uͤbergeben von Bernh. Walth. 
Marperger ec. Nuͤrnb. 1718. 4. | | 

136) Einmeyhungs- Predigt der neu auferbaufen Stadtkirche zu 

ersbrud , Dom. 20 Trin. 1738 gehalten von Conr. Frieder, 
euerlein ꝛc. Nebſt einem Vorbericht von den Auferbaus und 
inweyhungs » Solennitäten. Altdorf, 1739.4. , 

137) Einweyhung der neuen Glocke bey St. Sacob, in einer Pre⸗ 

digt über Pf, 150, 5, gehalten von Joh. Balt, Starken ac, 


Nuͤrnb. 1756,4, - i 
138) Hiftorie der Nürnbergifchen Gefangbücher und Lieder, 
MSC. | 
(ec) 2 & 
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8 ſind Eofectanea des fel. On. Earl Et. ens, s 
au feiner Ah brauchbar u machen ereſ. Sitſchens, die ich befigeund 


139). Liber Canticorum , quae uulgo- refponforia uocantur , 
fecundum anni ordinem , dominicis et feftis diebus hade. 
nus [eruatum.. Noribergae ap. Io, Montanum. et Vlr. Neu» 
berum, g. 

40) Officium acrum , quod inaede D. Sebaldi Norimbergen- 
fium primaria, fingulis anni diebusexhiber; folet : cum intro- 


itibus tractibus, refponforiis et antiphonis, Acceflit-ordo. 


officii.facri $.. Acdi Laurentianae confuetus ;. cum hymnis.ec- 
clefiafticis. Norimb. 1664. 12 


741) Agenda’Collegarum Aedis Sebaldinae; MSC. 

s * fin von allen 5* in — —5* * 

en, die zur Inſiruction der Diacono ihrem 

Dienfe Bertagee hin. „und bie ich ale anzeigen mil, 5 

142) Agenda Diaconorum Aedis Laurentianae, MSC. 

143) OfficiaEcclefiaftica-Diaconorum ad'St. Egidii.MSC.. 

144) OffieciaAedis Marianae, MSC. 

245) Agenda Xenodochiana, d. i. Grönun wie es bey den Frühr 
meſſen, Bethſtunden, Choͤren und allen Dede indem Kir; 
ge Hoſpitals zum H. Geiſt pfiegt gehalten zu. mers 

en. .. 


246) Ordnung der Kiechendienfte bey St, Jacob, wie fie gefchries 
"pen in der Sacriften zu finden, MSC. ’ 
247) Seiftreiche Kirchengebethe „ ſamt vieler Rerfündigungen 
wie auch Dermahnungen bey der Communion ‚ ingleichen Faufz 
Ordinations⸗ und Co rmations⸗Formeln, denen beygefuͤgt ſind 


unterſchiedliche Leiche Vermahnungen auf allerhand Umftände ıc,; 
Altdorf, 1744. 8; 


Dieß if eigentlidg ein Befonderes Alldotfſchet Agendenbuch, fo jedos 
autöin andern Aänbergiihen girden an Ph —— ine 


248) In⸗ 
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nn — —ñ—— — — — 
g) Inſtruction, Die Almoß⸗ Beicht und Catechiſation der armem 

— in Nürnberg betreffend. MSC. sort 

49) Ordnung und Inſtruction, tie in ben allhieſigen Kinderleh⸗ 

a, fo mol Docentes, als Diſcentes, fich Fünftighin — 
haben. Nuͤrnb. 1703. 8. 


Wozu noch aehöret: Beſondere Neden⸗Inſſruction für bie Herren Die» 
eono und übrige Docented , was diefelbe für ihre Perſon, bey d 
tebren künftig su beobadpten-baben, Rörnd. 1703: 8» fon, ben. den Linken» 


so) Inſtruction für die Herren Diaconos, welche bie beu 
 S hulen viſitiren follen. Fol. — u. 


Es gehören mehrere Atta, Ratbiverläife und Anmeifu 5 
weil fie * mehr das Schulweſen und die — ————— — — 
Geiftlipkeit detreffen; habe ich nur dieſe einzigt Inſtruction anführen wollen. 


250) Kurze Nachricht vom dem Faſtenveſpern bey St. Egidien, 
nebft einem Verzeichniß der bisherigen Paflions + Veſper⸗Predi⸗ 
ger Dar: , und: einiger von ihnen. abgehandelten. Materien. 
1756, 8. 

Hr M. ob. Seb. Rem b 

prebigteneben oo Jahre bauerten , nebfl einem. 

auf das. Jahr 1756, herausgegeben. 


152) Vitae Theologorum Altorphinorum a condita Academia: 
omnium ‚ una’ cum [criptorum recenfu, plenius eraccuratiusadt 
hiftoriae ecclefiafticae et literariae uſum defcriptae a Guft. Ge.. 
Zeltnero. Additis ſingulorum imaginibus aere impreflis.. 
Nor. et Alt 1722 4.. 

n biefen'treflichen und michtigen Lebenddeichreibungen Fommen auch 

die einihlagenden widtigften Theile der an Kirchengeſchichte vor, j. E. 

Die Bhilippifchen ‚. Socintanifdyen, Calixtiniſchen, Langiihen Streitigkeiten, 

die Hiſtorie ber Nbal. Ordination und dol. 

1,53). Minifterium Ecclefiafticum are urbe et agros 
iubilans,. oder ,. das bey dem andern Gedächtnißfefte der Ueber⸗ 
gab der Augſp. Conf. 1730 iubilirende — — 
Miniſterium in der Stadt — dem Land, nach den ne 

— 3 | 


atdiefe Nachticht, da bie Egibifien Kaffene- 
as ——— 
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Umftänden ihres Lebens. Samt 4 Anhängen: 1) des iubilirens 
den Minifterii im vorigen Seculo. 2) der ieht lebenden Herren 
Profefforen zu Altdorf, ingleichen der Nbgiſchen im Auditorio , 
und der Rectoren und Collegen im Egid. — auch ber 
übrigen lat. Schulen in der Stadt und auf den Staͤdtlein. 3) 
Rerzeichniß der Candidaten des Predigtamtes im Seminario zu 
St. Salvator, 4) der Schul» Schreib «und Nechenmeifter in 
dan — Schulen ꝛc. vorgeſtellet von Chriſtian Hirſch. 
uͤrnb. 1730, 4° n 
de Lebensbefchreibungen aller Herren Geiſtlichen, welche in der 
Stadt Nürnberg und auf deren Land feit der Reformation Luthes 
ri gedienet, nebft einer Befchreibung aller Kirchen und Kapellen 
daſelbſt, angefangen von In. Carl Chrifti, Hirſchen, auf def 
fen Abfterben fortgefegt Durch Andr. Würfel, Nuͤrnb. 1756. 4. 
Die Wetrk iſt ſchon 1750 angefangen worben und mird nun bald zu Stans 
be fommen. Die Sebalder, Eorenzer , Egidier Kirche find bereits fertig, 


und in Beihreibungder Land» Geiftlihen ift man in alphabetiſcher Ordnung 
mi den Dörfern bis auf Regelsdach gekommen. 


* * 
** 


155) Ausführlicher Bericht von den Juden, fo in der Stadt 
urnberg gewohnet, von ihren Freyheiten , wasgeſtalten fie 
ausgefrieben worden , und dem Daher erfolgten Monte Pieta- 
tis. 1732. fol. Anhang ad relationem von Ausfchaffung der 
Juden xc. 1732. fol. 


* gi eine von den Relationibus Müllnerianis , die einzeln gebrudt wor⸗ 


156) Andre, Würfels hiftsrifche Fuben- Gemeinde, welche ehehin 
in der Reichsſtadt Nürnberg Be de gewefen , aber A. 1499 
ausgefchaffet worden ift, Nuͤrnb. 1755. 4. 5 Hi⸗ 
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157) iſtoriſche Nachricht von der Judengemeinde in dem Hofs 

Mare t Fuͤrth, hin Ib Pürnberg , in zween Theilenzc, Frankf. 
un 1754. 4 

158) richt von dem alten Spital zu St, Elifabeth und von dem 
deutfchen Haus zu Pürnberg. MSC. 


Iſt auch eine von ben Relstionibus Io, Müllneri , ‚bie meined Wiffens 
nicht gedrudt if. 


159) Memorial, d. i. kurzer, aber doch befumnbiger und wohl⸗ 

egründeter Bericht in achen des Hochl. Ritterlichen Deut: 

Kan Do Ordens, contra Burgermeifter und ath des H. R. Stadt 

bas Exercitium Religionis in der Kapellen zu er 

Eli abeth und dem deutſchen Haus zu bemeldtem Pürnberg bes 
treffend. (Sine anno.) 4. 

160) Kurzer Entwurf des Hochl. Deutfchen Ordens handgreiflis 
chen non iuris und Unfugs, Das lus Religionis in der, zum als 
ten Spital zu Nürnberg gehörigen Kapelle zu St, Elifabeth bes 
treffend (Sine anno.) 4. 


Dies find ein Paar Stuͤcke von ben weitläuftigen und aroffen Alten in 
Sachen der karholifhen Religiond » Freybeit und Dultung su Nürnberg. 


161) Deutfchherrifcher Vertrag de Ao. 1665 zu Nuͤrnberg aufges 

— die Actus parochiales betreffend. MSC. 

162) Germani keligioſi, ICti, Sendſchreiben an Hn. Kirchen⸗ 
rath S. nach N. uͤber die Frage: ob der in dem ohnweit Nuͤrn⸗ 
berg liegenden pur evangeliſchen Ort Fuͤrth in Dienſten ſtehende 
Dohmprobftey: Bambergiſche Amtmann contra annum norma- 
lem, ſtatt der deuotionis domeſticae ein nn religionis 
catholicae exercitium einzuführen befugt 2c. 17 123: 

163) Nothdürftige Antwort aufGermani Religion endſchreiben 
an Hn. Kirchenrath S. zu MP. etc. 1752. 4. 


In dieferStreitigkeit find —— noch mehrereScheifften sum Vorſchein 
gekommen. . Sie gehören hieher, weildie Rechte der Ndg. Pfarre zu Fürth 
dabed in Betrachtung kommen. 


169) Nadr 
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164) Preise don bene Reformirten GOttesdienſte in Yürnberg, 
nebft.einem Verzeichniſſe Der bey folcher Gemeinde geftandenen 
Herren Prediger. MESSE, | 


Eine ähnliche , aber ganz Furse, Nachricht iſt indie Aa Ecclef, Vinar, 
Tom. X. rg fgg. eingerlitet worden. en 


So weit gehet meine Erzählung und Befchrei- 
bung eines etwann nicht zuverachtenden Vorra⸗ 
thes. Ich werde mich erfreuen, wenn ſich 
recht bald die bequemſte Gelegenheit darbietet, 
felbigen zum allgemeinen Vortheile der gelehr⸗ 
ten Welt anzuwenden. Meine Nebenftunden 
follen inzwiſchen allegeit der Geſchichte und Ehre 
meines Vatterlandes geheiliget und gewidmet 
bleiben. Dbngeachtet ich gegenwärtig das 
Nürnbergifche Gelehrten; £ericon, in welchem ich 
fait 2000 Perfonen befchrieben habe , befchlüffes 
werde ich doch nicht aufhören, auch an dieſem 
Werke zu arbeiten, defien Ausbefferung, Ver⸗ 
mehrung und Fortfegung ih meinem Ver⸗ 
gnügen fo wol, als der Vollſtaͤndigkeit des 
mit fo viel gütigem Beyfall aufgenommenen 
Buches felbft fchuldig bin. Es fan alfo gar 
leicht gefchehen, daß ich zu feiner Zeitnoch einen 
beſondern Band von Supplementen liefere; au 
z m 
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mal daich andiefen vierten Theil nur folche Sup: 
plemente angehänget. habe, welche die bisher 
aͤnzlich ausgelafienen Perlonen befchreiben. 
Noch viele Artikel, befonders in den drey er⸗ 
ften Theilen , mögen zu verbefiern und zu vers 
mehren feyn : und. ich habe hiezu bereits von 
nahen und den entfernteiten Orten Einſchickun⸗ 
gen und Beytraͤge erhalten, die mir öffters fo 
angenehm , als unerivartet, waren; wofuͤr ich 
biemit nochmalen und öffentlicdy den verpflich 
teiten Dank abftatte, und mich zu fernerm guͤ⸗ 
tigen Angedenfen empfehle. Unter andern bin 
ich dem bey dem hochl. Fränfifchen Kreife zu 
Nürnberg refidirenden hochf. Heften: Kaflelis 
hen Minifter, Hn. Geheimenraths von Hei⸗ 
menthal Exc. einen neuen und beträchlichen 
Beytrag Ichuldig , als durch deſſen befondere 
Gewogenheit ich nunmehr die in dem dritten 
Theile p. 661 . bemeldten Schwindelifchen 
Biographien und literariſchen Kollectanea _ 
beſitze, aus welchen ich bereits einige 
mir unbekarnt getvefene Perfonen in dieſem 
ganzen: vierten Theile befchrieben , und in Zur 
(f) kunft 
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kunft die ſchon in den drey erſten Theilen 
angeſetzte Namen zu vermehren habe. Der 
ſo beruͤchtigte als grundgelehrte M. Georg 
Jacob Schwindel hat dieſe biographifche 
Sammlung, die in 15 Folio⸗Baͤnde geordnet 
iſt und meiſt aus eigenhaͤndigen Colle&aneis 
Asctis, aber auch aus vielen gedruckten und 
in alphabetifcher Drdnung zuſammen gelegten 
Lebensbefchreibungen berühmter Männer ber 
ſteht, auſſer Zweifel zum Herausgeben beitimmet 
und ihr deswegen auch bereits folgenden Titetvors 
drucken laflen :.M. Ge. Iac. Scotomit, Nurinb. 
‚» Pandedtae Theologico - Literariae; oder all⸗ 
gemeines gelehrtes Prieſter⸗Lexicon, darinnen 
faſt eines ieden Theologi Vita et Scripta.inglei⸗ 
» hen viele von ihnen geſammlete memorabilia , 
„» elogia, iudieia, deren icones, u.a. m. nach 
alphabetiſcher Ordnung zu finden find, Mi 
„unglaublicher Mühe und vielen Koſten zu⸗ 
» famnien getragen. Nebſt einem accurat⸗ 
„ berfertigten copiofen Indice Rerum , tel 
» cher alfobald anzeiget, was für Auctores 
» von dieſer oder iener theologifchen Materie 

| » etwas 
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etwas geſchrieben und an das Licht gegeben 
„haben. 1728.» Ohngeachtet dieſer Titel auf 
einer Seite betrachtet etwas zu prächtig lau⸗ 
tet; fo enthält. die Sammlung auf der am 
dern Seite auch wieder etwas mehrere, alg 
der Titel verſpricht. Es ift mehr, als ein 
Prieſter⸗ Lexicon, und es ift nicht alleine zur Le⸗ 
bensbefchreibungen der Theologen , fondern 
auch anderer Gelehrten, gefammlet ivorden, 
Beſonders bat Schwindel von allerhand ges 
lehrten Nuͤrnbergern, Nürnbergifchen guten 
Familien und andern die Gefchichte des Vat⸗ 
terlandes angehenden Begebenheiten, feine 
“ Nachrichten und Kollectanes bier geſamm⸗ 
let. Die Kupfer und Bildniſſe der Gelehrten, 
‚die bey Diefen literarifchen Pandekten waren, 
find davon weggekommen und nebft andern Kup- 
ferftich * Sammlungen , die D ein Minifter 
im vorigen Jahrhunderte, 2) der berühmte 
Polyhiſtor, Joh. Cph. Wagenſeil, 3) ein 
D 2 kunſt ⸗ 
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Tumftverftindiger Rathsherr einer Reichsitadt, 
und 4) ein nahmhaffter Rupferhändler gema- 
et hat, verkauft worden. Doch ilt von 
Diefer vereinten fünffachen und ungemein präch- 
tigen Sammlung eine Beichreibung im Dru 
de vorhanden, die von Rennern und Lieb⸗ 
habern geachtet zu werden verdiene. Sie 
iſt betitelt: »» Befchreibung einer Sammlung 
» merkwuͤrdiger Kupferitiche , welche ſowol 
» zu hoher Herrichafften, als ftaatsfündiger 
„und gelehrter , nicht weniger Tunftliebender 
» Derfonen Vergnügen und Nusen dienfam, 
„nach einer ſyſtematiſchen Ordnung ringerich⸗ 
„tet iſt. 1754. fol, 


Ich habe nun mit meinen Leſern nichts mehr 
zu reden, als daß ich mir ihren fernern Beyfall 
geziemend erbitte. Gelchrieben auf der Hohen: 

schule zu Altdorf, - 1 September 
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Georg Mndreas Will. 
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Sein ‚( Chriftoph ) ein iunger und gelehrter Advoeat , if 

ein Sohn Eph. Taigs, Kanzelliftiens in Nürnberg.und 

deſſen erften Chervirthin „Walburg Doͤrrin, getvefen. Er tours 
De der Rechten Doctor, Fan aber 1604 kaum in Das Collegium 
Der Advocaten zu Nürnberg — ſeyn, ſo ſtarb er daſelbſt 
Den 23 Mav voch ledigen Standes. Sein jüngerer Bruderz 
Orulius Taig/ ſtudierte zu Marburg umd Difputirte 1602 daſelbſt 
Unter Kud. Gocienius über centuriam axiomatum Philof. de ar- 


gumento confentaneo. | 
Telius , ſiehe Thalius 


Tauber (Johann Leonhard) em ICtus / iſt von ehrli⸗ 
chen Eltern ergeuget und in der Stadt Nürnberg dem 2Sept. 
1724 gebohren worden. So bald die Umſtaͤnde es zuliefen ‚Tamm 
er in die Loremer⸗Schule und legte daſelbſt unter Steurers, 

ahns, Wiedmanng und Reet. Wuͤrfeis Anfuͤhrung Die erfien 

runde zum Studieren , die er in Geſellſchafft des Verfaſſers 
dieſes Leyicons vermittelſt getreuer N re der =. 
| ww 


4 | Taucher. 

nn 
Herren Pfarrere, Knopfs und Kieners, fo: wie auch alleine bey 
n. Diac. Rieſen fortfegte. _ 1742 gelangte er zu den öffentlichen: 
Borlefungen: der Herten Profeſſoren im Anditorio, ls Ne⸗ 
rear und ens , und bezog 2743 „ wohl zubereitet ‚ die 
niverfität Altdorf. Hier waren die“ berühmten Männer, 
arz, Spies , Nagel , bey dem: er im Haufe wohnte, ot 4 
Adelbulner über 3 Jahre feine Lehrer im — Philo⸗ 
logie und Mathematik , in welcher letztern Wiſſenſchafft er befons 
ders eine vorgügliche Stärke erlanget bar. 1747 um Oſtern gieng 
er nah Wittenberg und lies fi von den berühmten Hofräthen + 
Lenfer, Erellen , und Rivius, in der ermählten Haubtwiſſen⸗ 
em der Furisprudenz unterrichten, Engau, Stenger und: 
chmid in Jena tharen nach diefem ein gleiches an ihm, Wachs 
dem er aber 1749 na Haus beruffen wurde , abſolvirte er vol⸗ 
lends in Diefem Fahre zu Altdorf und lies fi von dem Herrn Doce 
tor Wolfgang Albrecht Spiefen zur —— 
1752 wurde er zu gedachtem Altdorf mit einer Fnaug.. Diſp. de: 
kicita in criminalibus profopolepfa, der Rechte Ficentiat und ſo⸗ 
feich um. die oͤſterliche Zeit aufferordentlicherAdnocat zu Nürnberg.. 
Den 12 Zul. befagten Jahrs wurde er Regiftrator in dem: Nürns 
bergifchen Ari „_ 1753 ordentlicher Advocat , und 1754. der Re⸗ 
publitSpndicus. Don feinen bisherigen gelehrten und brauchba⸗ 
ren Arbeiten iſt anzumerken, Daß fie dem Publico, und zwar groͤſſten⸗ 

theils der Vatterſtadt, gewidmet waren, und: deewegen auch 
nicht. genauer belannt gemacht werden: koͤnnen. er 


Taucher oder Daucher (Andreas ) ein Schulmann, if 
Magifter , ein guter Poet und. der griecifchen Sprache wohl 
Fundig gervefen. Er wurde in. Nürnberg u: Anfang des Jahrs 
2521 gebohren , und tvar zuerft ‘Präceptor der sten Klaffe an 
der Sebalder⸗Schule dafelbit. 1565. kam er an Paul Pfanne: 
Kfiebe unfern 3 Theil) Stelle als Kector der Schule nad Weiſſen⸗ 
durg kehrte aber 1569 vondannen wieder in ſein Vatterland zurücke,. 
Im drauf folgenden 1571 oder 721ten Fahre bekam er das Recto⸗ 
gar der Egidier-Shule in Nürnberg ‚, und —— Caſp. Nent⸗ 
wichs Sielle, wird aber vom Lor. Duͤrnhofer nicht fo geruͤhmet, 
=. * FE wie 
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wie fein Anteceſſor im Rectorat. Gleichwol hat er Bis 1608 feine 
Schularbeit verrichtet und ift fodann hohen Alters halber sur Ruhe 
gefeget morden, da dann M. Wolf Arnold und M. Eonr. 
Schramm nab und nad) feine Adiuneten maren , bis er endlich 
den 9 Merz 1610 (nicht 1616) im goften Jahre feines Alters 
‘Das Zeitliche verlies. Es ift falſch, was Ludodici in der Schulhis 
ftorie aten Theile p. 300. meldet , Daß er vom der Egidier noch in. 
die Lorenger Schule gekommen fey. Eines Sohnes von ihm wols 
len wir ſogleich gedenken. Siehe im übrigen : Kmfc. Doͤder⸗ 
keins Weiſſenburgiſche Jubelfreude, p- 44. Ad. fchol. sten 
. Band, p. 376. Zeltner im Leben Seb. Heydens, p. 83. und 
Trechfels Joh. Kirchhof ‚, p- 368. 


Taucher oder Daucher ( Andreas) beyder Rechten Dos 

«tor , des vorigen Sohn , ift von 1619 big 1638 bey der Repub⸗ 

lik Nürnberg Advoeat gewefen. Im — 1619 heirathete er 

Hofe. Dorotheen, Eph. Hofmanns Tochter, und nach deren Tod 

nahm er 1635 Igfr. Magdakenen , 35. Kobens Tochter, welche 

nach feinem 1638 erfolgten Abſterben ſich mit dem iungen D. Juſtin 

Hardesheim (ſiehe unſern aten Theil) wieder vermaͤhlet hat. 


Taufrer ( Tobias) ein Medicus, iſt zu Labach in Kaͤrn⸗ 
then im Jahre 1591 gebohren worden. Sein Vatter wurde aus 
dem Lande vertrieben und begab ſich nach Heilbrunn, wo unſer 
Tobias vermuthlich, fo mie fein älterer Bruder, der nachmalige 
berühmte Strasburger : Theologe Joh. Taufrer ‚ergogen worden 
ift. Er fiudierte gu Padua, mo er 1625 der Arznepkunft Doctor 


, „wurde, nachdem er vorher ſchon die Magifterrvürde angenommen. 


+ 


2626 den 14 May wurde er in Pal nei air Medicum zu Nürns 
berg und unter die Genannten des groͤſſern Raths daſelbſt aufgenome 
men und flarb zeitlich den 6 Apr. 1635. Zur andern Ehe nahm 
er 1628 Magdalenen, Deine, Gwandſchneiders Tochter. Siehe 
Bon ihm und feinem bemeldten Bruder Fr. 


Taurellus (Nicolaus) hat ohne Zweifel Oechslein geheifen 
and ifi ein berühmter Medicus, fo ein groſſer und fcharffinnis 
A3 ger 
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ger Philofophe getvefen , der zu Mümpelgard den 26 Nov. im 
ahre 1547 gebohren war. Sein Vatter war Stadtfhreiber 
Dafelbfi. Nicolaus wurde vom fechften Jahre an als ein fürftlicher 
Stipendiate zu Tübingen erzogen. Der berühmte Zac. Schegk 
war allda verfchiedene Fahre fein vornehmfter Lehrer , befonders 
in der Philofophie, deren höchfte Würde Taurellus 1565 empfieng. 
Bisher legte er fich noch auf Die Theologie, nun aber verlieg er 
fie: und da e8 ihm von feinen Freunden erlaubet wurde, fich zu 
einer jeglichen andern Facultät zu bekennen ‚fo erwaͤhlte er Die Mes 
Diein , wurde auch wirklich 1575 zu Bafel der Arzneykunft Dos 
<tor. ‚Das Zahr darauf follte er des Herzoges von Wuͤrtem⸗ 
berg , Friedrichs , Leibarzt werden ; Die Sache wurde aber durch 
einige Theologen ‚ die ihn fehon Damals ohne Grund verdächtig 
machten , hintertrieben. Er begab fich alfo wieder nath Bafel, 

wo er ſich zur reformirten Religion bekannte und die Profeſſion 
Der Phyſik, und Medicin ‚fo wie-einige Zeit hernach das Lehramt 
der Ethik, erhielte, welches ihm aber nicht recht anfländig war , 
‚weil er dadurch an feinem medikinifchen Studieren allzuſehr ges 
‚hindert wurde. Der Hr. D. Feuerlein in der Vorrede zu feinem 
Taurello defenfo beweiſt, Daß er 1579 noch nicht ordentlicher 
Profeffor, fondern nur Sf. Kellers Vicarius geweſen fey._ Gleich» 
wol hat er ſchon 1580 ats medicinifher Decanus vier Doctores 
gemacht ‚ und in eben dieſem Jahre ift er noch auf die neue Nuͤrn⸗ 
bergifche Akademie nach Altdorf als Profeffor der Arzneykunſt bes 
zuffen worden , auch noch den 8.Det. allhier angefommen, Er 
Tam auch zugleich als Profeffor der Phyſik in die philofophifche 
Facultät und führte dag Decanat , welches diefe Facultaͤt damals 
nur alleine hatte , Dreymal. Das Rectorat der Akademie aber 
verwaltete er viermal , wobey er iedoch das erſtemal nur als Pros 
rector ftunde, indem der Graf von Oſtrorog Rectör war. Er mar 
Plein von Perſon, aber ein Mann von groffer Gelehrfamfeit und 
der ſchaͤrfſten Beurtheilungstrefft ; daher auch em Poet , obwol 
ziemlich zweydeutige, alfo mit feinem Namen gefpielet hat : Cor» 
pare taurellus , taurus at ingenio.. Wegen ſeiner, obwol ſehr 
vernünftig und löblich gebrauchten Freyheit zu philofophiren-, ift 
er bey feinen Lebzeiten ſowol, -ald nach feinem Tode verketzert 
- wor⸗ 
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worden. Die gg —— haben ihn zum Atheiſten 
gemacht, andere zum: Epikurer, und noch andere fagten , er 
aube gar nichts und waͤre drger ale ein Xürfe, er gute: 
aurellus iſt überhaubt in-feinen vortrefl. Schriften unrecht ver» 

_ Hlanden worden, und ingbefondere hat ſich Conr. Vorſtius zur: 
Mertheidigung feiner Irrthuͤmer fälfchlich auf Taurelum beruf⸗ 
fen wodurch Taurellũs ohne Grund verdächtig wurde. Webris 
gens hat ohmedem das meiſte zur Verkleinerung feines guten Na» 
mens beygetragen, Daß er die Warheit dem Ariftoteled vorgezo⸗ 
gen, und.nicht , twie andere Öelehrte feiner Zeit, ein blinder Ders 
ehrer diefes Weiſen ſeyn wollte, den er fonften fehr hoch gehalten: 
Bat. Zu bewundern: ift, daß man in- dem gegenwärtigen 
aufgeklärten Jahrhunderte ihn für einen Atheiſten har halten wol⸗ 
fen , nie Die Verfaffere der Unſch. Nachr, gethan haben. Jetzo 
thut es mol Fein Gelehrter mehr, und derienige am allerwenigſten, 
der die von dem Hn. Eonfiftoriafrath Feuerlein würdig übernoms 
mene Vertheidigung des Taurellug gelefen hat. Unter den Freuns 
den und Gorrefpondenten unfers. Gelehrten „ deren Wahl ihm 
Ehre bringt, waren: Theodor ,. und Facob Zwinger, Siegm. 
Shniger , Dionyfius Gottfried , Andr. Dudith und Rudolpb. 
Goclenius ; feiner Collegen in Altdorf, befonders des berühmten: 
Eonr. Rittershufens ‚ gar nicht zu. gedenken, Seine Schriften: 
woi aue rar; nur hätte Hr. Vogt im Catal. libr. rar. nicht. 
dazu fegen- follen : utpote atheifmi ſuſpecta; indem er indie Feu⸗ 
erlinifche Vertheidigung gekannt und felbft angeführet hat. Die: 
Alpes caefae etc; follen-fein gelehrteftes und ſcharfſinnigſtes Buch 
un in welchem er fogar den Scaliger möchte übertroffen haben;, 
stwegen-er auch, fo wie um:anderer Yehnlichkeit. willen ‚ von: 
dem Freyheren von Leibnitz der Deutſche Scaliger genennet wird, 
Sein Haustefen betreffend, war er zuerſt verheirathet mit Katha⸗ 
zina., frael-Aefcbenbergerd, Stadtfchreibers zu Bafel Tochter , 
welche gar fehr: gerühmet- wird und ein gefhidtes Frauenzimmer: 
geweſen ſeyn foll-;. wenigſtens ihrer Mutter, die nach Aeſchenber⸗ 
-gers Tod den berühmten Colmariſchen Arzt , oh. Jac. Wecker 
Zeehlichet , Kochbuch 1597 zum zweytenmale herausgegeben und 
einedeutfche Zuſchrifft an die Churfürflin von Der Pfalz / — 
uliana/ 
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. Zuliana, vorgefegethat. Ausverfchiedenen mit ihr erzeugten Kins 

dern tollen wir folgende anführen : 1) Joh. Facob , war 1606. 
zu Genen Hofmeifler zweyer Adelichen , und lebte hernach einige 
Zeit. zu Culmbach, fo wie ferner zu Eaffel in Heffen. 2) Nikos 
laus Friedrich, hat 1594 als ein Gymnaflafte eine Rede gehal⸗ 
ten , welche in den Emblematibus anniuerfariis Acad. Alt, (.Nor, 
16174.) P 247 befindlic iſt. 3) Maria Salome , heirathete 
1622 einen Kaufmann zu Rürnberg , Steph. Decker. Nach der 
erften Frauen Tod vermäbhlte fih Taurellus 1599 den 9 Merz sum: 
ziventenmale mit Frau Urfula , Hn. Mart. Hallers von Haliers 
ftein , Waldamtmanng zu Nürnberg, Tochter und Mitte Hu. 
Wolf Nathan von Kotzau. ( Siehe Bied.) Endlich ftarb er an 
der Peſt den a8 Sept. 1606 , und hinterlies bey allen feinen Vers 
dienjten ein ſchlechtes Vermögen. Einfimalen mufte der. gute 
.. Mann zu Fuß nach Frankfurt gehen nnd mit feinem Verleger, 
Palthenius, wegen der Bezahlung für Die Alpes caefas erſt rechs 
ten; was er aber ausgerichtet , ift unbekannt, 2 


Nun folgt das Verzeichniß feiner Schriften : 

Thefes de philofophia , [. uiribus humanae mentis , 1567 aut 
1768 editae. Sind hernach dem Triumpho Philofophiae vor⸗ 
geleget worden. 

Philofophiae triumphus „ h. e. metaphyfica philofophandi me- 
thodus , qua diuinitus inditis menti notitiis, humanae ratio 
nes eo deducuntur , ut firmiffimis inde conftrudtis demon- 
ftrationibus aperte rei ueritas elucelcat et quae diu Philofo- 

‘ phorum fepulta fuit authoritate , Philofophia uidtrix erum- 

pat etc. Bafıl. 1573.89. Arnhemii 1617, 8. Bu 

Medicae praedietionis methodus, h. e, redta breuisque ratio co« 

‘ ram aegris praeterita , praefentia futuraque praedicendi , mor- 

bos feil. morborumque cauſas, mortem , fanitatem „ recidi« 

- uam, aliaque (ymptomata etc. 'Francof. 1581.4. Eine an die 
Republik Nürnberg gerichtete Zufchrifft ift iefenstohrdig und 
enthält Taufllifche Lebensumftände. - 

Thefes medicae de partibus humani corporis, 1583. 4 
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—— in quosdam lihtos Atnoldi de Villa noua. Baſil. 
1585. fo 

‚De mutatione 'rerüm naturälium, thefes ı hyſicae. 1585. 4 

‚De cordis natura et uiribus , thefes medicae, 1585. 4. 

De uentriculi natura.et uiribus, thefes medicae. 1585.4. 

‚De uita et morte libellus „ in quo primum .ex Ariftotelis ſen- 
tentia uitae mostisque-caufae difquiruntur,; poftea uero quac- 
ſtionibus et propofitienibus aliquot aceuratius et magis æx- 
quifite quid uita mersque fit exponitur. Norimb. 1,586. 8. 

De putrefadtione thefes phyficae, 1591. 4. 

De:tribus terum.naturalium principiis theſes phyficae. 1591. 

we he ‚peripateticae de anima et ariis eins facultatibu | 

tionibus. 159L, 4. 

— un libus facultatibus ES thefes, 1594. 4 

Emblemata phyfico-ethica, h, e. naturae morum moderatricis 
picta praecepta , uario conferipta carmine. Nor. 1595. 8. Ibid. 
1602. Accedunt carmina funebriä, quae magnorum N 
clarorumqgue uirorum meimoriae.dicauit auetor. 

‚ Thefes .de ortu animae. 1596. 4 

Synopſis 5—— — ad normam chriſtianae religi 

ais explicatae , emendatae et completae. Hanou. 15 23 

m oa groffer Seltenheit von dem Hn. Dr, Seuerlein mit 

aurello defenfo. wieder Herausgegeben und yon ihm mit 
—E berfehen worden. 

fe caeße „ h.e. Andreae Caefalpini Itali ,„ monftrola et fu- 
perba dogmata dilcuffa et excuffa etc. Francof. 1597. 8 mai. 

"Tr, deinfiniti. contimui ſectione. Franc. 1597, 8. 

De de cauſis rei naturalis. 1598.4. 

‘de terrae’motu, 1602. Ex qua thefes integras repetiit Ge, 
Ritterus in hebtade pöfter, difpp. de morte Chrifti ; difp, U. 
Br Bu 

Dit, ‚de maris aeftu et Auminam origine. 1602, 

— h. e· hyſicarum et — diſeuſſonum 
‚„de>Mundo libpi ‚MH. aduerfus Fran —— aliosque 
enpueueoa Amberg.a603. $ 
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Vranologia hi ei-phyficati. et: metaphyficar: difeufionum de: 
coelo libri Il: , aduerfüs. Fr: Piccolomineum: et alios, Peripäte-- 
ticos.. Amb,.1603.. Diefe: beyde Werke find unter einem neu⸗ 
en Titel und mit einer neuen Zueignungsſchrifft Mich. Piccarte: 
abermal zu: Amberg; 1611 in: 8: sufammen: gefüget: worden. 

Statt der meggelaffenen: zwo Dedicatienen des Taurellus find 
folgende. zween tradtaruli:poftumi von ihm vorgeſetzet worden : 
’ De-Vfüs per ſe fubfiftentibus tradt: metaph. affe&tüs non: con-- 
fectus, und. de: communibus. qualitatibus; et: figuris, tradt.. 
phyficus.. 
ererummeternitate:, Metaphyfices uniterfalis: partes: quatuor,, 
in:quibus placita Ariftorelis „ Vallefii, Piccolominei , Caefal-- 
pini , Societatis Conimbricenfis‘, aliorumque',.dilcutiüntur.,, 
examinantur atque refutantur. Marp:.1604,.8.. | 
Thefes philofoph..de. ortu rationalis animae.. 1604, 8. 
Difp.;phyf, de prineipiis rerum naturalium. 1605... 
- -. phyf.. et: metaph. de loco. 1606. 4.. 
- = de potentia et actu. 1606... 0 > R 


Thefes de fubftantiis:incorporeis.. Diefe cititt er ſelbſt in noph: 
Arift..Metaph. p· 18.. wir wiſſen aber nicht, wann —— 





xEpiſtolae quaedam: ad Sig. Sclnizerum, Med. Bamb;. extant in 
huius ciſta medica. Nor, 162.4. 2 
Verſchiedener Affectorum et: MSS.. wovon die citirten Quellen 
nachulefen ſind, nicht zu gedenken. Nach: der Anzeige des: 
Kmnfe. hat: er’ auch Vindicationem; füi’ab Epicureifmo', cuius: 
.-jm eontrouerfia. Vorftiana infimulätus fuerat geſchrieben wo⸗ 
von wir aber keine weitere Nachricht haben. 
Man ſehe: Ad. Fr... Bai. wit: med.. Iac. Wilh. Feuerlini: 
Taurellũm defenſum, h. e; diſſ apologeticam proNic. TaureHo: 
atheifmi. et deilmi Her — etc.. = eg * die 
ynopfin: huius apologiae die ſchon 1729. heraus kam. Beym 
R Mo, Pi 119. ehe feine fihkna Orabfehrift. Zu 
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Tennhart am ein Schwaͤrmer, iſt den 2 un. 
1651 zu Dobergaftin Sachfen gebohren worden. Seine Eltern 
‘waren geringe $Bauersleute ., er ‚über lernte zuerfi zu Pegau et⸗ 
was von der Sihreiberey , ſollte hernach ein Geiſtlicher merden 
und. wurde deswegen 1678 auf die Fürftl. Schule zu Zeig geſchi⸗ 
‚det, ergrief.aber,endlich zu Weiſſenfels ‚die Barbirkunit und fer 
virte auf derfelben an 'verfchiedenen Orten. Schon in feinem 
u Jahre iſt ihm, ſeinem Vorgeben nach , der Teufel , in ges 
It eines Mannes, einen gelben Koller mit ſchwarzen Bändern 
Baar abet anhabend + erfchienen ; und als er zu Augsburg als 
€ Bee diente , waͤre ihm die Heil. Dreveinigfeit in Ges 
£ Dreyer Männer in ‚gleicher Gröffe und Kleidung auf feiner 
tübe ‚erfchienen. .. In ſeinen moch ledi —— hat er als 
— ell durch fleifiges Arbeiten im gen nmachen ein Gu⸗ 
tes Stuͤck Geld erworben und nachdem er zu Nuͤrnberg Burger 
und Peruͤckeumacher geworden, daſelbſt 1691 eine ſchoͤne reiche 
Heirath gethan, auch in feiner Ehe 3 Töchter erzeuget. Als er 
I fein Weib, bald darauf.ein.Kind , und endlich einen gro 
en —5 — — auch mit Krankheiten heim⸗ 
gef et wurde; mag Der Mann dadurch ſchwermuͤthig ‘getvors 
‚Den feyn , hielte ſich fuͤr von GOtt beruffen und glaubte 7704 den 
27 Oet. eine unmittelbare ——— — Himmel gehoͤ⸗ 
ret zu haben, Die hernach oͤffters waͤre wiederholet worden, bis 
er ſich denn endlich bewegen laſſen, auf den Befehl GHDttes + 
einen — Giugeien ‚ der allen Fuͤrſten und Ständen z 
befonders Der Seiftlichkeit , die Warheit und ihren Verfall predis 
‚gen follte, Indem er auch von dem groffen GOtt Himmels un 
der Erden. zu feinem Kanzelliſten waͤre ernennet worden; welche 
—R er jedoch ſeinem Namen ohne auſſerordentlichen a 
ichen Befehl nicht bengefeget hätte : fo wollte er nun feinem Bes 
ruf und Eingebungen nachleben. Alleine es gefbahe , Daß er auf 
die erfte , dem Magiftrat zu Nürnberg überreichte Eingebung , 
1708 den 20 Febr. auf dem Waſſerthurme gefangen gefegef und 
don verfihiedenen Herren Geiftlichen Paminiee wurde. Gleiche 
wol kam er deu:6 Zul, miches DR ab an PT hen 
Nah , z 5* gg“. — — 
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Herausgeben feiner vermeyntlich Dietirten Eingebungen fort, und 
es war hohe Zeit , daß er fich den 3 Nov. 150 von Nürnberg 
wegmachte „ welches feiner Phantaſey nad auch eine auf Goͤtt⸗ 
lichen Befehl gefchehene Verlaffung und Verlaügnung feiner Guͤ⸗ 
ter und Kinder geroefen if. Machdem nun feine ausgeftreute 
Schrifften im Roͤm. Reiche viel Auffehens machten ; wurde im 
anz Frankenland um feine Perfon auf Leib und Leben ausgefchrier 
9 und man predigte und ſchrieb öffentlich wider ihn. Dans 
noch Fam er 1714.den 3 Nov. freywillig Caufgöttl. Befehl) wie⸗ 
der nach Nuͤrnberg, wurde darauf zum andernmale gefangen 
geſetzt und weil er eine Irrthuͤmer miderrief , den 12 Febr. 1715 
wieder losgelaffen „ ohngeachtet er ſolche Widerrufung hernach 
faügnete und feine Träume nicht ganz fahren lies. 2717 hat er _ | 
um die Erlaſſung feines Bürgerrechres in Nürnberg gebührend 
angehalten , hat ſolche auch erhalten und iſt, wie Eisler ſchreibt, 
noch darzu mit einem ehri. und fhönen ſchrifftl. Abfchied und Zeuge | 
niß feines eg im Frieden dimittiret worden. Bon | 
dar gieng er nach Frankfurt am Mann ine er meiftens big | 
| 





im das dritte Jahr in der Stille ſich aufgehalten hatte, Als er im 
a720ften Fahre nach Sachfen zu feiner noch lebenden Mutter, 
und von dar weiter ins Brandenburgifhe, nach Niederfachten , 
— Bremen und ſ. f. reiſete und feinen Ruͤckweg wieder 
über Braunſchweig, Wolfenbügsel und Helmſtaͤdt nach Frank⸗ 
furt nehmen twollte „ ift er durch feine firenge Febensart und zu Fuß 
herrichtete weite Reiſen erkranket und zu Caſſel den 12 Sept. be⸗ 
jnaten Jahres geftorben. In der Stille , doch ehrlich und nach 
aligem bürgerlichen Gebrauche ‚ ift er auf dem Kirchhofe vor 
der alten Neuftadt begraben worden. Tobias Eisler „ deſſen Les 
ben wir in ders Theile befchrieben haben, mar Tennharts vers 
trauter Freund und.eifriger Nachfolger , und lies nicht nur Tenn⸗ 
harten zu Eaffel ein Epitaphium aufeichten ‚ fondern fhrieb ihm 
auch, nebft mehrern Apologien, ein Ehren- und Liebes» Dentmahl , 
woraus mir gegenmärtige Nachrichten meiſtens sogen haben , 
indemTennharts eigne — ſeines Lebens, feiner Traͤume und 
Geſichter ; Die wir war nachle a N) ni ‚ einfältig und. 
abgefhmmactt HE, Daß aus derjelben ein Auszug nicht ohme Exfet 
u machen wäre, Seine Schriften find ; GOit 
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SOtt allein: fol Die Ehre feyır : melcher mir befohlen fein : zu 
fchreiben durch feinen Geift allein : ganz wunderlich zwey Trac 
tätlein:: an alle Menſchen inggemein : fie mögen Kaifer , Kös 
nige, Fuͤrſten ze. feyn ; daß fie ſolen Vuſſe thun 20. Benebft 
meinem „ Joh. Tennharts, Lebenslauf c. Alles in und durch 
die Liebe geſchrieben in Nürnberg. Gedr. 710.8. Diefes und 
Die 2 folgenden Tractätl, gehören eigentlich zuſammen, ohnges 
achtet fie eigne Titel haben 7 und find 1711 wieder aufgelegt 
und vermehrt, fo wie 1722 ins Franzöfifche überfest und in der 
Nr I 100 fie auch Unruhen machten , in: 4 gedruckt worden, 

Söttlicher Frtract , fo aus Befehl des großen GOttes aus D, Io, 
Tauleri Schrifften gegogen ıc. 1710, 8, 

orte GDttes und legte Warnungs- und Erbarmung: Stimme 
%, Ehrifti an ale Menfhen ꝛc. Auf Befehl der ewigen Liebe 
in Liebe gefihrieben von Joh. he 2.8 

Nothivendige und von Dn. Joh. Conr. Scheurer Solms⸗ 
Braunfelfifben Kirchenrath und Hofprediger ‚ caufirte Erklde 
rung meiner , %. Tennharts , auf Göttl. Befehl herausgeges 
benen Drohs und Warnungs- Schriften „ Worte Gttes 

enannt 3. 1713. 8. 

Höfndthmendige und zur Seelen Seeligkeit febr nügliche Era 
lärung etliher Haubtpuncten , fo. dem Autori aus feinen der 
Welt Dargelegten Bott Droh / und Warnungs⸗Schrifften und 
Febenslauf fu erklären vorgeleget worden ꝛc. 1715, 8, 

Ferner nöthige und Bi: Seelen» Seeligfeit fehr nuͤtl. zweyte Era 
Färdng der allerbedenklichſten und anflöffigen. Puncten und: 
Medensarten in J. Tennharts erften Schrifften x. 1717. 8. 

Nuͤtzi. und hoͤchſindthwendige Tarnung wegen des unnöthigen 
Separirens von Kirch und Abendmahl, an die ſogenannten 
Separatiſten u. a. erweckte Seelen zur reifen Ueberlegung und 
beril. Erwaͤgung aufgeſetzt und dargelegt. 1718. 8. Hierin⸗ 
wen iſt auch eine Fortſetzung feines Lebenslaufes. 

Heilſame und der Zeit hoͤchſtnothwendige Warnungen zur Buſſe 

„oder Sinnesänderung aus J. Tennh. Schrifften ertrahiret. 

“3720, Es ift dergleichen fhon 1712 , und auch verfchiedene 
andere Eytracte gedrucher worden. 

D3 Drey 
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————— --..... SERIEN. EEE 
Drey-erbauliche Briefe Foh. Tennharts „dieser bald nach feiner 
Dekehrung und-Erleuchtung an feine Anverwandte in Sad» 
ie gefchrieben hat <+anießo aus gewiſſen Urſachen allein und 
efonders zum Druck befördert (von Tob. Eisler ) denen die 
übrigen nicht, weniger ſchoͤne und erbauliche Briefe zu feiner 
Zeit nachfolgen follen. 1730. 8. 
In eines Anonymi Alethophili Cer war M. Golther, Pfarrer 
bey Stuttgard ) fo betitelten ſchrifftmaͤſſigen Iudicio theolo- 
gico von Joh. Tennhart , (1717, 8.) wird derſelbe auf das 
eifrigfte vertheidiget , und auſſer verſchiedenen gar guten Urtheis 
len, die auch andere Geiſtliche und Predigere von ihm gefaͤllet, 
iſt ein Brief Tennharts vom ı May 171 1angehaͤnget worden. 


Man ſehe: Walchs Relig. Streit, Der Luth. Kirche, zten 
and ‚;p- 8ıo fgq. | 

Tetenſius oder Tetens ( Zacob ) ein ICtus, war von 
Enderftade im Holfteinifhen gebürtig und hat 1588 zu Baſel die 
Doctorwürde in den Rechten angenommen. Nach diefem wurde 
er Profeffor des bürgerlichen Rechtes und der Ethik zu Altdorf, 
woſelbſt er den 28 Zul. 1553 in Das Collegium der Profeſſoren eine 
getreten il. Schon 1594 iſt er wieder in fein Batterland zus 
— en; in was für einem Character aber, und wie lange 
er noch ge J hat, iſt nebſt einem mehrern unbekannt. So Eurje 
Zeit er in Altdorf war, ſo hat er ſich doch mit Diſputiren hervor⸗ 


5 uͤberhaubt aber ſind uns folgende Schrifften von ihm 
ekannt: 


Difp. inaug. de in literh iurando, 
Thefes de fubftitutionibus. 
Difp. de ſummo hominis bono in thefes quasdam digefta. Alt. 
] 593. an ch 
- - detransadtionibus.‘' Norimb, 1594 
- - de iurisdidtione, Nor. 1594. 


Thefes ad L. Precibus, Cod, de Impub, aliisque Subflitt, Nor. 
1594. ur 


Siehe 


Tenel, _ tr 


nn 
&iehe Omeif: glor.acad alt. p. 52 und 163. Das GL.. defr 
fen Artikel wir noch: vermehrt: haben. | 


Texzel von: Kirchenfittenbach und Vorra ( Earl); ein: vor» 
nehmer Nürnbergifcher Rathsherr , aus einer uraltadelichen Pa» 
teicien= Familie , die nunmehro ausgeftorben: iſt, abftammend 
iſt zu Nürnberg, —— um die Mitte des 160ten Jahrhunderts 
— worden. Er wurde nicht nur des innern geheimen, ſon⸗ 

ern auch Pe feiner Vatterſtadt. Seine Gemahlin ‚mit: 
der erden gleich folgenden Sohn erzeugte , war Frau. Anna, eine 
geb. im Hof. Er flarb den 23. Jan. 1611,. Derausgegeben hat er: 


Difcours des Fortifications.. 1595. Re | 


Terzel von: Kirchenſittenbach auf Vorra uud Artelshofem 
Johann Facob) ein fürtrefliher Staatsmann , des vorigen: 
ohn, iſt den.-6 Det. 1595 in diefe Welt: gebohren worden. 
Schon 1612 bezog er die Umverſitaͤt Leyden, toofelbit er: eine oͤf⸗ 
entlihe Difp, de officig Iudicis et publicis Iudiciis mit groffern 
obe — hat. Nach —5* hat er auch die deutſchen Uni⸗ 
verſitaͤten/ als Jeng/ Altdorf, und andere, beſuchet. Mit dem: 
Churfürften Friedrich von. der Pfalz , der die ihm nermählte Eli» 
ſabeth abholte , hatte er erwuͤnſchte Gelegenheit nach Engelland: 
ju reifen. Don dar gieng er nach Frankreich und befchaute felbis 
ges, ſo wie noch andere fremde Sander, mit groffem Fleiß. 1616 
bermäblte er fich zu Nürnberg mit Magdalenen, Eraſm. Schwar 
‚bens , Tochter ,. mit welcher er 15 Kinder erzeugte. 1620 iſt er 
in den Rath gewaͤhlet worden. 1635 würde er Präfes des Nürns 
bergifchen Eollegii Medici, 1632. Kriegsrath der Stadt Nürnberg: 
und 1636. Dberfter und Commendant des Burger: Ausfchuffes. 
1640 ift er. zum Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen Kath und 1642 zum: 
Kriegsrath des L. Fraͤnkiſchen Kreifes beftelet , fo wie auch im. 
fegt bemeldten Fahre in den ditern geheimen Rath feiner Vatter⸗ 
adt gemwählet worden. Er hat: zu einem feltnen Benfpiel: 31: 
eihstdgen beygewohnet und iſt 44mal: in: den mishigen und 


m 
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ſchwereſten Geſandtſchafften an Kaifere , Könige , Ehursund Fürs 
ften u. f. m. gebrauchet wordeu; überhaubt.aber hat er bey Das 
maligen mislichen und gefährlichen Zeiten dem Reiche und feinem 
Batterlande auferordentliche Dienfte mit befonderer Treue auch 
nicht ohne Lebensgefahr, geleiftet. Uebrigens mar auch fein mo» 
ralifcber Character der liebenswürdigfte , und er ftarb zu allgemei⸗ 
nem Bedauern den 19 Yun. 1646. Ein Sohn von ihm „ Dr. 
Earl Erafmus , geb. 1623, :und geflorben als Landpfleger der Re⸗ 
publik 1667 , war ein Herr von befondern Qualitäten wurde 
auc in wichtigen Verſchickungen gebraucht, und hat, da er noch 
in Altdorf fiudierte , 164@ eine Rede de imperiorum Romani -et 
Turcici fimilitudine , gehalten, welche auch in.Ruperti Oratore hi- 
ſtorico abgedrucdt iſt. 


SichedieL, von M. Juſt Dan. Heering. Fr. und dad GL, 


ſo in etwas zu verbeſſern Rn die L, auf Du, Earl, 


Eraſm. Tegel von J. M. Dilherrn. 


Tetzel von Kirchenſittenbach auf Borra und Artelshofen;, 
Guſtav Georg ) ein vornehmer Kathshert , ift — im 
ahre 1660 gebohren worden. Sein Her: Vatter, Guſtav 
hilipp war gleichfalls ein Nürnbergifcher Rathsherr, und die 
Sr. Mufter eine geb. Paumgaͤrtnerin von Holenftein und Loner⸗ 
ſtadt. Er befuchte das Gymnaſium feiner atterftadt und hi 
in demſelben 1677 eine Abſchiedsrede, welche auch in 4 gedru 
ift , betitelt: Opinio orbis domina , cuius tripartitum territori- 
um delineatur. Den 27 Aug. — bezog er die hohe 
Schule zu Altdorf. Nachdem er die Univ —— und Rei⸗ 
fen glücklich geendiget , vermaͤhlte er ſich 1693 mit Frl. Ann 
Maria , Hrn. Jobſt Eph. Pellers von und zu Schoppershof, 
Tochter ‚ mit der er. verfchiedene Kinder erzeuget , wovon ihn aber 
nur eine Tochter, Frl. Mar, Helena , überlebet. Sodann kam 
er in den Rach feiner Batterfladt und wurde in demfelben 1708 
Kirdenpfleger. In feinem Ephorate ‚ welches er dis 1725 vers 
alter hat , wurde 1723 Das Jubelfeſt der Univerfität Altdorf ges 


fevert , für welche Akademie und deren Flor er allegeit fee ei tig 
Ore 


Teufel, Teufenbach. Textor. 17 


beſorget geweſen iſt. Er ruckte in dem Magiſtrat noch weiter und 
iſt endlich als wirkl. Kaiſerl. Rath , der Republik Nürnberg Du⸗ 
* und feiner altadelichen Familie Senior den 2 Aug. 1728 
geftorben. 


Teufel ( Ehriftoph Wilhelm ) ein Advocat , gebohr 
zu Nürnberg im Jahre 1695 , ſtudierte zu Altdorf , wurde daſel 
3715 der Rechte Licentiat.mit einer Diſp. de jurisdietione com- _ 
munitatis , ſ. in res uniuerfitatis und erhielte 1720 den Doctors 
hut. In eben diefem Fahre kam er in das Collegium der Herren 
Advocaten zu Nürnberg , murde Sondicus, und flarb 1735 
den 2 Apr, zu Weglar. Eine Tochter von ihm, Zgfr. Sophia 
—— heirathete 1753 Hr. Maximil. Hoppert, Pfarrer 
u — | 


:  Teufenbackh (Bonifacius) war auffer Zweifel ein Nuͤrn⸗ 
berger , der indem röten $ahrhunderte gelebet hat.” Wir haben 
eine mit vielem Fleiß. gefchriebene Nürnbergifche Chronik von ihm, 
welche von dem vermenntlichen Urfprung der Stadt bis auf das 
ahr 1589 gehet. Er hat ſie zu Nürnberg den 14 Febr, 1554 44 
chreiben angefangen. | 

Textor (Yohann Wolfgang ) ein berühmter ICtus, iſt 
den 20’ Yan. 1638 Ju Neuenftein in der Grafſchafft Hohenlohe auf 
die Welt gekommen. Sein Vatter war Hr. Wolfg. Tertor » 
ICtus und 30 Fahre lang gemefener Gräfl. Kanzley- Director z 
Die Fr. Mutter d. Praxedis, Hn. Efti. Enelin , Hohenlohis - 
Shen Raths und Landſecretaͤrs Tochter, Er. fiudierte zu Jena 
und Strasburg und lernte die praxin cameralem zu Spever. Im 
ihre: 1661 ; wurde. er. Hohenlohe⸗Langenburg⸗ und Gleichen⸗ 
uenfeinifcher Linie Kanzley / Director und den 9 Apr. 1663 zu 
Strasburg beyder Rechten Doctor. In eben dieſem Jahre vers 
maͤhlte er ſich mit Igfr. Anna Magdalena , Hn. M. Wolfg- 
Deins. Prieſters, Superintendentens zu Feuchtwangen , Tochs 
«ter, 1666:den 23 Apr. iſt er als Profefforder Inſtitutionen zu Alt⸗ 
Dorf angensmen worden ‚ kriegte daſelbſt 1670: die Profeſſion 
Viecrter Theil, der 
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— — — — — — — —— 
der Pandeetem nebſt dem Conſiliariat der Republik Nürnberg und 
diene einige Fahre mit vielem Beyfall und Zulauf der iungen 
Leute alhier. " Seiner Facultät war er ein paarmal Decanus s 
niemalaber DerAfademie Kector. 1673 den 10 May berief ihn Der 
Ehurfürft nom der Pfalz , Carl Ludwig , zum vorderften Antecefs 
or und Affeffor des Ehurfürftl. Hof und Ban zu Heidels 
erg auf die daſige Hoheſchulee, welchen anfehnlichen Poſten ex 
unter 4 Churfürften bekleidet. 1688 iſt er zur Stelle eines Dices 
Hofrichters und Präfes Vicarins bey ermeldtem Hof- und Cheges 
zicht geianget. 1690 den 18 Dec. wurde ihm die Stelle eines 
Eonfulenten und —— Syndicus zu Frankfurt am Mayn 
aufgetragen , wohin er ſich auch im Anfange des 1691ften Jah⸗ 
zes von ‚Deidelberg begab nud woſelbſt er den a1 Merz bey vers 
fammleten Kath gewoͤhnlicher maffen Eid und Pflicht geriet und 
darauf fein Amt wirklich angetretten hat. Er ſtarb daſelbſt an eis 
nem Schlagfluffe den 27 Dee. 1701. Bon on Kindern hat 
Nur der ate Sohn , weiland Hr. Eph. Deine. Tertor , der Rech⸗ 
sen Doctor, Ehurpfälsifher Hofrath und ordentlicher Advocat , 
zu Frankfurt den Namen und die Familie fortgepflanget , Durch 
—— zweyer noch lebender Soͤhne, Hn. Joh. Wolfg. 
ertors , der Mechten Doctors, Kaiſerl. wirklichen Rathes 
auch Reiche und Stadtgerichts ⸗ Schultheiſen zu gedachtem Fran 
furt , und Hn. Joh. Nicol. Tertors , Oberſtwachtmeiſters bey 
Ddafiger Stadt» Garnifon. _ Unfer fel. Tertor übrigens eine 
überaus gute Memorie , ſo daß er das Corpus Juris faft aus⸗ 
wendig innen hatte. Unſer * D. Zeltner nennt ihn ICtum in» 
eniofum. Als er noch in Altdorf war , gieng ſeinetwegen fein 
ngerer Bruder , Hr. Joh. Siegfried Tertor , von Strasburg 
fudiereng wegen dahin , ift auch hernach in Nürnberg befördert 
worden und 1704 als Recior der Schule ben St. Lorenzen allda 
geftorben. _ Seiner foncretiftifchen Religions » Meynungen wer 
en hat er ſchon mit feinem Eollegen zu Altdorf , dem eifrigen Ds 
einmann , Steeit gehabt , wovon Here Zeltner in uit, theol. 

p. 257. nachzulefen ift : e8 wurde aber Diefer Streit in der gelehrs 
ten Welt noch weitläuftiger und wir wollen ihn hier kürzlich erzähe 
fen. Textor hat in feinem Buche de uera et uaria —— 
*— J J unN2-= 





Terxtot. » 


Germaniae modernae ‚ cap. 21 , feine Meynung von der Ver⸗ 
einigung der drev Religienen im demtfchen Neiche vorgetragen. 
Rider Diefe hielt Ge. Barthold Schragmuͤller 1669 unter D, 
Sebaſt. Schmid zu Strasburg eine Difp. (ub titulo Syncretilmi 
nonneminis detedti ac enetti ; worauf Tertor fich unter dem Nas 
men Vincentii Ambrifferi vertheidigte. Alleine Schragmüller 
lieferte praefide M. To. Ioach. Zentgraf iteratam detectionem et 
confutationem fyhcretifmi ; f6 dab Tertor fih aufs neue gu vers 
antworten für nöthig hielte und unter dem falſchen Namen ku 
Windicii Seneriani telum defenfinum ſchrieb, welches wir unten 
uer anzeigen koͤnnen. Darauf gab Zentgraf wieder heraus : 
ro Syncretifmi a D. Io. W. Textore, P. P. Alt. in trat. de rat. 
fkatus Germ. mod. infinuati , iterata detedtione et confutatio® 
ne Vindicigs etc. Argem. 1671.4. Ob nun aber der Streit 
weiter fortgeführet worden ‚ ift ung unbekannt. Bir Zönnen 
auch die erite Streirfhrifft Tertors , die er unter dem Namen 
Vine, Ambrifeti fehrieb, nicht genau anzeigen, Aufler diefem aber 
sählen wir folgende gelchrte Schriften von ihm: 


Diß. inaug. de remediis aduerfus fententiam competentibus. Arg. 


1663. 
- - de reftitutione in integrum ex claufula. generali. Alt, fine 
anno, Be m 
= - de remediis recuperandae pofeflionis. Alt. 1666. 
- - de concurfu hypothecario ex publico et priuato inftrumen- 
to. Alt. 1666. 
= = cont, controuerfas juris publici politiones. Alt. 1666, 
= = de iure uenationis. Alt. 1667. 
- - de fru&tibus reftituendis. Alt. 1667. - , 
Tract. iuris publ. de vera et uaria ratione ftatus Germaniae mo- 
dernae. Alt. 1667. 8. 
Diſp. de Auftregis. Alt. 1668. | 
gr — iure accrefcendi inter uerbis tantum coniundtos. Alt. 
I 8. . u vi j R 
- - de iudiciis — Caeſareis, ac in ſpecie de conſilio im-. 
„periali aulico et dicafterio Rotuuilenfi. Alt, 1668. 
| Ca Diß, 
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Diſp. deproceflü in caufis fimplicis querelae, Altı 1668. - -... 7 
=: de caufis protra@tae uel denegatae iuftitiae. Alt. 1665. 
‚= - deiudiciis ftatuum et tribunali. imperialis. Camerae.. Alte; 
« 1668.. } 
- - deiurisdidtione:territoriali.. Alt. 1669. 

« ». de arbitrio iudicis.. Alt. 1669.. we 
- - de mandatis pignoratiis. Alt; 1669. °  - . . 

- - de audtoritate interpretum iuris. Alt, 1670. N 
Telum defenfiuum: tn: quendam 1. I. Zentgrafium: , hominem, 
*Magiftellum , impudenter .calumniantem ac iufte uapulantem 

pro. Vinc. Ambrifleto, euibratum. a Iufto. Vindicio: Seueriano,, 

| > loco.) 1671.4. , | - | i 

ifp. de donatione: mortis caufa per claufulam: annexam irreuo-: 
cabili. Alt: 1671. En £ 
= - de iure. epilcopali. in. terris Statuum Proteftantium... Alt., 

16 T.. * 

* — reſcriptorum, conſuetudinis ac ſtili. Alt. 1671. 

- - de poſſeſſorio iurisdictionali. Alt. 1671. — 

- - de.feudis Imperii, propriis non:oblatis, annumerandis. Alt.. 
1671. Rec: 1717. | an se 
Difpp..VI.. ad Pandeltas.. Alt. 1672.. *8* 
Diſp. de plenitudine poteſtatis. Alt. 1692. 22 
de corpore delicti in homicidio. Alt, 1672. 15. 

de uſurpationibus. Alt. 1672. — 

de obligatione ex uoto. Alt.: 1673. — 

Praxis iudiciaria ; Partes II. Francof. 1678. - 

Difp. de literis commeatus , Pafleports. Heidelb. 1679. - - 
Synopfis Iuris Gentium. Bafıl.. 1680. 4. — 
Difp. de collectarum iure. Alt. rec, 166.. | 
Dit p. ad receſſum Imperit de: anno 1654. Heidelb, 1686. 

Dih. de refutatione feudi. Heidelb. 1688. 

Ius, Be Caefareum , f. Caelaris ius fupremum. Franc. 

169 ® 4 ö 

Difputationes academicae. Franc. 1698. 4. | 
Ius publicum Statuum Imperii. Tub. et France 1701. 4. , 

Decifiones Eledtorales - Palatinae ,. cum tract. de iudiciis, _ 
| u. Diſp 


Thalius. Tharmuth. au 





Difp. de erimine ambitus. * | 
.' Pr de fücceflionibus,regum et principum familiarum‘ illu. 
-ftrium. | 

Seite Confilia „ Commentarii: in Pandectas et Codicem liegen! 
ah mE... | 
Man ſehe von feiner Streitigkeit etwas in Fabrie. hit: bibl 
= füaej’P. IV) p. 326. and I. H. a Seelen philocalia epifto- 

dien, pa tg | | 


Thalius Daniel) ein Alldorfſſcher Profeffor iſt zu Er⸗ 
furt: 1544 an das Tageliht. gfommen, . Sein atter go⸗ 
Bann, der juerft Fat 

de hernach einer von den erſten Bekennern und Predigern des 


hm: ill. p. a er und 310 1q. Daß Leben des wackern 
er aber: ſtehet in den Unſch. Nachr. von: 


hat im Jahre 1457 das Rectorat der Akademie dafelbft ges 
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Theobald (Zacharias) ein gelehrter Geiſilicher iſt 
Den 29 Merz 1584 zu Schlacenwald in Böhmen gebohren wor⸗ 
den. Sen Vatter, M. Zacharias, mar auch ein Geiftlicher, 
auffer Smeifel zuerſt in Schladenwald , hernach aber vermurhs 
lich zu Pruck, indem ihn diefer fein Sohn ‚ in einer Dedication 
yon 1603 , Paftorem Pontanum wennet. Joh. Hauer , Rector 
der Schlackenwalder Schule/ ift fein —* getvefen, Zu 
—— — 


ji er von — den 26 
wurde er zuerſi unter dem Graf SH af so —— und Ba 
von Löwenftein — in Boͤhmen in 
Pilſen, und bu e 1618 Pfarrer zu eigenes in Üntern 
eiterreih. Von dannen fcheint er vertrieben worden zu ſeyn, 
Frank nach —— und erhielte daſelbſt 1622 die — 4 
Kraftshof. Weil er en lich einer rauhen Frage —— Hide 
seht mehr zum Predigen taugte , ————— ein ſehr gelehr⸗ 
ter und hrauchbater Mann war, iſt er 1627 an Odontius * 
— rofeſſor der Mathematik in Altdorf ernennet worden; 
arb aber , ehe er noch aufgezogen, den 24 Yan. 1627 627 wu Rrns 
9819. Seine hinterlaffene Wittwe, —** * auch eh 
Rienb erg. — an —— ß 
1651 mit Mothen , Weinkieſern in 
Sohn , Namens Friederich , wurde ihm zu — 5 


Theobald. 


N ar Ser Trac ——— ET —— — — 
Daß er noch einen Sohn gehabt, der auch wie er, Zacharias 
geheifen und Eafp. Zruſte Befchreibung des Fichtelberges 16%; 
nebft einigen Vermehrungen, fo wie eine Difk dehalitu minerali, 

uem metallic; den Schwaden wocant „herausgegeben habe , iſi 
gervifi falfcb, indem folches das GL. nicht nur ohne teitere Anfüh 
zung einer Quelle und ohne allen Beweis behaubtet , ſondern auch 
erfibemeldte Schriften unfern gegenwärtigen Zacharias eigen 
find. , als der ſich manchmal M. Zachariam Theobaldum iuniorern 

enennet ; woher es gekommen feyn mag , daß man ihm einen 
Sohn Diefes Namens angedichtet , und-ihn felbft für den altern 
gehalten , ohngeachtet er ſich iuniorem zum Unterfchiede von feis 
nem Datter ( der bisdaher niemanden befannt war , ) gefchries 
ben hat, Uedrigens find feine Schrifften folgende : 


ufiten» Krieg , darinnen begriffen Das Leben ‚die Lehre und Tod 
* 5 Koh. fi ‚ und mie derfelbige von den Böhmen , bes 
fonders Joh. Zißka und Procopio Rafo, ift gerochen worden ıc. 
ittemb. 1609. 4. Dieſe durchaus fehr approbirte Gefchichte 
ift auch , und war eigentlich nur dieſer erſte Theil , latei⸗ 
nifch verfaffet worden und find folgende Ausgaben vorhanden : 
Prag , 1610. Frankfurt, 1621 undNürnd. 1621.4. Diefe legs 
te Nürnberger Ausgabe ift mit 2 Theilen vermehret , bis auf 
- Sleidanum continuiret und die rechte Boͤhmiſche Eonfeffion ans 
gehänget worden. Manfindet auch Nürnbergifche Ausgaben, 
auf weichen 1623 und 1624 ſteht; es find aber nur Auflagen des 
erſien Theile, und auf dem zten und ten Theilficher allegeit nur - 
1625. Etwann ift auch die Ausgabe von 1624 von der mit 
der — 1623 gar nicht verſchieden, ſondern nur von dem 
Verleger auf einigen Exemplaren die Zahl geaͤndert worden. Der 
* Hr. D. Baumgarten handelt von allen Ausgaben umſtaͤnd⸗ 
Bin dem 2 Theil der Halliſchen Bibliothek, p. 116 und 121 
Si Mit feiner Worrede ift 1750 zu Breslau in 4 eine neue 
Ausgabe beijorgt worden. 
Chronologica bohemicae ecclefiae adumbratio, Witt. 1611, 4. 
(Ab Ao. 894- 1602.) | 
B.>tiy bäb. 
| . Genea- 


24 Theobald. 
Genealogica et chronologica Iudicum, Ducum et Regum Bo- 
hemiae ſeries etc. Witt. 1612.4. Ä 
Paraphrafis in libros Ariftotelis de prima philofophia, 
Deerpredigt aus dem ſchoͤnen Geberh des theuern Feldoberften 
Judas Maccabäus , gehalten indem Feldlager vor Pilfen den 
17 Dct. 1618. Friedberg: 1618. 4. RE 
Galpari Brufchii rediuiui gründliche Befchreibung des Fichtelbers 
ges ꝛc. Meben Bermeldung , mas der Schwaben fen ‚ fo Die 
Bergleute erftickt. Ueberſehen und mit einem nuͤtzl. Regiſter 
vermehrt durch M. Zach. Theob. iun, XBittenb, 1612. 4. Bine 
ten fteht lateinifch : de halitu minerali , quem metallici uocant 
den Schwaden audt. M. Z. Th. iun. Es ift hieraus deutlich 
zu erſehen, daß unfer Theobald felber, und nicht ein Sohn von 
ihm, der. um Diefe Zeit gewiß. noch Fein Schrifftfteller hatte 
fenn können, der Herausgeber dieſes Werkes ſey, wovon Das 
GL. nur eine fpätere Ausgabe von 1683 mag gefehen haben. 
Inʒwiſchen ift in der Ausgabe , die wir bier anzeigen, und in 
- Dem und bekannten Eremplat , nur das erfte Stüc der Bes 
| 19 des Fichtelberges ; 3, Stücke follten noch nachfoms 
‚men , wir willen aber dermalen nicht, ob es gefchehen ift. Die 
Schrift vom Schwaben iſi 1750 in 4 zu Dresden aufs neue 
wieder heraug gekommen. Be 
Auslegung der Worte der Einfegung des Heil. Abendmahfg ıc. 
in der Kirche zu Heiligen Kreuß geprediget. 1620,44, 
Palaemon, h, e, ecloga epithalamica inhonorem Iod. Cph. Crefli 
aCreflenftein, fponfi , et Mar. Sab. Rieterin a Kornburg etc. 
Nor. 1622. 4. : 
Salomonis Kirchenbraut, d. i. Erklärung des Hohenliedes Sa⸗ 
° om. analytice und paraphraftice verfaffet 2c. Nürnb. 1622. 4, 
"Epiftola poet. ad Wolfg. Alb. Poemerum , fponfum etc, Nor, 


"1623. 4. 
Wiedertauferiſcher Geift, d. i Bericht , mas Jammer und Elend 
die alten Wiedertaufer angefifftet , daraus zu feblieffen , was 
man non den neuen genannten QBeigelianern , Roſenkreutzern 
und Panfophiften zu gemwarten habe ıc, Nuͤrnb. 1623, 4. 
Kiecbenfegen , Num. 6, 22 gg. zum Neueniahr 1624 erklaͤret 
und teinen Pfarrkindern verehret 3. Nuͤrnb. 4 De- 


* 
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Dekortätio de 'ueteribus :anabäptiftis 'et recentioribus fanaticis. 
—— in dem GL. ohne Jahr angeführte Schrifft ſcheint von 
„der vorhergehenden verfchieden zu fepn. Sie iſt eingedruckt in 

- "dem Pantheo-anäbaptiftico ‘et 'enthufiaftico-, :Halberft, 1702, 

Sicehe von ihrem Junhalt Fabricii hiſt. hibl. ſuae, P. II.p.94. 

—— in kurzen Fragen von den ‚Hornehmfien ‚Feten 

.. m “Jahre, 

Bedenken , was von dem Bergfall im Biſtum Bamberg bey 
— —— t zu halten, der den 22 Febr. 1625 ſich begeben. 
Nuͤrnb. 1625. 4. 

Trofipredigt von dem ſel. Aföauen Gottes im ewigen Leben 4 

aus Matth. 189 enb. 1626, 

Pd 'naturae, d, i fonderliche ðehemniß der Natur ſo 

wol aus 6 glaubtoütdigen Auroribus als aus eigeneriErfahru 

zuſammen getragen. Nuͤrnb. 1628. 4. Dieſes Werkgen verr 

* den aberglauͤbiſchen Geſchmack damanger Zeiten. 


BD Fr. Wy, d. GL. und Hirfch. cdlipt, fo wir 
Be aus ' Nachrichten , die Die Ki sifften 


 fehbfi geben „ verbeſſert und vermehret 


Theodorus (Veit) Tiche Dietrich. 


Thomaſius von Troſchenreut und Wiedersberg ( 
fried) ein Polbhiſtor vom —X groſſer — — 
Dof-und Staatsmann, 'iſt 1 en gehobe 
zen worden. Er ſtammte aus einer altadeliche 
milie ab , welche etliche hundert Jahre ra die Mitter > F 
Troſchenreut und Wiedersberg , erblich befeflen , und ſich bis 


| R jees, fo — durch die: anſehnlichſten na ud uno ce 


» und Rahts⸗Bedienungen / als auch Dur 
Vermaͤhlungen mit andern edlen und Geſchlechten in 
befanntem Flor erhalten hat. Sein Herr Vatter, war der 
welrberühmte Leipzigifche Profeffor , Jacob Thomafius , den 
F Gelehrten nur a Du a Mutter , 

aria si N. m, e 
Dierter loc D 
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rof, und Archidiac. zu St. Nikolaus in Leipzig Tochter gewefen 
er iunge Thomaſius zeigte fogleih von feiner Kindheit an einen 
edlen Geiſt und bemundernswürdige Fähigkeiten des Verflandes, 
Der vätrerliche Unterricht fomol , als auch der Fleis und die 
Gefchicklichkeit dazu ausgefuchter Hauslehrer , ingleichen der 
Beſuch der berühmten Leipziger Schulen zu Et: Thomas und 
Nikolaus , und endlich die fernere Untermeifung des Licent; Fel⸗ 
lers und Doct. Rappolts , machten ihnzu einem frühseitigen Ge⸗ 
fehrten. Seine Kinderfpiele waren ſchon kleine mathematifche: 
Uebungen und elektrifche Verſuche mit Stroh , Agatftein und 
Siegellad. In dem Bten Zahre mußte: er fih in. lateinifcher 
Sprache, und in dem iꝛten in. griechiſchen Verſen mit grofjer 
eg auszudrücken. In den Nedübungen und theatraliſchen 
ng ii ſpielte er die verfchiedenften Rollen als ein Meifter , 
und feine Lehrer hatten allegeit Das Vertrauen , ihm Die ſchwer⸗ 
ften und längften Stellen zu.überlaffen. Durch eine felbfi verfers 
tigte lat. Abfchiedgrede , die, bey Gelegenheit der: angenehmen 
Frühlingsrage , die Wiederkunft der Stoͤrche und daraus herges 
feitete Pflichten der Zirtlichkeit und Dankbarkeitbetrachtete, öffne» 
te er ſich den Eingang von der Schule zur Akademie, : Diefes ges 
fchahe im raten Jahre feines Alters. Er hoͤrte nun die. beruͤhm⸗ 
teften Phitofophen , Ittig, Alberti, Otto Menken, Schmau⸗ 
ſen, Fellern und Rechenbergen, und übte fi befländig im Diſpu⸗ 
tiren und Peroriren,mwie der nachmalige fürtrefliche Reichshefrarts 
Prafident, Hr. Graf von Wurmbrand, ebenfalsthate, welcher 
iuft damahl in feipzig ſtudierte und fich deswegen ſo genau mit 
Thomaſio verbande ‚Daß er ohne feine Sefelfhafft nicht vergnügt 
zu leben glaubte ;. und ihm auch lange nach‘ diefem noch auf feis 
nem Sterbbette Zeichen feiner Gewogenheit zufendete, Nachdem 
aber Thomafius die Philofophie , freye Künfle und -galante Leis 
besübungen in 4 Jahren mit Ruhm erlerner: hatte , wurde fein. 
Fleis mit der Magiſterwuͤrde gekrönet. Er konnte demnach im. 
38ten Fahre ſ. A. als Doctor der Philofophie und Aſſeſſor der 
Faculcat andere lehren: Zu feiner Haubtwiſſenſchafft wählte er 
nun die Arzneykunſt und brachte e8 Durch: unermüdeten Fleiß und 
getreue Anführung D, Ammons, Bohnens, Ettmuͤllers ur 
u nd, 
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ſchens und Horns ‚fo toeit« daf er twieder-in 4Xahren , als dem 
aztenf. A. , des Doctorhuts fähig erkläret und ihm frevgeſtellt 
wurde, ſolchen in Leipzig oder Utrecht aufsufegen. Er erwaͤhlte 
aus Verlangen, die groſſe Welt zu fehen , das ———— 
noch verſchie dene malen uͤber allerhand Materien, beſonders den 
16 Apr. 1684 als Praͤſes de aeris grauitate ad aquam 
comparati und gieng 1684 ‚über Halle nah Hamburg. 
Hier nahm ihn der gelehrte Bürgermeifter Schröder ins Haus 
und lies ihn Durch fiebreiches Nöthigen ein ganzes Monat lang 
‚ nicht von ſich um feines gelehrten Umgangs vecht zu genieſſen. 

Endlich langte er bey dem berühmten Graͤvius in Utrecht an , das 


Er 
enoß 
rien. 
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von Pufendorf , welcher ſich in feine nette: lateiniſche Schreibart: 
dergeftalt verliebte , Daß. er ihn: erfuchte ‚. zu. feiner Hiſtorie des 
Koͤnigreichs Schweden. die Borrede zumachen, fo auch gefchahe. 
Durch diefe vornehme Herren. bekam er nun: Gelegenheit-, an dem 
Englifhen Hofe und, bey. andern: Prinzen, fehr- wohl bekannt zu 
‚werden: , zu den: Sefellfchafften der größten, Lords: zu, gelangen 
auch alles Wichtige in. Holland und Enpelanb in. genauen Augen» 

ſchein 6 — Nach dieſem entſchloß er ſich beſonders auf 
n. 


eines Hn. Bruders, des Preuß, Geheimenraths:, Chriſti. Tho⸗ 
aus eenfiliches@ßerlangen, ſich wieder; nab-Hau e zu beges 
ben. Er trat: auch Die Heimreiſe in der Geſellſchafft eines fürtreflis 


chen Saͤchſiſchen Cavalierg- 2 von Pflug. gluͤcklich an. Als ſie 
in Frankfurt ankamen, noͤrhigte fie der Herr: von Ludolf, zwey 

Monate bey ihm zu bleiben. Wie Thomaͤſius bisher verſchiedene 
iuriſtiſche Abhandlungen, fuͤr gute Freunde verfertiget, ohne daß 
deren. einer nur auf Die Wermushung gekommen wäre, es habe: 
Thomafiusetrvag anders, als Jura, ſtud eret: alſo hat er auch hier: 


wiele Eentner der: herrlichiien. und rareſten Bücher: „, ab ,) ** 
Auszuge/ 
& ſei⸗ 
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und und Gönner „ erin.allerlen Wiſſenſchafften, fo gar in der: 
ediein , nelernet zu haben rühmte. Don danahm er feinen 
eg na Wittenberg ; und dies war der Ort: „ moer ſich 1689. 
unter Trompeten» und Paucken⸗ Schall und den: Zuruffungen der: 
zen Männer: den Doctorhut der Arznengelehrten aufleken 
ieß , nachdem er feine felbft — — Difp de deliquiis, 
animi , die er unter D. oh. Onttfr, Bergern hielte , auf das 
sühmlichfte vertheidiget hatte, Einige Zeit brachte Thomafius 
allhier in. dem: gelehrteften und: galanteften Umgang mit den: bes 
ruhmten Wittenbergifchen Profefforen , Schursfleifch , Ziegler , 
Stryken und von. Frankenau zu. Er erneuerte auch hier die 
Freundſchafft mit dem iungen Baron v. Danfelmann. , zu, 
deſſen Hn. Vatter, dem groffen Chur» Brandenburgl. Premier⸗ 
- Minifler. er oͤffters mit nach. Berlin reißte. Um diefe Zeit wur⸗ 
den. ihm. zwo Profefforfiellen: „ zu. Königsberg, und ABittenberg ,, 
zugleich angetragen , fo mie ihn. auch erfibemeldter Minifter- 
durchaus. bey ſich an. dem Berliniſchen Hofe behalten wollte, 
Alleine weder das Hof + noch Univerſitaͤts / Feben war volltommen, 
nach feinem Geſchmacke, ohngeachtet er ſich zu bevden am volls 
kommenſten ſchickte. Der Hr. v. Frankenau hatte ihm fo viel 
hmes von Nürnberg gefagt , daß er ſich dahin zu. reifen 


entichloß. Er traf hier nach feinen Gedanfen an Drdnung und _ 


Reinigkeit ein Heines Holland und an dem hochberuͤhmten Faifer!, 
Rath und Leibmedicus , Hr; Joh. Georg Volkamer dem Eiriien, 
“ einen Vatter an. Dieſer vermählte ihm den. 12. Aug. 1691 feis 
ne älteite Tochter , Fri. Clara Helena. , eine Dame von ausnchs. 
menden Berdienften. und ganz befonderer Haushaltungs» Wiſ⸗ 
enſchafft; brachte ihn. ferner in das Eollegium Medicum. zu, 
enberg und als Präfident der kaiſerl. Akademie der Naturfors 

r unter deren Mitglieder mit dem Namen Vindicianus. Die 
epublik Nürnberg abernahm ihn fogleic unter ihre freye Reichs⸗ 

bürger und bey allererfter Dftermahl, , unter die Genannten des: 
Rathes auf. Nachdem er folgends nod) Adiunct befagter. 
kademie der Naturforfcher geworden ; erlebte er das feltne Vers 

| m. » Daß er in allen bemeldten Colegien die erfie und dites 
de telle bekleidete, Theils Dorn gey Fehieiten theils nach dem 
—* ) 3 ode 


« 
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Tode feines ———— ſollte er amal die Directors - - 
würde, nab Hr. D. Schroͤckens Tod unmittelbar das Prafidium 
ſchon erwaͤhnter kaiſerl. Akademie ‚und mithin-die Hohen Würden 
eines kaiſerl. Raths und Leibarztes, Des H. R. Meichs Adelichen, 
und Pfalsgrafens übernehmen , mozu er aber durch alle Vorſtel⸗ 
tungen nicht gebracht werden Fonnte. Gleich anfangs aber , da 
er ſich kaum in Nürnberg vefte refeget hatte , wurde er nad Wien 
beruffen ‚ um bie oberſie Aufficht über die kaiſerl. Bibliothek zu 
übernehmen ‚two er in fein wahres Clement gekommen waͤre. 
Dreymal hatteer Vocation an den Königl. Hof nad Dresden, 
mit angebottenem Geheimenraths » Character, fodann auch nach 
Gotha. Allein er verbat alle diefe Ehren : doch diente er dies 
fen Höfen durchgehende auf verfchiedene Art. Seine Confilia 
. wurden big in fein hohes Alter na Wien, Hanover, indag Saäch⸗ 
fifhe und Brandenburgifche verlange. Der Ehurfürft von 
Muaynz , Lothar. Franz von Schönborn ‚ der Hr. Marggraf 
Georg Wilhelm von Brandenburg » Eulmbad) , Hr. Derjog 
Ludwig Rudolph von Braunſchweig · Lüneburg , Die beyden leg» 
teren Fürften von Dettingen und Arnftadt , er riet von 
Sachſen⸗Gotha, Fürfi Joh. Ant. von Knebel, Biſchoff zu Aich⸗ 
aͤdt, das Hohenlohifhe Schilling *fürflifche Haus und andere 
urchlauchtige hohe Haübter mehr., zogen ihn fort und fort an 
ihre Höfe, oder auf ihren Reifen durch Nürnberg an ihre Tafel, 
beehrten ihn vielfältig mit perfönlichem hohen Befuch , bedienten 
fich feiner glücklichen Kuren fo mol alg feiner andern Wiſſenſchaff⸗ 
ten in Einrichtung ihrer Bibliotheken und Münzkabinetter , ın 
———— Medaillen und dgl. mehr. Verſchiedene von 
gedachten D urchlauchtigſten Hauͤbtern beſonders die beyden Erſtern/ 
ſammt dem Fürften von Eichſtaͤtt, lieſen ſich auch nichtabhalten , 
ihn, alles ſeines Gegenbittens ohngeachtet, zu ihrem Hofrath 
und Leibmedicus zu ernennen. Er wurde auch gleich im Anfange 
eines Hierſeyns ordentlich beſtellter Medicus der Nuͤrnbergiſchen 
eutſchen Ordens / Commende, und genoß hiebey groſſe ÖGetvos 
—— allen Hn Commendeurs, vornemlich aber von dem Hr. 
Grafen von Satzenhofen. Er verſorgte die armen und niedrigen 
Kranken mis eben fo viel Fleiß und. Treue, als Die augefebeaten 
u. tre 
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Perſonen, erwies ihnen viele WWohlthaten: zu ihrer Erquickung; 
und vertrat bey den Kranfenbetten gar Yin die Stelle eines Geiſt⸗ 
lichen, Durchgehends lieſe er ſich feine Praxin mit innigſtem Ge⸗ 
berhe, ee Nachſchlagen der beften Schrifften-,. weitldufe 
figem Briefwechſel mit den größten Arzneygelehrten fo angelegen: 
ſeyn, daß mar ſich wundern muß , wie er noch Zeit gewonnen, 
nicht: nur eine fo zahlreiche Bibliothek von: allen WB iffenfchafften ,- 
nebft einem gar anfehnlichen Medaillen» Kabinet zu ſammlen, 
ondern rin die meiſten Bücher eigenhaͤndige Anmerkungen zu: 
reiben und fich felbige fo bekannt zu machen , daß Feines unter- 
inem gamen Buͤchervorrathe befindlish: war , davon er: nicht ſo⸗ 
gleich Rechenſchafft zu geben: und andern eine gründliche Kennt⸗ 
niß bevzubringen im Stande war. Er mar auch keinen Augen« 
blick muͤſſig, Itudierte fo gar bey Tifche und iſt mit einem auſſer⸗ 
ordentlichen Gedaͤchtniſſe begabt geweſen. &o-flark Jene Eins 
ſicht in den medieinifcyen ZB fen afften war, fo meitk uftig mar: 
ee auch in andern betvandert, Er verftunde die ebrdifche und ſpa⸗ 
niſche Sprache, ſchrieb fehr nett englifich , italiaͤniſch —** 
lateinifch und: griechiſch, verfertigte guch in den 3 letzten Spra⸗ 
Dot d ol: ald:in der deutſchen, zierliche Gedichte; Auf vers 


fi 
- fchiedenen: mufitalifben Inſtrumenten zeigte er. fo groſſe Stärke. 
R —* in den Leibesuͤbungen Geſchickli Bei befaß, Die Anmut 


iner Perfon. , die Güte des Gemüths und ein hefonderes edles 
efen: in feinem Umgange verliefen ihn. bis An fein. Ende 
nicht In Geſellſchafften beyeigte er fich fo munter und belebt „ 
als fit. er in feinen: Amtsverrichtungen war. Daher blieb. 
er faft keinen Tag. ohne Befuch , noch ohne Briefwechſel mit Ge⸗ 
lehrten-und hohen Standesperfonen. Sein Haus mar ein Sams 
mel ee ter und bey. nahe ein Abfteige» Quartier aller- 
nach enberg kommenden anfehnlichen: Perfonen und Gelehrten. 
Wenige Jahre vorfeinem Tod hatte er dre Enade , iegtregierens 
de Durcbl, Bapreuchifche Herrſchafften bey fich su.fehen., Die tie⸗ 


- fen Einfichten der Frau Marggräfin Koͤn. Hoheit: perfönlich zu bes 


wundern ‚ und ſich ſowol als feiner. Frl, Tochter den: Weg zu: 
neuen Önadenbeseugungen zu bahnen. Des damaligen Du, Ders 


098 von Weimar nicht. zu gedenken „ welcher ihn auch N 
| e⸗ 
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Beſuch beehrte , ihn mie einen Vatter tractirte, fein Bildnig 
durchaus verlangte und ihn und feine Frl, Tochter auf das ernfle 
lichfte einlud, mit der Verſicherung, ihm bis auf fein Belvedere 
entgegen zu gehen und alles anzuwenden , um ihmeinige Monate 
recht annehmlich zu ‘vertreiben. Gedachter Herzog hatihm auch 
3 Fahre hernach die von ihm felbft herausgegebene theoföphifcheAns 
dachten mit gar verbindlichen Ausdrücken zugeſchicket. Mit den 
berühmten Altdorfifthen Profeſſoren gieng auch Thomafius insbes 
fondere gar vertraut um. MWagenfeil‘, "welchen er noch antraf, 


begegnete ihm mit befonderer Liebe und rühmite feinen unermüder : _ 


ten Deytrag zu feinen gelehrten Arbeiten. Da Thomafius felbfl 
fo beliebt in Nürnberg war , fo fuchte er verfchiedene feiner Lan⸗ 
desleute nach ſich hieher zu ziehen, und es glückte ihm, fo mol 
mit felbigen Ehre-einzulegen , als fie ſich über feine hiedurch erwie⸗ 
fene Freundfchafft vergnuͤgt und verbindlich begeigten. Wink, 
fein Anvermwandter , der auch in der Kenntniß der alten Münzen 
unvergleichlich viel von Thomafio gelernet zu haben geftunde , 
Schrr.irz und Köhler wurden von ihm nachdruͤcklichſt recommens 
diret und fihrieben ihre Gelangung zu den Aitdorfifchen Profeſ⸗ 
fionen größtentheils feiner Empfehlung su. Er lebte mit ihnen 
fo mol als auch mit mehrern Profefforen damaliger Zeit , 
befonderg mit dem unvergleichlichen Hn. D. Fenerlein zu Göttins 
gen , und dem legtverftorbenen Hn. D. Deinlein , fehr gefellig 
und freundfchäfftlich , undffie konnten fich feiner Bibliothek bey 
allen Borfallenheiten bedienen. Im Zahre 1723 wurde ihm bey 
dem Altdorfiſchen Jubelfeſte von der Lniverfitdt Leipzig aufgetras- 
gen , die Stelle eines Abgeordneten zu vertretten, nid & 
mit vieler Ehre verrichtet und dafür mit einer güldnen Medaille 
befchenket wurde. Er that auch fonftalles, was er konnte, zum 
Vortheil der von ihm fo geliebten und geadhteten Univerfitdt 
Altdorf und lies fonderlich in einer gewiſſen medicinifchen Angeles 
genheit ihre Ehre nicht kraͤnken; ia er umarmete öffters unfern 
unfterbliben Schwarzen mit den theuerften Verſicherungen, als 
les anzutvenden, um deren Rechte in altem Glanz zu erhalten. 
Als er fein fehfles Decanat in dem Nürnbergifcyen Eollegio Mes 
dico antrersen ſollte, wurde diefe Decanatswabl auf feinen ir 

e⸗ 
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—————ä—ä— — — — — — — 
Geburtstag verleget, wo er eben go Jahre in gedachten Collegio 


ſowol als in der Akademie der Naturforſcher mit fo vielem Ruhm 
ii bracht hat. Seine — Collegen feyerten dieß Jubel⸗ 
ef mit ganz ausnehmenden Freudensbegeugungen und tiefen anf 
ihn und feiner Gemahlin Bruder , Dn. D. oh. Georg Volka⸗ 
mer , den andern , der Damals als Senior primariug des Collegii 
auf feinem Kranken; und Sterbebette lag , eine prächtige Gedaͤcht⸗ 
niß⸗Muͤnze prägen. Volkamers Tod erfolgte bald darauf, Thos 
maflus wurde Senior primarius , und auf feinem hernachmals 
anderthalb Zahre anhaltenden Kranfenbette zum 7ten male Deca⸗ 
uus/ behielte auch noch —— Leibeskraͤfften und hohem 
Atter fo viel Geift , daß er Eramina auf dem Bette hielte, ia dieß 
fein Sterbebette zur allgemeinen Verwunderung derer machte z 
die ihn befuchten und ihn noch ſterbend als einen groffen Ges 
dehrten antrafen. Von feinem Tod fagte er vielmals: Ich ſter⸗ 
be gar nicht , fondern böre nur aufsu leben. Manñ foll Leis 
nen ſchwarzen $aden bey meiner Leichbeftellung anwenden 
und zum Leichyenterte die Worte Ihomä erklären : Mein 
Krr und mein GOtt? welches auch von Hn. Prediger 
chömleben , einem trefl. Redner, in einer herrl. Gedächtnißs 
Predigt gefhbehen , wobey auch zwo fhöne Dden von des Hochs 
fel. eigner Dichtkunſt abgefungen tworden. Sein letztes ee. 
fen war : Vogliorandar al.cielo, perripofarmi in Dio; und fo 
flarb er den 1o May 1746 ‚, im 87 Jahre f. Alters. Die Vaͤtter 
es Datterlandes wuſten, daß fie ihren einzigen Thomafius ver» 
lohren hatten und liefen ihn aufeine in Nürnberg feltne und praͤch⸗ 


" tigeArtbegtaben,und wolten ihm auch aufihreKoflen Lobveden hals 
.. gen laffen. Seine liebfie Gemahlin hat er [hen 12 Jahre vor feis 


nem Tode verlohren , und von 4 Kindern überlebte ihn Das iuͤng⸗ 


- fe, feine würdige Erbin , Fräulen Maria Regina. Dieß vor 


trefliche Frauensimmer ift Dadurch fehon groß , daß ſie ihren theu⸗ 
eriten Batter auf die ruͤhmlichſte Art verpfleget und bis an fein Ende 
ersartet hat : fodann ‚ Daß fe durch Den feinften Geift , Bele⸗ 
{ehe Sprachenkenntnif , Dichtkunft, gelehrte Correſpondenz, 
efonders mit Dem fürtrefliben Gottſchediſchen Ehepaar , (des 
Muſik, Malerey und der Beaneniumistünfe gar nicht in ge 
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denken,) ihrem Geſchlechte und den Mufen Ehre macht. In 
Neueften aus der anmuthigen Gelehrſamkeit har der Dr. Prof. 
ſched neulich in dem legten Stücke von 1757 eine Probe ıhrer 
Dichtkunſt abdrucken laſen. Sie hat nemtich die von Sr. Mais 
dem Könige in Preuflen dem Hn. Gottfched zum —— vor⸗ 
gelegte Strophe aus dem Rouſſeau dreymal mit einer geroiffen Ges 
nauigkeit ind Deutſche überfeget , die der Herr Gorefched fein 
— ſelbſt nicht zuſchreibt. Von der Münzmwiffenfhaffg 
unſers jel. Thomaſius muͤſſen wir noch ein paar Anmerkungen mas 
chen. Der groſſe der von Leibnitz, der alles auf Thomafıug: 
hielte ob. Fabricium alfo : Peto-, ut ampliff. uiro,. 
Godefr. Thomafio , gratias agas, quod ueterem beneuolentiamm 


m ſchon einen fehr meitlduftigen Brieftechfel zu. Alles 
andere nicht erklären Eonnten, Maske —— —— —* 


Eine groſſe cher Medaill 
eben ind de Welt zwar nach dem Gepräge , Dach ohne —— 


Thoͤmaſſus. * 


DS — — — —— — 

des Erfinders Thomaſius bekannt. Im Drucke find gleichfalls 

biele Sachen von dem ſel. Hn. Hofrath heraus, aber eben auch 

ohne feinen Ramen ; und er dt mehr andern Gelehrten geholfen. 

und angegeben, ale feibft verfertiget. Inzwiſchen toiffen wir fol⸗ 

gendes anzuzeigen: | | 

Diff. de aeris grauitate ad aquam — Lipf. 1684. 

Exercit. inaug. de animi deliquiis. Witt. 1689. 

Braefatio in hiftoriam Caroli Guftaui a — L.B. de Pufendonf 
defcriptam. Nor. 1696. fol. 

Epiftola gratulat. D, Abrah. Friderico Io. Frid. F. Falcnero ſum - 

. mis in —— iure honorihus inſignito. Lipſ. 1698. fol. 

Elogium Ge. Franci de Frankenau fub nomine Vindiciani a Tho- 
mafio confcriptum. El fo wol befonders nn in 4 herausges 
fommen, als in den Ephemerid. Ac. Nat. Cur. befindlic) , wo 

«noch mehr Sachen von ihm eingedruckt find. 

Das Geberh des Heren nach dem Innhalt alter und ieder Worte 
in Betrachtung gesogen. Iſt in lauter rein en Verſen abs 

efaffet und als der 2te Anhang an Hn. D N. ga. Key 
ee über Das Gebeth des Herrn , ( len 1728, 8.) 


Helen atris opeiwi defideratiffimigue „ Chriftiani Thoma. 
“ fii „ obitum ex animo luget Godefr. Thomafius. Iſt eine vor⸗ 
teen ip welche Be mi den übrigen Funebribus Cfti. Tho- 

malıi fie 1728. 

Eine Fortfegung der Dir feines Hn. Vatters de plagio literarie 
“ hat er an einen Hn. Menke in Leipzig gefchickt , der fie in ſei⸗ 
nem Namen herausgub, 

R. M. Meelfuhreri acceflionibus ad bibliothecam promiffana. 
» et Jätentem S 131 - 144. ein Verzeichniß eingeruͤcket, twels. 
N) 


bes Borefr. Thomafius von den in feiner Bibliothek befindl. 

ten verfaſſet hat ; gleichmwie daſelbſt nn nach der ot⸗ 
kaang Ey Are ihm an Meelführern ftehen. 

Sen Deyträge zu des Hn. Hoft. von Mayern Weſtpha⸗ 


tif m ledens/⸗Executions Handlungen , beſtehend in In⸗ 


tionen Pebengbefchreibungen und Particularien Ho - 
‚Hanne Sefandten um — 
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Viele andere Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrifften, Vorreden, Aus 

ge aus Buͤchern, Inſcriptionen 26. fo aber vorietzt nicht. ges 
näuer angezeiget twerden koͤnnen. | | 

Carmina , Poematia „ befonders kleine Verſe unter age in 
verſchiedenen Sprachen mit und ohne Namen, find gar viele. 
vorhanden. In M. Io. Tob. Roenickii Carminibus lat. ſelect. 
recentiorum Poet. Germ, T. I. ftehen p. 452 fq, ein Paar Epis 

. —— von ihm, und eins von Jan. Brouckhus unter ſein 

ildniß. | 

Epiftola ad incl. Academiam Lipfienfem. Steht in den Adis 
Saecuk Acad, Altorf. p. 131 fq. und die Antwort Zeh. Burch. 
Menkens darauf haben wir eindrucken laffen in unferg Com- 
mercii Epift. Nor, P. H. p. 54. 

Epiftolae XVIIII ad €, G. Schuuarzium. datae. Haben mir 
auch in erfigedachten Commerc. Ep. Nor..P, I et Il abdrucken 
2 und mir Eönnen den Liebhabern zu. mehrern Hoffnung, 

machen. 


Man ſehe die Hamburgl. Berichte von gel. Sachen und die 
Erlangl. gel. Anmerkungen und Nachrichten, vom Fahre 1746 » 
d. wie die Leipz. Zeit. von.gel. N? Led ‚ 100 Nro.xVIII 
ie fürtrefl. Thomafiufifhe Bibliothek befchrieben if. Daß das 
GL. diefen groffen Mann nicht befchrieben habe, iſt zu verwun⸗ 
Kern, Wetz, hat was ganz meniges.. 


Titius ( Ehriftoph) ein frommer und gefehrter Geiſtlicher/ 
Hide 24 May 1641 zu Wiltau , einem: iegt ganz Batholifchen: 
orfe ben Namslau: im Breslauiſchen Fürftenthume , gebohren: 
worden. Sein Datter gleiches Namens war Pfarrer allda. 
u Bernfladt gieng er in die lat. Schule. Als aber der daſige 
ector , Jerem. Felbinger, als ein heimlicher Photinianer . 
aeidafter wurde, nahm ihn fein Batter wieder zu ſich und fchickte 
n hernach 1654 nad) Breslau auf das Gymnaſium * St. 
Mar. Magdalenen, darinnen er 6 Fahre geweſen und alle Klaſ⸗ 
er durhgegangen. Nach diefem Fam er 1660 nad) Nürnberg , 
Iequentiste ein Jahr lang das Egidifche Auditorium: gieng bes 


J* 
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— — —ñ— — —ñ — es — — —— nn —— 
nach nach Altdorf und von dar nach Jena. Daß er Magiſter gewor⸗ 
den und zu. Leipzig 1668 unter Ge. Tob. Schwenden doͤrfern de com- 
fuſione obligativnum diſputiret habe, wie das GL. meldet, iſt 
beydes falſch. Inzwiſchen nun, da er feine akademiſchen Stu⸗ 
dien geendiget ſtarb fein Vatter, an. deſſen Stelle er in dem: 
aftorate zu Paſchkerwitz im Delsnifhen Fürftenthume ſuccediren 
Ite, Er erhielt aber den Ruff zu fpat » nahm alfo eine adeliche 
Onformation an und. fam on toieder nah Nürnberg. 
1666 exhielte er die Vocation als Pfarrer 5— in Fran⸗ 
ken, und wurde dazu den 24 Aug. zu Weiſſenburg ordiniret. 
Den 3 Sept. lies er ſich in Nürnberg trauen mit Igfr. Marga⸗ 
seth , Eonr, Hörauf, Leipgiger Botens, Tochter „ mit.der er 12 
Kinder erzeugte. 1572 kam er als Nürnberg» Pfinzingifcher Pfar⸗ 
rer nach Denfenfeld , 1685 als Diaconus nach Hersbruck, wurs 
de hiefelbft 1707 Archidiaconus und: noch in: eben. diefem Fahre 
Stadtpfarrer. Er kaborirte ſtark am Podagra und flarb endlich 
am Afchermittochen , Den 2x Febr. 1703. Bon feinen Kindern 
merken wiran : 7) Johann, vordem wir fogleich befonders han⸗ 
dein. =) Ehriftoph , war der Mediein Licentiat ‚„ ordentlicher 
huficug im der Mechienburgifchen Stadt Pardim und farb dor 
inem Vatter. 3) Andreas , iudierte Die Theologie und verhei⸗ 
sathete- ſich hernach in. Niederfachfen mit einer adelichen Wittwe. 
4) Zabarias ‚ defien Leber hernach ausführlid- vorkommt. 
) Anna, heirathete Hn. Wolfg. Melch. Volland®, damaligen: 
zu St. Jacob inNürnberg,der.nod als Eantor iubildug und: 
Schulcollege bey St. Lor. daſelbſt am. Leben iſt. Unfer Titius 
war ein witiger Kopf, mithin ein.angenehmer Prediger und guter 
oet. Schon in feinen Schüler und Studenten- Fahren hat er: 
. Lieder verfertiget „ undfind befonders die 3 bekannten Kirchenges: 
 fänge von ihm : "Ich armer Menſche, ich armer Sünder ic 
© Datter , ich dein. Rind ıc, Solle es gleich. biswei⸗ 
‚len. en.ıc, Uebrigens ſchrieb uud gab er heraus :. 


Traurige Gedanken über den ptögliden Hintritt Hn; Ge, Leonh. 
„ Eberts. Philoſ. Stud, entdecker, in der Melodie ; Dein Wahr 
fabrt ich nollender. hab 31. Altd. 1662, 4, 


€ 3 Ein 
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— — — eines ein 
Simderfhmerzen , Troſt im Herzen, Todenkerzen, erwecket / 
entdecket, angeſtecketac. Nürnb. 12. Iſt ein Geſangbuͤchlein. 
Himmelreiſe, Selenfpeife , Engeltveife , tvelche Reim und Ges 
fang» Weiſe weiſei und preifet ıc. nb, 1670. 12, 

Leihpredigt auf Fr. Mar. Helena , Hn. Eph, Gottfr. Pfinzings 

von Henfenfeld , desinnern Raths zu Nürnberg , Gemahlin , 
eine geb, Holzſchuherin von Neuenbürg zc. Nürnb, 1674. 4, 
.---- auf Hn. Mart. Seyfr. Pfinzing von Henfenfeld , 
Würtenberg. Rath und — zu Weiltingen ic, 1677. 4. 
ze angedrucket an die £eichpr. die zu Weiltingen von Tob, 

ißlen gehalten worden, 
....- auf Hn. Siegm. Jac. Dolsfouher von Neuenbürg, _ 
Pflegern zu Hersbruck ıc. Nürnb. 1701. 4. 

Bibel» Kalender, durch reine Reimbaͤnder, d. i. Burger fummaris 
ſcher Auszug oder Begriff aller Kapitel der H. Schrift x. 
“Mit einer Risch D. Eph. Sonntags. Nürnb. 1701. 8. 

Morgen » Abend » Katechismus » Tifch "Buß » Communion » Lobs 
Sy ⸗Klag⸗ Troft » Better » Grab» und Himmels +» Lieder ıc, 

enb. 1701, 24. u 
Siehe Wetz. | 


.  Titius (ZYohann ) ein Juriſte, des vorigen ditefier Sohn, 
nennet ſich felbit einen Nürnberger , ohngeachtet er eigentlich zu 
Laubenzedel , und zwar etwann im Jahre 1667 , oder gleich dar⸗ 
auf, gebohren iſt. Er fiudierte zu Altdorf , two er ſich den 21 
Merz 1685 einfchreiben lies und 1687 eine follenne Rede ‚gehalten 
de nimia imperii amplificandi libidine , welche auch dafelbft in 4 
—— iſt. 1693 erhielte er allda die Licentiaten⸗Wuͤrde in 

enden Rechten mit einer gelehrten Inaug. Dip. in qua ius diui- 
num forenfe cum iure communi confertur fimulque in illius 
ufum hodiernum inquiritur. Hierauf wurde er — Secre⸗ 
taͤr bey dem Herzoge zu Schwerin , ſtarb aber fruͤhreitig und noch 
vor feinem Vatier im Jahre 1699. 


Titius (Zacharias) ein Geiſilicher, des vorigen füngfler 
Brüder / bat Die Wen am erfien zu Denfenfeld erblide de 26 


Tockler. * 


May 1683. In der Stadtſchule zu Hersbruck und unter getreuer 
Anfuͤhrung feines Vatters, der ein guter Linguiſte war, legte er einen 
feinen Grund in den Humanioren und hat noch vor ſeinen akademi⸗ 
ſchen jahren die Bibel bereits 1zmaf , und zwar in deurfcher, la⸗ 
teiniider und den Grundfpra hen durchgegangen. 1702 fam er 
nach Altdorf und hörte anfangs Dmeifens , Roͤtenbeckens und 
Sturmens , nebſt Des zur. Sonntage , Collegia ; nach dieſem 
aber , da er fich auf die Theologie legte , frequentirte er ſonderlich 
Sonntagen , unter dem er auch. 1704 de ftoechariis, uulgo 
von Chorroͤcken, diſputirte. 1706 difputirte er auch unter J. M. 
Langen de imagine Dei , ad quam homo creandus fuit. Weil 
ihn feine Mutter nicht in andere Länder wollte gehen laſſen, indem 
von feinen ältern Brüdern Feiner wieder zurück gekommen , begab: 
er ſich in dem legtbemeldten Fahre in den Cirkel der Candidaten 
nach Nürnberg und informiete vornehmer Leute Kinder:, predigte 
aud während 10. jähriger Expectanz soomal in der Stadt und 
aufdem Lande, Wieer 1711 Katechet in der Findel oder dem: 
Waiſenhauſe zu — wurde, fo erlangse er endlich 1716 
völlige Beförderung als Ebnerifcyer Pfarrer gu Eſchenbach, 100% 
felbft er 20 Fahre gedienet und 1736 den zı Febr. diefes Zeitliche 
gefegnet hat. Verehlichet hat er fich mit Igfr. Agnes Hedwig, 
Hn. Nicol. Peterſen, Schleßwig⸗Holſtein⸗Gluͤcksbuͤrgiſchen 
vorderſten Kammerdieners, Tochter, welche 19 Jahre an ſelbi⸗ 
gem Hoſe Kammeriungfer geweſen und mit ihm 3: Kinder erzeu⸗ 
get hat, von welchen ein Sohn, Phil. Ernft, Wiener 
Güter » Deftätter zu Nürnberg iſt. Er mar ein groffer Lies 
derfreund und erbaulicher Poet; Daher er meiftens feine Lehrarten 
in geroiffen Liedern vorgeleget, die er allegeit drucken und in der 
Gemeine abfingen laffen. Seine eigne Lieder find folgende : Ach 
mein Hrr ICſu Cehriſte ic. GOt kleidet fich in Sleifdy 
und Diuric, Eirr, du Heil und Önaden: Dorn ıc, Ich 
Aſch und Rrdgemachte ıc. Wie lieblich lieblich iſt, in dei⸗ 
nem Haus zu wohnen ıc, 
Eiche Werz, Hirfch. dipt. 

Tockler ( Eonrad) ein berühmter Medieus, iſt im ısten 
Saͤculo iu Nürnberg gebohren und 1493 auf dieiniverfität einig 
| geichis 


W Tonelſi. 
—5 worden, wo er 1502 Magiſter und 15 10 der Arzney⸗ 
unſt Doctor wurde. Er hies nur insgemein Conradus Noricus. 
oder Doctor Noricus. 15 12 kriegte er eine ordentliche Profeſſion 
der Medicin zu Leipzig und wurde auch in demſelben Jahre der 
Akademie Rector, worauf er dann nicht. allein. die Medicin, fon» 
dern auch. andere ABiffenfchafften , vornemlich die mathematifchen, 
rühmlichft beförderte und endlich fein Leben den ro Yun. 1530 bee 
hloß. Auf feiner Grabſchrifft hat er das Zeugniß , daß er in der 
fironomie dem Ptolemaͤus, und. in der Medicin dem Aeſcula⸗ 
ins nicht nachgegeben habe. Er mar daben ein fcharffinniger 
hilofophe , treflicher Redner und in der geiftl. Gelchrfamteit 
nicht unerfahren. Weil er ohne Erben abgieng und in einem 
Bürgershaufe zu Leipzig —— hatte , fo entſtunde zwiſchen 
der Univerfität und dem Rath dafelbft wegen feiner Verlaſſen⸗ 
Schafft ; die ſich auf etliche taufend Gulden belief , ein Streit , 
welchen der Herzog Georg zu Sachſen alſo entfchieden , daß ie 
Derzeit von den idhrl. Zinnfen folches Vermögens, nachdem es 
in die Fuͤrſtl. Kammer geliefert tvorden , nicht nur die Befoldung 
der zweyen medieiniſchen Profeflionen verbeffert , fondern auch die 
Dritte Phoſiologiſche angeordnet und unterhalten werden folle , 
welche auch noch bis heute Tockleriana oder Norica Heift, 


Seihe Schuuarz. progr. I. Doppelm, 


Tonelli oder de Tonelis ( Frans Ludtvig ) ein berühmter 
Sprachmeifter,, der su Carlino , einem Marktflecken in der Grafs 
ſchafft Gradiſca an den italiänifchen Grenzen , vonadelichen Eitern 
gebohren if. Sein Vatter hies Stephanus Nobilis de Tonellis , 
umd Die Mutter Laura de Summa. Er findierte die Theologie der 
römischen Kirchen und wurde zu Lavbach in Nieder »Crain Beicht- 
vater und Profeffor , ehe er um 1720 nach Nürnberg Fam und 
ih zur evangelifchen Kirche bekannte , worinnen ihn Hr.M. Joh. 

dam Trefefreuter bevefligte. Don den Urfachen fei 
ong » Veränderung hat er einen deutfcben Tractat bey Wolf Dos 
zig Endtet ‚der fein groſſer Gönneriwar , Drucken — In 
Nürnberg nun lehrte ex eine geraume Zelt die waͤlſche en ‚ 
reiſte 





‘ 
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reiſte indeflen nach Itglien zu feinen Anvermandten und kam end» 

lich wieder hieher. Nach einigem Verweilen begab er fich nach 

ena , wo er ſich als Sprachmeifter ein feines Vermögen gefamm« 
et hat. Weil aber der Det feiner Gefundheit nicht mehr vorträgs 
lich war , fuchte er abermal Nürnberg und fchrieb dafelbft Bücher, 

Auf Veranlaffung eines Kaufmannes machte er ſich an die Webers 

fegung des Arndtifchen wahren Chriſtenthumes und Fam damit bis 

in dag zte Buch. " Die Entfernung des Kathgebers und die Un⸗ 

— — wer Die Mühe zahlen wuͤrde, machte , daß er die Fe⸗ 

der niederlegte,und alfo nichts davon in den Druck Fam. Er flarb 

ke Nürnberg den 10 Aug. 1738. Derheirathet hat er fich mit 

tina Del, Wehingin , eines Altmachers Tochter. Ein Sohn 
von ihm, Namens Franz , gieng in Kaiferl. Kriegsdienfte. So 
viel mir wiſſen, hat er herausgegeben : 

Den zur Evangelifchs£utherifhen Religion befehrten Papiflen. 

_Nürnb, 1722.4. | 

Wohl informirten. italiänifchen Scholaren. 1723. 8. Iſt eine 
Grammatik. 

Riforma del mondo. Iena, 8. 

Il Paftor fido del Sign. Cavalier Battifta Guarini , colla vita e ge- 
nealogia di quefto autore „ e.colle (piegazioni ed annotazioni 
di Fr. Lod, Tonelli Nor, 1724.38. eine Noten ftehen unter 

‚dem Terte und am Ende des Buces find 4 Bogen Supple⸗ 
mente bon allerhand Reflexionen. 

Scielta delle piũ frequenti ed ufate Frafi tedefche, Gera. 1750. 8: 
Sit fein beſtes Buch, daran er lang mit vielem Fleiſe gearbeitet 

und immer auf die Ausgabe gedacht, Er fiarb aber noch zuvor, 
und das MSEt Fam in fremde Hände. 

Lettere di Bentivoglio „ con ännotazione F’L. de Tonelli. Iſt 

; he welches die Erben gerne einem Verleger verhau⸗ 

en. 


Topler ( Erasmus ) ein berühmter Mann, aus einee 
tadelichen- nunmehr ausgeftorbenen Nürnbergifcen Patriciens 
familie abſtammende, aus welcher auch einer , Namens Deins 
eich »_im- 1sten Sahrhunderte in. den Kath zu Nürnberg gegans 
Dierier T I ee gen 
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gen, ift ——— 26 Apr. 1462 gebohren worden. Sein Rate 
ter hies Hr. Joh. Topler und die Mutter Frau Margaretd , 
anng Müllers und der Hollenthauerin Tochter. Er mar beyder 
echten Doctor , Kaifer Marimilians Rath des Paͤbſtlichen 
© tuhls zu Rom Protonotarius und Probſt zu St. Sebald in 
Sürnberg, welbelegteStelleer 1495 bekommen. im Fahre 1496 
hat ihn die Stadt Nuͤrnberg zu ihrem Con ſulenten beftellet. 1507 hat 
ihm die Kepubliß an den Kaifer Marimilian geſchicket, Die zum Hoſt⸗ 
nigerKeichstage vermilligte Steuer zu überbringen. Durch feine 
Dermittelung ift e8 dahin gekommen , daß Graͤrenberg/ Hiltpolt 
‚ Fein , Pegenftein, Velden, mit ihren Pflegern, bey Nürnberg vers 
blieben find. 1512 wurde er auf den Meichstag nach Trier ges 
chichet , woſelbſi er an feinem soften Geburtstage , nıcht —* 
rgwohn eines_empfangenen Biſſens, geftorben if. In der 
Kirche zu St. Sebald in Nürnberg find ihm zwey Gedächtniße 
mäler aufgerichtet worden. Der Berühmte Ehriftoph Scheurt 
gedenket feiner in Orat. f. libello de laudibus Germaniae,, und 
giebt ihm folgendes gar fürreeftihes Zeugnifi : Eralmus Doplerus 
aetatis noftrae fingulare dectis et ornamentum et uirtutum omni- 
um fpecimen eft , quitanta fapientia tantaque facundia praedi- - 
tus exiftit , ut cum nutricis lacte (apientiam haufiffe uidearur at- 
que facundiam ; cui ego multum debeo : propterea , quod an- 
no abhinc fecundo (.circ. 1503.) dulciffimum parentem meum 
iniuria fortunae periclitantem tutatus atque pro ampliflima au- 
Noritate fua libenter patrocinatus eft. 
Vebrigeng fehe man : Hiftorifhe Nachricht von Nürnberg , 
„267 fg. 318 fq. Rothfch. und Hn. Andr, Wuͤrfels Beſchr. 
* Kirche bey St. Sebald , P- 49. ' 
Taotzler oder-Dögler (Peter) ein Etus, war der Kepublif 
Nuͤrnberg Confulent:von 1586 bis 1525 ‚in welchem legten Jahre 
ergefiorben ift. Rothich. Daß erssı4nebftandern an der Ber» 
beiierung der Nürnbergl. Stadtgefege gearbeitet, Davon ſiehe J. D. 
Koeleri hiftor. Reform. Nor. $. XII. 

Trasiger (Adam ) ein berühmter ZEtus und Staats 
mähn ‚ ift aus einer guten Familie ergenget und zu Nürnberg » 
wicht aber zu Hammurs oder Berlin, wie einige Nachrichten ne. 

. ‚ : n N] 
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den , gebohren worden , und zwar um ‚oder nach 1523. "Man 
findet feinen Namen auch Trazinger , Dratsiher und Drachzicher 
gefchrieben , und wir follten fchier glauben ‚Daß die legte Schreibe 
Art die eigentliche und urfprünglich vechte ſey, dieweil er in feinem 
Wappen einen fliegenden Drachen führte. Sein Vatter ifl ung 
unbekannt ;. feine Mutter aber war eine Tochter des Nürnbergie 
fben HEri, FJoh. Letfchers, vom welchem fiehe unfern 2 Theil, 
Eine Schwefter von ihm heirathete Simon Mellemann , Advocat 
zu Berlin, Nachdem er in dee Schule zu Nürnberg den erfien 
Grund der Studien geleget hatte , begab er ſich auf Die Univerfis 
tät Peipsig wo er. 1543 der Nechten Bacularius wurde, nachdem 
er mit Fleiß Die Philofophie, Mathematik , Dratorie und Rechte 
erlernet hat ‚in welchen legten —* ſein Lehrmeiſter war. 
Er wurde nach diefem der Rechten Doctor und hat dieſe Wuͤrde 
vermuthlich auch noch zu Leipsig erlanget. Von bannen begab er 
fih nad Frankfurt an der Oder , mo er bereits die Rechte, mie 
* Zugang lehrte; 1546 aber wurde er als Profeflor der 
nftirutionen nach Roſtock beruffen. Vermoͤge feiner fürtrefiis 
chen Gelehrſamkeit und befondern Beredfamkeit verwaltete er dieß 
Amt , nebft dem Spndicat der Stadt , einige Fahre mit vielem 
fall. Von 1547-48 mar er der Akademie Rector. Daß 
er ſich auch dafelbfi für einen öffentlichen Lehrer der Theologie 1549 
habe beftellen laffen , ift falſch, wenn eg gleich fogar mit dem Um⸗ 
ftand gemeldet wird , daß er uͤber den Brief an den Titum gelefen 
habe, Wol aber hat er mit den Theologen daſelbſt, Matth. 
- Edvderern , Det. Hakendale , Joach. Schrödern , und ‚Deinr. 
Smedenftede viel Derdruß gekriegt, indem er in einer öffentlichen 
Difputation den vertvegnen Sag behaubtefe , quod fcortatio 
fimplex non fit peccatum. Um diefen Streit zu entſcheiden, lies 
der — Heinrich den D. Joh. Aepin vou Hamburg ruffen. 
Da aber Trasiger nicht widerruffen wollte, wurde er feines Am⸗ 
tes bey der Akademie und Stadt erlaffen und begab fich nach Dam» 
burg. Diefelbft wurde er Canonicus und Stadtfondicus. Dies 
fes foll-1552 gefchehen feun ; doch wollen es einige Umftände er⸗ 
geben , daß er von 1550 bie 1556 den Hamburgetn und ers, 


ds 
“dern zugleich bedienet geweſen P In dem Danbwgi‘ * 
— 2 
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Denn aber hat er von. 1553 - 57 die wichtigften Gefhäffte auch 
ffentliche Sefandfchafften, zu verrichten auf ſich gehabt. 1558 
wurde er von dem Herzog don Holftein Adolph zu feinem Minifter 

und Kanzler beftellt , Da er dann aufs neue wichtige Sachen aus» 
anführen befam und unter andern eine Geſandſchafft an die Könis 
gin Elifaberh in Engelland übernahm. Da er noch Spndicus in 
Damburg war, hat ihn befagter Herzog ſchon mit einem Landgut, 
Wandesbeck genannt, fo ein Wannstehen war, befchenket. ie 
er überhaubt mit Gluͤckesguͤtern big * Ueberfluß uͤberhaͤufet warz 
fo genoß er auch die Gunſt der Hoͤhern bis an fein Lebensende, 

Diefe aber , und befonderg die Zuneigung feines Herzoges, foll 
er duch Schmeichelen und unheilfame Rathfchläge auch ſtark ges 
misbrauchet haben. Seine Begierde zu ſchaden ſoll fo ‚ine ges 
weſen * +. als. einnehmend uud fuͤrtreflich fein übriger Character 
war. . Er foll nicht nur den Eanonicis zu Hamburg , unter denen 
er. doch gleichmwol felbft war , viel geichader ; fondern auch die 
Dombherren zu Schleßwig, um Die Herzoglichen Vortheile zu bes 
fördern , faſt um alle Privilegien gebracht haben. Ja man ber 
ſchuldigte ihn fo gar, daß er den Herzog dahin bewogen, die praͤch⸗ 
tige Kirche auf dem Holm zu Schleßwig niedergureifen und fich 
ein Haus davon bauen zu Dürfen. Es mare auch bedenklich, daß 
er bald hernach ein fo betrübtes Ende genommen , indem er auf 
einer Reife von Hamburg nad) Gottorp ben dem Dorfe Kaleffted 
von dem IBagen geflürzet und fchnell Des Todes geblieben ift , fo 
gefcbehen den 17 Det. 1584. Alleine er hat wegen der erſt erzähle 
ten Aufbürdungen viele Bertheidiger gefunden. Man behaubtet 
nicht ohne Wahrſcheinlichkeit, Daß ihm feine ausnehmend groffe 
Gaben, die Gunft der Hohen und feine Glücksgüter, Feinde und 
Neider erworben haben; Die alles zu erdichten im Stande waren. 
Es fen gänzlich falſch, daß er ſich auf Dem Plage, wo befagte 
Holmer Kirche geflanden ‚, oder gar aus den Materialien derſel⸗ 
ben, ein Haus gebauer habe; man wiſſe vielmehr beſſer, daß diefe 
Materialien zu einem Schloß: und Brücken» Bau angewendet 
worden. Es märe zwar twahr , Daß er Öffters wider Den. Clerum 
aufgebracht geweſen; aber diefer hätte ihn auch zu viel verkleinert 
and verhaßt gemacht : und er batte Doch gleichwol, wie —* 
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men erweislich iſt, den Canonicis, nachdem er zu Hamburg in 
ihren Orden gekommen , fo wie ihren Rechten und-Frenheiten viel 
genüget. Seine grundböfe „ zaͤnkiſche und unruhige Frau , die 
man nur die Peſt ihrer Zeit nennte , habe ihm auch viele Feinde 
macht ; und die unglückliche Art feines Todes beweiſe gar nichts, 
ebrigens wurde er nun nach Hamburg in die Domkirche begras 
‚ben. Auffer feiner Todesart , mar er auch in feiner Ehe fehr 
anglüdlich, indem er mit feiner Gemahlin , einer geb, von Zeu⸗ 
en , oder Zephen , hoͤchſt misvergnügt lebte , doc) aber Kinder 
mit ihr zeugte; nemlich , fo viel wir wiſſen, 1) einen Sohn, 
auch Adam Traziger , melcher der Rechte Licentiat und Hoiſtein⸗ 
Gottorpiſcher Hof ⸗ Advocat wurde und unter dem Namen Aman- 
di.della Croce difcurfum hiftorico-- politicum de lamentabili ciui- 
tatis Magdeburgenfis excidio gefhrieben. 2) noch einen Sohn, 
Friedrich. Von feinen gm rifften ift verfchiedenes ges 
druckt, verfchiedenes noh in MSCEte. Wir wollen beydes und 
zwar in folgender Drönnng anführen : 


Oratio de dignitate et excellentia iurium , quam in confequendo 

in utroque iure barcalaureatu recitauit. Lipfiae, ı543. 

Thefes , quibus omnia fere in Pandedtis et Codice ad editum 
Praetoris de edendo fcripta et a modernis legum interpretibus 
tradita breuiter comprehenfa funt , difp. in Acad, Francof, ad: 
Od, 1546. - 

- - - exL. ficreditores et C. de padtis. Roftoch. 1551. 
Conclufiones ex iure canonico et ciuili. Roftoch 1651. 
Confilium iurid. nomine Facultatis Roftoch, a 1551 (criptum „ 

quo pronepotem neque ex teltamento neque ab inteftato Proa- 
uo fuccedere pofle docet. Extat ap. Laur. Kirchhoffium Con- 
fil. et Refp. praeſtantiſſ. ICt. Tom. II, ( Francof. 160:. ) 

Gruͤndlicher Bericht , daB Hamburg viel älter als Stade , und 
Alters hakben die 5 MWendifhen Städte übertreffe , verfaffet 

21557. Iſt aus dem MSCte edirt von Wilkens in dem Ane 
hatige zu Trasigers Leben ꝛc. 

Sohle ng. Holiteinifche Landgerichts « Ordnung. 1573. Iſt 
vornemlich Tragigers Arbeit gemefen, 


F3 Rela- 
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Relationes et deductiones uariae : 1) de curia dominica Ham- 
burgenfi , uulgo Königehof feu Mühlenhof ‚, eiusque iure if- 
ueftiendi, 2) de fumtibus in Wandesburgum impenfis. 3) 
de literis et iuribus praetenfis Canonicorum Slesuicenfium he- 
rumque cum Duce contentionibus. 4) de iure ducali in cau- 
fa inueftiturae Comitatus Oldenburgenfis, 5) de adtu et iura- 

“ mento homagiali ab incolis Nordftrandiae a. r582 praeftito. 6) 
de limitibus circa pagum Warmfen interDucem et Hamburgen- 

ſes. 7) adta publica in conuentu circulari Luneburgi a. 1581 
confignata et receflu fingulari finita. Wegen diefer und etwann 
noch mehrerer Staatsfchriffteni muß man Hn. von Weltphalen 
und Hn. Wilkens, die wir unten citiren twerden, nachfeben. _ 

Series [. epitome fucceflionis Confulum et Senatorum Hambur- 
genfium affedta et a Friderico filio ipfius abfoluta , ( fededita 
a nepote Adamo Trazigero ‚I. V.L. ) Stadae 1664. 4. Wil 
kens ſchreibt dieß Werk ganz alleine dem Enkel zn; Richey 
aber in hift. ftat. Hamb. erfennet den alten Trasiger und feinen 
Sohn Friedrib für die Verfaſſer. 

Der alten meitberühmten Stadt Hamburg Chronica oder Jahr⸗ 
bücher , von der Zeit Earl des Großen bis auf das Keiferthum 
Earl des V. Einen unvollftändigen Theil diefer ſchaͤtzbarn Ehros 
nit hat Feller. in monum. ineditis femeftr. IX. p. 320 drucken 
laffen ; num ift fie aber vollftändig und bis auf 1557, als fo 
weit fie gehet , abgedrucket in Ern. Ioach. de Weftphalem mo- 
numentis ineditis rerum Germanicarum , praecipue Cimbri- 
carım et Megapolenfium ,„ Tom. Il. p. 1259 - 1407. 

Slesuici oppidi topographia , fcripta ao. 1583 , eX autographo 
defcripta ao. 1711 abH.C. S. adieetae pauculae uariantes —2* 
nes etc. Iſt mit dieſem Titel abgedruckt in Dn.de Weftphalen 
mcnim. inedit. rer. Germ. tomo Iil , p. 319 - 326. 

Epiftola A, Trazigeri ad Henr. Ranzouium , praemiſſa Cfti. Ci- 

lieii trat, de bello Ditmarfico , ed. Argent. 1474. 

Fpiftola adeundem . uid. apud M. Ge. Lud. Frobenium in epi- 
ftolis confolatoriis Kegum , Principum et Nobilium ad H. 
Ranzouium , ed. Francof. 1593. 


Don 


| Trasigen. 4 
Von MSccten iſt ung folgendes bekannt: 


Collectanea hiſtoriae Saxonicae. 

Tabulae chronologicae. 

Selectus literarum german, quas ad Duc. Adolphum de rebus ua- 
riis a. 1557 perfcripfir. | 

Confilium fecrerum , qua ratione absque magnis fumtibus Dit- 
marfia (ubiugari poflit , german. feriptum a. ı557. 

Breuis narratio de Dithmarlorum hiftoria et cum familia Holſa- 
tica controuerfiis ‚ [cripta 1559, 


Apologia contra infidias er diffamationes „ quibus Trazigerum _ 


oneraffe dicitur chiliarcha Wilh. Walderthonus a. 1561. 

Confpedus rationum , quibus commotus dynaftiam ſ. praedium 
feudale Wandesbecam iure uenditionis tranftulit a. 1564 in 
Hinr. Ranzouium, 


Deductio rationum , quibus Dux Io. Adolphus commotus pri- 


mas preces in capitulo Slesuicenfis ecclefiae exercuit , easque 
intuitu uacantis Diaconatus contulit a. 1565 Trazigero etc, 
Acta et relationes de rebus geftis in comitiis Spirenfibus a. 1570 
additis documentis etc. 
Fundamenta controuerfiarum capituli ecclefiae Hamburgenfis 
cum Senatu ciuitatis , ab a. 1540 - 1570. 
Fundamenta et conditiones reuerfus , f. declarationes nouae , 
Ein Adolphus Dux beneficia quaedam et iura, reditus, prae- 
ia et domos Slesuicenfis Capituli confirmauit,, a. 1573. - 
: Narratio de iure patronatus ecclefiae Milftedenfis , a 1579. 
Nouum ftarutum Capituli Hamburgenfis de anno deferuito et 
gratiae pro Canonicis Ecclefiae B.Mariae, Hamburgi cönfcri- 
tum’ 1580. | 
Relatio et dedu&tio rationum poftulatae fimultaneae inueftitu- 


rae a Rege Friderico II et Ducibus Adolpho et loanne Seniore - 


ä. 1581 cum refolutione Caefarea , qua petito der gefammten 
Dand non defertur et exfpedtantiarum literae confirmantur 


2.1582. 


Enodatio quaeftionis: utrum ius patronatus in ecclefiam Kap- 


pel' competat capitulo Slesuicenfi , an nero Almo Rumohr , 
dynaftae in Roeſt. a. 1584. FE 


46 Trebra. | CTrechſel. 


—— —— —— — — 
Expofitio cauſae, quam Trazigerus cum Franciſco Düce Saxo- 
Lauenburg. controuerfam habuit etc. 


Narratio hiftorica et documenta de curia dominica ſ. regia Ham- 
:burgenfi. | | 


ya ad controuerfiss Ducum Adolphi et Ioannis Senioris ſpe- 
antia. 


Primae lineae de iure et iuftitia circa bonz naufragorum, 


Summaria relatio de fundatione ecclefae Metropolitanae Ham- 
burgenfis, eiusque iure patronatus ac foro competente a, 
1564. 


Nic. Wilkens , ehemaliger Archivarius zu Hamburg, hat A. 
Trazigers Leben mit dazu gehörigen Benlagen , gu Hamb. 1722 
herausgegeben. Uebrigens fehe man Molleri Cimbriam litera- 
tam und Ern. loach. de Weftphalen praefationem ad T. II. mo- 
nim. ined. Germ. p. 53 - 60, et praef. ad T. IIE. p. 98 faq. 


von Trebra (Zohann) ein ICtus, von adelicher Geburt 
aus Sachen , wurde im Jahre 1478 von der Republik Nürns 
berg als Eonfulent angenommen, möchte aber mol mieder von 
Nürnberg weggegangen ſeyn, weil man nicht findet, warm und 
wo ergeftorben iſt. Kothſeh. Ein Joh. Terbra , der unter den 
Domberren im fuͤrſtl. Hochſtiffie zu Regensburg von 1464 big 1494, 
als in welchem legten Fahre er ftarb , angetroffen wird , könnte 
wol unfer Trebra ſeyn. 


Trechfel genannt Großkopf (Johann Martin) ein ICtus, 
deffen Eintritt in die Welt den 4 1 en 1661 zu Nürnberg ges 
ſchahe. Sein Vatter war Herr Georg Martin , Markt: und 
Waagmeifter zu Nürnberg, und die Mutter Frau Anna Apollo⸗ 
nia, geb. Naglerin , von Rotenburg ob der Tauber. Er gieng 
in die Schule zum ‚Heil, Geiſt und nahm befonders unter dem ges 
Iehrten Rector Bornmeifter wohl zu. In dem Egidifchen Audis 
torıo hörte er unter andern Profefforen den berühmten Martı 
Beer. 1681 bezog er Die Univerfität Jena ; wohnie und fpeilte 
dafelbit bey On. D. Joh. Wilh. Baier , von weichem er u 
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fo wie vom Hn. D. Sagittarius und Slevogten profitirte, Nach 
verftrichenen fuͤnfvierthelJahren befaheer die nahe gelegenen&äch« 
ſiſchen Drte und Refidengen , und erhielte in Leipzig Urſach und 
Gelegenheit, eine Reife nach Königsberg in Preufen zu machen + 
die er 1682 nad) der Michaels: Meffe mit Kaufleuten antrat. 
Er hielte fich in Frankfurt an der Oder, Pofen und Thoren auf; 
an welchem —— Orte er mit dem beruͤhmten Rect. und Prof. 
Hartknoch bekannt wurde. * Koͤnigsberg addreſſirte er ſich an 
ſeinen Landsmann, D. Pfeifern, der ihm eine rel Ei feis 
nen Studien gab. Weil er aber feinen Zweck in den Rechten 
nicht fo nach Wunſch erreichen konnte, begab er ſich 1684 wieder 
nad Jena, nachdem er fomol um Königsberg herum , als auf 
der Derausreife durch Das Preuflifche , Pommeriſche, Brandens 
burgifche und Saͤchſiſche alles Merkwürdige in Augenfchein ges 
nommen hat. Zu Jena fegte er feine iuriftifchen Studien unter 
D. Det. Muͤllern, Struven, Bechmann, Lonker, Friefen und 
Schiltern fort , uud wollte eben unter D. Muͤllern, (de iure pofta- 
rumdifputiren,als ihn fein Batter nah Haufe ruffte und nach Altdorf 
—* hies. Hier errichtete er die genaueſte Freundſchafft mit dem 
uͤrtreflichen goh. Eph. Donauer, damaligen Candidaten der Rechte, 
bey dem er auch, nachdem derſelbe hernach dottorirte, noch Col⸗ 
legia hörte , fo wie bey den Herren Profeſſoren, Ludwell, Dame 
mer , Linken und Spigen. Unter Dein. Linken difputirte er 1687 
de albo „ welche Difp. mit den dazu gehörigen , de rubro et ni- 

ro „ hernach zufammengedrucket worden iſt. Endlich bewarb er 
io um Die Doctorwuͤrde, die er auch nach gelieferter Inaug. 
Difp, depriuilegiis fideiufforum an dem akademifchen 3 e 1698 
erhielte , in welchem Jahre er auch in dag Collegium der Advoca⸗ 
ten zu Nürnberg aufgenommen worden ifl. 1699 lieg er fich traue 
en mit Igfr. Mar. Barbara , Hu. Mart. Deneufoille, Toch⸗ 
ter, Ey te aber Feine Kinder mit ihr. Nachdem er dem gemeis 
nen Weſen — * mit Treue und Eifer gedienet, ftarb er 
fchnell in einem Seſſel figend an einem Schlag: und Stedfluß , 
den 4 Febr. 1735. Die Liebe zu feinem Watterlande zeigte er in 
unverdroßner Sammlung we Nuͤrnbergiſcher Merkwuͤrdig⸗ 


keiten, wovon folgende zwo Arbeiten zum Druck gekommen find: 
Vierter —2 G a Amom 
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Amoenitates Altorfinae , oder eigenttiche-nach dem Leben gezeich⸗ 
nete Profpecten der L. Nürnbergifchen Univerfität Altdorf 2c- 
Nuͤrnb. längl. fol. Trechfel hat eine Beſchreihung vorangefegt : 

und J. G. Dufchner 19 Kupferplatten dazu geftochen, . 

Verneuͤertes Gedächtniß des Nuͤrnbergiſchen Fohannis  Kirchs 
hofs ; famt einer Befchreibung der Kirche und Kapelle dafelbft; 
Mit M. Ge. Jac. Schwindels Vorbericht von den Scriptori- 
bus Epitaphiorum. Franff. und L. 1735. 4. 


Trefenreuter (Yohann Adam ) 'eiri wackerer und ges 
lehrter Priefter, trat in die Welt den 3 Nov. 1676 zu Neuftadt : 
an den rauhen Eulmen , mofelbit fein Vatter, Johann, dar 
mals Cantor war. Die Mutter hies Fr. Anna Marg. Mels 
zerin. Auf-den beyden Gymnaſien, zu Hof und Gera , legte: 
er gute Gründe, hielte auch unter andern eine forifche Mede. - 
Der Rector , Ge. Ludw. Goldner , war zu Hof und Sera fein 
Lehrmeifter. 1698 begab er ſich auf die Univerfität eipsig und 
hatte das Gluͤck, einem vornehmen iungen Herrn von Adel , :. 
Hn. von Dieftau , vorgefeget zu werden. In der Philefophie 
hörte er Menten , Pfaug , Hart und NWeidlingen. Weil er 
in derfelben bereits zu Gera einen guten Grund geleget hatte ; 
verband er bald die Theologie damit und hielte bey Olearius, 
Bittig , Seligmann , Günther und Weiſſen Collegia. 1301 
gieng er nach Altdorf , hörte noch einige Borlefungen und diſpu⸗ 
firte unter Sturmen de corporibus plantarum eorumgue —* 
zis — 4702 aber unter Sonntagen de fupereminentia : 
magiftratus: chriftianiexRom. 13 , 1-4. In dieſem letzten Sabre 
wurde er auch Magifter , nachdem er unter Mollern de mempfi-. 
moeria inauguraliter geftritten hatte. Noch in diefem Jahre Fam 
er nach Nürnderg , wo ihm eine adeliche Jugend zu informiren : 
anvertrauet wurde 1706 wurde er daſelbſt Mittagprediger an : 
der Dominicaner » Kirche und 1708 iſt er zum Nürnbergifchen Pfars 
ver zu Egelmangen in dem Füritenthume Sulzbach gelegen ernens 
net worden. 1713 Bam er von dar als Pfarrer nach Feimburg und : 
_ endlich wurde er 1717 sum Diaconate nach St. Sebald in Birne 

berg befoͤrdert / in welchem Eollegiy er .1739 zur vorder — 
—ꝰ = | ofe. 
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Schaffersſtelle gelangte. Er hatte allhier einen ſehr ſtarken Beicht⸗ 
ſtuhl und iſt nach vielen Arbeiten und Verdienſten 1754 durch den 
Tod zur Ruhe eingegangen. In den Eheſtand begab er ſich 1708 
mit Jafr. Mar. Magdalena, Hn. Daniel Kurzens, Handels⸗ 
mannes in Ulm, Tochter. Er erzeugte 9 Kinder mit ihr, von 
welchen er nicht nur 5 in ihrer Jugend verlohr, ſondern auch feine 
zween berühmt gewordene Söhne ‚die mir fogleich. befihreiben , 
noch vor ihm mußte fterben fehen. Die übrigen 2 Kinder waren; 
1) Ggfr. Petronella Magdalena , verheirathete fih 1736 mit Hn. 
Sam. Wilh. Serpilius , Evangel. Prediger zu Prefburg in . 
Ungarn , die 1738 dafelbft verftorben ift. 2) Igfr. Anna Sus 
| Kane ‚ ehlichte 1740 Hn. Andre. Eufeb. Slafer , Coburg» Sals 
eldifchen gemeinfchäfftl. ordentlichen Megierungs » Advocaren , 
‚und lebt ießt in anderer Ehe mit Hn. Joh. Phil. Sondermann, 
Caſſirer des Hochl. Ritterorts Baunach zu Kügheim. Won der 
gefegneten Bemühung des fel. Hn. Schaffers um die Katechifas 
tionen in dem Nürnbergifchen Zuchtsund Werkhauſe fiehe Hn. 
€. €. Hirfbens Nürnb, Katechismus, Hiftorie p. 8ı q. Ge 
druckt aber iſt von ihm: 


‚Leichpredigt auf Hn. Wilh. Bernh. Berlin , Kaufmann in 
Nürnberg ic, Heilbronn. 1735. fol, 
Siehe Hirfch; min. iub. und Hirfch. dipt. 


| Trefenreuter ( Chrifioph Friedrich) ein berühmter Theo⸗ 
loge, des vorigen ältefter Sohn , ift zu Etzelwangen den 8 Sept. 
1709 gebohren worden... In dem Nürnbergifhen Gymnaſio, 
welches er in allen Klaffen durchtwanderte , waren Held, bang 
‚ner, Lobhere, Cpoͤrl, Würfel und der Rect. Hartlieb feine Lehr 
rer; in dem Auditorio aber hörte er Die Profefforen „ Mötl, 
Wesel, Hofmann, Negelein , Doppelmayr und Apin. Auſſer 
diefem trieb er das Griechifche in Privarftunden bey Hn. D. Klims 
men. 1727 begab er fich nach Altdorf , wo er ſich den fürtrefl. 
gr D. Feuerlein zum Anführer in Erlernung einer gefunden 
Weltweisheit wählte, Ben Schwarzen , Köhlern und Müllern 
„trieb er die philologiſchen en Studie. Sinige 
| 2 
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Theile der Theologie hörte er bey Hn. D. Bernholden und Hrn. 
D. Zeltnern , bey welchem legteen er ſich auch auf Die morgen⸗ 
laͤndiſchen Sprachen , iuͤdiſche Alterthümer legte und die Rabbir 
nen las. Kin mit feltnen Gaben verfnüpfter Fleiß erwarb ihm gar 
bald Lob und Achtung ‚, befonders da er auch feine Geſchicklichkeit 
auf dem Katheder zeigte. Er difputirte nemlich unter On. D. 
Feuerlein über particulam fynopfeos metaphyfices Ariftotelis, und 
unter Hn. Prof. Müller über lemmata quaedam de uegerabilibus. 
et de mari , unter deffen Beyſtand er auch eine felbft verfertigte 
Streitſchrifft de inaequali claritare lucis diurnae: in. terra et plane- 
tis verfochte , fo wie noch unter Hn. D. Bernhold über einen par» 
tem:libri Schameliani. de formulis. caute loquendi flritte. Er vers 
diente alfo vor andern den: Magifterhut , der ihm. 1730 aufgefeget: 
tourde , nachdem er abermal unter dem Hn. P. Müller de fcien- 
tiae cometicae fatis et: progreffu: inauguraliter difputiret. hatte r 
bon welcher von ihm felbft ausgearbeiteten Materie er hernach den 
andern: Theil als Präfes auf dem obern Katheder vorlegte. Noch 
in dieſem 1730ften Fahre begab er ſich nach-£eipsig „ wo er vollends 
in der Mathematik, rabbinifchen Gelehrſamkeit , Kirchengeſchichte 
uud Theologie abfolvirte und der berühmten Männer , Hauflen » 
ee , Ejard , Beyer, — Weiß, Deyling und 
lauſing, Lehre, Freundſchafft und Gewogenheit genoß. Auch 
trat er zu Leipzig in das Collegium philobiblicum und: die Socie- 
tatem —JV „in welchen er ſich 6 zu 
üben ſchoͤne Gelegenheit hatte. Gegen 2 Jahre brachte er alfo in 
zriig su und machte: fodann: eine Keife Durch einen: guten: Theil 
Deutichlandes; , befonders; Ober und Nieders Sachen , fahe die 
Univerfitäten , vornemften Orte und Bibliotheken „ und kam mit 
lehrtem Wucher glücklich wieder in Nürnberg an. Kaum war 
olches gefchehen , als er 1733 zuder richtigen Stelle eines Koͤnigl. 
Schmedifhen Geſandtſchaffts⸗Predigers nah Wien erfordert 
tourde , mo er nicht nur. unter ‚mmepen irftefk Gefandten, Freyhl. 
‚von Craſſow und Grafen von Teſſin, a Jahre mit befonderm Bey⸗ 
fall ſtunde, fondern auch von: Evangelifchen: Fürften und andern 
vornehmen Perfonen, die fi damals zu Wien aufhielten , begie⸗ 
wiggehöret und zu heil, Handlungen gebraucht wurde. Er —— 
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länger Dafelbft geblieben feyn,too er nicht 1737 aufeine gar anſehnl. 
Weiſe in fein Batterland waͤre zurück beruffen. worden, indem 
man ihn zum Profeffor der Theologie und Diaconus an der Kirche 
zu Altdorf beitellte. Er trat auch noch in diefem Fahre beyde 
Aemter an , und zwar dag erfle mit einer den 19 Dec. gehaltenen 
Rede de timiditate hermeneuticae facrae noxia. In folgenden 
Jahre erhielte er die theologiſche Doctortürde mit einer Inaug. 
Difp. de iniufta duaerwAoroiz , von deren Schickfalen und 
Aufnahme in der gelehrren Welt die At. Ecel. im 3 Band ‚p. 291 
fqq, nachzufehenfind. Wie ſehr der HerrDoctor von dieſer Zeit an 
den akademiſchen Lehrſtuhl und die Kanzel zierte , ift bey ung noch 
in dem frifcheften und lebhafteften Angedenken. _ Er ift auffer 
I H der. beften , gierlichften und eifrigften ‘Prediger gewe⸗ 
-fen , die Altdorf gehabt hat. Anmuth und Ernft waren in feiner 
treflichen Leibesgeftalt auf Das glücklichfie nereiniget, In feinen 
ndfichen und aufgeweckten Rorlefungen hatte er den: ſtaͤrkſten 
ugang , befonders wenn er die Kirchengeſchichte, die iüdiſchen 
Iterthumer und die geiflliche Beredſamkeit lehrte. Burie ung; 
in der legten führte er feine Zuhörer in die Kirche und lies predis 
en. Nach Art der Societatis OsrouaFouvrwu Liphenfis. ers 
ichtete.er eine gelehrte philologifche Geſellſchafft von ausgefuchten. 
iungen Leuten, die wöchentlich bey ihm zufammen kamen und von 
deren Arbeiten auch etwas zum Druck kam. Er fammlete eine, bes 
fonders ın die Philologie und Kirchengefdichte einfhlagende, auge 
erlefene und zahlreiche Bibliothek, die aber nach feinem Tode zer⸗ 
fireuet wurde. Bey der Akademie hat er von 1740- 41 Dag Res 
etorat rühmlich verwaltet und bey: feiner Facultät dreymal das 
Decanatgeführet. Diefer verdiente Mann nun ift in der Blürhe 
feiner Fahre zu groffem Leidweſen der Afademie , nach einer lang» 
wierigen augzehrenden Krankheit „ den s Yan. 1746 zu feinen 
DBättern gefammlet worden. Er hinterlies eine betrübte Wittwe 
und 3 Kinder. Fene iſt Frau Kathar. Henriette Sophia , Hu. 
- Roh. Bernh Degelmanns fel. Banquiers und Kaiferl, privilegirs 
fen Niederlage» Dertvandten in Wien , Tochter, welche ſich 1751 
jum zweytenmale an den berühmten Hn. D. und Prof. Joh. Deus 
mann- in Altdorf, vermähler 2 Die hinterlafene ne 
— G3 eifen z 
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heiſen: 1) Hr. Jogch. Friedrich, 2) Hr. Joh. Ulridy Chriſtoph, 
beyde der Rechte ruͤhmlich Befliſſene. 3) Hr. Joh. Nicolaus, 
der freyen Kuͤnſte Befliſſener. Da der ſel. Hr. Doctor noch in 
Wien war , bediente er ſich der Kaiſerl. Bibliothek, aus welcher 
er auch über 3 Codd. Epiſtolarum Libanii Verzeichniſſe von den 
Anfangsworten aller Briefe und den Perſonen / an welche fie ges 
‚fchrieben waren , für den berühmten In. Joh. Eph. Wolf vers 
«fertigte , welches auch Herr Wolf in feiner. prächtigen Ausgabe 
der Epiftolarum Libanii, ( Amftel..1738. fol. ) mit Dank geruͤh⸗ 
met hat. Gleichfalls hat er dem feel. Bernhart Raubac zu feiner 
‚Hiftoria Auftriae.Euangelicae nicht wenige Beyträge geliefert. 
Seine eigne gelehrte Schrifften aber find folgende akademiſche 
‚Abhandlungen: 


"Diff, I de fcientiae comericae fatis et progreffu. Alt. 1730. 

- - II de ſcientiae comericae fatis et progreflu. Alt. 1730. 
‚Progr. de temeritate Hermeneuticae facrae noxia. Alt. 1737. 4. 
Diff. de iniufta aunerwdoroig. Alt. 1738. 

-. - de difcrimine pafchatis Aegyptiaci.et. generationum. Alt. 

1739. 
-- - de origine mali ex principiis rationis et reuelationis denon- 
ftrata ; audt. refp. Io. Farbaky. 1740. 

-.- de permiffione mali ex principiis rationis et reuelationis 

demonftrata ; audt. refp. Io. Farbaky. 1741. ' | 

.- = cont, examen uulgarium quarundum theologiae diuifio- 

num ; audt. refp. Io. Farbaky. 1741. ze 

‚= - de palchate in deferto nunguam intermiflo. 1742. 

-- - de controuerfiis praecipuis poft Concil. Nicaen. de paſchate 

ortis. 1744: - 

.- - de libatione aquae in feſto tabernaculorum ; aut. reſp. Io. 

lac. Frey. 1744. | 
Im MSEte find die gelehrten Trefenreuterifchen Vorlefungen, 
beſonders über die Theologiam dogmaticam, Hiftoriam Eccle- 
— und lkenii antiqquitates iudaicas , noch in gar vielen 
anden. 


Man 
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—— — — —ñ— — — — — 
Man fehe Progr. fun. welches auch eingedruckt iſt in Act. Eccl. 
Beytraͤge 1. Band, pr 183 ſqq. 


Trefenreuter (Johann Ulrich) ein beruͤhmter Philolo⸗ 
ge, des vorigen Bruder, iſt gleichfalls zu Etzelwangen den: 
31 Dit. 1710 gebohren worden. In dem Egidiſchen Gymna⸗ 
ſio zu Nürnberg ‚ in dem Auditorio daſelbſt, und auf der Unis 
verfität Altdorf , die er zugleich mit feinem Hn. Bruder im Babe 
re 1727 besog , hatte er mit demfelben völlig einerley Lehrer, 
- Da er auch einerlev vorzägliche Naturgaben hatte , fo erlernte: 
er auch die philofgphifchen , mathematifchen ; philologifchen und 
theologifehen Wiſſenſchafften fo glücklich, mie iener. eine ers 
tigkeit im Difputiren wieg er , indem er nicht nur unter Hn. D. 
Bernhold und Hn. Prof. Müller ein paarmal im Eirfel firitte , 
fondern auch 1729 unter Feuerleins Vorſitz fynopfin apologiae 

oNic, Taurello.atheifmi- et deifmi iniufte accufato vertheidigre. 
m die befiverdiente Magiftermürde zu beflreiten', : Difputirte er: 
1730 unter Schwarzen de antiquo ritu eleuandi principes inau- 
randos et de quibusdam ſacris formulis et eleuandicerimoniis , . 
erhielte auch diefe hoͤchſte Ehre nebſt feinem Hn: Bruder, mit dem er: 
dann in erfibemeldtenr Fahre noch nach: Leipzig gieng und auch 
ollda abermal gemeinſchaͤfftl. Lehrer mit ihm: hatte , die ihm in 
der Polemik , Homiletik, Paftoral, Kircengefichte und dem ı 
Mabbinifchen nach mehrern Unterricht gaben. Cr wurde auch 
in die Donnerftägige groffe Prediger» Gefelfchafft , in das Col- 
legium philobiblicum und in: die Societatem Vi Aouagovvr ww ’ 
aufgenommen‘, und Fam den Öefegen aller Diefer Geſellſchafften ie⸗ 
Derzeit mit vielee Ehre nad. Endlich that er noch mit feinem Hn. 
Bruder 1732 einegemeinfchäfftlice nügliche Reife an die vornehm⸗ 
fen Derter in Dbers und Nieder-Sacıfen. Als er von diefer Reiſe 
wieder in Nürnberg angelanget wor, verfügte er ſich fogleidy nach 
‚Altdorf , Difputirte zu Ende des fan. dafelbft pro loco und wurde 
fogleich im ‚Febr. Inſpector der Alumnen undDefongmie dafelbit , ; 
welches Amt er mit auferordi Fleife und beitändigem Beyfall 
ar vieler Zuhörer verwaltet hat. Unter andern Arbeiten, die er : 
ier übernommen / hat er. sinen guten Theil des —— der : 
| dora⸗ 
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Aludyrfiſchen akademiſchen Bibliothek verfertiget. Um ſeinen Hn. 
Bruder und die an den Hn. Serpilius verheirathete Fr. Schwe⸗ 
fter zu befuchen, hat er ingwifchen auch eine Reife nad Wien und 
Presburg gemacht. Webrigens giengendie Abfıchten feiner Dbern 
dahin , daß er fich dem Univerfitäts-2eben völlig widmen fols 
te; da er hingegen mehr Luft bezeigte, GOtt in feiner Kirche 
u dienen. Es gefbahe aber , daß er 17365 nach Coburg auf 
as Caſimiriſche Gynmafium beruffen wurde , um dem, feines 
Geſichtes beraubten Director, Doct. oh. Conr. Schwargen , 
an die Seite gefeget zu werden. Er bekam alfo die Stelle deg 
Director» Adiunctes » Paͤdagogiarchens und Profefors der Des 
redfamkeit und Philofophie , und verwaltete alle dieſe Acmter , 
obmwol unter allerhand Befchwerlichkeiten und Derdruß , mit 
ausnehmenden Verdienſten, indem er ein fürtrefflicher Theologe, 
Philofophe , Philologe, Sprachenkenner, Redner_und Poet 
gervefen, 1739 verheirathete er fich mit Igfr. Anna Katharina, 
Hn. Joh. Cſu. Glaſers, gemeinfhäfftl. Defenfiong » Haubts 
- manng in Coburg , Tochter , mit der er einen Sohn und eine 
Tochter zeugtes Noch vor dem Tode D. Schwarzens, dem er 





" adiungiret war ſtarb er zu allgemeinem Bedauern und groſſem 


Verluſt der Seinigen und der gelehrten Welt den zı Merg 1744 , 
nachdem er noch nicht 34 Fahre alt war. Unter andern hatte er 
wenige Fahre vor feinem Tode eine Gelegenheit nach. Londen 
als evangelifcher Prediger zu gehen , die er aber nicht angenoms» 
men hat. Wegen feiner Lehre von einem mittlern Zuftande der 
Seelen: nach dem Tode , nach welcher er hehaubtete , Daß die 
Berftorbenen vor dem zukünftigen allgemeinen Gerichte meter 
GHDtt von Angeficht zu Angeficht ſchauen, noch bereits die Höls 
lenqual empfinden ‚. fondern nur einſtweilen theils mit der aller 
gerifieen offnung der Seligkeit , theild mit der Furcht der 

öllenfiraffen unterhalten wuͤrden, kriegte er Streit , und eg wur⸗ 
de verfihiedenes wider ihn gefchrieben , fo er in einer weitlauͤf⸗ 
tigen Ausführung dieſes feines Lehrgebändes beantworten mollte , 
durch den Tod aber verhindert worden iſt. Seinen ungemeinen 
Fleis Fan man fhlüßlih aus der Menge feiner Schriften ers 
kennen, Die Dr, Joh. Paul Roͤder in Memoria re 

; \ ma 
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meiſt hat zuſammen drucken laſſen. Wir erzaͤhlen fie nach der 
Zeitordnung alſo: 

Diſſ. epift, de ritibus, in Ebraeorum regibüs inaugurandis, 
adhiberi folitis. Lipf. 1732. Iſt im Namen der Societ, 
OirouaFouvruv verfertiget worden, 

Explicatio loci Paul. ad Ephel, IV, 17. 18. 19% 

-u - - Cap. IV, 28. 29, ° j 

--.- - Cap. V, 17. 18. Sind 3 in der Societ. philobibl. 
und OrAouad. vorgelefene Arbeiten , die Hr. Röder l. c. aus 
dem MSCte abdrucken laffen. | 

Diff. de Rähabe contra ius naturae iufte agente. Alt. 1733. 

- - de paradilo igne deleto. Alt. 1735. 

Epiftolae IV ad D. Io. $ig. Moerlium a0. 1735 , 1736 et 1737 

datae Tuper uariis $. S. locis. Dat auch Hr. Röder 1. c. aus 


dem MSEte abdruden laflen. | 
Diſſ. de Be aere confpicuo, Alt. 1736. Hat meift den Re⸗ 


Der ste Theil zu = in deutfcher Sprache befchriebenen und bon 
n. D. Rinken angefangenen Leben Eugens , als eine Uebet⸗ 
‚fegung des aten Theild von dem franz. Werke des Rouſſet. 
Ende ift noch eine von ihm felbft verfertigte Beſchreibung 

des Utrechter Friedens bepgefeget worden. Fraukf. und Zeips, 


1736. 8. _ 
Diftorifches yahrbuch vom Zahre 1736 und 1737 , = Bande, 
ranff. und &, 1737. und 1739. 8. 
DIA. de perfona Chrifti. Alt. 1738. Iſt au eigentl, von dem 
Reſpond. verfaflet worden. | | 
Progr, de fcholis antediluuianis. Cob, 1738. 
- - - defigno , quod Deus Caino dedit. Cob. 1738. . 
- - = de fidtis argumentis, quibus artem fcribendi ante diluni- 
um inuentam fuiffe nönnulli uoluerunt probare. 1739. 
- - - de usticinatione Henochi in Ep. Iudae u. 14. 15. fuerit- 
ne fcripta , necne ? 1739. — 
7 - de dubiis argumentis, quibus artem feribendi ante di- 
luuium inuentam fuiſſe, nonnulli uoluerunt probate. 1739. 


Diextet Theil, MH Erogt. 
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Progt. in quo artem feribendi ante dilvuium fuiffe inuentam pros 
babiliter probatur et defenditur, 1739. 

- - - de antiquiflimo ritu pedes lauandi.. 1739. 
= « - de uerbo Dei cogitationum et confiliorum: — critico, s 
ad Ebr, 4 , 12. 1739. | 
- - - de grauitate ignis merito ſuſpecta. 1739. 

- - - quo difquiritur , — zes pro numeris Prag . 
gas. 1739. 

- - - de iride prima. 1739: 

- - - de fenfu’uerborum , Matth. II, 23. Naræ enu uoca· 
bitur. 1739. 

Eine deutfihe Mede , die 1740. am Buchdrucker Jubelfeſte zu Co⸗ 
burg gehalten wurde, ift nebft der Einladungsfchrifft Der zu 
—— herausgekommenen Jubel⸗ Beſchreibung einverleibet 
worden. | 

Progr. in quo difqu. cur fubftantias cognofci poſſe multi Philo- 
fophorum negäuerint ? 1740. 

- = - de origine affetuum [. perturbationtim mentis. 17740. 

- - - de Paulo Apoftolo: contra arrogantiam praemunito ' ad 
2 Cor. 12, 7.8.9. 2740. 

- - - de ftatu medio animatum a corpore feparatarum. 174% 
Dieß ift das flreitige Programme. 

- - - de tonitru frigoris praenuncion 1740 

= - - de linguarum diuerfitatis origine prima. 1740. 

- - - de.kina a gentibus, omni: tempore diligenter obfenut 
4 RE? 

- 7 ©. de quaeſt. num abfürdım ft ſtatuere materiam —*& 
facultate praedit am, populorum barhar: antiquiorum, uetuſtiſſ. 
poetarum graec.· et philofophorum ſectae Ionicae atque ſocta⸗ 
ticae ſententias exponens, 1740: 

== - II. de eadem quaeſt. Platonis et: Academicorum fenten-: 
* exponens. 1740. 

-- IL in quo Ariftotelis de anima et mente fententia expo⸗ 
"aitur- 1740. 

et 2. in quihus orätionem domin. non modo perfediis:. 

“ fimum exemplum precum, fed et formulam — a: Chriſto 


Kiasceptam , defenditur, i 740. 1741. x - Rrogge 





| Urefententer, 37 
„IV. de Peripateticorum uet. in doftrina.de anima et mente 
; cum Ariftotele confenfu. 1741. ° ER 
= - - V. inquo dilqu. quid Cynicis Stoicisgüe de natura en- 
tium intelligentium uifum fuerit „ item de monade Pythago- 
rae. 174° —— m 8 | 
- - . de Spir, S. ſub forma solumbae fuper Chrifto baptizato 
uilo.s1741. © Ä a Zu . 
= - - VI. demonade Pythagorae, 1741. — 
= = - üe.feriptore Genefeos „ contra Egid, Gutmannum. 1741. 
= - „. de uifione Dei , ‚fpeciatim de Theologjia infita. 1742. 
- "> de uifione Dei ex huius uniüerfi contermplatione, 1742. 
>= = =: de uifione Dei,in {peculo naturae admodum ——— 
174233* — 
— 2 ei ‚ de-uilione Dei exuerbo Dei ſeripto. 1742» 
u... deeruce , feriis pentecoftalibus a0. 361 Hierololymis ia 
coelo uifa. 1742. | e 
"are de-librö ; qui quartus Elrae sölge inleribitur. 1742. . 
= zde-wifione Dei ; “qua in facris literis manifeftum Deum 
- yident homiries irregeniti , ſ. de Theologia irregeniti. 1742. 
“22. in quo defenditur: ; ante Noae tempora hominibus carne 
© .oceifärum beftiarum’uelci non licuiffe. 1742. 
(1 ai“ © de Thealogia irregeniti ; eorum „ quae nuper propofita 
: fuerünt ‚"additamentum. 1742. | 
u - ihguö Chriftum peccato originali non fuiffe contamaina- 
tum contra feriptorem quendam defenditur. 174% 
vun u 2 de ſectis Tudaeorum in genere.: 1743* 
to 6. detrinitate Platonis. .1743. 
= o = ©]. de Effaeorum.nomine, 1743. 
imo = - de pace. 1743. on * 
a exequias D, Jo. Gerh. Meufchenii etc. :1743._ _ 
Trauerrede auf Hn. D. und. Generalfuper. Meufchen. Iſt an 
‘der feichpredigt befindlich. 
Progt. II. de Effaecorum nomine. 1744 
i- - - ]II. de Effaeorum nomine. 1744. — 
Oratio habita in introductione noui Redtoris Bartenſteinii. 
— H 2 | Expk- 


“. 


18 Teen, 


ms 
Explicatio inferiptionis cuiusdam Iudaicae. Diefe beyden let⸗ 
teen Stücke hat auch Hr. Röder 1. c. aus dem MS5Ete edirt 
und gedenkt übrigens noch folgenden unedirter MSẽte des ſel. 
Trefenreuterg : , 
Commentar. in Io. Wandalini Yrorurwew fanorum uerbo- 
rum eiusque partem theticam. 
Annotationes ad M. Dan. Peuceri inftitutiones oratorias, 
Metaphyfica, | 
Philofophismoralis cum theologia moralf eomparata. 
Septem orationes cenforiae Coburgi memoriter habitae, 


Man fehe : Neub: p. 292 ſqq. und p. 944. Ad. eccl. Vier 
Band , p. 951. I. P. Roederi: memoriam Trefenreuterianam P 
ſ. uitam et opulcula M. F. V. Trefenreuteri etc. und die Bai⸗ 


reuther und Regensburger geh, Zeitungen vom Jahre 1744, . 


Treu ( Abdins ) ein berühmter Mathematieus iſt in dee 
- Stadt Anſpach auf Die Welt gelommen , den 29 Zul, 1497, 
Sein Vatter , Michael, war damals Cantor dafelbfl , na 

gehends Eonrector im Kloſter Heilsbronn und endlich Pfarrer 
zu Roftal ” An — —— — iſt ei⸗ 
ne Tochter Hn. M. Magnu Diac. zu Feuchtwangen 
Sei Unfer Abdias war ſowol in der deurfchen Säule ri 





Heilsbronn , als in dem dafigen Gymnaſio, und von einem 
auglehrer-, Leonh. Friefen , wohl unterrichtet und bezog 1618: . 
die Univerfirde Wittenberg. Hier udierte er —2 Ma⸗ 
thematik und Theologie, diſputirte 1620 unter M. Tob. Her⸗ 
mann de uero et fallo und wurde 1621 Magifler. Kaum: 
kangte er mit den Zeugniffen feines Fleiſes zu Haufzan ‚und hielte 
zu —**— eine Probpredigt, fo wurde er dem alten Pfarrer 
Heidenheim als Vicarius zugeordnet und Friegte hernadh ı 
ie Pfarre zu Markerlbach. 1625 Fam er als Rector der Schuie 
nach Anſpach, diente derfelben 10 Jahre, und erwies bey vie⸗ 
ben Beſchwerlichkeiten allen Eifer und Treue, Da er aber in den 
ungtücllichen Zeiten des zoidhriger Krieges wegen Zurückbleibung 
feines Schaltes nicht mehr beffchen Eonnte ; Danfte er a6 An 
- ach. 
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Anſpach ab und begab ſich nach Nuͤrnberg, woſelbſt er um eine phi⸗ 
loſo ae Profefion zu Altdorf anſuchte. Weil es fich bald das 
sauf chickte, daß die mathematifche Profeffion durch Schmwenters 
Tod erlediget wurde, und er ſich auf die mathematifchen Studien 
wohl geleget „ auch in denfelben bereits öffentlich *5 — hatte; 
erhielte er den 30 Jan. 1636 die Profeſſion der Mathematif zu 
Altdorf. Zw dieſer Fam noch 1650 das Lehramt der Phufik „ 
welches bisher immer * der mediciniſchen Facultaͤt geweſen iſt; 
und 1654 wurde er Inſpeetor der Nuͤrnbergiſchen Beneficiarios 
zum... le dDiefe feine Aemter verwaltete er mit vieler Sorgfalt 
und Ruhm , wovon nicht nur ein an ihn ergangener uff, 
das Rectorat in Anfpach wieder anzunehmen, fondern auch feine 
vielen umd gelehrten Schriften zeugen. Unter ihm Fam die Aftros 
nwomie zu Altdorf in ihr Aufnehmen , indem er es bey den — 
Curatoren der Akademie erlangte, ein Obſervatorium auf einem 
Thurn. der Stadtmauer gegen Mitternacht zu bauen, welther 
auch bis heute noch zu feinem fortwaͤhrenden Angedenken der Treus⸗ 
Thum genennet wird, ohngeachtet das Obſervatorium ſelbſt wegge⸗ 
nommen und 17 11 auf Das Dach Des Collegien⸗Gebaͤudes, weit 
brauchbarer und Eoftbarer , als es vorher war, gerichtet worden. 
iſt. Vornemlich aber hat ſich Treu m die Aſtronomie verdiene 
macht , daß er ſelbige von den aberglaubifchen Grillen der Aſtro⸗ 
en, ſo — ** noͤthig dunkte, reinigte und das Kalenderwe⸗ 
ichſt beforderte. Unter andern beflies er ſich auch zur 
Aufnahme und gruͤndlichen Beurtheilung der Dufik verſchiede⸗ 
neszuthun und zu. fchreiben „ und ift in der. theoretifchen Muſik 
der erfte Erfinder der. alleraccurateften Temperatur. Nachdem er 
jtoenmal Rector der Univerſitaͤt und der. philofophifchen Facultdt 
eben zum fiebenden male Decanus war. „ hat er den 12 Merz 
3669 nach vielen Verdienſten Das Zeitliche geſegnet. In den: 
Stand der Ehe begab er-fich smeymak ‚ erfilih 1623 mit. Jafr. 
, Dn: Ge. Wefels , Pfarrers zu. Gundelheim, Toter, 
Don: 10 Kindern , die en mit diefer Frauen zeugte und die mei⸗ 
tens it der Jugend — ſind, it ein Sohn Joh. Adam, 
anzumerken , der ale Buchbinder bey: der Akademie ſtunde und 
- 3716. den Weg des Fleiſches Bing, Zweytens ehlichte er a6 
Jr: f 3 i da 
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Jgfr. Dar. Urſula, Hn. Sebaft. Geyers, Anſpachiſchen Rent 
meiſters Tochter , die ihm 11 Kinder gebahr, von welchen wir 
Anführen wollen : ı) Ehriftoph, gg zu Lauf, deſſen Leben 
bernad) folgt. 2) Siegmund , ſtudierte die Mathematik und 
Medicin, Difputirte unter feinem Vatter 1663 de aftrologia me- 
dica und hatte bey feines Vatters Tod Hoffnung zu der mathes 
matifchen Profeffion in Tübingen ; woraus aber nichts geworden, 
indem erzu Schiff als Auditeur in Dänifchen Dienften ledig ges 
ftorben if. 3). Paul, lies fih als Hofbuchdrucker in Stuttgard 
nieder , von welchem noch z Söhne an Leben ‚ die in der Muſik 
ercelliven. 4) Joh. Earl , ftarb als Apotheker zu Demmin in 
Ommern. 5) Georg Ernft , lernte die Kaufmannfhafftt. Nun 
folgen unfers Abdias gelehrte Schriften : | 


Janitor lycaei mufici. Rotenb. 1635. ft auch deutfch unter dem 
Titel, anuſikaliſches Kunfkbüchlein „ herausgelömmen. | 
Diſp. de cometis et uia latea. Alt. “ on 

= - de immobilitate terre contra Copernicum. 1636. : 

‚ Manualegeometriae pradticae , ſ. geometrifches Handbüchlein ıc. 
Aftronomiae pars fphaerica. Nor. 1637. 8.“ 

Difp. de influentiis coeleftibuss 1639. ö 
Compendium fortificationis. Nor. 1640. 12. — 
Ingenieur⸗Stab, welcher leichtlich zuzurichten und mit ſich zu 
“tragen , aber mit fonderbahrem Vortheil in allen Stücken der 
- Mathematik zu gebrauchen. Altd. 1640, 12. 

Difturs von Grund und Verbeſſerung der Aſtrologie. Nuͤrnb. 


« 1 1. 4. 

Diſp.de meteoris. 1644. 
- = de fcientiis mmathematicis. Bar ; 

= = cont. quaeftiones aftrologicas de potioribus controuerfiis. 

164% 
‘= - de natura muficae. 164£. | 

- - de natura foni et auditus. 1645. . 

- - de caufis confonantiae et diffonanriae, 1648. 
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Unvorgreifl. Bedenken von Bergleih und Verbefferungder Kar 
lender. Nürnb. 1648. 4. * 
Oratio inaug. de mutua Phyſicae et Matheſeos connexione hab, 
d. 10 Oct. 1650 „ cum profeſſ phyf. aggrederetur. 4. | 
Nucleus aftrologiae correctae, oder: Bericht vom Nativitaͤtſtel⸗ 
Jen. Nuͤrnb. 1651. 4. 
Difp, de origine formarum, 1651. 
- - de coelo. 1652. 
= = de mixtione,. 1652. 
‘= = de anima. 1653. 
Oratio fun, di&ta Cph. Furero , Duumuiro prim. Nor. 1653. 4- 
Aufrichtiges Bedenken über das Prognoflicon Andr. Argoli vom 
—— des Roͤmiſchen Reichs, die Oberherrſchafft des 
Tuͤrken uͤber Deutſchland und des eigentl. Jahrs des iuͤngſten 
Tages zu behaubten. Altd. 1653. 4. Zum ꝛten male aufgeles 
get , verbeflert und mit einem Anhang wider des Prognoftich 
auetorem, wie auch von dem: iuͤngſt erfibienenen Kometen vers 


mehrt, 

Endlicher Befcheid auf die Huͤbneriſche unwahrhaffte Apologie 
und andere ungruͤndl. Auffbneidungen von den Finfterniffen , 
benanntlich deren: 1654. den 2 (12) Aug. erfiheinenden , wie 

& diefelbe: bey nahe mitten in Deutfchland , namentlich zu 
| erg; » nach der beften Aftronomorum Tabulis und Meys 
‚nung Eomme und: was fie bedeute. Item vom rechten mathe⸗ 

nn - Gebrauch und Grund der gg und 
deren Aufrichtung und tie grob fih Hübner in diefen allen vers 
nitten zur Nachricht denen, Die fih vor Aberglauben wol⸗ 

en warnen laffen. Altd. 1653. 4. 

Obfervationes des 1652 erfchienenen Kometen , famt Muthmafs 

ngen von deſſen Wirkung und Bedeutung „ mit Kupfern, 


63 —— 
Denkwürdige Obſervationes vom groſſen eoniuncktionibus und 
oppoſitionibus, item bon der apogaeorum, Nodorum, Cen- 

trorum eccentrici folis und dergleichen. Bewegungen, fo wol 
auch von nenen Sternen: und Kometen. Nuͤrnb. 1653 4. 
. . de" es RT ‘ « Ablei⸗ 


— 
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Ableinung and Wiederlegung der Aſtrologiae iudiciariae und 
aberglaubiſchen Kalendermacher. Augſp. 1654. 4. 
Arbiter aſtronomicus, h. e. collatio tabb. eclipticarum inter fe 
et cum duabus eclipſibus menſ. Aug. 1654. Alt. 1654.4, 
Difp. de anima humana, 1674. 
Progt. ad Mart. Limburgeri Trophaeum Aganippaeum etc, 
1656.4. (Siehe unfern a Theil , p 443. ) 
Phyfica Ariftotelica. Nor. 1656. 12. | F 
Directorinm mathematicum, ad cuius ductum et informatio- 
nem tota mathefis et omnes eiusdem partes , nominatim 
Arithmetica, Geometria , Aftronomia, Geographia‘, Optica , 
Harmonica , Mechanica ,„ methodice doceri et facile difci 
poffünt. Alt. 1657. 4. cum fig. et praef.I. M. Dilherri. 
Diſp. de generatione et corruptione. 1658. 
- - de elementis, 1658. 

- - de temperamento. 1659. 
Compendium compendiorum Aſtronomiae et Aftrologiae. 
Alt, 1660. Ä | u 

Practica uniuerfalis etc. Altd. 16606. . 

Gruͤndlicher Bericht von dem im Jan. und Febr. erfchienenen 
Kometen x. Nürnb. 1661, 4. 

“ Difp. de numero elementorum non binario fed quaternario. 166 1. 

Defenfio Phyficae Ariftotelicae contra Mich. Warhonium, Alt. 

1661.4. 

Epiſtola elenchtica ad M. Wathonium ſuper phyfica fua Ariſt. 
et eius defenſione. Alt 1662.4. | 

"Diff, de cometis er uia ladtea ad auditores. Alt. 1662. 4. 

« - de diuifione monochordi. 1662. — 
Methodus genethliaca, die Ordnung und Nutz des Nativitaͤt⸗ 
ſtellens. Altd. 1663. 4. a. 

ernh. Canzlers fumma geometriae pralticae annotationibus 
aucta. 1663. 8. rec. 1673.8. Iſt mit Hn. Joh. Gabr. Dop⸗ 
pelmaprs fernerer Vermehrung su Nürnberg 1718 und 1750 
in 8 herausgefommen, ee 
Aftrologia medica quatuor difputationibus comprehenfa et iun- 
. «imedita, Alt, 1663. 4. Diefe vier, vorber einzeln beramsgelome 
j mene/, 
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:mene Difputationen heifen : 1) ‘de abfurditatibus Aftrologiae 
‚ wulgaris et: contra de ueris coeleflium in haec inferiora ope- 
rationibus. 2) de reſpectu corporum ‘nat. ad fidera in ſe agen- 
tia in genere, 3.) de homine eiusque affedtionibus et potifli- 
mum morbis , quatenus fideribus fübiiciuntur. 4 ) de appli- 
catione Aftrologiae ad ipfam 'medicinam ‘et fingulas -eius 
partes. j 
Deutſcher Courier ‚ oder Abfertigung des alfo titulirten Englifche 
Holländifchen Poftreuters:von der vermeintem groſſen Eoniuncs 
tion verwichenen Jahres, famt-gründlichem Bericht , was von 
- der mahrhafften in diefem 1663ften Jahre groffen Coniunction 
zu halten fey. Altd. 1663.4. . 
Gruͤndl. Bericht von dem im Jahre 1664 und zu Anfang 1665 
erfebienenen Kometen. Nürnb. 1664.4. 
Continuatio'poftillae harmonicae theologico - iuridico -politico- 
\ "philologicae D. G.C. Waltheri. Nor. 1659.8 _ 
Unmaßgeblich vorgefchlagener Reichs» Kalender ꝛc. Lüneburg, 


1666, 4, } 
Gründtiche Kalender Runft in Theilen'verfaffet. Luͤneb. 1666,4, - 
Examen theologico -;philofophicum 'hyperfophiae .antibiblicaei 
> Nor. 1667. 4. | 
In der Altdorfifchen Univerfitäts Bibliothek ift ein MECt von 
Obſervationen des fel. Mannes , die er von 1636 bis 1650 a 

Tage viermal angeftellet und fleifig sufammen gefchrieben hat, 


‘ Man fehe : Progr. fun.. Fr, Omeif. glor. acad, Altorf, Ap. 
uit philof. und Doppelm, _ 4 


Treu (Johann Georg) ein rechtſchaffener und ſattſam 
gepruͤfter Geiſtlicher, war des vorigen Bruder und iſt den 2 Zul, 
1604 zu Klofter Heilsbronn, in dem Anfpachifchen, gebohren wor⸗ 
den. Auffer dem , daß fein Leben in Hirſch. dipt. unter den Ders 
‚ ren Dfarcern zu Kirchenfittenbach meitläuftig befchrieben worden, 

ift auch noch eine befondere Lebensbefchreibung vorhanden ‚ Die 
an M. Joh. Friedr, * 1743 in 4 — bat ; — wir 
alſo nur einen m ug iu machen haben. Nachdem nem» 
Vierter Theil, * % lich 
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infefder auf Rohenſaß, fammlete er fich einiges Vermo 
—2 it 16: j > — * 


tihep. veriaget 


634 die Pfarre zu Segnitz bey Kitzingen, wo der P : 
8343 und * dito te. Mer Neid mieb Im { 


1645 vom 
Dbermichelbah , fo wie von der Stadt zum Peflilenziarius bes 
I 1648 friegte er Die Pfarre su Kornburg., w ey er die 


“ 
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and farb als Emeritus zu Nürnberg den 17 Dec. 1669. Seine 
Schickſale, die er durch Plünderungen , Mishandtungen , Ders 
“undungen , Dungersnoth , Pelt , und alle nur möglichen 
Plagen erdultet , find ohne Erbarmung und befondere Ruͤhrung 
nicht zu leſen. Er war dreymal verheirathet: 1) mit Elifaberh , 
Hn. M. Joh. Dav. Hofmanns, Pfarrers zu Roth und des Kapie 
tel zu Schwabach Seniors , Tochter, die er fo elend eingebuͤſſet. 
2) mit Margarethen , On. M. Friede, Kaifers , Pfarrere zu 
Merkendorf , Tochter. 3) mit Helenen , Hn. Bened. Buͤhels, 
Kaufmanns in Nürnberg , Tochter, Mit diefen Weibern zeugte 
er 22 Kinder , von melchen allen , da die meiften in der Kindheit 
‚und Zugend verftorben , wir nur folgende zwey aus der legten Ehe 
bemerken : 1) Doroth. Helenen, Die 1688 Hr. Ge. Herburger, 
arrer zu Kornburg, ehlichte. 2) Johann Facob , der alsein 
ndelsmann zu en 1721 veritorben , und defien hinters 
laſſene Wittroe der gleich folgende berühmte Medicus , Hr. D. 
und Hoft. Treu geheirathet. Der fel. Treu aber war bey allem 
einen Trübfalen auch ein Schrifftfteller und fludierte beftändig in 
er Bibel und den Arndifhen Schriften , welchen Fleiß man 
folgendes zu danken hat: 


Adam und Chriſtus, d. i. Llebertrettung des erſten fündhafften 
und Ausföhnung des andern gerechten Adams , gegen einander 
gehalten „ aus den Paslions» Predigten Joh. Arnds zuſammen 
getragen. Nuͤrnb. 1647. 12. 
Der mit Schaden verlohrne , mit Schmerzen 'gefuchte und mit 
Ri Be ndene FEfus , nach Luc, 2, in der Kirche u St, 
‚ Martha in Nürnberg bey Austheilung des Almofens vorgeſiel⸗ 
let. Nürnb. 1647.4. - f f 
Praxis Biblica Arndiana. ( deutfch. are 1649. 4. ei 
Arndiſches Bibelregifter über die 4 Bücher vom wahren Ehri 
F er he en Leipz. 1648 in 8 gedruckte Edition eng 
3 . 7049.85, — J 
laubiger Chriſten gefaͤhrlicher Krieg und gluͤcklicher Sieg in 
8 iefer Welt N voice folche in ‚dem FH Büchlein le 
ſiguͤrl. Weife vorgefiellet , in In Sariſnen Joh. Bm iR 


2 
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. und tvieder ausgeführet wird: Mit: einer Vorrede J. M;. 
Dilherrns. Nürnb, 1656. 12. 
Das GL. ift zu verbeſſern, fo wie die.oben angezeigten Quels 
len in Abficht auf die. Schriften: 


. „ Treu:.c Ehriftoph) geweſener Apptheker zu Lauf, ein gar 
wackerer Mann , des: obigen: Hn. Prof. Abd. Treu und feiner 
aten Ehefrauen Sohn: , ift.den:ao. — 1641 zu Altdorf, ger 
bohren morden; In der daſigen 2 eneckerifchen Apotheke trate 
er. 1655 die. Lehre. an und Kbte. fich hernach in ſeiner erlernten. 
Kunſt zu Weiffenburg. am Nordgaus Winsheim und Kothens 
burg an der Tauber ‚richtete. nach erhaltener. oberherrl, Erlaub⸗ 
niß 1665 Die. erſte Apotheke in dem Nürnbgl: Städtlein Lauf auf 
und verheirathete. ſich erſtlich nody in demfelben Fahre mir Hu. . 
Mic. Müllers: ,. vornehmen:Kaufı und: Dandelsmanns:in Nürns : 

berg: , Safe. Torbter: ,- 1694. aber-mit:Hn. Mich; Prünfterers ,. 
aͤlteſten Burgermeiſters und. vorderſten Pfarrverwalters in Hers⸗ 
bruck, Jafr. Tochter, aus welcher letztern Ehe noch 2 Soͤhne, 


und. ihre zu derſelben Zeit gewoͤhnliche rechte Namen. kennen zu ier⸗ 
nen, su welchem ebenfalls die vorhin geruͤhmte Hn. Voſtamer 
und Hofmaͤnner aus einer. beſondern Liebe ihm vornchml, nr 
3% co 2 
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lich waren, auch feine Kenntniß der einheimifchen Gewaͤchſe Durch 
Acberſchickung vieler auslaͤndiſchen vermehrten. Er flarb in ei⸗ 
nem ruhigen Alter den 28 Jul 1717. Er gab mit einer aus⸗ 
führl. Einleitung Hn. D. Zoh. Se. Volkamers, des aͤltern, 
und boogefuͤgten Approbation des Wuͤrtembergiſchen Leibarztes, 
Hu. Joh. Ge. Gmelins, heraus: 


Entſchuldigung der unſchuldig beſchuldigten Ceres zu Lauf, 

ermittelſt eines kurzen, iedoch warhafften Berichts von des 

- Laufer Biers Bereitung, unſchaͤdlicher Eigenſchafft, guter Krafft 

und Würkung und der Gefundheit wohl gedeplichen Brauch ae. 
Stuttgard, 1680,4, 


Treu (Chriftoph Facob) ein vornehmer, groffer und weit⸗ 
erlihmter Medicus, des. vorigen Sohn ‚ ift in dem Nürnbergis 
ben Städlen Lauf den 25 Apr. ıro5 glücklich gebohren. Von: 

gend auf lich er eine befondere Begierde zur Auffucbung und: 

Kenutniß der Kräuter blicken ; fein Watter , der felbft ein gurer 

Botanicus war ,.nährte diefen Trieb , und führte ihn Destvegen in 

arten und Felder , fo wie er ihn auch zur Pharmacevtik anwies. 
miterimehr:, als ein gemeiner Apotheker. würde , lies man ihn 
ir} umaänloren unterrichten 3 mb. egenfeinee treflichen Ges 
8 entſchloß man ſich endlich , ihn ſtudieren zu laſſen und ihn 

1711: auf die benachbarte: Univerfirdt’Altdorf:gu: fenden. Hier 

lernte er ben Schwarzen, Koͤhlern und Müllern die Vorberei⸗ 

tungs - Wiffenfhafften und gieng: fodann glücklich zur Arzney« 

Zunft Aber;, Dre.er. in allen. Theilen bey den berühmten Männern, 

Mor, Hofmann , Yob. Zac; Baier. und Lor. Heifler hörte, 

te ſich hierdey im Difputiren , rg 1714 unter dem 

noch lebenden Hn D. Zantke.eine difp.. de fudoribus nocturnis 
und bewarb ſich 1715 um die Licentiaten ⸗Wuͤrde in der Medicin, 
ie ex, nach vorher ohne Beyſtand ruͤhmlich verfochtenenen Inaug. 
pe. I: wie 1716 vollends. den yes ten Doctorhut ‚.erhielte, 
begab fich injwiſchen nach Haufe und fieng an: zu pracriciven , 

Br auch nicht unglücklich hierinnen. Alleine feinem Triebe nach 

und einem vorgelegten groͤſſern gemäß mollte er ne 

| a —— 3 reiſen, 
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reifen , als zu Haufe bleiben, Er fande auch wirklich Belegen» 
heit , 1717 in Sefelfchafft von Nürnberg abzureifen. Er gieng 
nah Würzburg , — Darmſtadt, Maynz, Strass 
burg, durch die Schweitz, und kam endlich —— nach⸗ 
dem er überall das, was für einen Arzt und Naturkuͤndiger merk⸗ 
würdig ift, geſehen und die gefehrteiten Märmer kennen gelernt 
bat. Sn Paris hielte er fi 13 Monate auf , legte fich mit dufs 
ferftem Fleis auf die Anatomie , Botanik und Chemie , befuchte 
die Königlihen Epitdler , Gärten, Vorlefungen , Bibliotheken , 
Kunft und Naturaliens Kammern und machte in Sefellfhafft Hn. 
Bernh. de Züffien eine fehr nügliche botaniſche Ercurfion. ie 
chen von Adel, und befonders die Schlefier , Die ſich da⸗ 

mals zu Paris aufbielten‘, erroählten ihn zu ihrem Arzte, under 
erwarb fich auch durch feine in Parig geführte Prariseinen guten 
Theil feinesUinterhaltes. Zween deutſche Patricii nahmen ihn 1778 
mit nad) Holland , mo er abermal alles nur merkwuͤrdige fahe und 
mit den groffen Männern, Boͤrbaben, Albinus, Rau und den 
beyden Ruvſchen, Vatter und Sohn in die vortheilhafftefte 
Bekanntſchafft fam. Ein guter Freund aus Danzig, Hr. Walt, 
nahm ihn auf feine Koften wicht nur anfänglich mit. nad Hams 
burg, fondern auch endlich mit nah Haufe, und Hr. D. Treu 
biieb in der That über ein Zahe zu Danzig , wo er viel Ehre genoß 
und fich viel Duden Haffte. Mit feinem Freunde machte er auch 
1720 noch eine Reiſe nach Preuſſen und hielte ih vornemlich in 
Königsberg auf. Nachdem endlich der Hr. D. Heiſter von Alte 
dorf nad Helmftädt gieng und die Freunde des Hn. D. Treu ihm - 
anviethen , fi um die erledigte Profeffion zu Attdorf. 39 
bewerben ; begab er ſich nad Danlı richtete aber Die Heime 
‘reife über Frankfurt an der Dder , Berlin , Wittenberg, * 
zig, Halle, Jena und Erfurt ſeinen gelehrten Abſichten gemaͤß 
ein , und Fam an Pfingſten mit groſſen Reichthuͤmern des Ver⸗ 
Tandesund der Einficht in Nürnberg am Ob ſchon der Wunſch 
feiner (Freunde , ihm in Altdorf befördert zu ſehen, wicht erfüllet 
twurde ; forgte doch der Himmel anderweitig auf das rühmlichfte 
für fein Gluͤck. Nachdem er nemlic wieder einige Donate in 
Lauf practiciret mourde er noch zu Ende 1720 in Das rn 
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Medieum su Nürnberg aufgenommen und eskielte bey Zeiten eine 
“ ungemein vorgüglihe und ſiarke Praxis, weswegen er auch 1736 
zum Anfpacifchen wirklichen Leibarzt und Hofrath ernennet wur» 
de , in melchem anfehnlichen Eharaster er das Glück gehabt 
hat, des nun verftorbenen Deren Marggrafens Durchlaucht 175 7, 
den damaligen Erbprinzen 1753 , und Die iegt verwittibte Frau 
Marggraͤfin 1754 von gefährlichen und tödlichen Blatter» Kranke 
beiten herzuſtellen. Obwol nun der Hr. Hofrath vornemlich 
Nürnberg und Anfpach mit feiner vortreflichen Heilungskunft diene 
te ; fo bereiteten fich doch die Früchte feiner Selehrfamkeit viel weis 
fer aus. 3730 trat er dem von D. Schulsen und Goͤtzen errich⸗ 
teten Commercio literario phyfico- technico- medico. bey und 
kieferte nicht nur dazu viele ſtattliche Obſervationen, fondern diri⸗ 
girte auch von 3734 bis 1745 das ganze Werk, beforgte die Aug» 
gabe und vermehrte es mit feinen gelehrten Anmerfungen Wie 
er (bon 1797 als eines der würdigfien Mitglieder in die kaiſerl. 
Akademie der Naturforfcher unter dem Namen Heraclianus aufe 
genommen murde ; alfo erhielte er in derfelben 1742 die Stelle 
eine& Adiunsten und wurde 3746 , wegen feiner tositiduftigen Ge⸗ 
lehrfamkeit und der Bequemlichkeit Des Ortes des Verlags hals 
ber , Director , womit er zugleich die hohen Wuͤrden des H. R. 
Reichs Edien, Pfalgrafens „ auch kaiſert. Raths und Leibarzies 
überfam, Weberdiefes iſt er vom den. Soeietäten der AWiflene 
ſchafften zw Londen, Berlin ‚ und der botaniſchen zu Florenz « 
* Verdienſte wegen zum Ehrenmitgliede, und zwar von den 
eyden erſten 1746 und von der letzten 1754 aufgenommen worden. 
Solcher Verdienſte und Anſehens wegen wurde er auch nicht nur an 
D. Schulhzens Stelle nah Atdorf fondern auch noch auf ing 
andere Univerfitäten verlanget : er verdat aber dieſe Ehre und ges 
kangte inzwiſchen 3744 zum Seniorat feines Collegii in Nuͤrn⸗ 
‚ in welchem er indefien amal zum Dechant und 3mal als 
älterer Viſitator der Apotheken gemählet worden. Vermaͤhlet 
Mi er feit 1723 mit Fr. Magd. Apollonia, einer geb. Bohnerin 
aus Summerhaufen , feines Bettern , Hn. Joh. Zar. Tre, 
Spezerey Händlers , des obigen Hn. Joh. Ge: Treu Sohnes , 
binterlafienen Witte ; mit welcher er aber Beine Kinder erjeuget, 
eim 
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Sein Vorrath vun Büchern; anatomif =: phofifch » botaniſchen 
Kupferſtichen, Malereyen, Naturalien :, Krauͤtern und dgl. iſt 
einer der Foftbarften und beträchtlichften , die man nur bey Pri⸗ 
vatperfonen antreffen mag. Aus dieſem Vorrathe find auch 
Die wichtigften und von den Ausländern felbit hochgeachteten Wer⸗ 
fe zum Vorſchein gelommen ‚von welchen wir nad) der Zeitords 
nung veden wollen. 1733 fieng er in.einem guoffen anatomifchs 
ofteotogifcben Werke die Theile des menſchl. Körpers gu befchreis 
ben an , welche von den Künftlern und Werlegern , Hn. Eifen« 
berger und Lichtenſteger, in ihrer natürl. Groͤſſe dDargeftellet wur⸗ 
den, Bon diefem Werke find 17 Tafeln fertig worden. 1747 
übernahm befaater Eifenberger das fürtrefl. Blackwellifhe Kraͤu⸗ 
terbuch ‚, melches Hr. Hofr. Treu aus- dem Engl. ing Lat. und 
Deutfche ‚u überfegen und mit Anmerkungen zu vermehren beforgte. 
— werden nun bey 400 Tafeln verfertiget ſeyn. Das erſte 

undert hat den Hn. Hoftath ſelbſt, die übrigen den Hn. Prof. 
Ludewig in Leipzig zum Verfaſſer. 1748 fing Hr. Seligmann 
Siehe unfern 3 Theil) die Nahrungsgefäfle in den Blättern der 
Bauͤme nad) ihrer unterfchiedt. Auscheilung and Zuſammenfuͤ⸗ 
gung ſo wie folche die Natur ſelbſt bildet , abzudrucken an. 

e Hr. Hofrath lieferte hiegu einen-fehr gelehrten Vorbericht 
von der Anatomie der Pflanzen und der Abficht Diefes Werkes, 
roelches forrgefeget wird und bereits in 33 Tabellen zu haben iſt. 
Gleichfalls hat Seligmann mit des Hn. Hofraths Rath und 
Hülfe -die Sammlung verfchiedener ausländifcher und feltener 
Bögel , aus dem Engl. des Catesby und Edwards überfegt , 
17349 unternommen , von welchen Werke a Theile und über 200 
illuminirte Kupfertafeln fertig find, C Siehe unfern 2 Theil, 
p. 212.) Eifenberger und Lichtenſteger fiengen 1750 auf fein An» 
sathen an , das Eoftbare Werk des Catesby von Fiſchen, Gewuͤr⸗ 
men, Schlangen , Inſecten ꝛc. herauszugeben „ welches : auch 
noch fortgeſetzet wird. ( Siehe unfern 2 Theil , pı 212.) Veit 
Baltaf. Henning hat auf eben dieſe Art eine Sammlung nüglis 
ber chinen und Inſtrumenten zu er herausgegebeity 
“ welche den Hn. Doctor zum DBeförderer hat. Seit 1753 werden 
aus feiner. othek die feit 200. Jahren ſo fehnlich — 
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botaniſchen Werke Conrad Geſners, die in feine wuͤrdige Hände 
gerathen, vom Hy. Hofr. Schmiedel in Erlangen und dem Kuͤnſt⸗ 
ler Seligmann beforget, und. it von dieſem prächtigen Werke der 
ate Theil unter der Arbeit. Gieichfalle hat Seligmann Abbils 
dungen feböner Blumen unter On, D. Ge. Leonh. Hüths ( fiche 
oben ) Beforgung aus dem Treuiſchen Vorrathe auszugeben ans 

efangen. : Ein anders Pflanzen» Werk , das J. 3. Haid in 

upfer flicht , erden wir unten anführen. Dieß find aber die 
gelehrten Bemühungen des Hn. Hofrathes bey weitem noch nicht 
alle, Alleine in Die Adta Acad, Nat. Cur. hat er 137 Obſervatio⸗ 
nen geliefert , Die wir der Menge wegen unmöglich anzeigen koͤn⸗ 
nen, fo wie auch 133 Beobachtungen , die in den 15 Theilen des 
obberegten Commerciiliterarii u finden find. Die gelehrte Welt 
wuͤrde fi noch mehr wichtiges und groffes von ihm zu verſpre⸗ 
ben haben , two ihn nicht die meitläuftigfte Praxis oͤffters hinder⸗ 
te, und wo ihm GHDtt, fo wir herzlich münfchen , noch einige 
. Ruheftunden und viele Sebensiahre ſchenken wird. Gleichwoöl 
find auffer allen oberwaͤhnten noch folgende Schrifften im Druck 





> Horhanden : 


Difp. inaug, de chylofi foetus , additis obieruationibus anaromi* 

. eis. Alt, 1715. Ihtes Werthes wegen hat fie der Hr. von 
Haller dem finfıen Tomo differtt. anatomicarum feledtarum 
einverleibet, 

Nachrichten von einer raren Haubtwunde, deren Eur und Sec⸗ 

_ tion. Nuͤrnb. 1724. 4. Mit Fig. 

Melation von der im Jahre 1726 zu Nürnberg verblüheten Aloe 
‚Americana Clufii. Nürnb: 1727.4, Mit Fig. Iſt viel ver⸗ 
mebrter den Act. Franc. in die 6 und ıote Sammlung einvers 
leibet worden. 

Bertheidigung der Anatomie in einer Rede, Nürnb. 1729. 4. 

Epiftola ad’Cel, Hallerum de uafis linguae faliualibus atque ſan- 
guiferis, Nor. 1734: 4. cum tabb. aen. 

Diff. de differentiis quibusdam inter hominem natum et nafcen- 
dum. 1736. 4. cum tabb, aen. 

Plantae ſelectae, quarum imagines ad exemplaria naturalia mann 
pinxit G.D, Ehret, nominibus propriis et notis illuftrauit C. I, 

er Theil. kK Tres: 


- 


22 Tcichter. Troͤſter. 


Tteu, in aes ineidit et uiuis coloribus repraeſentauit I.I. Haid. 
Decades V, 1750- 1755. Das sSte Zehend iſt in der Arbeit. 
“Cedrorum.Libani hiftoria earumque character botanicus cum illo 
. Jaricis , abietis pinique comparatus. Accedit difquif. an haec 
arbor fit illa ipfa in S. Cod. prae amnibus celebrata et uel Aeres 

uel Berofch dicta etc. Nor. 1757. 4 mai. eum tabb. aen. 

Siehe Br. dec. X: Veſtner hat eine ſchoͤne Schaumuͤnze auf 
Ihngepräget. Seine befondern Verdienfte um die Akademie der 
Maturforfiher merden in der Hiftoria huius Acad, confcripta ab 
eiusdem praefide Andr. El, Buchnero (Hal, Magd, 1755. 4. p. 436 
faq ) ersählet, | 


‘ Trichter ( Dalentin ) ein Bereiter und Stallmeiſter, zus 
erit in Augsburg , hernach in Nürnberg , wohin er um 1716 ges 
kommen iſt. Hieſelbſt lies er fidy mit dem feparatiflifchen und 
fanatiſchen Bifons- Werke Gottfr. Minklersein „, und wird feis 
nerin der actenmäfligen fpecie fadtidiefes Winklet iſchen von 1707 
bis 1720 fortgetriebenen Viſtons / Werkes ( gedr 1720 in fol, ) 
etlihemal gedabt. Von Nürnberg gieng er nah Göttingen , 
wohin er bey Errichtung der Univerhität als akademiſcher Bereiter 
beruffen worden ift. Er diente hier mit alten Ehren , wurde, 
endlich zur Ruhe geſetzet und farb nah 1750 gu Northeim bey Göte 
fingen. DBerheirathet war er mit Anna Reg. Maierin , Nürns 
bergifcben Stallmeifters Tochter , mit welcher er verfcbiedene Kin⸗ 
Der erzeugte, Der aͤlteſte Sohn Joh. Michael , ftarb no in 
Nürnberg ; ein anderer , Ehrhart ‚farb in Holländifchen Dien⸗ 
ften als Stallmeifter ; eine Tochter ‚- Anna Regina, heirathete 
einen von Tuſch, Burgermeifter und Commiflarius in Nordheim, 
und eine andere Tochter foll an einen Gelehrten verheirather ſeyn. 
Diefer Bal. Trichter ſchrieb ein Pferdbuh ‚ welches während 
obbefagten Winklerifchen Viſions⸗Werkes muß herausgekommen 

enn , teil er einige Roß⸗Arzneyen darinnen anführet ; Die er 
ur den , dem Gottfr. Winkler angeblich erfchienenen , Engel 
empfangen haben till, 


rt Tröfter ( el, aug —* dt in Siebenbürgen ges 
g + Kk ie mehreſte Zeit zu Nuͤrnberg allwo er auch gegen 
1685 geflorben if, Er fhrieb: | 4 —* 
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— — — — — — — — — — — 
Polniſcheg Adler Peſt darinen des Königreichs Pohlen Städte, 

, Schtöffer , Fluͤſſe, Beſchaffenheit und Hiſtorie bis auf 1656 
beſchtieben wird. Nürnb. 1666. 12, 
Panline Spetoniug , oder Leben der Päbfte bis auf Alexander 


en VIL j 
Bedraͤngtes Dacien. Nürnb. 1666. ı2. Iſt eine Ueberfegung 
.. von des Grafens, Joh. Berhlen , Siebenbürgifben Kanz⸗ 
+ lere.,. Buch., befitelt : Rerum Tranfyluanicarum libri IV. 

iltolam ad feribam Caefaris , Wolfg. Forchtenauer , de re⸗ 
medio amotis. Stehet in Raimundi Duellii miſcellan. Tom.I. 
„num, 17. ‚Siehe GL. und Struuũ bĩblioth. hiſtot. p. 866. und 
1495 , edit. 1740. Ä | | 

Troſt (Johann) ein gebohrner Nürnberger , war der’ 

YArznepkunft. Doctor. und einer don den erften‘, der 1472 auf der. 
neuen Akademie su Ingolſtadt immatriculiret wurde, als woſelbſt 
ex nicht nurfeine eigene Erkeuntniß vermehren ‚ fondern ohne Zwei⸗ 
fel auch andern damit dienen wollte. Er ſtarb aber frühzeitig zu 
gnageen Ingoiſiadt im Jahte 1476. Eine nicht ungegründere 

ermuthung, don feinen Eltern ſiehe in Schuuarz. progr. 10. 


CTrummer Leonhart) ein Geiltlicher, iſt zu Nuͤrnberg im 
Jahre 1633 gebohren worden. Er ſiudierte zu eritzu Helmntaͤdt, 
wo er 165% unter ER El. Keui Efiebe oben ) die difp. II de gra- 
dibus neceflitatis, pertheidigte.. 1658 begab er ſich nad) Altdorf, 
wo er den 2% Aug. eingefchrieben worden ift. Als er ſchon von 
der Hohenſchule zu Haufe war diſputirte er 1663; in dem Egidis 
fchen Auditoris a Nürnberg über Pofitiones de · Martyrio, und 
zwar ais Präfes / ohn geachtet er keinen akademifchen Gradum hat⸗ 
fe! - 1664 kriegte er die Mondtags ⸗ Vefperpredigt bey St. Sal 
vator in Nürnberg , wurde den 8 Yan. als Vicarius dazu ordinis 
ret / und 1666 ; ba er Diaconus bey St. Jacob murde, gab er fie 
sdieder auf. In feinern Gollegis zu St. Facob ruͤckte er 1676 zur 
zweyten Diaconatsſielle / wurde ſomit Veſperprediger in der Karthau⸗ 
fen, 1683 aber Semor des Collegii und Mittagprediger zu St. Ja⸗ 
crob. Er ſiarb ledigen Standes ‚den 16 Aug. 1705, alt 72. Jahre. 

* Man ſehe die Choros Noricos md Kmſc. ;=+ 
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Tucher von Simmelsdorf Johann) ein Rathsherr, 
aus der uraltadelichen und der unmittelbaren Fraͤnkiſchen Reichs⸗ 
itterſchafft 2. Orts Gebürg immatriculirten Tucherifchen Familie, 


iſt zu Nürnberg den 10 Apr. 1425 gebohren worden. Sein Herr 


atter hies Andr. Tucher , und die Fr. Mutter war Margarerh, 
eine geb. Paumgdrtnerin. Er kam 1476 in den Rath feiner Bats 
gerftadt und wurde 1480 alter Burgermeifter. 1479 reifte er.mit 
n. Gebald Rieter von Kornburg und Hn. Balent. Schenrl nad 
enedig, von Dannen aber fchiffeten fie mit Hn. Baltafar, Herzog 
Bon Mecklenburg, nach Jeruſalem, das heilige Land und Grab zu 
befehen , allwo fie zu Nittern gefchlagen wurden. Hierauf sogen 


fie zu St. Katharinen Grab unter dem Berg Sinai. Als ſie wie⸗ — 


Der zuruͤck kam en, ritten ihnen beyde Herren Burgermeiſter ſamt 
dem mehrern Theil des Raths zu Nuͤrnberg und viele andere Leute 
bis Kornburg entgegen und begleiteten fie unter groſſemZulauf des 
Dolls nah Haufe. Er ftarb am Matthiastage , und alfo den 
24 Febr. 1491. Zweymal hatte er ſich vermählet : 1) mit Bars 
bara geb. Ebnerin. 2) mit Urfula geb. Harsdörferin. Nur mit 
der eriten zeugte er Kinder , welche beym Bied. nachzufchlagen find. 
Er verfertigte zu der eigen I Stadt. Reformation der ers 
fien Ausgabe von 1484 ein Alphabetifches Regilter. Uebrigens 
wwar er der erfle der feine Reife befchrieben und in dem Druck her⸗ 


ausgegeben hat , und zwar hat die uns bekannte neuefte Ausgade- 


' folgenden Titel : 


Gründlicher und eigentlicher Bericht, fo Joh. Tucher, einer def 


Heinen Raths-und Burger zu Nürnberg , gen Venedig , Jeru⸗ 
lem , u t. Karharinen Berg, Sinay / Alerandria und wie⸗ 

er gen Nürnberg gethan, was wunders er zu Waſſer und Land, 
und was fid Die Bilger in dem heyligen Land ‚ auch in der Wuͤ⸗ 
ften biß zu Rote Meer Iegben müflen, erfahren hat ıc. Frankf. 
om Mayn, 1561. 4. Schon 1482 aber murde diefe Keifebes, 
fhreibung zum erftenmal und zwar gu Augsburg von Hanns 

: Schönberger in fol. gedruckt, in eben dieſem Fahre zum zwey⸗ 
tenmal und verbeffert zu Nürnberg in 4 nachgedrucht , zum 3ten⸗ 
‚mal 1483 zu eng IT und sum gtenmal 1486 zu Augse 
burg in fol. edirt. Es fol auch eine lat. Ausgabe 1 n 


vn. 
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ſeyn. Siehe den Indicem LL. fec. XV impreff. quos poffid. 
C. G. Schuuarzius , p. 16. Roederi Catal. libror. fec. XV 
Norimb. impreff,n. 163 et 191. Koeleri hiftoriam Reform. 


Norimb. p- 16. | 


Tucher son Simmelsdorf (Lorenz) ein Probſt zu Nürns 
berg. , ift dafelbft den so Aug. 1447 auf die Welt gekommen; 
Sein Hr. Vatter , Zohann , zeugte ihn mit feiner erfien Gemah⸗ 
lin , Barb. Hegnerin. Er reifete nad) Stalien , wo er etliche 
FJahre ftudierte und der geiftlichen Rechte Doctor geworden iſt. 
1483 wurde er Domberr zu Regensburg , fo wie fchon vorher 
1478 Probft zu St. Lorenzen im Nürnberg. Etlichemal wurde 
er nah Rom gefchicfet , dankte endlich 1496 feine Probſtey ab 
und — fie feinem gleich folgenden Bettern , hat aber erſt 
einige Fahre Darauf , den 25 Mer 1503 , Das Zeitliche gefegnet. 
Unter vielen milden Stiftungen verfchaffte er die Helite feines 
Vermoͤgens feiner Familie und murde jomit der erfte Fundator 
der Tucheriſchen Borfchicfung ‚ von welcher nody heutiges Tages 
alle lebende Herren Tucher Das Altergeld befommen. 

Siehe Bied. und; Hn. Pf. Würfels Befchreibung der Kirche zu 
St. Sebald und Lorenzen vor Hirſch. dipt. 


_ Tucher von Simmelsdorf ( Sit ) ein gar berühmter 
- Mann , aus dem Haufe des vorigen ‚ iſt zu Nürnberg im Fahre 
1459 auf die Welt gekommen. Sein Herr Vatter , Anton , 
farb als erfter Duumoir der Republik , und die Fr. Mutter war 
Barb. geb. Stromerin von Reichenbach. 1473 gieng er mit feis 
nem Vertern, Heinr. Tucher , nachmaligen Canonicus zu Bam⸗ 
berg, und feinem Bruder, Sebald, nach Heidelberg, mo er ſich an 
die beften Lehrer hielte. Nachdem er auch einige Jahre in Stalien 
zu'Pavia und’Padua fludieret hat, wurde er endlich zu Belogna mit 
groſſem ee bender Rechten Doctor. Er befahe auch Frank⸗ 
- reich und. erhielte nach diefem ein Canonicat zu Afchaffenburg , 
welches er aber mit feinem Vettern, Hieron. Tuber, um St, 
Nicolai Altar» Präbende vermechfelte. 1487 Fam er als ordentlis 
der —* — der Rechte nach Ingolſtadt, lehrte daſelbſt mit groſ⸗ 
Km Ruhm und Zugang und war gleich * folgenden 1488 Sahre ber 
| #3 Aade⸗ 
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Akademie Rector. Yu dem Nuͤrnbergiſchen Archiv werden noch 
Eonfilia aufbemwahret, womit er feiner Vatterſtadt von Ingolſtadt 
aus, nebit Gabr. Paumgärtnern (ſiehe oben ) gedienet hat. 
1496 wurde er nach Nürnberg zur Probften bey St. Lorenzen bes 
ruffen, melche fein Vetter, Lor. Tucher , aufgegeben hatte , und 
hiemit wurde er zugleih Domcapitulars Herr und Dom » Euftog zu 
Megensburg, fo wie Nürnbergifcber Conſulent. 1503 forderte er 
ſich, foungerne folches der Magiftrat und feine Gemeine ſahe, von 
feiner Probſtey ab, um fein Leben in Ruhe zu befchlüffen , welches 
auch geſchahe, indem er den 26 Der. 1507 in feinem arten flarb, 
Wegen verfcbiedener milder Stifftungen bleibet er in ewigem Ans 
gedenken. Unter andern nemlich hat er noch einen Diaconum zu 
St. Lorenzen in Nürnberg und einen’ewigen Kaplan und Meſſe 
für Die armen Kranken in der Suden im Spital geſtifftet, auch 
fein Haus und Garten nebft andern dazu gehörigen Häufern in der‘ 
Srafers » Gaffe zu einer Tucheriſchen Vorſchickung vermadt. 
Seiner Gelehrſamkeit, Beredſamkeit und aller vortreflichen Eis. 
genfchafften halber ruhmet ihn gar ungemein der felbit berühmte 
Eph. Siheurf in feiner zu Bologna gehaltenen Rede de laudibus’ 
Germaniae et Ducum Saxoniae. Diefer Cph. Scheurl hat auch 
von den vielen Briefen, welche unfer Tucber an die befannte&has 
ritas Pirfheimerin , und feine Baafe, Apollonia Tucherin, ‘Prios 
rin in St, Claren Klofter zu Nürnberg, gefchrieben , folgende hers 
ausgegeben : 
Vierzig Sendbriefe aus dem Latein ins Deutfch gesogen durch et⸗ 
lich gelehrt gottsfürchtig und geiſtl. Perſonen, zu einander gefchries, 
ben und mit heilfamen chriſil. Lehren vermenget, den leſenden 
zu fonder Feucht und Reitzung inbrünftiger Andacht dienlich ic... 
Nuͤrnb. 1515. 4. | 
Siehe Schuuarz. progr.X. Bied, und Rothfch. 


Tucher von Simmelsdorf (Johann) Hn. Steph. Tun 
ers und Fr. Anna Reigin Sohn , gebohren ım Jahre 14927" 
5 zu Wittenberg und Thoulouſe in Frankreich, wurde der‘ 

echten Doctor ‚, ferner Rath bey der Königin Maria , Regentin 
der Miederlande , melde ihn > verſchiedenen Geſandſchafften 
brauchte , auch kaͤiſerl. Maieſtaͤt Secretaͤr. Er ſtarb — 


/ 


Zucher, „7 





‘ 


rathet den 3 May 1536 zu Brüffel , wo ihm ein Denkmaal aufs 
‚gerichtet ift „ welches Roetenbec. in monumentis Norimb. anführ 


vet. Siehe auch Bied. 


Tucher von Simmelsdorf ( Lazarus) gebohren im Jahre 
1964”, und zwar vermurhlich zu Antorf , als mofelbft fein Hr. 
Datter , Paul, Dberiter und Kriegsrarh des Prinzen son Dranien 
war ; der hernach zu Mürnberg den 23 Zul. 1614 geflorben iſt. 
Die Mutter hies Beatrix Bufibıngerin von Antorf. Erfludierte 
Jura und wurde derfelben Doctor ; wo aber , wiſſen wir nicht, 
1617 fam er ald Advocat der Republik zu Nürnberg an , und 
heirathete noch im felbigen Jahre Fr. Urfula , vermittibte Scheurs 
lin von Defersdorf und geb. Dietherrin , mit der er 3 bald wieder 
verfiorbene Kinder zeugte. Er wurde 1624 Genannter und flarb 
den 4 Der. 1634. Siehe Bied, 


Tucher von Simmelsdorf ( Friederih ) ein Sohn Hu. 
Hier. Tuchers, vorderfien Aſſeſſors und Ecöpfens am Stadt⸗ 
und Ehegerichte zu Nürnberg , und deffen Gemahlin , Kathar. 
geb. Im Hof , war gebohren im Fahre 1614 , fiudierte zu 
Atdorf , vermaͤhlte ſich 1656 mit Eva Helena Scürftabin und 
farb bald darauf 1659. Er hielte und lies drucken : 
Parentätiunculam de uita et morte Andr. Dinneri, ICti, Confik 

et Prof. Norici, Alt. 1634- 


Eiche Bied, und Bmf£c. 


Tucher von Simmelsdorf und Winterfiein_C Philipp 

acob) ein Kathsherr ‚gebohren zu Nürnberg den 30 Aug. 1624, 

- hatte Hn. Tob. Tuchern, Senatorn, und Fr. Barbara , geb, 
VWogtin, zu Eltern. Erfludierte zuerſt su Altdorf, wohin er 1642 
kam ‚ und fodann zu Strasburg. Der berühmte D. Joh. Reb⸗ 
ban war dafelbft fein Lehrer und Wirth, an deflen Tif er auch 
mit dem An. Grafen Guſtav Adolph von Naſſau / Sarbruͤcken 
ar gute Sreundfchafft errichtere. 1647 difputirte er unter Reb⸗ 
anen , und zwar als Antor ‚ über trigae beneficiorum fideiuflori- 
bus competentium hypotypofin. Nach geendigten Univerfitätse 
Jahren und Reifen Fam er in die Gerichte feiner Oatenfanr, 


2 


* 
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— ——— ———— ———— — — 

Aus dem Stadt: und Ehe⸗Gerichte wurde er in den Rath gewaͤh⸗ 
let und ſtieg in demſelben bis in das Collegium der Herren Land⸗ 
pflegere, in welchem er den 3 Febr. 1690 von der Welt abſchied. 
Zweymal hat er fich vermählet : 1) mit Frl. Hedwig Im Hof. 
2) mitFrl. Mar. Eleon. Pellerin von Schoppershof. Mit beys 
den zeugte er Kinder. Eine Tochter aus der legten Ehe, Frl. Mar, 
Magdalena , murde die erfie Gemahlin unfers unfterbl. Maͤcena⸗ 
ten, Hn. Hier. Wilh. Ebners von Eſchenbach. SieheBied. Bmfc. 


Tucher von Simmelsdorf, auf Winterſtein und Ruͤſ⸗ 


enbach (Chriſtoph Andreas ) ein anſehnl. Mitglied des Hochl. 


licht gebracht worden. Sein Herr Vatter, Joh. Ehriftoph , - 
mar Septempir und Scholarche und die Mutter Sr. Mar. Magd. 
Gebhardin. Er befuchte das Egidifche Gymnaſium und Audis 
torium und bieltein beyden Abfcbiedsreden, Die er felbft verfertiget , 
eine de poenis ueterum , und die andere ‚u welcher Eph. Arnold 
öffentl. eingeladen ‚, de bello facro. 1669 gieng er nach Altdorf 
und trieb unter den Damahligen berühmten Phi —— und Ju⸗ 
riſten feine Studia fleiſig. 1672 begab er ſich über Tübingen und 
Strasburg , wo er_eine Zeitlang verharret , nad) Bafel , und 
fegte feine Rechtswiſſenſchafft privatıflime bey D. Nic. Paſſavant 
fort. Eine vortrefliche Reiſe duch Echmaben , Schweiß , 
—— ‚ ganz Italien, fo wie auch Ungarn und Böhmen 

efrönten die Vollendung ah ein Se Sahre. 1682 erfolgte 
die Bermählung mit Frl. Anna Felic. Hallerın von Hallerflein , mit 
derer 4. Kinder zeugte. Nachdem er eine geraumegeitin dem Unters 
und Stadt-Gerichte gefefen, mählteman ihn 1694 in den Rath, in 
welchem er noch bis zum Scholarchen und Eurator der Alidorfifchen 


ürnbergifchen Magiftrats, ift den 13 Fan. no das Tages⸗ 


- Hniverfität flieg. Mit dem Nachruhm eines Elugen Regenten und 


rechtfchaffenen Adminiftratord feiner Familien» Srifftungen gien 
er den 19 Deck. 1709 aug der Welt. — 


Siehe die L, von Andr. Myhldorf, und Bied. 


Tucher von Simmelsdorf und Winterſtein (Marx Carl) 
ein Sohn Hn. Steph. Tuchers, Loſungraths, und deſſen Gema 
kn, Fr. Car. Del, Im Hof, kam aut die Welt zu er der 
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——— — —— — — — — — —— 
ahre 1662. Da er zu Altdorf ſtudierte, wohin er 1680 zog, hielte 
3 die hernach ne Lob⸗ und Trauerrede. 1698 —— 
en mit Be, | Den. rn son J——— gie wel⸗ 
er 3 Kinder erzeugte. r ſtarb im Jahre 1712. e 
Rede iſt betitelt: — 
Famae poftumae et inclutae familiae Imhofianae ſacrum, h. e. elo- 
gium uirtutum et meritorum, quod Dno. Cph. Andr. Imhof, 
oppidi Altorf. Praefecto, feripfit et dixit. 1683. Steht an der 
Leichpredigt. 
Siehe Bied. 


von Tuͤrkheim ( Valentin ) ein ICtus aus einem bes 
zühmten adelichen Gefcblechte an dem Rheine abflammend , war 
Kaifers Marimilian des I Rath und von 1502 der Stadt Nürns 
berg Eonfulent. Wann er gebohren und geftorben ift, findet man 
ni Rothfch. | 
Tuſchelin oder Tüfchelein (Friedrich Conrad) ein ICtus 
und der Rechten Doctor , ift # Ztveybrüden gebohren worden, 
Gallus Tufchelin, der Rechten Doctor , des Herz. von Zwenbrücken 
und anderer Stände Rath, deſſen Zuber. poem. P. II. p. 43. ges 
Denker, wird mol fein Vatter gewefen ſeyn, als der menigfteng 
3 Söhne ; die Doctires waren , hinterließ. Unfer Fried. Conrad 
tourde Dfals - Neuburg» Zmenbrücifcher Rath und mit Bevbehal⸗ 
tung diefer —— der — Nürnberg Conſulent, deren 
er 15 Jahre diente. Er heirathete zuerſt Urſulen, eine geb. Dein⸗ 
tim von Unterdiefitenn , und nach deren Tod nahm er 1633 Hele⸗ 
nen Joſeph Schasern , des ‚geheimen Raths zu Regensburg, 
oehter wel de nab ihm Hr. Georg Poͤmer , Pfleger zu Altdorf, 
geehlicbet hat. Er farb bald nach feiner zweyten Verheitathung, 
und zwar den 14 un, 1634. Eines einzigen Sohnes von ıhm, 
Efi. Conflans , der 1617 zu Neuburg gebohren worden, gedenkt 
Zuberi.c. Herausgegeben hat er: Sa Zu 
Zwo Deductiones in noch unerdrterten Lehen Sachen der mohlades 
lichen Münfterifhen Herren Lehens ⸗Agnaten contra Die auch 
wohladeiiche beyde Münfterifihg Eigenthumss Erben, das Ritters 
Aut Trabeisdorf betreffend. Nuͤrnb. 1631. 4. 
Vurier Theil. 2 Tufchee 
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Tufcher (Marz ) ein eben fo berühmter Maler , als 
Spraddenverſtaͤndiger und Gelehrter In Koppenbagen / ob er gleich 
auffer dem Zeichnen und Malen im feiner Jugend zu den wenigſten 
eine Anleitung gekriegt hat , war ein gebohrner Nürnberger. Et 
hat fhöne Reiſen durch Stalien, Frankreich , Holland und Engels 
fand gethan und ſich Dadurch eine gründliche Kenntniß von verſchie⸗ 
denen morgen⸗ und abendländifhen Sprachen erworben. Das 

taliämifche , Franzöfifche » Englifche , Hollandifche , Lateiniſche 
braifche , Dänifche , war ihm ‚, eines wie dag andere ,. gleich gut 
bekannt. ‚Ueberhaubt haben fich Die Naturgaben „die ihm bep feis 
nem angefvandten Fleiß glüclich zu flatten gekommen find , recht 
befonders in ihm gejeiget. Architectur, Perſpectiv, samen 
den , Steinfchneiden , Pufiren und andere Künfte, waren in fols 


der Stärke ben ihm, als over aufeine iedeinabefonderefeinegane _ | 


Lebenszeit gewendet hätte : die Hiſtorie und Alterthümer ‚aber wa⸗ 
ren fein Haubtſtudium, mit welchen er fich mehrentheils in Italien 
befchäfftiget. bat. Das ruhmmürdige Eyempel des Hn. Baron 
von Stoſch, ben demerlange Zeit geweſen, nag ihn wol Yr ans 
gereiget haben, In dem Kabinette Diefes Hn von Stoſch iſt auch 
ein groſſer Band Zeichnungen mit der Feder, bon unſerm Tuſcher 
verfertiget, befindlich. Die hieroglyphiſchen Figuren mußteer fehr 
icht zu erklären. Don den Alterthümem , die’in Heraclea 
unden worden, hat ereinige abgegeichnet und in Kupfer geſtochen. 
m Ponden wurde er nachgehends mit dem En. von Morden , eis 
nem Daͤniſchen Edelmanne , bekannt » und diefes brachte ihm 
die Gnade des hoͤchſtſel. Königs , Ehriflian des VI , zumege, 
Diefer Monarch fhickte den Hn. von Noden na Eanpten , 
den Nilfteom nebſt dem Dafigen —— zu bejchreiben. 
Ais Diefer bey feiner Zuruckkunft nach Londen Frank wurde, wäre 
ben nahe alle feine Mühe und Arbeit vergeblih geweſen, wenn er 
nicht in die Bekanntſchafft unfers — gerathen waͤre Der” 
deffen Reiſebuch, fo bald daniſch, bald engliſch, bald franzoͤſiſch, 
bald ebraͤiſch «auch wol arabifch ‚ verfaffet- war und die Nachrichten 
noch übrigens in zerſtreuten Papieren enthidte , in Ordnung zu 
bringen im Stande tar. De hr bon Norden ſchrieb an feinen 
König und flug deswegen Din, X 4 — 


Tybäus, 81 


Morten ‚daß er auf feinen Reifen niemand gefunden hätte , der 
LarbeiR todre , fein Werk auszuführen , als eben Tufer, Hr. 
dn Norden ftarb auch wirkl. in Sonden , und Tuſcher gieng nach 
öppenhagen , wo er das Werk zu Stand brachte, welches di 
ön. Danifhe Geſelſſchafft der Wiſſenſchafften auf Vorſchu 
drucken lies. Der König ernennte ihn zu feinem Hofmaler und 
Baumeifter und er wurde ferner Profeffor der Maler Akademie, 
melche ihm wegen der fchönenEinrichtung viel zu danken hat. Es 
Schade, daß er fein nügl. Werk von der Architectur nihtaug nd 
ven fönnen ; denn als er mitten in der Arbeit begriffen war , mußr 
ge er fein Leben befchlüffen , fo um 1730 gefchehen ift, 
Siehe Groͤlls Sendfhreiben von einigen Nürnbergl, Kuͤnſtlern 

dieſes $ahrhunderts, 


Tydaͤus oder Tyde (Jacob) ein —— — Profeſſor 
und guter Poet, kam zu Pyritz in Pommern auf die Welt den 
25 ul. 1572. eine Eltern , Foabim und Urfula Penfumer 
n, waren,arme Leute, doch hielren fie ihren Sohn zu Porig und 
Stargar jur Schule, Er fande auch nach Diefem zu Dresden , 
otha und Pforzheim gute Gönner und treue Lehrmeifter. Zu 
Tübingen fludierte er zu drey verfchiedenen malen , nachdem er 
nemlich mit einigen iungen Leuten , deren Dorgefegter er war, 
bald da / bald derthin reifen mußte, Er meldet aud) felbft ‚ fein 
meiftes zu Tübingen gelernet zn haben , und murde allda 1598 
Magifter. Er fehrte hierauf wieder nach Linz in Defterreich zurück, 
als mofelbft er ſchon geweſen war , und dag Amt eines Informa⸗ 
tors adelicher Jugend hatte ‚ fo er bis zur Abſchaffung der evanges 
liſchen Re , die im Jahre 1600 erfolgte , rechtichaffen vers 
maltete. Bald darauf murde er Eonrector an der Landſchule zu 
orn unter der Ens und verheirathete fib mit Fgfr. Cacilien , 
yet. Schauflers Meſſerſchmids zu Stever , Tochter, 16c 
Fourde er Supremus , oder Conrector zu Steyer. 1615 berie 
man ihn zum Rectorai nach Wels in der Stevermarft , welchem 
Kuffer auc folgte und dafelbft nicht nur mir Ehren Diente , ſon⸗ 
dern auch zu bleiben gedachte. Allein 1624 wurde er durch Das 
bekannte Religions» Edict vertrieben und kam als ein Erulante 
nach Regensburg, top er Den a blieb. 2625 — 


⸗ 


— Tydäus: z 


nad Altdorf und von dar nah Nürnberg , bot feine Dienfte ale 
hier an , und erhielte einfimweilen eine freye Wohnung ,. big er als 
Präceptor der ziweyten Klaffe des mit der Altdorfifchen Univerficde 
Damals noch verknüpft geweſenen Gymnaſii befördert wurde. Er 
leiftete hier in Altdorf den23 Aug. 1625 in dem akademifchen Ges 
nat feine Pflicht , rückte 1628 in Die erſte Klaffe und wurde endlich 
1633 ordentlicher Profeſſor der Rede und Dichtkunft , welche beyde 
Aemter er, als ein im Griechiſchen und Lateinifchen flattlich bervans 
derter Mann und ungemein fertiger griechiſcher und lateinifcher Pos 
et , twie mit befonderer Mühe und Leutfeligkeit, alfo auch mit guten 
Ruhm verwaltete. Weil er inzwifchen feine erfte Frau verlohr, 
heirathete er 1626 Igfr. Urfulen , Hn. Prof. Ge. Mauricii, (dem 
er hernach in dem oratorifhen und poetifchen £ehramte folgte, ) 
‚Tochter. Nach deren auch fich ereignetem Abfterben fchritteer 1647 
zur Dritten Ehe mit Fr. Marg. Sabinen, Hn. M. Melch, 58 
Cantors der Stadtſchule zu Altdorf, Wittwe und Hn. Prof. Mich, 
Virdungs Tochter. Aus der letzten Ehe nahm eine Tochter, Sr 
Sabina , den in unferm zten Theil befchriebenen Poeten , * 
Gabt. Maier. Als er der philoſophiſchen Facultaͤt eben zum fünfs 
tenmal Decanus war, und nachdem er auch einmal der Akademie 
Rector gemefen , iſt er den 10 Apt. 1655 an einem Schlagflug ſchneu und felig 
gehoben. Weil anfer einzelnen und Heinen Gedichten dis Daher Feine 
tifften von ibm bekannt worden find, fo wird es um fo viel mehr der 
Mübe mwerth ſeyn, feine binterlaffene MSEte , ald Zeugnifle einer Acheis 
ten und Gelehrſamke:t, anzuführen ; und dieſe find : 
Commentarius in artem poet, Horatii Ao, 1645 abfolutus, 

Commentarius in L, I eril Sermonum Horatii, abfolutus 1645, 
Comment, in VII Verrinas Cic, Orationes publice ad calamum dictatus 
A, 1644. * 
Aug. — ratio eloquentiae priuatis lectionibus monſtrata. 1645. 
Regulae, quibus artificiofae pronunciatienis et aftionis ratio Continetur,, 

ex Cicerone et Quinäiliano colledtae 1645. * 
Ein unmaßg dl. Auſſatz, wie Die Rednetkunſi Durch befländige Uebung bey» 
Leftiones graecae publice dikatae , 1646. 
Charafteres morum Virgiliani ex Lib. Aeneid, petiti, 


Siehe Progr. fu, W,d, Omeil, glor, atad. altorf, Ap. uit, 
phi | > f 
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eratortus ( Thomas‘) ein grundgelehrter Theologe und 
um die Mathematif treflich verdienter Mann , iſt zu 
Nürnberg ohngefähr im 5 — 1488 gebohren. Auſſer dem, daß 
er ein berühmter Scchrifftiteller ift „verdient er auch hier'vor vielen 
einen Plag , weil er einer der erflen und 'tapferften Bekenner des 
Evangeliong zu Nürnberg mar, Sein eigentlicher deutſcher Na⸗ 
me foll Gechauf / 'und.nicht Zager geweſen feyn , wie Hr. D. 
Zeltner erinnert ; obmolen Herr Doppelmayr bemerfet , daß: ee 
leichwol Fäger / mit dem Beynamen aber Gechaufgeheifen. In 
Finer Jugend legte er einen feinen Grund in der Mathematik, in 
telcher ihn nach 1704. Joh. Schoner zu Nürnberg ünterticht 
Als er nad) diefem eine und die andere Aniverfität befichte, ſe 
er fich weiter in den mathematifchen Wiſſenſchafften veſte, trieb Die 
Lateinifche Pocfie , worinnen er eg febr weit brachte, und legte 
vollends auf die Theologie, fo fein Haubtwerk war. Er beg 
ch aber in_den Orden. det Dominicaner „ und hielte-fich: in ver⸗ 
chiedenen Bayriſchen Kiöftern ,g. €. Epftart und Burburg, oder 
vielmehr Biburg , ohngefäht bis:um 1520 , oder etwas darnach 
auf da ihn denn unfer- unflesblicher XBilib, Pirfheinier > det feit 
Vierter Cheil. M be⸗ 
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94. Ven atorius/ 





auch wirklich J erſte ee Prediger oder Paftor an 
3 üenberg , hat ı ey von A. 
ag 


mtsgehuͤlfe geweſen ſeyn. Oder, welches uns 
—* der Spitaler Kirche zum heil. 


r geworden; denn dieſer nennet ſich nicht nur 1 526”Miniftrum : 
Pauperum ‚ fondern ſchrieb ſich auch noch 1530 Prediger der Ars 


ku H. Geift im N. Spital gemefen ‚ ‚bis W. Link dahin berufs | 


r bey St Jac clefi de. 
in Aenatorus zu den damaligen fehr wichtigen Begebenheiten. : 
| — a ‚gesogens - 1539 hat er Die Schrifft der 
Pürnbergifcen ice 


ürnber Dre chen 
grins Dita u ui und es wird ihm wol gar die - 
er 


Venatorius. | 8 


und iſt den 4 Febr. mit 63 Jahren ſ. A. im Herrn entſchlaffen. 
WVerer Millicher war fein gi im $acober # Amte... Mit 
mem er verheirathet — haben wir nicht ſinden können: 
doch hat er Frau und Söhne gehabt, deren ſein gar guter Freund 
oach. Camerarius in einem Briefe anihn gedenket. Daniel Ve⸗ 
atorius ein deutſcher ICtus, der um 1580 gelebet und verſchie⸗ 
denesigefchrieben hat», :Cfiche das GL.) koͤnnte wol fein Sohn 
fipn. Auch glauben: wir , das M. Thom. Benatorius., der 
zuerft zu Neuburg an der Donau ftunde und hernach Paflor und , 
Superintendent in Duͤnkelſpuͤhl wurde ,; fein Sohn gemwefen 
„ Aufferdem Camerariusaber und Wil, Pirkheimern waren 

e. Bogler, Joh. Reuchlin, Binz. Obſopaͤus, Leonh. Culmann, 
Seb. Heyden und andere Damals lebende berühmte Männer feine 
ten Freunde. Seb. Henden fheint einen Eleinen Streit mit 

‚Ihm gehabt; oderfeine Meynung in einem Briefe an 2. Culmann 
widerleget zu haben , nach welcher er behaubtete , mortificatio- 
‚nis vieteris ‚feil." Adae , baptilmum ‚, uiuificationis autem et no» 
ui hominis euchariftiam ER ( BE 
Leben L. Spenglers, p- 344: 08 feine- ten Schrifften 
betrifft, fo hat er ſich unter andern um Die gelehrte Welt gar feht 


a t „daß er aus der Pirfheimerifchen Bibliothek 
ſchon la Deutſchland defiderirten Werle des Archimedeg 
‚am erlen und Bf herausgegeben, Es find abe fine San 
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Ducum ‚ Iudieum ,‚ Regum populi Ifzelitici hiſtorica meiho- 
dus-perBarthol.: Stenum. „ Praefatus’eft editor Th. Venatorius 


„ad Io,Heflum..Norimb. i23.83. 
Axiemata lacra rerum chriltianarum, 1526.89... : 
iv kurz Unterricht den fterbenden Menſchen ganz tröftlih , es 
an Harting Gerel » Diener der Armen zu ürtiber 
im N. Spital, i527:4. Dies ift der Tractat..,.der herna 
>= mit Luthers Voriede ju Wittenberg in k herausgekom⸗ 
umtadtom: Rn * 
druc > nid: n45 und u a 
Ma 
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86, Venatortus;. 


Monodia de morte Alb. Dureri, et epitaphia dus. Sind nebſt 

° dem Epicedio Hel. Eob; Heſſi und andern epitaphiis. gedruckt: - 
toorden , 1528. 8. —— 

De uirtute chriftiana libri III. praeterea index additus praecipuas 

“ fententias compledtens.: Nor. 1529. 8. | | | 
ine Burge Unterricht von beiden. Sacramenten , dem Tauf und: 

Machtmal Chriſti. Durch Th. Venatorium, Prediger der Ars. 

meh in Epital zu Nürnberg. Nuͤrnb. 1530..8: 

Ermahnung sum Ereuß in der Zeit der. Verfolgung, 1530. 4. 

Draco myfticus , f. uenatio. 1530. 9. - 

Ariftophanis Plutus , graece , cum interpretatione. lat. metrica 

‘Th, Venatorüi etc. 1531. 4. er — Zar: 

%enophontis graecarum rerum libti VIL:, a Bil.Pirkheimero lat. 

“ redditi. Praefatus eft editor Th, Venatorius ad Seb. et Ge. Ges. 
deros. Nor. 1532. fol. Dieſe Venatoriſche Vorrede ſtehet 






er 
Raths ae. Haiisfranens ;; | 
und aus. demfelben, in. deutſch Keimen. gebracht: Durch, Heinz: . 
en 3 1543, 4.. ‚Dierunter if auch eine Grabs 
ſchrifft von Venatorius. — 77ñ z 
‚Archimedis opera , quae quidem extant omni4 une primum ı 
et or. etlat. in lucem: edita.;. Adiecta quoque ſunt Eutocii Af- 
„golanitae in; eo ein: Ärchim, libros.commMentaria item gr. et: 
“at, nunquam antea excuſa. Baſilii 544. fol. 
—J— tamma in Ael, Doniati de octo partibus, orationis methodum 
—— per Culmannum eic. Francoff.154£.8- - 
Enarratio Pfalmorum: 89: ‚.103 et 104 etc. 1549: 8. Sri 
Diftributiones 20 in priorem Pauli E ‚ad. Timotheum. ‚nen 
In den Opp. Pirkheim. ſtehen a Br efe von ihm ansPirkheimern, , 
Dr 244 lg. und arg N n 
| 3 





Venediger. #7 


In Verpoortennii analectis fuperioris aeui facris flehen 9 "Briefe: 
Ivom Venatorius an Wenj. Linden p- 149- 173°. 


Manfehe : Seck. Zeltners Leben Seb. Heydens, ps 13 ſq. 
Doppelm. und Hirfch. mill, quatuos in indd.. | | 


Denediger (Adam) ein frommer Kechtsgelehrter, iſt zu 
Graͤtz in Steyermarf den 18 Febr. 1585 gebohren worden; Sein: 
 Datter, gleiches Namens, war der Rechten Doctor; Landſchaffts⸗ 
fchreiber des Herzogthums Steyermark und der evangeliſchen Schu⸗ 
len Inſpector. Aus der Schule feines Geburtsortes gieng'er1599 
toohl unterrichtet nach Straßburg, von dar aber nah Tübingen; tv0 
& fich. im Peroriren und Difputiven wohl hören lies: und: der 

echtePicentiat tourde. Seiner Geſchicklichkeit wegen beftellte 
ihn der Gtaf Richatd Starenberg sum Dofmeifter feiner. lungen : 
Herren und auf 3 Zahre zu feinem Secretar. Als er fich her⸗ 
nad, su Spever-aud) auf die gerichtliche Praxin geleget , wurde 
eu 1613 ju in Advocat und diente Dafelbft ad te.. 1616 ders 
heitathete er. ſich mit Xafı. Anna Marias Dn. Joh. Epringers » 
der Ieltrs; md. Der Argnene, Doctose und Defterreichifchen ditern : 
Pbofici ob der Ens Tochter, mit welder er g Kinder gegeuget , 
die alle zeitlich geftorben, bisauf einen Sohn , Johann Wolf, der : 
zu Strasburg fudieret bat; 1524 ift er. ben. angehender Neligis 
ons» Veränderung in den Oeſterreichiſchen Landen wegen der el. 
ebangelifchen Lehre. vertrieben worden, und iſt mit. feinem Weibe 
und 4 Heinen Kindern nach Regensburg vo 1637 lieg er 
Rich zu. Nütnberg nieder , ‚toofelbfi er den: 16 Det. 1643 Durch den ı 
—— — mwurdes. Merkwuͤrdig iſt es, daß, 
er in ſeiner Kindheit durch einen gefaͤhtlichen Fall ſich dermaſſen 
Schaden gethan:, „daß hin die Rede bis in dag 20fte Fahre ſchwer 
fiel , er Diefe Beſchwehrung einftens unverhofft in einer öffentlich 
ehaltenen: Rede verlohr. Ex: hinterlies; folgende: theologifche : 
chrifften: 
Tract. von dem menſchl. Herzenskampf wegen des hoͤchſton Guts. 
Unterricht wieder die ſchweren Anfechtungen der frommen. Chri⸗ 
„Ben. wenn Gott ihr Gebet = erbören’will,. - Seife 
rd s iſta⸗ 


Ei 


BB WVWVeſtner. Uhlen. 
Seiſtliche meditationes. | — 
Siebe L af ihn-und feine Frau von M. J. P. Schehfen, 
r. d.. ER 


Deftner ( yohann Georg ) ein iunger Rechtsgelehrter, 
‘far von Altdorf gebürtig , und ift auf dafiger Afademie 1602 im 
ul. unter die Studierenden aufgenommen tworden. Er diſputirte 
‘hier 1606 unter Mich. Piccarten über thefes de definitione, wel⸗ 
he auch in’der Philofophia Altorfina p. 158 eingedruckt find, und 
wurde fornit_im erftbemeldten Fahre Magifter. 1607 hielte er 
‚unter Ernft Sonern 2 difpp. de materia , die gleichfalls in der 
Philofophia Alt. p. grftehen, und zeigte 1 noch zu Ende dieſes 
Jahres ats Präfes mit-einer difp. de ſophiſticis elenchis. Er muß 
‘wol auch Theologie.ftudieret haben , indem er 1609 unter Sprems 
bergern über thefes de uerbo Dei geftritten. Als er nun aber vor⸗ 
‚nemlich in den philologifchen und philofophifchen Theilen genug: 
Same Wiſſenſchafft und Ehre erlanget , fegte er fich auf die Recht 
elehrfamkeit und wurde zu Bafel mit einer. 1619 den ı Mer 
altenen Inaug. Difp. de tutelis der Rechten Doctor. In eben 
Diefem Fahre trat er zu Nuͤrnberg in das Collegium der Advocaten, 
iſt aber gleich Darauf , 1620,, entweder geſtorben, oder doch von 
Nürnberg weggefommen, = h 


Ahlen oder Uehlen (Matthias) ein Advocat und nebohr⸗ 
ner Nürnberger , wurde zu Altdorf 1642 der Rechte Licentiat mit 


einer Inaug. Difp. de remediis poflefforiis und erhielte auch 


noch in Diefem Fahre den Doctorhut, 1643 Fam er in das Ads 
vocaten / Kollegium zu Nürnberg , Diente bis 1650 dafelbft und 
zog fodann weg⸗ Michael Uhlen oder Uehlen, der fehier um gleis 
(he eit lebte „ Eönnte fein Bruder gervefen feyn. Diefer Michael 
aber tat auch von Nürnberg gebürtig , erhielte 1645 zu Altdorf 
Die Licentiaten /Wuͤrde in den Rechten mit einer Dilp. de trans- 
miflionibus und wurde fodann aud) mu rnberg 3 
wann ex aber geftorben iſt, wiſſen wir nicht. nmebrern-feis 
ner Kinder heiratheteeing Tochter, Yafı, Anna Dorothea den 
weiter unten folgenden Hn. Pfarrer Georg Zigitik- 


Ar 
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Dierjige | 


Vlerzigmann. Witilll 89 
Diersigmann- (Johann) ein Medicus, iſt auf die Welt 


gekommen zu ee Jahre 1671: _ Er ftudierte zu Altdorf, 
Difputirte. 1695 unter D. oh; Mör. Hofmann: de omento und: 
bewarb ſich fogleih um die Ehre eines Doctors der Argneykunft.,. 
die er. auch .erhielte , nachdem errnoc) im bemeldten Jahre um 
dieſelbe de phimofi ohne Beyſtand geftritten hatte, Noch ift erin: 
- dem 1695flen Fahre in das Collegium Medicum zu Nürnberg.aufe: 
genommen worden. 1705 gefegnete er dieſe Zeitlichkeit. 


Digitill. Georg) ein rechtſchaffener Priefter desHerrn ‘,: 
ifi den 0 Yan, 1674 zu Nürnberggebohren worden, Gein Vat⸗ 
ter, Johann , war Burger und Schermeſſerer, aud) letzlich Eins 
beiger auf dem Rathaufe daſelbſt, die Mutter hies Magd. Res 
ai ; und ſind beyde aus der Oberpfalz der reinen Religion hals 

r vertrieben worden. Den Grund feiner Studien legte er in’ der: 
Sebalder Schule und in Privarftunden bey On. M. Hackſpan. 
Seiner armen Umftände. un bezog er:1693 im Namen des: 
Re die Univerfität Altdorf ‚ ‚hörte hier .fleifig die Profeſſoren 

eis; Roͤtenbeck und Sturmen, fo wie die Magiftros legentes, : 
A.E. Eſchenbach 8.% Hofmann und ©. ©. Zeltner , in der: 
Theolögie- aber. Sonntagen: und Wegleitern. Auſer dem ,- 
daß er ſich verfihiedene.malen im Opponiren zeigte, reſpondirte 
er auch unter Omeiſen de. prudentia et temperantia ad-mentem : 
Platonis , und unter Mötenbecten Difputirte er de reductione Syl-- 
logismorum in cap; 8. ib: 3. LogicaeHorneii; 1697 verlies er: 
Altdorf undteurdevom Hn.Ulmann Steomer von Reichenbach/ da⸗ 
maligen Pfleger zufauf,jum@nformator feines einzigen Sohnes an⸗ 
genommen: 1698 kriegte er einen mündlichen Kuffsu der Nürnbers 
 gifeb:Furtenbachifehen Pfarre zu Reichenfhtwand , welche er mit fo » 
groffer Treue als Gefahr über 14 Jahre lang verſahe. In den das 
maligen Bayriſchen Kriegs Unruhen nemlich mu teerbeyEntfegung ; 
der Veſtung Kothenbergöffters mit Leibe und Lebensgefahr im£ager - 
Communion: halten und wurde endlich von-den feindlichen Vol⸗ 
Fern faft gänzlich geplündert ; fodaB'er nicht einmal feinen Prie⸗ 
fie» Habit. übrig pehalten hat... 1713 Fam er aufdie Pfarre ars : 
Ä : % 


# 


9” _ Piedbung 


fr. Anna Dorothea „des vbigen Hn. Lic. und Advoc. Mich. 
hlens Tochter , die aber gleich: nach der: Geburt eines toden Kins 


und Schulmeiſter in dem Hofmarkte Fürth. - Von dem fel. Hn. 
Schaffer it im Drudvorhanden: . 8 ig: ‚ 
Seichpredigt auf Hn. Eph, Gottlieb von Furtenbac auf Reich 

ſchwand und Sbernds ꝛc. Sulzbach, 1702, fol. pr 
Siehe Hirſch, min. iub, und Hirfch. dipt. - i 


, Virdung (Michael) ein treflicher Kedner und guter His 
florieus , ift zu Kigingen in Franken den 5 zur. 1575 auf Die 
Welt gekommen. Er ſtammte aus einer anſehnlichen Familie ab 
und harte Matthaͤ. Birdungen , einen Rathsherrn Datelbft, zum 
Ratter , und Anna Nusholdin zur Mutter. Db ihm wol Diefer 
fein Vatter feühjeitig entriſſen wurde, ſo zeigte er doch auch frühe 
zeitig einen gar feinen Verſtand und erlernte in ſeinem Geburts⸗ 
ort Die erflen Gründe des Studierens mit befonderer —— 
Auf Dice fonnte er zu Strasburg zu bauen, als mojelbfi er 
die Geſchichte, Beredſamkeit , DichtEunk und dag ae 
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t dem Emigen ver» 
Daß der gute Mann To ſch und 
atte. Doc erleichterten ihm felbige 


Blänsdorf verehrte ihm 


iR der one / auch mit Vermeh⸗ 
Be St 


ben Sein des 4 luͤcklichen 2 are 
g f Seieges 


y Virdung. 


‚Krieges machte er ſich um die Univerſitaͤt und Stadt Altdorf gar 
fehe verdient, indem er an die bekannten Generale, Holk und 
Tilli / zu wiederholten malen. fchriebe und fie ‚bat ,. der Stad 
wegen ihres Muſenſitzes zu ſchonen; welches ihm. auch in gat güs 
tigen Antwortsſchreiben zugeſaget worden iſt. Seine Ehe aber 
betreffend, , fo begab. er ſich in dieſelbe 150% mit Igfr. Margares 
then, Joh. Lehneis , Wuͤrzburgiſchen Rathes Tochter , mit 
welcher er 6. Kinder erzeuget,. ‚DBon.2 Söhnennndeiner Tochter , 
Die: iing veritorben , iſt wenig zu fagen. :, eine ‚ändere Tochter, 
Marg. Sabina , heirathete zuerſt M. Melch. Ferbern, Cantorn 
der Schule zu Altdorf , und nach deffen Tod den oben befchriebes 
nen Prof. Zac, Tode. : Ein Sohn , oh. afpar, wurde Ders 
walter des Ritterguts Wiedersheim bey Münden in Weit 
phalen / und Georg Wilhelm fiarb als Mitaͤlteſter des Stadt⸗ 
raths zu Aitdorf. Die ſchrifftlichen Zeugniſſe der Birdungs 
ſchen Gelehrſamkeit betreffend, ſo wechſelte er mit den beruͤhm⸗ 
sen Maͤnnern Gronov, der. fein Schuͤler in; Altdorf tar , 
Grutery' Se, Richter und a, Briefe „ von: welchen unfer berühm- 
ter Gottfr. Thomafius viele befas , auch in Der..Epiftola de 
MSS. quae poflidebat , (die in. Meelfuhreri. äcceff, ad bibliöth.. 
latent. p. 131. befindlich iſt,) Nachricht davon. ertheilet,. Uebri⸗ 
sgeng hat unfer fel. Virdung zwar niemalen difputiret: „ deflo Öffter 
«aber peroriret, twie folgendes Werzeichniß feiner gedruckten Schtiff⸗ 





„gen umter andern, ausweiſt: 


„Ttagoediae nouae duae, Saul et Brutus , quarum prior ex hi- 
„. .Storiafäcra., altera ex M. Bruti uita apud Plutarchum praecipue: 
defumta,, lenas 1596.4. Diefe mey Trauerfpiele findeiner an⸗ 
„dern gleichtolgenden Ausgabe wieder beugefüget worden, © 
Tragoediag Saul, Brütus, cum: Caelare Mureti er Thrafea, 
Quibus auctarii uicem fufit. ädiedta et’älia harir generis Poema- 
‘ %ia „ cum, oratione de concordia et. difcordia. eorundemgüe 
‚ingrudtibus. Omnia partim innouata „ partim. noua, et mul- 
to quam antea. emaculäriuszecufa,et.edira‘, Norib. 1609. 8. 


"Commentarius in,C. Iul. Agricolae uitam.', Teripröte; Corn, Ta- 
"en ab andre huge: — 
Norimb, 1637. 8. 7" Ortio- 


__ Dis Mibhr 8 
Orationes.uarii ‚argumenti. 





jones.uarı ati. Accedit ‚delcripfio actus, promulgä- 

.„ tionis, priuilegiorum Vniterl, Alt. ur et XLVI programmara 
acad. et tres epiftolae commendatitiae, Nor, 1642.83. Weil 
„die bier gefammleten Reden faſt alle vorher einzeln gedruckt 
waren , au gar befonders gerühmet, worden find ſo wollen 
„‚toir fie auch einzeln anzeigen : NR nt Fleet: 


Anl —ã— J 
2) An, quomodo et quando fapienti ad. Rempubl, fit acceden« 
2) De concordialet difcordia earundemque frudtibus. (Nor, 
1608: 8). | | | 
3) De idololatria ‚nou antiqua. (Nor. 1612. 8.) | 
4) Orat, hab,-initio Magiftratus acad. “chi adiundta eft oratio 
„„„AchatiiBurggr. et Bar. a Dohna ; Red,.Magaif. 
5) Refponfio Proredtoris, _ Be a 
6) Oratio ad Dnn. Scholarchas , Redtorem et Senatum Acad, 
b. Dieſe 3 Reden find in einer eignen Sammlung, Achatü 
Zürggr, a Dhona annuum curriculum betitelt, 1620 in 4 nebſt 
‚„mehrerm {bon gedruckt.tworden. © re 
7), Gratiarum a&tıo in inauguratione Vniuerſitatis. (Steht auch 
in dem Actu public. priuil. dodtoral, 162454) 
8) De caufis caritatis annonae et | 
9) De remediis eius mali. (Alt, 1624. RR) 3 
10) Laudatio fun. Geotgii Friderici , March. Brändenb. | 
+9) Örat. Fun.iGe. Volcaneri, Dudmuisii; Nor. (Alt. 1633-4.) 
12) Magni Guftaui Adolphi Suecorum Regis, cum Alexandre 
M. comparatio. (Alt. 1633. 4,) . 
Epiftolae XLILad ]..G- Grononiom, » l. Gruterum Nepotem fu- 
Qum et Oe. Richtexum ſtehen in Epp- Richterlanis eingebruckts 
eigenhaͤudig aber ſind Die meiften „.nebft noch andern unedirten / 
in Det Adorfiichen niderſitãts »Bibhothef befindlich, «1. 
Ungedruckt hinterlles Virdung: ‚Notas in Plutarchi FoATIn® 
7 — ‚in Florum, Tacitum, Eutroplum et alias, 
Man khe; CA Rüpeniant.deM Vrdunee, Winsen 
mem. Phi Bf dec Hl. P- 386 lead. Fir Ap. ült, phil uk ige 
""Yifcher over Siker (Dieranpmile) fin Mebieus ; iin 
Wembdingen im Wuͤrlembergſch on den 9 Gebr. 1556 —— —* 
2a I 


vun 
. 
Hr 


9 Viſcher. 


worden. Sein Vaiter 35 mar ein beruͤhmter Medi⸗ 
rus, und anfaͤnglich zu ngolftadt , zulest aber zu Tuͤbin⸗ 
en Profeffor. Seine Mutter war Sibylla Hemin, aus Nörds 
Tingen Unfer Hieronymus ſtudierte in Italien, und als er von 
dannen zutüch Fam , wurde er zu zen den 10 Yan, 1582 
um Doctor der a emadt.: Sein Glack ſuchte fe 
ürnberg , als woſelbſt fein Vatter gar. wohl bekannt war, 
dem er allda bey Sebald Heyden in die Schule, gegangen‘, und 
bey dem Ep Arzte, D. Deine. Wolfen, die medicinis 
ſche Praxin eine Weile getrieben hat.. Diefes D. Wolfens Toch⸗ 
fer , Roſina, heirathete Viſcher und wurde den 8 Dir. 158% 
an feines 1581 verfiorbenen Schwiegervatters Strelle zum ordent⸗ 
lichen Arzt und Phyſicus in Nürnberg angenommen. 1487 wur⸗ 
de er Senannter des gröffern Natbes. Nachdem feine Frau 1597 
geftorben , muß er noch eine andere genommen haben , mit der 
er. den. gleich folgenden Sohn gejeugef hat. Er ift.aber felber bald: 
Sack, Durer noch bey guten Fahren und kaum 40 alt war, den 18 
Aug. 1596 den Weg des Fleiſches gegangen, "Er fihrieb zwo 
Epiftolas medicas , Die Yon: — einer Ciftae medicae ein» 
verleibet. Aufferdiefen harter feines Vatters IM MSCte hinter 
laffene Enarrationem breuem in aphorifmos Hippocratis zu Tü 
bingen 1591 in 4 herausgegeben, ek ö 
Man ſchlage nach: Ad. in uita patris , Io, Vilcheri. Fr, 
Merckl. Reſtn. * 


Viſcher € Hieronymus) auch ein Mebieus, des vorig 
Sohn, R zu Kenn im Jahre 1593 gebohren worden. hr 
dierte tuerft u Altdorf, wo er ſchon 1605 den. 24 Yan: einge 
ſchrieben wurde und 1608 unter Caſp. Hofimannen übet thefes:de: 
medicina Difputiret hat. Zu Bafel. erhielte.er 1619 die Doctors 
wuͤrde in der Arzneywiſſenſchafft mit einer de peripneumonia vers 
sheidigten Ina &; ifputation. eben dDiefem. GDC Sihee 
gourde er den ı Sept, als ordentlicher Phyficus zu Nürnberg. be 

Rellet. Er fol 1634, aber nicht zu Nürnberg , geftorben fepn. 
I Vitʒthum 


* d * 
> di. 





— — — 


VWitzthum oder Vieedom CMichael) ein Geiſtlicher war 

von Lauf gebuͤrtig, fies ſich den 16 May 1603 zu Altdorf im⸗ 

matriculſren, ſtudierte daſelbſt und hielte den 18 Merz 1605 allda 

ni — 1614 kam er als Nurnbergiſcher Pfarrer nach 
u 


endorf , nachdem er vorher ben St; Egidien in Nürnberg 


den bliebe und: fienicht zu Ende bringen ‘konnte, indem er noch 

ehr erfchrocken und ungeübt war , wurde er doch befördert , um 
ch eben zu Buſchendorf im Predigen defto beſſer zu üben ‚ und 
en 16 Mers Dazu in Altdorf ordiniret, 1620 würde er weiter 

Pfarrer zu Tennenlohe und ftarb dafelbft 1622, Verheirathet hat 
ih 1674. mit afr. Anna Maria , On. Joh. Winklers. , kai⸗ 

ke L Notariug , Tochter: Obbemeldte Rede ift gedruckt und bes 

titelt | ’ 

" Ao'yos meei vw zoruung , oratio. de: femperantia: .. hab. Alt. 
‚1609. Nor. 1613. 4. En a — 
Ulmer (Johann Georg) ein Juri, vonStefftam Mayn 

im Franken gebürtig , mag. die Schulen gu Nürnberg befuchet has 
ben und ift ‚ehe er noch auf Univerſitaͤten gieng, zweyer iunger 
Herren Imhof . Georgs und Ge. Andreas. ,.Dafelbft Informa⸗ 
or gewefen. 1648: hielte er zu Nürnberg ünter Mort Beeren 
dilpurationemmifcellam. 1649 den 20; ebr. bezog er Altdorf , 
wo er fich fehon zuvor unter die afademifihen % einſchreiben 
lies. 1656 bewarb er ſich um Lieentiam in den Rechten, die er 
auch nach einer ohne Beyſtand gehaltenen Diſp. de fideicommiths: 
erhielte. 1657 trat er in das Collegium der Advoraten zu Nuͤrn⸗ 

5 bekam 1658 die Gerichtſchreibersſtelle in der Vorſtadt 

Woͤhrd, reſignirte aber dafelbft‘, oder wurde abgeſetzet 1660 

und ſtarb bald darauf. Seine Wittwe, Barb. Euphroſina, 

Brent 1678 M. Wolf. Für. Link , Diar. zu St. Egidier in 

ürnberg, einen obbemeldren Schülern dedicirte er, zur Er⸗ 
munterung', den Fußftapfen ihrer treflichen Ahnen zu folgen; eine 

Schrifft, die fish zemlich rar gemacht hat und betitelt il? 
2 N3 DE 


di Vrobpredigt halten muͤſſen. Ob er nun zwar in felbiger fies 


* 


WUUltrihh. WUlſen / 
Diſſ hiftorica, de antiqua et mobiliſſima familia-Im Hof Altorf. 


\ 1651. 4 tt > 


Ulrich (Heinrich) ein Burger und Kupferfiecher zu Nuͤrn⸗ 
* berg, den wir deswegen. anführen ’mwollen , weil feine ‚Br. Dops 
bekaagn umjez:Ben; Rünnpergifchen, Künfliern nicht gedacht, und 
er doch gleichwol Etliche zier liche ſchone Schriften det Ju⸗ 
gend zum Unter ucht 1005 in laͤngl. Form. im Druck heraus⸗ 
gab, Die er dem Magiſtrate zu Nürnberg mit einem Ziertitel dedi⸗ 
ciret hat. In Der Vorrede an den Lefer unterfchrieb er fich nebfl 
719 91.077): ) 77 ss Er a 
Ulxrich (Johann) ein 3Ctus , der Rechten Doctor» tat 
zu Amberg in der Oberpfalz im Jahre 1601 gebohten , wurd 
1629 der Mepublif Nürnberg Advocat und 1638 derfelben Con 
ſulent. „Er,fiarb den a6s Zun. 1646. . Siehe Rüthfeh: »- -- . 1 


Ulſen ( Theodor oder Theodoricus) ein berühmter Medi⸗ 
- Dieug.und Poet, florirte zu Ausgang Des 15ten und Anfaug des 
sten Jahrhunderts, war aus Friesland gebürtig , wurde der 
Arznepkunft Doctor und ift von 1495 bis. 1531. ordentlidier Phys 
ficus: der Stadt Nürnberg geweſen. Er nenget.fich ſelbſt Archia-, 
tum Noricum. 1: Mit dem’ Peter Danubayfer: (ſiehe -unfern, 
1 Theil J mar: er mohl befannt, und es ſteht auch in deſſen Aus⸗ 
gabe der -Operum Guilhermi ‚Parif. Epil. (Nor. 1496. lit be 
Antwortſchreiben von unferm Ulfen auf Dannhaufers dafelbit bes 
findliche Epiftet: Sonften finden wir foigende Sſhrifften von ihm. 
die alle bis auf Die erſte poetiſch find: 5 — 
—— J luu.t id. st Dort rar = 
Aphorifmi Hippocratis , Jatine., Nür. 4. (abſque anno. ) Ries 
miflum eft epiftolium Th, Vifenii ad Vdalr, Pyndatum, Sue= 
uum , Nor. Archiatrum „ Nurnbergae Kal. Febr, 1493 exara« 
„tum. Aphorifmos ſequitut ‚alia, Eiusdem ‚epiftola ad Mart. 
„Mellerftat ducal. Archiatrum, ibid. Non, Apr..ı 496 [eripta, 
qua Iıbrum carm, eleg, concinnatum , cui titulum., Y rma- 
candi ſubſtantia, indidit, ipfi dedicauit. ä 


De 


Uftade, © WUungebaur. er 


De pharmacandi' compröbata ratione, medicinarum fimplicium 
redtificarione y (ymptomatumque purgationis:hora fuperueni- 

entium emendätione ; libri U. Norimb. 1496. 8. Gind mit 
Be, Pictorii Anmerkungen vermehrter zu Bafek 1571 in 8 her⸗ 
ausgekommen. 

Blegiae et epigrammata. 

Aymnus in ludocum. 
In csömmunem peregrinationem Ajaticum, 


Sliehe Merckl. -Keftn. GL. und Roederi: Catali LL. Sec. 
EN Norimb. impreflorum , n. 389 et 448. 


lftadt (Philipp) ein guter Medicus und hilbſephe 
yon on Bürnbengebäri | ſtaͤmmte aus einer Patricien ⸗ Familie ab, 
die daſeloſt ſo wie zu Augfpurg bluͤhete und anfangs zu Ulftadt 
in Franken ihren Sig hatte , ale wovon fie auch den Namen führs 
te. Er lebte in der erften Helfte des 16ten Jahrhunderts und leht⸗ 
‚auf der —— zu seohung, als RS der Medicin. 
sgegel hen hatz 1* 18* J 11; J ah 
al. CAk-e pie, man 1536. mn —* a tt, 
—— Ar Tofsphehum. f.de fecretis — ex variis au- 
tibus Acdürdte — — ue figuris illuſtr. Agentor. 1528, 
m 


Ash —5 12. 1557, 12. Argent. 1630. 8. 
—* my beupefägnt Io. Ant, an di- 
um: me ummarumi Medicinae etc. 


ge Merck; au Reſto. Roetenb. monum. Sebald, und 


a Erasmus) ein — ICtus, iſt in 

di⸗ Welt — zu Naumburg in Sachfen: ; den 2 Febr. 
1582. Gein Barter, Marthäus-, war Bürger und Fleifcher 
daſelbſt, und die Mutter Hits Walburg Zimmermännin. Zn der 
Säule feinen Geburteſtadt legte er die erſten Gründe und erlernte 
F umanioren. Mit 16 Jahren beſuchte er ſchon die Univerſi⸗ 
a / vegab ſich zwey Jahre darauf. nach ABinmben une 


”_ mn Mngebaun, 13 
mm — — — — — — — — —— ———— nn 
nach 3 Jahren von dannen wieder nach Jena. Weil er ohne alle 
Beyhůͤlfe/ bloß auf feiner Mutter Koſten ſtudieren mußte wur⸗ 
de er hiedurch erwecket, um fo viel eifriger und fleiſiger zu ſeyn. 
Er erwarb ſich auch wirklich die gruͤndlichſte Rechtswiſſenſchafft 
und wurde 1612 den 17 Febr. mit Ehren zu Jena Doctor. So⸗ 
gleich zeigte er fich dafelbft als Doctor legens mit Lehren und haus 

en Difputiren , fo daß er Dadurd) berühmt und der Republik 
ürnberg befannt wurde, die ihn durch die Herren Euratores 
dev, Altdorfifchen Akademie. 1614 zum öffentlichen aufferordentlis 
chen Lehrer des Lehnrechtes berief , da er denn , nachdem er zu 

Jena mit einer Difpuration Abfebied genommen ‚ im December 

‚befagten Jahres zu Altdorf eingetroffen und vorgeftellet worden ift, 

‘1616 den.17. Sept, wurde er als drdentlicher Profeſſor in dem 
Senat eingeführet „. wurde, fogleich Fe der Pandecten und 
überfprang ſomit die dritte iuriſtiſche Pro eflion der Inſtitutionen. 
Er befam auch die Conſulenten /Wuͤrde von der Stadt Nürnberg 
und wurde 1634. an D. Dinners Stelle Profeſſor Codicis und Antes 
ceffor primarius. Inzwiſchen war er etlihemalen Decanus fein 
Facultät, und 1621 führteer das Rectorat der Alademie / verwa 
übrigens alle feine Aemter mit taͤglich —72 und eine 
durch diebeträchtliche Dienge gelehrter Shi ten ine eigenden 
Ruhm und Anſehen. Wegen der-Theurung, „ fo.die damaligen 

betruͤbten Kriegslauͤfte in. unferm, Sande verurfachten „, entichlof 

4b ſich 1635 nach Jena zu geben wo er, ordentlicher Profeſſor 

der Rechte und. Bebſitzer im Saͤchſiſchen — m 
Schoͤpfenſtuhle wurde, Der Magifirat zu Nürnberg lies dieſen 

verdienten Mann ungerne ziehen 4: befcbenkte.ihn aber doch mie 

einem anfehnt. Meifegeld. In Jena hielte er noch im Dec 1635 

PR loco Profefloris eine Difp. de iure naturali, 1641 wurde er 

daſelbſt ſchon Profeffor und Aſſeſſor primatius. 1640 und 1652 

führte er das alademifche Rectorat das nat aber zu ver⸗ 
ſchiedenen malen. Mit herbeykommendem hohen Alter verlohren 

ſich Die Kraͤfſte zum Arbeiten; doch hat er bis an das letzte Mo⸗ 
nat ſeines Lebens ſeine Vorleſungen im Hauſe en, und iſt 

‚endlich den 23 Apr. 1659 von der Welt abgefordert worden“, 
Seine Ehe berrefiend „ fo hat er ſich erſilich — — 

e⸗ 
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Tage da er Doctor wurde „trauen laſſen mit Jgfr. Gertraud / 
Adam Liſtemanns der ZuriftensFacultät und des Schoͤpfen⸗ 
ftuhls zu Jena Attnarii -, Tochter, mit welcher er 14 Kinder 
erzeuget, von welchen die meiften gang iung verflorben ‚ die übris 
gen aber find : ı) Hel. Blandına , Hn.D. Ernit Friedr. Schrös 
ters, Prof. Zur. und Saͤchſiſchen r Ehegemablin, 2) . 
Clara, Hn. ob. Straubs , aub Prof. Zur. und Saͤchf. 
Mathes , Gema lin. 3) Marg. Katharina » heirathete Joh. 
Luc, Gruber 2’ Stadtfchreiber zu Stolberg. 4) eineandere Toch⸗ 
ter-, die Phil. Dirfch , des Kathss Gerichts zu Jena Actuarius, 
* N —— Zum En * — te ſich Ungebaur 
phia , 9* Kummerg ‚- der 
Serien Kkademie Secretaͤrs * 8 pfenſtuhls Actuarii, 
ttwe einer Torhter- Hrn. M. Ge Myolii, Herzbergiſchen 
ndici , und Enkelin des groffen Theologen r D. Ge. Mpii, 
8 dieſer Frauen uͤberlebte ihn von 2 Söhnen einer, Namens 
Eph. Eraſmus. Shlüglih erſcheinet das Veweichniß * Unger 
bautiſchen Schriften : —— 


Di. de Iuris Rom. principiis cognitionis et ‚operationis, Ienae. 
1615. 
- « - delurtiniano M. Imperatore, 1613. 
- :de labytinthio ex tortuofis anfradtibus (eptem legum i in hing 
du difheiliorum contexto. Ien; 16144. -: gt 
Is = €’ materia negotiorumdefumta. Alt. 1615. 
'= - cont. 'decüriam controuerlärum quaeftionum ex Wer fi. 
‘+ &tus materia decerptarum, Alt. 1615. —— er 
de feruitutibus..1616, De 
= - cont, controuerf, iuris quaeftionum decadem. 1617... Be 
w- ‚de padtis. 1617. 
« = de iurisdi@tione et imperio, materia et forma dit, 1617. 
= - de pignoribus et hypothecis, 1617: Be : 
» = de nuptiis, 1617. 
- - ex fingulis libris Iur. Ciu. Can. et Feud. defumta,. 1618. 
Prirmulorum Juris Iuftinianei difpp. aliquot. "Sind um, ds 
‚gehalten worden. LES — 


Dierter Theil, 0 Di. 


I Ungebaue, 
Difp. de iure dotium. 1619. | 
- - de contradtibus , qui re perficiuntur, 1620. | 
- - decontradtibus, qui confenfu perficiuntur. 1620. 
= „ de fuitate, 1620. 
-.. de furtis. 1620. 
- - de iure publico. 1620 
- - de imperio. 1620. | 
- -_ de iure iurando, 1621: | Ä 
- - denuptiis 1621. Iſt von der obigen , die nur pofitiones de 
nuptiis enthielte , verſchieden. Ä 
- - de tutela et cura. 1621. . 
- - cont. iniuriarum fciagraphiam nomicomethodicam. 1621. 
de publicis iudiciis in genere, 1621. 
= - de publicis iudicũs tam in genere , quam in fpecie. Alt« 
. fine anno. Be a ES Ä | 
= - de crimine laeſae maieftatis et adulterii „ cum aliis illicitis 
congreflibus, 1621. a, 
- - de iure dotium ex Iure Ciu. Can, et Sax. deſumta. 1622. 
= - de iurisditione. 1622, 
= cont. decadem thefium de uſufructu. 1623. 
- - de querela inofficiofi teftamenti. 1624. 
- - de furtis in genere. 1625. — 
Xxerciũua Iuftinianea , few difpp. XVI ad L. IV. Inſtitt. Iuſtin. 
Imp. Nor. 1625. 4. Ien. 1663. 4. Dieſe Diſputationes ſind 
meiſt noch zu Fena und wenige, oder gar nur eine einzige, zu 
"Altdorf gehaiten worden. Wir finden auch difputationes cli- 
fmactericas „ die er zu Jena noch gehalten ; von denen wir aber 
Bin weißen F ” fie von dem Exercitiis Iuftinianeis verſchieden 
n PR:) n » ‘ { F 23 
Collegii publici coneiliationes legum Iuftin, exhibentis diſpp.· ali- 
quot. 1627. ete. | — 
Dih. de praefcriptionibus. 1627 5. 
„ - detransmifhionibus. 1628, 
« = de iure monetae, 1628. 
« „ de materia monetae, 1629 
= de Colledtis, 1629. 
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Difp. de luctu. 1629. Kr 


- - de connubiorum iure. 1629, 

- » de [eruitutibus perfonarum, 1630. 

- - de concurfu et cumulatione actionum. 1630. 
- - adtit. ff. de integ. reftit. 1630. 

- = de donatione inter uirum et uxorem.. 1630. 

- - adtit. ff.quod met. cauf. geft. 1630. 

- ad tit. ff. de min. uiginti quinque annis. 1631, 
- - adtit. ff. de capite minutis, 1631» 

- -.de furtis: 1631. 
de prihcipe.i'163T, 
» - deloco ciuili. 163T. 
- - delocatiöne et condudtione.. 1631» 
=. = de teftamento folenni. 1631» 

« „ de donationibus. 1631. SE RS S 
- - cont. decuriam Stoicprum pringipiorum , ex.quibus güat- 
dam Iuris Ciu. loca difficilia enueleantur, 1633, - 

- - delure naturali. Ien. 1635. 44 
ae de concordia difcordantisiuris Iuftinianei difpp. aliquot. Ien. 
1636. Re I 

Decifiones iuris controuerfi, Ien. 1636, ER 
Collegium feudale publicum IX-difpp. exhibitlim. Ien, 1636 _ 
Difp. de iniuriis. len D636.: 4 u 2 - 
- - de perfonis äd Feudi’conceflionem habilibus. len, 1636. 
ie = ‚de confuerudine. len..1636. _. -- - »- Y ; 
- = de pignoribus et hypothecis. Ien. 1636. 
- - de poffeflionibus. Ien. 1636. at Be 
Mifcellaneae controuerfiae ex omni iure. lem 1637«. 0.1 - - 
Difp. de condidtione et lege. Ien. 1637. eh: . 
- - de fubftitutionibus, Ien. 1637. inte 
- » de fcabinatibus. Ien. 1637. 
23 de adisdto, len. 163% - 
„m =.deregalibüs, Ien, i638. — 
e uenatiſne. len.ssS8s. 00a. 
= Se ĩTcceſione Feudali teſtamentaria. Ten, 1638. 
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Dip de ueniae aetatis petitione,. Ien. 1638. sd: oa] 
- - de iiure dotium. Ien. 16387: : ." De Nass % 
- - de erroribus Iuftinianeis. Ien. 1639: 

- - de expe£tatiuis feudorum. Ien. — rec. 1698, 

- - de abfentia. Ien. 1639. °. ... : — 
- - de depoſito. Ien. 1639. 2... he. 
- - de [yndico. Ien.1639..- ER PER . 
= - de locutione et condugtione: Ien. 1647 | 

- decitatione. len. 1648..." . 

- de iure Principum in priuilegia, Ien. 1648. rec. 170%. 

- de concurfu actionum poenalium et realium· len. 16. 
- de felonia, Ien. 1640. 

- de teftamentis conftituendis et ——— Ien. 16 st. — 
de acceſſionum quibusdam maxime controuerlis fpeciebus, 
en. 1651. nu - 
“= ».de cedendis altionibusi: lem, 1571, 3 N ie 
- = de iurisdi@tione Tem 36514 eiliu:i nr menlarah 
-.- de adtis. Ien, 1652. rer .p2: 1.0. 2wnlob se. 

ae 'de.Ädeiüfionibut. Ten: a&yai = u. 80.000.000. 
- - defolutionibus, Ien. 1653. vo, ug 
- - de fportulis. len, 1653. u non. td 
- x deiuitetutelarum; Ien;; —** ——0——— 
- » de iurisdictione ecclefiaftica. Ten. 1er: — Bi H 
== de eönipenfätione ſtricte dicta. Ien. 158. 

Commentarius fuper Decretales, len. 2662. 4 Edi. IL, Ien. 


1672. 8. 8 \ H * 
Difp. de legitima. 1667. a 0. 
.. de delidtis carliss - Mi int... 2292 Se un.age: ial — 
- - de ſtatutis. 2 240 3b 


- - de feriis earumque exceptione., | 
- « ds prioritate et priuilegiis creditorüm. 


Man fehe : Progr. fun. a Caſp. Poſneto. L, von D. en. 
Ehemniß, Adr, Beieri Nomenclat. Profeſſ. Ienenf. Zeurheri 
| 7 Profeſſ. Ieneaſ. Fr. und Omeil, glor, acad. Altosf. j Pr 53 
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Ungertus oder eigentlich Ungerecht (Johann) ein Theo» 
loge, ift in der Stadt Schmalkalden im Jahre 1585 gebohren 
worden. Sein Vatter, Mich. Ungereht , mar ein ehrlicher, 
doch geringer Burger daſelbſt. Die erfien Gründe des Wiſſens 
legte erin der Schule feiner Vatterſtadt, und hat ſich nad) dies 
fem , wie: Hr. D. Zeltner vermuthet , auf dem Gymnaſio zu 
Scleuffingen air vollkommen und sur Besiehung derliniverfitäten 

eſchickt gemacht. Er bezog aber Jena und erhielte auch daſelbſt 
ie Magiftermürde. Ob er mehr Univerfitäten beſuchet, weis 
man nicht. Genug, er fam nach vollendeten akademifchen Fahren 
nad Nürnberg , informirte Dafelbft einige Zeit und zeigte feine 
Geſchicklichkeit und befonders fehr fertige Beredfapnkeit , wodurch 
es gefchahe_, Daß er. 1624 nicht nur zum erledigten Diaconat zu 
Altdorf , fondern_ auch zur Tide ko Profeſſion der Kate 


chetik dafelbft beruffen wurde , welche beyden Aemter erim Augufk 
angetretten hat. : Weil er fid) aber mihr auf den Predigtsalsden 
atademifchen Lehrſtuhl zu ſchicken ſchien, wurde gar bald eine 
Veraͤnderung mit ihm vorgenommen , und-er noch In eben dieſem 

1624ften Fahre als Diaconus bey St. Egidien beflelct. Von 
dar za er 1631 als Paftor in die Vorſtadt Woͤhrd, und in dem 
gleichfolgenden Jahre wurde er Paftor und Antiftes bey St. Ja⸗ 
cob in Nürnberz, Hieſelbſt war er eigentlich der erfle ordentliche 
Paſtor oder Prediger , der auſſer 3 Kaplänen dahin gefeget wurde, 
nachdem in diefer. Kirche , flat der nun von ihm zu verrifhtenden 
Sontags Frühpredigt vorher nur Mittagpredigten gehalten tours 
den. Allein er ftunde gar nicht lange hier , fondern wurde feiner 
Gemeine noch in diefem Fahre Durch den, den 1 Nov. 1632, erfolge 
sen Tod entriffen. _ Verheirathet hat er fih den 22 Nov. 1624 zu 
Nürnberg ‚ da er ſchon sum Diaconat nah St. Egidien beruffen 
war ‚ mit Helena , Ge. Summerers , Kaufmanns in Nürns 
berg, Tochfer.- Seine Öelehrfamfeit , an der man nicht zu zwei⸗ 
ache hat, , mag er , Durch fchrifftliche Denkmale zu bewei⸗ 
fen , Beine Gelegenheit oder Luſt gehabt haben. 


| Siehe Zeitn, uit,theol. Omeisi glor. acad, Alt. 
| OʒuUUinglent 
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703 Unglenk. 


Unglenk (Andreas) ein großverdienter und berühmter 
eologe ‚ iſt zu Nürnberg den 28 Apr. 1632 aufdie Welt gekom⸗ 
men. Sein Vatter, Michael , war ein Schneider , und die 
Mutter hies Regina ; welche Eltern wegen damaliger Theurung 
und Kriegsnoth in siemlicber Dürftigkeit waren , doch aber , da 
ie Die Fähigkeit ihres Sohnes merften , ihn fiudieren liefen. Er 
efuchte nemlich die Forenzer» Schule , gieng unter dem vortrefl. 
Rector, Ge. Schröder , alle 8 Klaffen durch und wurde 1649 in 
das Egidifhe Auditorium befördert. 1551 kam er auf das Alum⸗ 
neum zu Altdorf und übte fib unter dem damaligen nfpector , 
dem berühmten %. C. Dürr , in der Philofophie und Philologie, 
perorirte 1653 — einmal in lateiniſchen, das andremal 
in griechiſchen Verſen und diſputirte 1654 unter beſagtem Duͤr⸗ 
ren als Autor de conſcientia. Anben hörte er die Profeſſoren, 
Tode , Treu, Felmingergy und fonderlih im Griechiſchen Zac. 
Bruno und G. M. König fehr fleifig ; wie er denn auch in der 
grieh. Sprache und Poefie e8 fonderlich weit brachte. Hierauf 
legte er fich unter gedachtem König , fo wie vornemlich_unter 
Weinmannen, Reinharten und Hadfpan mit allem Ernfte auf 
Die Theologie und übte fich dabey fleifig im Difputiren. 1657 er» 
langte er die beftverdiente Magiftertwürde und gieng hierauf, nach⸗ 
dem er faſt 6 Fahre in Altdorf zugebracht hatte » mit des dafige 
Dn. Pflegers, Im Hof, Sohn, nah Helmftäde. Dafel 
gieng er ben dem Prof. Schrader zu Tifche und machte fich bey 
den weitberühmten Theologen , Eellarius, Ti und Hildebrand, 
befannt und beliebr, Als aber nah Verflieſſung eines Biertels 
iahreg die ds allda eingeriffen, begab er fidy mit feinem Untergeb» 
nen nach Jena, mo er_endlich In. D. Niemanns Tiſchgenoß 
tourde und zugleich Hn. D. Mufdus , Chemnigens und Gerhars 
dens Freundichafft und Gewogenheit erlanget hatte. ‚1658 fien 
er aucban ‚ fich auf dem obern Katheder zu Jena zu eigen ‚prdle 
dirte in diefem Fahre dreymal , und erlangte hiemit Die Frepheit 
philofophifche Eollegia zw halten ‚ deren er unterfchiedliche mit. 
groſſem Beyfall eröffnete. 1659 gelangte er zur Adiunctur der 
philoſophiſchen Facuitaͤt dafelbft , mit der Hoffnung , — 
u R . PER 
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Profeſſion zu uͤberkommen. Er diſputirte alſo pro loco, und auf 
fer diefem noch zweymal als Praͤſes. Wegen eines Damals ente 
ftandenen Studenten» Tumultes entfchloß er fid 1660 nab Haufe 
zugehen, Aber auch hier war er nicht müffig , ſondern zeigte ſo⸗ 
eich 1661 durch eine im Egid. Auditorio als Präfes gehaltene 
fFentlibe Difputation feine Gefcbicklichkeit. Das Jahr darauf 
nahm ihn Hr. Andre. Ge. Paumgärtner von Holenftein ıc, ing 
Haus und. an den Tifch und übergab ihm feinen einzigen Sohn 
zurlinterweifung.. 1463 wurde er zum Diaconat an der Kirche 
um Heil. Geift in Nürnberg , zugleich aber zum Vicariat des 
afigen Hn. Predigers , ohne einiges Gefuch beruffen , und 
von dat 1665 weiter zum Diaconat nah St. Lorenzen befördert, 
Nachdem er hier 8 Yahre der unterfte im Eollegio war » und alſo 
auch. adtmal die Faftenpredigten gehalten , murde er , welches 
tweder vor ihm , noch nach ihm gefchehen ift , zum Diaconus an 
der Ben: zu St. Sebald beftellet und ohne fein Begehren in 
die Mitte des daſigen Kapitels gleich in Die fünfte Stelle geſetzet. 
1675 murde ihm die Predigerfielle bey St. Jacob anvertrauet » 
und 1685 gelangte er zum Paſtorat bey St. Lorenzen ı womit das 
Aufpectorat über die Candidaten des Predigtamtes verknüpft war. 

R u kam. noch die ihm 1687 in dem Egid. Auditorio autgerragene 
zofeffion der Theologie , Metapbufit und Logik „ die er Den 21 
ebr. mit einer feherl. Rede de ufu et abufu phi ofophiae theoreti- 


* — * 


cae in theologia „ in primis contra Cartefii dubitationem athei- 
flicam , antrat. Wie er nun in feinem’Predigtamte gar deutlich, 
anmuthig und höchft erbaulich mar ; aljo bewies er ſich auc in 
iner Drofeffion lehrreich und unverdroffen, Er hielte im Egid. 
zio. nach und nach vier Difputationen und 1691 mitten im 
der Dfterwoche eine folenne Rede de reſurrectione Chrifti ac Chri- 
ftianorum „ iuxta fententiam SS. Patrum et marty um eorümque, 
contra infideles ac haereticos ufurpata argumenta , melche aber 
nicht gedruckt worden. 1689 follte er an D Koh. Saubertg 
Stelle als vorderfier Profeſſor der Theologie und Paſtor nach Alts 
- dorf kommen , er entichuldigte ſich aber mir allbereit hereinbres 
ee und Schwachheiten, Seinen Eheſtand betreffend , 
trat er in denfelben juerfl 1664 mit Zafr, Urſula v “On: Zul. 

8 2 
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ac, Leibnitzens, nachmaligen Predigers bey St. Sebald, Tode 
ter , mit welcher er 8 Kinder erzeuget, wovon zu merken find: 
1) Safe. Elara , welche 1642 in ihrem Brautitande mit Hu. 
Dan, Lochner , damaligem Diaconus zu Fürth , durch einen uns 
vermutheten Schuß ums Leben gefommen iſt. 2) Fr. Suſan⸗ 
na ı Hn. M. Koh. Zac. Seyppeis, Schaffers bey St. Lor. Ehes 
liebfte. 3) Fr: ElaraRegina , zuerft On: Joh. Mart. Hoͤnings, 
Sn. Koh. Friedr. Niederers (ſiehe den 3 Theil, ) Eher 
mirthin. 4) Jafr. Mar. Magdalena. Nach feiner Leibnigit 
Tod vermählte fih Hr. Pred. Unglen? 1690 zum zweytenmale mit 
Jgfr. Mar. Magdalena , Hn.D. und Conſul. Joh. Ge, Rich 
ters ( fiehe unfern 3 Theil) Tochter , mit der er ohne Leibeserben 
— und die nach ſeinem ſel. Abſterben Hn. Hier. Muͤller, 
Diac. bey St. Egidien, geehlichet hat. Er iſt nemlich nach vie⸗ 
ken Verdienſten um die Kirche und gelehrte Welt den 11 Aug. 
1697 Durch einen fel. Tod von der Welt abgeholet roorden. Unter 
feinen Schrifften, die wir fogleich erzählen wollen , nehmen ſich 
wegen eines reihtfchaffenen Eifers und wahrer Gründlichkeit dies 
ienigen befonders aus, welche er wider den zur Fatholifchen Reli⸗ 
gion übergegangenen Hn. Joh. Hier. Im Hof (ſiehe unfern aten 
heil ) gefchrieben hat. - Schade iſt es, daß wir hier nicht die 
ganze und meitläuftige Streitigkeit „ die befagter Hr. Im Hofmit 
Hu. Unglenten fowol, als mit Hn. Superint.$ob. Ludw. Hart 
mann zu Rotenburg , und Hn. Friedr. Lipſen Rect. des Gym⸗ 
nafii zu Rotenburg, gehabt hat, und die gar vielen gewechfelten 
Streitſchrifften erzählen und anführen Fönnen ; es wuͤrde daraus 
noch verfchiedenes, und befonders die Urfachen von den Titeln der. 
Unglentifchen Streitſchrifften, erhellen._ Doch wir müffen ung 
der Kürze befleifen und koͤnnen alfo nur folgende Aufſchrifften ſei⸗ 
ner gelehrten Arbeiten bemerken : a 
Perfidia Iudae Ifchariothae , qua Chriftum , Magiftrum fuum 5; 
. trugulentorum Iudaeorum manibus tradidit, carmine exprefla 
‚ etrecitata. Altdorf. 1653. 4. ne 
T eve JAa Dn. I. C. Seruatoris noftri unici , graeco carmine ce«; 


lebrata, Alt, 1653.4, m’aa 
w Car- 
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Carmen eucharifticum „ quo in publica panegyri , cum I. P, 
Feluuinger, P. P. fummos in Philofophia honores VII Iuue- 
nibus rite conferret, honori Maecenatum et Patrönorum litare 
uoluit A, V. aLtDorfl norlCorVM. 4. 

Difp. de libertate humana in adtionibus moralibus, Ien. 1658 
- - de caufa per emanationem. len. 1658. 

- - de poteftate ciuili circa religionem. Ien. 1658, 

- = I. de infinito caufarum progreflu. Ien. 1659. 

- - Il, de inf. caular. progreffu. Ien. 1660, 

- = de fenfatione. Ien. 1650. 

- - de circumftantiis actionum moralium. Norimb. 1661. 

Abtritt von dem Diaconat zu St. Sebald und Antritt der Praͤdi⸗ 
catur bey St. Jacob in 2 Predigten xc, Nürnb. 1676. 4. 

Grund für Ungrund , d. i. gründliche Widerlegung des Pape 

ifhenDialogi eines Päpftifch - abgefallenen , famt beygefügter 
twort auf fein vermeintes Weis auf Schwarz ; handlend 
bon des Papftes Primat , Monarchie, Richteramt , von Luthe- 
ro , Vincentio Lerinenfi , Petro „ Concilio Nicaeno , Barö- 

‘ hie „ von der Priefter» Ehe , und unblutigemMeßopfer , aus 

2 A und dem underwerfl, Kirchen» Alterthum. Nürnd. 
I . 12. 

Grund für Ungrund , d. i. gründliche TRiderlegung des II P 

kan Dialogi eines zum Papſithum abgetreftenen Anonymi, 


andiend vonder Transfubftantiaton , von dem Sacraments⸗ 
| it der Keformirten , von Lutheri Standhafftigkeit in der 
Abendmahlss»Lehre ; von, dem ı Concilio Lateranenfi und 
. Shmalkaldifhen Eonvent , von Anbethung der Hoftien ic. 
Grund fir Yngrund d, is gruͤndliche Widerlegung des m 
. 5 gruͤndliche Wi 
‚dbftl. Dialogi , bandelnd von ‚der Papfil. Meh , Winkels 
— ——— und unblutigen Opfermeß x, Nuͤrnb. 
2. 
: Berftummter Apollod. is gründliche Widerlegung der Par⸗ 
naſſiſchen Relation und Eenfur des Apollo, betreffend vorneml. 
das Däbfil, Meß opfer ac. Nürnb. 1682, 12, 


. Vierter Theil, P ⸗ Der 


⁊08 Unglenk. | | 


Der in. der Kirche Ehrifti ewig verflummte und aus der‘ Kirche 

"Ehrifti ewig werbannte Heidnifche Abgott Apollo wider einen: 

zum: Pabftthum abgetretenen Anonymum , der ſolchen in der 
— jaͤhling wieder redend machen wollte ꝛc. Nürnberg. 
1683. 12. | 

Wahre vefigegründete Ueberweifungen wider die unmahre und 
ungegründete Scheinübermweifung eines zum zn. abges 
trettenen Anonymi , betreffend vorneml. das Trientifche. Meß⸗ 
opfer ıc. Nürnb. 1684. 12. 

D. Hlafii Anfechtungs- Schule mit Andachten und Gebethen: 


. vermehrt. 
Geifiliche Schrifftquelle zum sten mal: aufgelegt und verbeſſert. 
‚Das Propheten» Buch von den legten Dingen in 15 Paſſions⸗ 


redigten. 

— Antritts- Predigt von der Kirche su St. Jacob in: 
die Pfarrkirche su St. Lorenzen 2c. 1685 gehalten. Nürnb. 4.. 
\ Evangelifie und. epiftolifche Himmels » Poflil ac. Nütnb, 1687.. 

, 16 8. . rd AU 7 
Orat. — de uſu et-abufu-philoföphiae theoreticae in Theolo- 
xia. Nor. 1687. 4. Nebſi der Einladung, die vorher in form.. 

pat. heraus kam. 

Diff. hit. theol, de mendis Concilii Tridentini in genere, Not. 





— de Er — 
- - de mendis Conc. Trid. in I, I, II, IV, V fefhonibus,. 
Nor. 1688. 4. ; i * 
de mendis Conc Trid, imfeflißne VI. 1603. 
. ãe mendis Conc. Trid. in. ſeſſione VII, VIII, DX et X.. 
1694, ; ' 
Davivifcher Bußeifer ausden7 Bußpfalmen in245 Predigten etc. 
2 Theile, Nuͤrnb. 1688:.4.. | 8 
Einwehhungs Predigt der wieder neu aufgebauten Franciſcaner⸗ 
oder Bat fuͤſſer ⸗Kirche in Nürnberg ꝛc. Nuͤrnb. 16889 
Paͤpſtiſche Anfrage: warum magſt du nicht neu kathoͤliſch wer⸗ 
den ?. ſamt den-alt» eyangeliſchen, alt · roͤmiſchen, alt ⸗ paͤpſti⸗ 
fchen / alt / gaudigen Catechismus ⸗ Chriſten. 1693, 1694. 
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Du ältefte Alterthum , in 32 biblifchen Gefprächen vorgeftellet, 
Li der ti — ———— ein —— 2— ‚io 
ie Geſangbuch 1676 ſtehen. 


Nun folgen die vom Hn. Pred. Unglenk gehaltene Leichpredigten: 
mr n. Wolfg. 2* ea und des Eleinern Rathes 


nik. Sm of, © ‚Shair ind Linmmamn des 
aior un 
= —— * * Pet en orenzer 
uf Fr. Anna Regina riefers aus frau. 1 
iS bina ; geb. Rn rferin , Dn. Andr, Er Daums 
ers u Holenftein und SE Altern geh. Raths x, 
emahlin. Nürnb. 1676 
Auf Hn. Adolph Sauber | hjred. zu St. Egidien x. Nürmb, 


1678, 4. 
Auf 1,60. Eph. Andre, Zm Hof, Pflegern zu Altdorf. Nürnbe 
aufs m. Seien, Dot — des aͤltern geh. Raths und Bau⸗ 
Auf n.D. undEonful "Ep. Gott. Dilheren son Thummenberg. 
Auf 1, 600.8 Fürer von Daimendorf, des aͤltern geh. Raths etc. 
Auf > * — Range von Holenflein , des innern | 


le; 
a D. 30h. Ge. 43 kaiſ. Kath und Leibarzt ꝛc. 


uͤrnb. 1694. 
tn unſers ——e ift. Norimb. P. I. p. 61 haben wir a 


“ fchönen Brief Unglenks an, F. Neinharten und deffen Ants 

fort datauf eindrucken laffen / woraus erhellet , daß Unglent 

mit noch mehr Papiften , —— einem Jeſuiten, Andr. 
rzu ſtreiten gehabt habe, 


„Dane feheL , von. Hn. Ge. Wilh. Böhmer. Wetz. Hirich, 
dipt. . Liz elii hiftor, poetarum graecorum Germ. p. 268 [99- 
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110 Vorl. . 
EEE, 
Wogel ( Wolfgang ) einer der erftien Bekenner des Evan⸗ 
. gelii, aus der Schule des I. D. Luthers , war anfangs der erſie 

evangelifche Prediger und Reformator gu Bopfingen „ und war 
don 1523 big 1524. Nach diefem begab er ſich ing Würndergifche 
und wurde allhier noch im Jahre 1524 erfler enangelifcher far⸗ 
ser zu Eltersdorf. Bis Daher war er ein redlicher Futheraner; 
alleine zu Ende des Jahres 1585 legte er ſich auf die Seiten der 
Widertäufer „ toiderfegte ſich den Dagegen ergangenen Nuͤrnber⸗ 

giſchen Verordnungen , bethärte viele einfältige Leute und fing: 
wirklich nebſt feinen Pfarckindern und den benachbarten Bauern 
‚am Poppenreuth; und Dafigen Dörfern Unruhen an : weswegen 
er auch endlich von Hn. Marggrafs Georg zu Anfpach Leuten aufs 
gehoben und der Stadt en sur Dandhadung der Zuftig. 
ausgeliefert wurde. Als ein Rädleinsführer der Mebellen wurde 
er ſogleich in Nürnberg gefangen gefeget und ihm 1 ; 27 den 26 Merz 
Der Kopf abgefihlagen. Er ift hatsflarrig auf feinen Srethümern: 
behatret und geiorben. Er gab eine Schrift heraus ‚ Die fich 
fo.rar machte , Daß auch Seck. zweifelhaft von ihr fehreibt: quae 
typis extare dicitur. Hr. D. und Prof. Joh. Dan. Herenfchmid: 
zu Dalle hat fie bey dem zweyten enangelifchen Zubelfefle 1717 ing. 
mit einigen Anmerkungen wieder auflegen laſſen. Die alte Aus⸗ 
gabe ift betitelt x | 


Ayn troͤſtlicher Sendbrief und chriſtliche ———— 
lio, an ain Erbarn Radt und ganze —— opfingen und 
an alle die „ fo vom Evangelis und Wort GOttes abgefallen 

nd. Durch Wolfg. Vogel, — im Knob⸗ 
Pand hinter Nuͤrnberg. Viel find beruft, aber wenig aus⸗ 
exwelt. Matth. 22. ES. 1,26. 4, | 


Siehe Seck. Hirfch. dipt. und Mullneri Annales- 


Vogel (Matthäus) ein berühmter Theologe » nach dae 
maliger Zeiten Semonheit auch Drneus genannt , il zu Nürne 
berg den 7 Sept: 1519 gebohren worden. Sein Varter- , Leone 
kart „ war ein geringer Doch; ehrlicher Mann. Die — 
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ner Studien legte er inder Sebalder Schule unter Seb. Heyden, 
und befuchte fodann die Lehrfiunden der Profefforen im&gid. Audi⸗ 
torio , Camerarii , Rotings und Schoners. 1534 gieng.erauf 
die Univerfitde Tübingen und von dannen nad Wittenberg: 
mo er über 5 Fahre blieb und das Glück genof „ Luthern: und 
Melanchthonen zu Lehrmeiftern zu haben. Nach diefem wurde er 
Bon dem Rathe zu Nürnberg zu einem geringen Schuldienſte beim: 
‚beruffen, den er auch wegen Mangel der Mittelaumehmen mußte. - 
ober nicht lange bekleidete , indem er durch Melanchthons Vor⸗ 
mort Gönner und Wohlchäter fande „ daß er: fich sum zweyten⸗ 
male nah Wittenberg: begeben Eonnte , mo er 1541 Bacularius 
und 1543 Magifter wurde, Nachdem er in einem. Examen: vor 
£uthern , Melanhthonen und Pommern wohl beſtanden, kehrte 
er wieder nad Nuͤrnberg zuruck und erhiekte zu Ende des 1544- 
Jahres das Paftorat in dem Städtlein Lauf, wo er etmann der: 
erfte evangeliſche Stadtpfarrer möchte gemefen ſeyn. Hier lieg er 
fi DasStudium. biblicum fonderlidyangelegen feyn, und zwar auf 
it Dietrich , feines gar treuen Sönners , Anrathen- , der ihm: 
eine gewiſſe Methode ‚, die Bibel zu lefen „ worgefchrieben: , 
wodurch denn auch der Grund zu feiner Schatfammer „ einem: 
vortreflich nüßlichen: Werke, welches man Opus aureum nennte, 
gelegen tuorhen: 1548 wurbe er nach Nuͤrnberg an die Kirche zu 
£. Sacob beruffen, aber nicht. als Antiſtes oder Mittagprediger, 
indem Venatorius, der in dieſem Poſten Aelanden, noch lebte, 
fondern als Diaconus. Schon 1549 verlies er wegen des Inte⸗ 
zims, auf melches er gar übek zu ſprechen war , fein Amt und» 
Datterland und folgte dem Ofiander nach Preuffen. In die ſem 
Lande tourde er erftlich noch 3549 Paſtor zu Zabau oder Labiau, 
€ wie folches aus dem den. 3 Det. feiner erften Frauen dafelbft aufe 
gerichteten Grabmahl erhellet „ J wo er aber gar nicht lang Fam 
efen ſeyn, indem er ſchon 1550 als Pfarrer der Stadt Weh⸗ 
u angenommen wurde. Hier flunde er bis 1554, da er. als 
Pe atrer in Dem Kneiphof nad Königsberg beruffen wurde, 
ofelbit er zugleich 1557 eine Profeffion: der Theotogie Eriegte 5. 
welches letztere, ob es gleih Hr; D: Zeltner widerſpricht, gang: 
richtig if und aus den Urkunden der Sunssbegilden a 
: ‘3 no 





‘om Vogel, 
moch mit diefen Umfländen erhellet , daß er im Merk legt befagten 
hres als der andere Theologus fecundus bey der ademiein der 
Art angenommen teorden , daß er zwo Stunden wöchentlich über 
das neue Teftament lefen folte. Seiner Frömmi it wegen liebte 
ähn der Herzog Albrecht gar fehr , nahm ihn auch mit auf Reifen 
und nad) Warſchau zum Eönigl. Beylager. wiſchen wurde 
Vogel für einen Dfiandriften gehalten umd & auch die Kirchens 
‚ordnung verfaffet haben, die Dfiander und Stancarug ihren Leh⸗ 
ren gemäß und mit Ausſchluͤſſung des Aura bey Hofe infinuits 
ten und eingeführet haben wollten. Ob nun wol diefe Kirchen⸗ 
—— 1566 abgeſchaffet und der Wuͤrtembergiſchen Theolo⸗ 
‚gen , (die zur Dämpfung der Oſiandriſchen Streitigkeiten nach 
Önigeberg verfehrieben wurden ) Befenntniß in Kirchen und 
Schulen angenommen werden follte , auch Vogel auf einem zu 
Rieſenburg gehaltenen Spnodo foll geläugnet haben , daß er ie⸗ 
mals Dfianderg £ehre verfochten ; fo foll Doch von ihm die Wider» 
ruffung begehrt worden fenn. Wiewol Salig twiderfpricht dies 
fes und führt Vogels eigne Worte an : daß weder auf der Koͤ⸗ 
nigsbergifhen Synode , noch zu Rieſenburg feiner Lehre mit einem 
orte Öffentlich waͤre mwiderfprochen morden. Ubrigens hatte 
ar mit andern Predigern viele Streitigkeiten , auch mit ſei⸗ 
nen Zuhörern im Kueiphofe felbft , die aus Liebe gegen ihren vet» 
iagten D. Moͤrlin, an deffen Stele Vogel Dompfarrer wurde, 
ihn haſſeten. Hiezu Fam fehon vorhero der Streit mit Mörlin 
felbR , den Wolf Waldner zwiſchen beyden erreget hat, und die 
Oefahr , in welche die Dfiandriften auf die Letzte in Preuffen ges 
rathen find. Dogel gieng alfo 1566 mit feinem Weibe und 8KM« 
dern von Königsberg fort , und begab fich in das Dergpgthum 
Würtemberg , wo er von dem Denoge Ehriftoph gar gn Dig aufs 
genommen tvorden iſt. Auf feiner Reiſe Dur Nürnberg fol er 
mit Wolf Waldner und Mic. Bester (fiehe beyde in unſern 
Bel. Lex.) ein Gefpräch gehalten haben, Salig gedenket , x 





dieſe Unterredung ſchon 1556 geſchehen, da Vogel eine Reife 

nach Ingolſtadt durch Nürnberg that ; welches auch fiberer un 
ewiſſer iſt , indem wir unten anführen werden, daß Waldner 
Fon 1556 von Rürnberg meggefommenfey. Zn — 
— U 
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DE ER USERN TER... ._ 
bergiichen hielte ſich Vogel anfänglich zu Kirchheim bey einene 
halben Fahre auf und befam wöchentlich ein gewiſſes Subfidium.. 
Sodann kam er als Pfarrer nah Dornberg, nach 4 Jahren aber: 
- ‚als Paftoe nach Göpfingen , wo er ferner Superintendent wur⸗ 
de. Endlich wurde er 1579, da er bereits 60 Fahre alt war »- 
“ Seneralfuperintendent , hersogl. Rath und Abt in Dem Kloſter 
Iberebach „ wo er feinen Thelaurum theol. an. dem er 40 Fahre 
— u Ende gebracht hat „ auch 1sy1 den 3 Dec. geſtor⸗ 
ft, nachdem: er ſowol auf feinem Exilio, als Durch. Die Peſt 
und den Tod 2 Weiber und mehrerer. Kinder vieles ausgeftanden.. 
hatte aber nah und nach 3 Weiber: mit der zweyten aus 
Wehlau gebürtig , Gnadenfeel gennant , zeugte er 13 Kinder , 
unter denen ein Sohn, M. Matthäus Vogel , Cfiehe das. GL..): 
nachdem er vorher verfihiedene iS Aemter an andern‘ Orten: 
pertwaltet , endlich 1611 Probſt des Kloſters Herprechtingen im: 
FRürtenbergifchen geworden, Unſern alten age lobt. Salig. 
unter andern;desmegen gar fehr, Daß er unter allen Theologen feiner 
Zeit der einige geioelen der in feinen Schrifften Befcheidenheit: 
gebraucht , und kein einziges: Schelt- und Schmähtvort darinnen: 
antreften laffe.: Es find’aber feine Schrifften.folgende : 


Diglogus ober Gefpräch eines: armen Sünders mit Mofe und) 
Ehrifto_ von: der Rechtfertigung. des Glaubens aus der H. 
Schrift ic. 1557. 4. a 
Widerlegung der ungegründeten Anttvort D. Joach. Moͤrlins 
mein Buch welches ich wider ihn zu ſchreiben durch feinen: 
jef bin gedrungen worden. 1557:4- 
Antwort auf D. Joach. Moͤrlins zu Braunſchweig ausgegangene 
Abologiam⸗ Königeb. 1558. 4. 
en Predigten von dergußwaſchung Chriſti. Königeb. 1578. 4- 
» oder Seelen» Arznevbuch ‚in welchem ros.fehtehrfte Ans 
ungen. und Kreuß , Damit: fromme Ebriften: in der Welt 
. gequalet werden, verfaſſet ſind. Frankf. 1572. und 1618. 4 
Bibliſche Schagfammer in 7 Theiten; Frankf. und Tübingen. 
 1522,.1585,.1592::1603; 1607..1708, Fol. In dei Se 
| . 9 


— 
J » 
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ſchen —— werden 8 Theile, zu Tuͤbing. 1594 gedruckt; 
angeführt. j | 
Summarifcher Auszug der Schatkammer. Tuͤb. 1588. 1611. fol, 
Theſaurus theologicus ex ſola S. Seriptura depromtus Tub, 1592. 
fol. Franc. 1612. fol. Iſt ein aus den ſaͤmtlichen Theilen der 
Schatzkammer contrahirter Tomus , bey deſſen Ausfertigung 
obgedachter Sohn dem Vatter beygeftanden ; gleichwie au 
der Sohn aus dieſem Thefauro noch eine Epitomen gemacht , _ 
_b iu Tüb. 1607 ‚ 1609 und zu Leipz. ing heraus kam. 
Die biblifhen Kirchen » Hiftorien , die su Strasburg 16r2 in 12 
follen herausgefommen ſeyn und einen Matth. Vogel zum Vers 
tafler — moͤchten mol eher dem Sohne, als dem Vatter 
zugehoͤren. 


ir haben nachgeſchlagen: Ad. Fr. Schuuarz.progr. XIII. 
Zeltneri hift. crypto-focin. Alt, p. 6 fq. Arbeiten der Gelehrten 
im Reiche, in deren zten Stuͤck Hr. Heint. Tob. Büttner das 
Vogeliſche Leben am vollftändigften befchrieben. Volland. de 
merit. Melanch. in rem lit. Nor. p. 58. chens Geſch. des 
Nuͤrnb. Interims p- 59. 61. Ayrers mit Urkunden verſehene His 
ftorie der Koͤnigsbergiſchen Univerſitaͤt, aten Theil, p. 122. 175. 
Fabrioii hiftor. bibl, ſuac, P. IV.p. 239. Saligs Hiltorie 
Augfp. Conf. ten Theil , p. 1056 ſqq. wo meitläuftig von Vo⸗ 
geln gehandelt wird, 


Vogel (Joham) ein gelehrter Schulmann und flattlis 
ber Poet , ift den s Sept. 1589 zu Nürnberg gebobren worden, - 
Sein Vatter, Zohann , war ein Rothgieſer und Ringmacher, 
und die Mutter hies Barb. Welderin. Nachdem er die Nürnbers 
giſche Sebalder Schule befuchet hatte , two er unter andern fi 
gar fleifig auf die Muſik legte , auch deswegen Stadt» Difcantifte 
tourde , gieng er 1608 nach Antdorf, Hier erlangte er 1611 von 
feinem Lehrer, Brof, Quecken das Baculariat in der Philoſophie, 
fog aber auch zugleich von einigen Schülern des berühmten Ernſi 
Soners , nemlih Dart. Ruarus und andern , die focinianis 
ſchen Zrehümer ein und vergieng firh fo weit „ daß er ——— 

| u 
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Ruarus Zimmer mit 6 andern Öefellen das Abendmahl des Herrn 
anf foeinianifche und fündliche Art begieng. Doch geſchahe dieß 
alles noch heimlich , und er erlangte auch Deswegen ‚, daer 1614 
pon Altdorf * und nach Jena gieng, ein trefliches Zeugniß ſei⸗ 
nes Wohlverhaltens von der philoſophiſchen Facultät. achdem 
er vorher eine Reiſe an dem Mayn und Rhein gethan beſonders 
en Giefen und Marburg befehen hat , kam er nad 
ena. Hier hielte er fih ohngefähr 4 Monate auf und hat etliche 
malen mit D. Grauern öffentlich und hefftig difputire. Bon 
—63 er mit dem Mart. Ruarus uͤber Wittenberg nach Me⸗ 
eritz in Pohlen, wo er fenerlich unter den Socinianern zu einem 
Bruder aufgenommen worden. Er begab ſich auch nach Smig⸗ 
la, wandte ſich von dannen nach Wittenberg und diſputirte hie⸗ 
ſelbſt unter Jac. Martini de Meſſia. Inzwiſchen iſt man hinter 
die heimliche Bruͤderſchafft der Socinianer gekommen, und Vogel 
wurde auf Erfordern des Nürnbergifchen Magiftrats 1616. gu 
Wittenberg gefangen gefeget und von dar geſchloſſen in. einem 
* nebft Peuſcheln und Uffingern, feinen Mitſchuldigen, 
nach Nuͤrnberg und hier ſo weiter auf ein Thurngefaͤngniß in Ver⸗ 
wahrung gebracht. Nach verſchiedenen mit ihm gehaltenen Ge⸗ 
rächen der Nuͤrnbergiſchen Theologen, widerruffte er endlich 
eine Irrthuͤmer, wurde auf gefchehene Losſchwoͤrung von denfels 
enden 18 Oct. 1616 Des Arrefles erlaffen und hielte Wen 
25 Fan. am Tage Pauli Belehrung zu Altdorf auf Befehl der 
Dbern , doch millig und ohne Zwang, eine feyerliche Rede’ de 
uera aeternaque Ielu Nazareni diuinitate , womit er denn auch 
Öffentlich twiderruffen und ſich mit der Kirche wieder ausgeföhnes 
hat. Hierauf informirte er in Nürnberg verfchiedene junge Pas 
triciog , bis er endlich 1621 Rector an der Egidier- und 1633 an 
der Sebalder» Schule wurde , in welchem legten Amte er bis an 
feinen Tod blieb , ob ihm gleich verfchiedene atademifche Ehrens 
len angeträgen worden ;, vor welchen er aber jederzeit einen Abe 
eu getragen. Durch gute Vorftellung hat er es dahin gebracht / 
ß um Advent die Schuͤler in Nürnber der. Nacht mit gans 
sen 4 flimmigen Choͤren die Stadt durchſingen und dadurch ſich 
einige Geſchenke und Belohnungen erwerben ‚dürfen, DBerbeis 
Vierter Theil, 2 rathet 
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u —— — — — —— — 
vathet hat er ſich sweumat.: 1) mit Hn. M. Joh. Zunners Re 
stars. bey St: Sebald , Wittwe, Theodora. 2) mit Marien, 
einer geb, Rofenhardtin , fonft Glockengieſerin genannt, von 
veicher/ unter andern iung verſtorbenen Kindern, folgende Töchter 

merken :. 2): Helena , die Ehefrau des gelehrten Diaconiy 
—* Gundiings. (ſiehe unſern erſten Theil.) 2) Mar. Mag⸗ 
dalena, ehlichte En. M. Andr. Zeltner, der als Senior. bey St; 
—— in Rurnberg ſtarb. 3) noch eine Tochter „nahm Hrn, M. 
Elifäus Girbert , Pfarrern su Erlangen, zur Che. Unfer Vogel 
ift alfo.der Großvater der berühmten Männer , Nik. Dieronys 
mus und Yac. Pauls , der. Gundlinge. ſo wie des unfterblichen: 
Hn. D. Guſi. Ge. Zeltners geworden. Gein Tod erfolgte end» 
{ch den 8 Merz 1663. Er war: überhaubt ein en Humanile 
befonders ein teefl. Debrder und Grieche , auch guter deutſcher 
und lat. Poet ;. weswegen er denn von dem Nürnbg. ICto, Joh. 
Gabler , Earferl. Hof und — mit: dem poetifchen Lor⸗ 
beerkrang beehret toprden iſt. eine. &crifften find. auch meifl: 
poetiſch und heiſen : pe 
Brofeflio fidei plenior, quam , ad'rationem- reddendam uoca- 
‚ tus., Witteberga. Narimbergam A:. ı615 fere finito , cum 
epiſtoia mifit. Dieſes Photinianifche Bekenntniß Vogels 

webſt dem Schreiben an die Herren Scholarchen hat Hr. D 
Zeliner in der Hiſtor. Gyptõ· Soc. Alt. p, 445-⸗ 452 und p«. 
17071 zı12. abdrucken laſſen. | | AD 
Oratio de ueraet aeternalefu Chrifti diuinitate. ul nebft Joach. 
ze Widerruffungs / Rede de fandtiffima Dn. N, I. Chris. 

; fatisfatione zufammen gedruckt unter dem Titel: Photinif« 
mus.a Io, Vogelio et Ioach· Peufchelio publice retractatus etc.. 
Nor. .1617.4.. Der Hr. D. Zeltner hat fie.in der Hiſt. Crypto· 

»: Soc, Alt; p. 889 (gg. wieder abdruckendaflen.. . ; ; :.°% un; 
Biga hymnorum B; ‚Lutheri-in ecclefia lingua nernacula ufitato- 
« Tum:carmine-reddita. 1621. 8: Die Lieder find. :. 1) Gelobet 

ſeyſt du. J. C. Von Himmel: hoch ꝛ . ».% mn m and 
BZwolf auserleſene Pfälmen: Davids‘, auf'neue Art in deutſche 
——— nb;.1627,8,. Iſt von dem folgenden vers 


Zwoͤlf 
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up falmen m Danids mit dem Gebeth Manaſſe in Keimen. 
rnb. 1628, 8. 

Pſalmen Davids in deutfeben Verfen. Nurnd. 1638. 
——— emblematicae de reſtaurata pace Germaniae, Nor. 


1 Con. artieuli uerfibus quaternis comprehenfi. Nor. 1654. 8, 
8 offte gedrucket worden. ( in uernaculam translati , in 
tabb. redadti et illuftrati a M. Nic, Webero etc, Nor.’ 1736. 8.) 
Palmen, f Ein. de Lieder und S ausgefänge ꝛc. mit einer Vorrede 

herens. Nürnb. 1653. 12, Aus diefem 

Disk, ftehen nach Lieder A manche mit einer Berdnderung 4 

in dem Altdorfifchen Geſangbuche. 

Andachts Uebungen aus. den Sonn» Fell» und Fevertäglichen 
Evangelien in Reimen. Nuͤrnd. 1661. ı2, 

So wol in feinen ? Pfalmen Davids und meditationibus emble- 

—— „als auch in Kießlings Sonntags⸗Beicht ⸗ und Com⸗ 

Büchlein, ingleichen in. dem Coburgiſchen, Meinuns 

und Sauberti groffen Nuͤrnbergiſchen Gefangbuche find 

iu gelice Lieder zu finden die Wetz. namhafft gemacht 


* ei: —* undlinei ort. fun. Fr. Gundlin⸗ 
Werz., Zeltn, hift. Crypto-Soc, Alt 


— fehol, —— p- 379 
"Vogel ( Johann David ) ein gebo ene Nürnberger und 


Sohn Ladiv. Vogels ‚Laiferl. Notarii, ſiudierte zu Altdorf die 
——— und Resre diſputirte 1662 unter J. D. elwin⸗ 





atione und hielte ii enden Jahre dafelbft eine 
Bis ehe au ER fe Kr Ite a bierauf, eine Dt 
An au. auf ’ Dun A en otarius und des L. D 
chlitt Aut a ER ‚daerfi 1 ch 
— — je. Clem. Kretſch⸗ 
Pro — ns in güt. Wemelbi 


— Qa Re= 
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Respublica optima, oratione circulari adumbrata inque Athe- 
naeo Alt. recitata, Alt. 1663. 4. 


Vaodgel (Guſtav Philipp ) beyder Rechte mohlerdienter 
Licentiat , it zu Anfang des gegentodrtigen Jahrhunderts zu Bu: 
chendorf gebohren worden. Sein Hr. Vatter, Johann Jacob, 

er nachgehends als Paſtor in der Nürnberg: en en 

Wöhrd geftorben-, war damals Pfarrer. daſelbſt. Die Frau 
Mutter hies Barbara Suſanna, und mar eine Tochter In. M. 
Soh- Albr. Spiefens , Pfarrers zu Mögeldorf und St, Yobft, 
den wir im 3ten Theile befchrieben haben. 1722 8 er auf die 
Univerfität Altdorf , wohin ihm 1723 fein jüngerer Bruder, Hr. 
Joh. Albr. Wogel , beftverdienter Diaconus zu St. Sebald 

in Nürnberg, . ( fiehe Hirfch. dipt. ) nachfolgte. Hier ludierte er 
nun er und .begab fih hernach nach Strasburg , to er fih 
eine Zeitlang , befonders um der franz. Sprache willen, aufge 
halten. hat. Zu Närnberg murde er zuerft Subftitut im L. Lande 
pfeamee hernach Landfchreiber , und Dazu noch weiter der Re⸗ 
ublik Gyndicus , in welchem Eharacter er auch zur Beforgung 

wichtiger Angelegenheiten nach Prag abgeſchicket worden. 1753 
bewarb er fi zu Altdorf um die Licentiatene Bürde , die er mit 
iner rühmlich und ohne Beyſtand vertheidigten Schönen Inaug. 

n 





Difp. welche Sciagraphiam :Curiae Prouincialis Norimbergen 
enthält , überföommen hat. In der Ehelebt er mit Fr. Elifab 
Katharina , geb. Ambergerin aus Altdorf. Von mehrern Kine - 
Dem ein — Sohn , Di ... Da p Doge m —8 se 

4 u Aut urg und der Daligen en Ge⸗ 

feat Wriglieh if Ä * — —3—— 

Voit oder Vogt € Heinrich) ein ICtus, vermuthiſch ana 

der alten und ee amilie. Der Herren ba 
gen von Wendelſtein, Erlaftegen und Buttenberg , welche ini; 

gentärtigen Jahrhunderte ausgefiorben ift , war der Rechte Lie 

sentiat und worde zsT; Advocat zu Nürnberg. „1517 ge 
5 | m 


i%, 
Fürst 


se iur Eonfulenten » Stelle und ftärb 1527. Röthfch: . .,..,..; 
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- Woit oder Vogt ( Yohann J au ein JEtus, kam 149 
als Advocat zuNürnberg an und flarb 1585. SeineFrau ‚Bars 
bara, und ein Sohn von ihm Johann, furben bepde im Fahre 
1592. Ein anderer Johann Vogt , oder Boit , war der Stadt 
Nürnberg als ordentlicher Arzt und Phoficus von 1565 bis 1580 


odbetfe fagte: Nein Georg ift from und wird from̃ bleiben, 
157 — talien und hielte ſich darinnen zwey Jahre mit 


ehrte, indem er ihn nur insgemein Vatter hies, zu feinem Hof⸗ 
rath gemacht. Im folgenden Jahre darauf, nemlichden zı Merz 
21633. hat er dag Zeitliche gefegnet , nachdem er zu einem feltnen 
Exreinpel 49 Jahre zu Rath sgangen., Bermähle hater ſich —* 
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gieng er vonLivorno nach Genua, undvon da nach Nizza, Marfeille, 
ontpellier, wo er bis in den Augufl fludierte , Touloufe , Yours 
deaur , Orleans , Paris , blieb hier auch noch eine ziemliche 
Zeit , da er dann endlich über Lion durch die Schweitz nach Haug 
kehrte. 1643 den 30 Apr. ift er bey einer aufferordentl. Promos 
tion zu Altdorf zum Doctor gemachet , und den 7 Jun. darauf in 
das Collegium Medicum zu Nürnberg aufgenommen worden , in 
welchem er 1654 das erftemal sum Decanus und zugleich , weil er 
das Dispenfatorium Norimbergenfe zu reformiren unter Handen 
hatte , zum dltern Rifitator der Apothecken ermwählet worden, 
Weil er. jederzeit an der Dichtkunft ein befonders Belieben 
hatte , trat er 1646 unter dem Namen Helianthus in die Veg⸗ 
nefifche. Blumen » Gefelfhafft. Ob ihn mol fein Lehrmeiſſer 
D. Tafp. Hofmann zn Altdorf , sum Nachfolger in feiner Pro⸗ 
feffion erfläret hatte, blieb er doch in feiner Vatterſiadt und machte 
ſich in derfelben fo nüßlich , berühmt und groß , als er aufeiner 
Akademie hätte thun innen. Yafein Haus war felbft eine Fleine 
Akademie , wo fo mol einheimifche , als auch fremde Gelehrte und 
Standesperfonen öffters zufammen gefommen find ‚ die fürtrefl, 
Unterredungen diefes grundgelehrten und erfahrnen Mannes mit 
Nuten anzuhören , auch in wichtigen Fällen und mißlichen Zus 

änden Elugen Kath einzuholen... Ale Arten von gefhicktenKünfts 
ern fanden auch in deſſen Haufe ihren Unterhalt , fo lange fie 
Jelbit allda verbleiben wollten. Erführte eine groffeCorrefpondenz 
mit den gelehrteften Männern felbiger Zeit in und aufferhalb 
Deutfhland, Ja, um noch ein mehrers zu ſehen und zu erfahten, 
nahm er 1658 zum drittenmale eine Reiſe nach Italien bor,alser 
ſchon 15 Jahre im Eheftande gelebet hatte, Er wurde dafelbit ın 
die AcademiamRecuperatorum qufgenommen. _ Nachdemeraud - 
1676 indie Akademie der Naturforfcher , gleichfalls unter den 
Namen Helianthug,alsein Mitglied getretten und hernach als Dia 
sector der Ephemeriden derfelben eine Zeile rühmlich geftanden , 
wurde er 1686 einmüthig zu derfelben Vorſteher erwahlet und 
zwar hat ihm der noch am Leben befindliche bisherige Präfes, D, 
Schr zu Schweinfurt das Diplom’ ausgefertiget ; weswegen 
Kirchmair in der unten zu citirenden Rede ju verbeſſern iſt * | 

er 
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der Volkamern erſt nach Fehrens Tod das Praͤſidium hat uͤberneh⸗ 
* laſſen. Dieſer Akademie Beſtes nun lies er ſich aͤuſſerſt ans 
* egen ſeyn, und hat ſie, auch nicht ohne viele Koſten, in einen 
chen Stand und Flor & ebracht, als ſie vorhin nie geweſen iſt. 
Indem nun des PR aieftät hiedurch und durch anderwei⸗ 
FH Verdienſte Volkamers bewogen worden ‚ ihn mit einer koſt⸗ 
guͤldnen Kette und dero Bildniß zu 5 ; ‚und zus 
glei 4 % Ehren und Wuͤrden Dero —— Rathes, Hof 
und rafens und des H. R. Meichs Edlen zu erheben, fo bes 
* yo: fo lange-, bis er es dahin. brachte , daß ſolche Wuͤr⸗ 
ben dem Borfteher und Directoren der Akademie und den Nach⸗ 
pi in beyderley Aemtern verbleiben möchte : fo wie er auch 
Der Geſellſchafft das prächtige Siegel und ein befonders beftändis 
ges Buchdrucker · Privilegium ausgetoirket hat. Er flunde aber - 
nicht alleine bey dem Kaifer in höchften Onaden ; fondern tar 
auch. bey vielen Fürften des Reiches, welche zu bedienen er idpes 
ch eine Keife in das Carlsbad zu thun beruffen wurde , und a 
—— wegen feiner Gelehrſamkeit und arte 
den uren beliebt , twelches ihm diefelben durch vielfälti ge und 
| Pe bezeuget haben, Bey ar a Ce Safe 
dies er die alte Siebe zur e Miatheimaric nicht fahren ; fondern 
te fi mit Verfertigung fehöner optifcber Glaͤſer und u DR 






ren zum öfftefien eine Ergoͤtzung · 
5 fande er mit andern die genauere un 
Magnetnadel und legte uͤbrigens ſchon 168; 
Gru — Greyliſchen ws pin bey wel⸗ 
r Durch den Dampf des Waſſers des Feuers Gewalt getilget 
wird, en er über gun ein von GOtt wohlbeglückter und ge 
hatte er auch das feltne Glück , in die 
—— un dog y in weichem er ſomit Senior prima⸗ 


e zu leben, Er ſtarb aljo: mit unver⸗ 


von deren fleifige RA und gefibictten Händen, no 
d t b fbehalte 
LEE en 


| sd * | vom K. 
mn ie 10 aa m aan 
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— ee — — — 
Maximilian dem I geadelten Geſchlechte der Fierer oder Vieret 
gervählet / deren Batter Hr. Ehriftoph , aͤlteſter Banco · Adiunet 
zu Nürnberg gervefen. In der so Jahre geführten Ehe hat € 
6 Söhne und 6 Töchter mit felbiger erzeuget,, von welchen ð8 groß 
geworden und ihren Eltern Ehre gemacht haben. Cie find: 1) 
v.Xoh. Ehriftoph , von dem wir fogleich handeln werden, 2) 
oh. Friedrich, geb. 1651, mar ein ungemeiner Kenner und 
iebhaber aller Natur» und Kunſtwerke, hat ich auch durd Samm⸗ 


rübmt gemacht und flarb 1712. 3) Dr. a Martin , geb, 
1654 ‚ ftudierte die Theologie , fehrieb eine Klag- und Troſtſchrifft 
an feinen aͤlteſten Bruder, Hn. 2. Ehrifioph , über deffen Ehes 
kiebften , Fr. Mar. Martha , geb. —8 Abſterben, auch ei 
J Gedichte, und ſtarb ſelbſt in der 


Do Eph. Döger ( fiehe unfern = Theil ) hinterlaffen, 
elenay 


Bi Sich ) 6) CE oh Wenn woürdiget Erbe 
sc Siehe % rg, ein würd | 
Ärterlichen Be ——— —— 
D. und 
l. ) 8) Frl. 


'Ephemerid. Acad, Nat. Cur. hat eindrucfen laffen , 3 
egen m 





Ubro. Nor 1644-12. 
M. A. Seuerini Zootomia-Democritea. Nor. * 


4. Ä, er 
Collegium anatomicum , cöntinnatum ex Cl, Triumuitis , Iul, 
Iafolini , Locri , quaeftionibus anatomicis ex M. Ai Seue 
sioi , Thurii, epidochis , et Barth. "Cabrolio ,"Aquitnos 
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Ianou. 1674. 4. Franeck. 1668. 4. Dieſer legten Ausgabe iſt 
bevoefũget worden: heod. Aldis diſſ. epiſt. de generationg 
animalium contra Harueium. 
Apollo TETPATEXNHS Sereniſſ. Princ. ac Heros Dom, 
Raym. S. R. I. Comes de Montecuculi etc. ab Acad. Nat. Cur. 
» Proteftor electus atclamatione prorfa et uorſa publice ‚cultus 
a1.G. Voolcamerö. Nor. 1678. 4. Steht auch in Append. 
ad Eph. Ac, Nat. Our Decur. II. An. 1. ud 9% 
Oratio in laudem Cafp. Hofmanni fcripta. Extat cum Praxi me- 
dica curioſa Calp. Hofmanni ete, Francof. 1680. 4» of 
Epiftola de ftomacho , fcripta ad. D, Io; Ge, Sartorium. Altorf, 
4682.4. ur Ä DEREN 
Profperi Pärifii rariora —— Graeciae'numismata. Nor. 1683» 
fol, 'Diefes lies Boltamer mit Cph. Arnolds praefatione 
epiftolica um Nachdruck und Nachſtich gelangen. 
Dak er auch die von Caſp. Hofmann im MSEte hinterlaffene 
fcripta botanica Theophr.Erefii und Opera Galeni habe ediven 
“wollen davon ſiehe mit mehrern Bai. uit. medp. 61 faq. 
Einzeine lateinifche und deutſche Gedichte find hier und dar noch 
Bon ihm vorhanden; wie er denn auch einige deutfche dem 6 und 
zten Theile der Harebörferifhen Sefprächfpiele vorgefeget hat. 


Man fehers EL; vom A. Unglenk. Ge.Calps Kirchneri orat. 
fun. pro glörid etmemoria Volkameriana Wittebergae folennit: 
habieX ; 1694.) fo. Merckl. Doppelm. K Amar, u| 
Andr. El,Buchneri hiſtor. Acad. Nat. Cur. Halae , 17454 


den Volkamer riſtoph) des vorigen aͤlteſter Got 
# Re 1644 u Nürnberg. gebohren. Er erlernte. Die 
ade nd wurde nicht nur ein vornehmer und angefehener 
Kaufmann‘, fondern iſt auch degwegen zum Adiuncten Des 8, 
Bancogerichtes ; feiner Vatterſtadt 324 worden · welche 
‚Stelle er jedoch wieder aufgegeben hat. Dabevbefaß er. eine un⸗ 
——— der Ziehung und Cultur Der Agrumi: , 
men und Gartengemächfe, befchrieb auch aus. den entlegen⸗ 
‚Ren Versen Dierfenenen Frůchte und Stdmnan. 4 wovon 8 
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ö—— ————— ———— — —— — —— ⏑ 
erſten meiſt ſelbſt nach — Leben abmalte und hernach in Ku fer: 
» fecben lies. Er mußte der Natur durch die Kunſt dergeſtalt 
ſchub su hun , daß fie in feinem wohl angelegten und nochi * 
beruͤhmten Garten fo zierlich und lieblich, als in ihrem Vatter⸗ 
tande , fortgelommen , gebluͤhet und Früchte getragen: haben. 
In Nürnberg war er der erfie ‚ der in feinem Garten ein Pomer 
ranzen ⸗ Haus aufgebauet , einen Irrgarten, Obelisk viele: 
andere —5* darein geſetzet, auch die erſte Aloe gezogen, die 
gt feinem Tode geblühet hat. Ein fattfamesZeugniß von feiner 
in der That ſeltnen Gartenwiſſenſchafft legen die, unter: dem 
Titel der Nürnbergifchen Hefperidum: , rn ihm herausgegeb 

ar 84 und = den eine Kupferflichen zum Ueberfiuß p 
fehene Foliantenab. Sie find in: den! Fahren: 1708 und. as 
—3 ediret, und er hat durch dieß in u Art gewiß pr 1 denne 
tige Werk einen volllommnen Beyfall der Liebhaber. und —— 

— ſich auch bey vielen Groſſen —* 

daß er ihrer Correſpondenz gewuͤrdiget worden i 


der Auslaͤnder hat er den erſten Theil dieſes ser 
eühmten & ) n Chrhart eufeh en 35 Lamp 


— de in-folio, — Hr. Reuſch hat ns — 
idum ſeriptoribus angehaͤnget. ei 
ollte au) lin und mit. —— iſp. Dee. Hm Rafdınd & de 


malis Heſperidum aureis, exftarui * — 
tis herauskommen d aber nicht ge —— 

nact. Erud, ı6ten Theil;p 3 v6 ha 

ahres iſt er feiner unermideten:$% Panda 
feltgepriefene kaiſerl. Akademie der Naturforfcber , ne an 
feber e feinfel. Hr. Vatter war / aufgenommen moorden, . —* 

er auchhoch in diefem $ahre: ,. Vena62luguß * —— 
Alter. Seine Be Umftände erg —* 


SoSe Bea Deine e ber 
’ ruͤhmten YEti und Prokamlers der 
‚Tochter, —5* 


thar: Elifabet Yrıbroß en; | 
manus Shen a — — 
Auers Tochter. Ausdiefem dreyfa hen Eheftandefind. 
‚der gebohren und won denſe 


ren * lben groß erjogen worden 


- * 


Polfamer: ny 
aus der erfien Ehe : 1) Fre Mar. Barbara , Hn. Koh. Adams? 
von Seutter auf Letzen, Eheliebfte , flarb 1 re Joh 
Magnus: Volkamer verheirathet mit Fr. Marg. Winterin, 
ſtarb 1752; deſſen Sohnes und Enkels, Hn. Div Heine. Sa⸗ 
muels „und Hn. Dr. Paul Magnus, wir weiter unten gedenken: 
werden. 3) Dane Darbara , Hn, Dr. und Conful, Friedr,. 
Ernfiginklers( fieheden 1 Theil) Gemahlin." 4) aus der leßten Ehe, 
— Anna Mariay On, Dr, und Pflegers im Eberacher⸗Kloſter 

jer Pius Linkens (ſiehe den 2.Theil) Ehegemahlin ‚ flarb 17125. 


WVolkamer Johann Georg IT) ein berühmter Medicus‘,. 
Ber für den größten Botanicus in Deutfchland gehalten tourde , iff 
des vorigen Bruder gewefen und zu Nürnberg den 7 May 1662 
gluͤcklich an die Welt gefommen, Er wurde zuerſt 1070 dem Con⸗ 
pectos Nuͤſſel bey St. Lorenzen zur Lehre übergeben , 1672 aber in: 
das Damals jebr berühmte Sumnafium nach Heilsbronn gefchickt 
und zu Hn. Dr, Händel in die Koft gethan , mit welchem er auch, 
als -Diefer zur ee ns kam, dahitrgietig 
und indem Anſpachiſchen Gymnaſio innerhalb 8 Fahren ſeine Stu⸗ 
dien dergeflalt fortſetzte, deß er.für vollfommen tüchtig gehalten 
wurde/ Die Hoheſchul⸗e zu Jena zu beziehen. Hier waren Wedel: 
and Fach feine vornehmften Lehrer. Bey dem letztetn lernte, en 
Biel in: der Chirurgie. Mach einem Kahre wurde er des. groffen : 
Ehymiften, D. Joh. Ernft Stahls , Stubengefelle , unter defa 
fen Anführung. er auch in der Chymie laboritte und lebenslang: 
groſſe Bortheile davon hatte. Boa und ein halbes Jahr blieb er 

Rena da er-fich dann nach Altdorf.erhob’ und nicht nur‘ unter 
Giummen:in der Oi end Segen! ſondern auch unter den 

pden ännern, Mori und Joh. Moritz, in der Anatomie, 

eranik- und. Chymie ungemein fleifig ſtudierte. Er hielte auch 
mu Mor, — Beyſtand eine Diſp de pane quotidiano , 
und bewarb ſich um die Licentiaten- Würde in der Medicin, die 
er-mit einer ohne Bevftand vertheidigten Probſchrifft de lethargs 
erhielte. 3 n Geſellſchafft Hn. D. Lochners und Hn. D. Scheſ⸗ 

(8 von Wißmar, trat er nun die Reiſe nach Itglien an. Bon 

dig, wo er ſich am erſten aufbielte, begab’er ſich nach Padu⸗ 
3 J 
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und wurde von dem fehr — D. Vatin eilig in die Sof 
Pammu.. In dem Parinifben Haufe wurde vr fo wol von 
em Vatter, als feinen beyden gelehrten Töchtern , gar u. 
begegnet. Der Vatter harte die Abficht „ unſerm Don. V 
mer feine Ole Tochter ‚ Carola Katharina » zu —— A * 
ihm auch noch nach Nürnberg gar. verbindlich u m ie 
Bugeflbeieben und etwas von ihren gelehtten 
cfet hat. Er lies ſich aber niemalen im ae — diem 
Frauenzimmer ein , ohngeachret ihm folches fein Hr. Datter 
nicht. verwehret hätte, als Pe ſo viel Do at 2 für die 
bevden Parinifchen Töchter , — Mi. tharina (a Verf rielle 
Charlotte, hatte, daß er fie‘ in. Kupfet vers — 
u ihren Lobe verfertigte und auch an 
e mit Lobgedichten zu beehren. ai —— an er ir, ei 
tt Bee ‚von Ann, RN edig chund all⸗ 
da des 966 gangs des Hn oͤhms wen⸗ 
4 kr lich über Ferfarg und öfogna‘ nad) om, Moeirer 
Ancona ,.Loretto , wieder nah Rom / von dar nach Neapel) 
den eh nd Fam zum drittenmal om. Als 


se 
die, EN AN Kan Vatterland antreten Ite ! für —* 
—A vra a er ſch den 
A d il v rk — 
e ene 
ch geſchahe — ſeine vorhabende Reiſe lid or 34 
—— Ein. Hr, Graf Reuß von Pa Be en mit ihm 


oreng , (MD m genaue Bekanntſchafft mir dem 
— erhielte die hernach Durch Sue 
fa, Zutca Livorno , Genua , durch Das an 
erona „ Bicenz, Padua, nad Venedig. ' Als. onen 
mablen umgefehen , gieng et um legtenmale nad) Padua 
annen über. dag Tiroler» ge , und Lars ——— nach —* 
‚ben abet „ da er ſich 1686 we ne Benbruß B su Rom aufhiel⸗ 
16 „ murde er abroefend in sum usgeruffen. 
Nauͤrnberg brachte er dem © ne über ferne — und 
riofa in Ordnung ‚machte ſich Die mei — ſeines Hn. 
Valters zu Nutzen, und begab ſich ſodann mi — + 


16087ſten Jahres auf eine neue Reife mach der Schweiß. Zu 
— übte: er ſich bey dem berühmten Medicus und ABundarzt , 

WMuralt / der ihm auch feine eigne Apotheke anvertraute ‚in 
welcher er dierabgegangene Arzneyen wieder erfegen und zubereiten 
mußte. In Gefellfchafft guter Freundeüberftieg er die Schweiger 
gebürge , bereicherte fein lebendiges Kräuterbuc) ungemein , Behr» 
te noch einmal zu Hn. D. Muralt ‚ bey dem er einen Winter 
blieb' „ und machte ſich hernach 1688 auf der Heimreife mit den 
berühmteften Männern zu Bafel » Strasburg » Deidelberg und 
Frankfurt bekannt: Schon 1685 aber wurde er unter dem Nas 
men Delianthus IL in die Eaiferliche Akademie der Naturforfcher, 





db Co 
vorhandene Briefe zeugen. Die koſſbarſten Gewaͤchſe und vor⸗ 
nehmften Raritäten nahm er aus Holland mit , um dadurch feinen 
wohl angelegten Garten zu bereichern. Beſonders hat ihn der 
berühmte Ruyſch, bey dem er fich verfchiedene Wochen aufge 
halten ı mehr ermuntert und angetviefen , fein fchon errich⸗ 
tetes Inſekten /· und» Naturaliens Kabinet um ein merkliches zu ver⸗ 
ap welches auch hernach eines der vorsüglichtten geworden 

‚, in welchem man: insbefondere Die glücktich angeftellte Erhal⸗ 

tung der Snfekten bewunderte. In feiner ungemeinen Kraüsers 
kenntniß harte er diefes eigen, daß er die Fortbringung, Wars 
gung und Vermehrung der Pflanzen vor andern verſtunde und 
viele ausländifche Gerodchfe von bloffem Samen jog , melche 
andere Botanici niemals erzeugen ‚konnten. Auſer diefem war 
feine Praxis in Nürnberg und anderer Orten fehr Hart: rigefeguet 

un 
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und gluͤcklich; gleichwie auch die von ihm ſelbſt erfundene und praͤ⸗ 
‚parirte Arsneven noch immer geachtet und berühmt find. 2 
Ornnocenz der KIN xorrefpondirte ge; mit ihm; dee Kö 
nig in Frankreich , Ludtwig der XIV, aberlies ihm durch feinen 
Leibarzt ein Buch von feltnen Gewaͤchſen überfchicken und wuͤr⸗ 
. Digte ihr Dadurch eines Vorzuges , der nur den größten Männern 
zu Theil wurde. Mit einem Wort : Kaifere‘, Könige , Fürften 
und Grafen beehrten ihn und a er ihm und bediente 
5 feines Rathes. 1704 vermäblte er ſich zum ztenmale mit \ 





hanna Maria’, Hm; Ludw. Pieraths Tochter , von welcher 
ihn ein Sohn, Hr. Michael Georg, der fogleich folgt ‚ überlebte; 
Nachdem er endlich vorderfier Senior feines Collegi wurde und 
in deinfelben zu dem allerfeltenften Bepfpiele faſt 60 Fahre war, 
auch eben wiederum das Decanatführte , iſt erden 8 Fun. 1744, 
im Saften Fahre f. A im Deren entfoblaffen. Daß fein Collegium 
auf ihn und feinen Hn. Schwager , den berühmten Gottfr. Th» 
maſius, eine prachfige Schaumünze hat prägen laffen , haben 
wir ſchon ‚oben p. 31. angeführet. Der Hr. D. Mid. Friedr. 
Lochner von Hummelftein C fiehe oben) ſchreibt in der 
feiner Commentationis de Ananafa an On. Joh. Eph. 1er: 
«Quid de fratre Tuo , Ioanne Georgio:, Botanicorum: aeui noftri 
‚prineipe ., dicam:? ‚Cuius’ftupendam in hoc ftudiorum genere 
notitiam Der re * * —A 
Auſonius ſtupet, Gallus ueneratur-, et Anglus 
. + Miratur., Teuto coelica ad aftra uchit. 
Ihn und feine Schrifften hat das GL. fälfchlich mit ſeinem 
‚ter vermiſchet, da ihm Doc) auffer Der obangeführten Inaug. Difp, 
‚de lethargo , und verſchiedenen Obſervationen , die in den Ephe» 
wmerid. Ac..Nat. Cur. befindlich find , folgendes zugehöret : 
‚Flora Norimbergenfis „ ſ. Catalogus plantarum in agro Norib. 
‚sam [ponte nalcentium ‚.quam exoticarum etc, Nor, 1700. 4s 
„ cum fig. 1718. 4. . JJ 
Flora Notimbergenſis. Muß mit dem vorigen ia nicht vermifchet 
Werdenq. Es iſt eine Beſchreibung von den mau voch * | 
6; 
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rarenauriculis, primulis neris und andernausländifhen Blumen » 
und Gewaͤchſen, die Hr. D. Volkamer zuerft in Nürnberg und 
e in feinem Hausgarten, zu ihrem vollſtaͤndigen Flor ges 
racht. Diele Befchreibung fteht in feines Bruders, On. Joh. 
Ephs, Nürnbg. Hefperid. ı Th. p. 209 fegg. 


Volkamer ( Michael Georg) ein Medicus, des vorigen 
Sohn ‚ it den 21 Nov. 1709 zu Nürnberg gebohren worden, 
Bey Privatlehrern und auf dem Gymnaſio zufrlangen legte er den 
erften Srund der Studien. 1729 bezog er Sjena. Hamberger 
und Teihmaier waren hier feine Profeljoren. 1731 fande_er 
zu Altdorf ein und hörte bey den berühmten Männern , Baier, 
Schulze und Jantke, die meiften Theile der Medicin mit Fleiß. 
Auch hörte er om. D. Feuerlein die gefamte Philofophie und 
bielte unter ihmeine Difp, über Taurelli metaphyficam. Damals 
mar er mit den Herren von Furtenbach zu Reichenfchtvand bekannt, 
die ihn Öfftersauf ihre Guͤter einluden und viel Ehre und Vergnügen 

hafften. 1733 —— die hoͤchſte Wuͤrde in der Arzney⸗ 
kunſt, diſputirie ruͤhml. and ohne Beyſtand de Otalgia, und erlang⸗ 
te 1734 gewoͤhnlicher maſſen den Doctorhut, 1735 wurde er in da 

Eollegium Phoficum zu Nürnberg Bıkaldafı md erlangte gute 





Gelegenheit , feine medicinifhe Wiſſenſchafft bey _verfchiedenen 

Kranken zu isigen. Er verheirathete ſich auch in dieſem Fahre mit 

Frau Mar. Barbara , Hn. D. Ferd. Adam Schoders , en 

den 3 Theil) Witte , einer geb. Klettin. Es trafihn frühzeitig 

ein at Lie und er lebte geraume Jahre in kraͤnkl. und ſchwa⸗ 

en inf nden , bis er den 22 Merz 1756 von der Welt abgefors 
ert wurde. Ä 


Volkamer ( Heinrih Samuel) ein lebender Medicus , 

Hn. Joh. Magn. Wölkamers , eines Kaufmanne , deflen wir 
oben p. 127 gedacht haben , Sohn, ift den 3 Aug. 1715 zu Nuͤrn⸗ 
berg gebohren worden. Er fiudierte zu Altdorf und Leipzig die 
Arsnepkunft , erhielte nach gehaltener mau . Difp. de dolore 
— —— a ng Ar 2 „ .. en 
auf 1740 am 'aladı en Feſte Die orwuͤr n dieſem 
Vierter Theil, S Jahre 
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— — — — — — — — —— — — 
Iehre begab er ſich nach Strasburg, verblieb daſelbſt eine Zeit⸗ 
ang , reiſte ſodann nach Paris und nahm feinen Rückweg über 
Lion durch die Schweiß , wurde auch ſodann 1743 den 12 Dec. 
ats ordentlicher Phyſicus zu Nürnberg angenoinmen. Sein Alte 
zer Bruder , Hr. Joh. Friede. Volkamer, , ift der fünfte Befiger 
des berähmten Dolkamerifchen Gartens , hat auch die Kunfte 
Bammer von fäinem Bettern und Taufpathen , On. Joh. Friede, 
Volkamer Eſſehe oben p. 124.) geerbetiund vermebrel. : . = 


-  Volfamer. (Paul Magnus ) bevder Rechten Doctor , 
iſt gebohten den 24 Nov. 1730 zu Nürnberg. Sein Batter, Hr, 
Magnus Gottlieb , war ein anfehnliher Kaufmann und Bruder 
des vorigen. Die Mutter aber, Fr. Anna Helena , it eine Toch⸗ 
ter Hu. D. Joh. Bierzigmanns, melchen fiebeoben., Den Grund 
feines Studiereng legte er in — — — dem fel, 
Du: Mia. Schröcd , der als Diaconus an dem N. Spital zu 

nberg — iſt. 1749 gieng er nach Jena, wo er bey 
Budern , Engau, Helfeld , Schmid und Morter Eollegia hörs 
te. Nachdem er vom $ena aus die. ——— Oerter und 
Univerfitäten beſehen —— —— Adorf, um den 
Lauf feiner Rechtswiſſenſchafft zu endigen. 1754 den 14 Febr, 
bielte er feine $naug. Difp. deren Titel ift : Collatio Juris Kom; 
et Norici in materia de tutela et cura ; fam darauf nach Nürns 
berg und. wurde noch in eben Diefem Fahre in das Coliegium der 

Herren Advocaten aufgenommen. 1755 erhielte er vollendg am 
‚abademifchen Fefte zu Altdorf mit Ruhm und Ehren die Doctors 
würde. 1217 vermäblte er fih mit Igfr. Sophia Magdalena 

n. Dr, Bernd. Mor. Hofmanns (fiehe unfern 2ten Theil 
Tochter , mit welcher er auch wieder eine Tochter ergeuget bat. 


Volkart (Georg ) ein gelehrter und beredter Theofogerifl. 
den 22 April 1558 in der Stadt Nürnberg auf die Welt gefommen. 
Sein Vatter gleiches Namens war ein geringerMann. Raqh er⸗ 
keenten Schultoifienfchafften 309 unfer Geosg 1577 nach Witten 
berg und mag von dannen um oder nady i580 wieder in ſein Dats 
terland zuruͤck gelehret ſeyn. Weil er sine. gar feine —— 
eig 
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zeigte und in einer angeſtellten Prüfung ſowol als in Predigen gar 
—* beſtunde, wurde er bereits 1585 zum Diaconus an der Kirche 
zu’ Altdorf und Profeffer der Katechetik, oder wie man heutzutage 
redet, der dogmatiſchen Theologie , bey der Univerfität dafelbft 
Beruffen. Er nahm auch Deswegen im folgenden Fahre die Magis 
ſterwurde an ‚die ihm Matth. Bergius ertheilte , und hat von Dies 
fer Zeit an mit größtem Fleife,, ungemeiner Beredfamkeir und bes 
fonderer Liebe feiner Zuhörer aufbeyden Kathedern gedienet. Man 
wuͤrde an ihm nichts aussufegen gehabt haben, wenn er nicht alsein 
5* ifippifte und heimlicher Calviniſte wäre erfunden worden. 
an weis war nicht , von wem er in feinen Irrthuͤmern möge uns 
ferkichtet Und bekräfftiget worden feun ; auffer Daß er den Theod, 
Desa befonders geliebet, gelobet und fleifig gelefen habe: fo wie man 
auch + fo lange fein Schwiegervatter „ der bekannte Morig Heling 
GE ale 2 Theil) lebte, Feine genaue Unterſuchung feines £ehrges 
udesanftellte. Nach deffen 1595 erfolgtem Tode aber, gefchahe 
fo woldieſes als auch, Daß Volkart ſich immer mehr aufdeofte und 
verdächtig machte. Vornemlich hat fein Streit mit dem 1598 hies 
nach Alidorf beruffenen gelehrten D. Schopper,in welchem Bols 

rt feinen Collegen/ et auf feine Seite Beiopen, viele Weit⸗ 
auge, ob iche Unterbandlungen und feyerliche Religi⸗ 
ous Geſpraͤche nach ſich gezogen. Man lefe nad) , mag mir in uns 
em 3 Theihip; 1685 ſq. unter dem Namen Schopper gefchrieben 
ben. — iſchen haben ſich doch 1599 Schopper und Volkart uͤ⸗ 
her gewiſſe Redens arten, deren fie fich zur Vermeidung ſernern Strei⸗ 
gb en wollten , verglichen und es fchiene wenigfteng ein aͤuſ⸗ 
* — zu — * Re * —* 
Sell Tod en und bon.I 8, 160 Fr. leer geſtande⸗ 
—— 3 Site Are er ab und 
1. den Ruff nach. Amberg in der Obern Pfalz an., mofelbft er 
54 Waflor —— — FORDIREE mn 

als im Nürnbergifchen,lehren und schreiben ;mwelche 
ug marhie PT > 


ifften Sifft und Galle ausſchuͤttete, auch, daß er in der Lehre 
vom H. Abendmal die Ealvinifche ‚ ia mol Zwinglifhe Mennung 
hätte , offenbahr darlegte / Er hat in Amberg auch Streitigkeiten 
— —— S 2 gehabt, 






pern in oͤfſentl. 
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gehabt , Die ehrt bald, mochten beygeleget worden fenn. Endlidy 
nachdem Die, paͤpſtliche Religion in der Pfalz eingeführet wurde , 
mußte Volkart, foaltals er fihon war, ins Erilium wandern, "Er 
Fam, als er den 6 May 1626 fame feinen Eoliegen bey ende 
Sonne ausgefhaffet wurde, nah Nürnberg und- iſt Dafelbft 
- bald „ nemlich den a mie 1628, — en. it ſeiner er 
rauen, Helena, Moritz Helings Tochter, zeugte er verſchiedene 
inder, von welchen ein Sohn , et alfobald vorkommt. 
Die andere Ehe mit Dorotheen zuerſt M. Ad. Sengeifeng, Schafe 
fers bey St. Lor. in Nürnberg , hernach Leonh. Holfelders , Pfat⸗ 
rers zu Nitenau in der Churpfalz , Wittwe, einer geb. Reſchin, 
Be vermuthlich unfruchtbar. Die Volkartiſchen Srifiten 


Thefes de paflione Domini acSeruatorisnoftril.C. Nor. 1587. 
Carmen in natalem M, Maur. Helingii 1587 fcriptumtrochaico gr. 
set lat: uerfu, Alt. 4. 
Difp. de definitione euangelii set quod euangellum ſit pradicatio 
“ poenitentiae, 1588. 
Carmen in effigiem M. Maur, Helingii, et Threnodia ih obitnm 
»\ eiusdem. Nor. 1595: 4 
Epicedia uariorum in funus M. Maur. Helingii, a6: Volcartocol- 
lecta et coniunctim excula. Nor. 1596. 4- 
E iftola , qua breuiter Schopperiänse | thefes: de S. Coena exami⸗ 
tur, ſeripta et miſſa ad N. N. ftudiofum Acad. Alt. 1605. 4. 
Dieſe Epiflel eignet Hr. D. Zeitner Volkarten zu, ohngeachtet 
er a amen nicht Drauf gefeget und er fie ſelbſt einem andetn 
uugeſchrieben hat. we — 
ap der Shopperifthen an} Schlußreden x. cum 
— 1605. 8. Dieſer beiſſenden Schrifft ganzen 
auf welchem 83 Volkart Laoſthenem Diorium nennet + 
Tan man beym ee — in uit. theol. meitlduftig ne 
eichwie auch dafelb heil von den Volkartiſchen 
5 — die mehrenthei den Streit. mit Rn 
den. 


hei nech Fr. und Omeil, ‚ak u; * 
a aaa gior Volker 
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MPolkart (Albrecht) ein rechtſchaffener Deufer des vo⸗ 
rigen Sohn. iſt den 11 De. 1591 glücklich su Altdorf zur Welt 
gebracht worden. Anfangs gieng er in dielar. Stadtfehule Dafelbft, 
und dannindie Klaffen des Grmnafii.. Als aber fein Vatter 1604 
nach HERR kam , beſuchte er als ein Alumnus die dafige Stadt, 
fhule6. Jahre lang. . 1611 fehickte ihn fein Vatter, ohngeachtet 
pper noch lebte, nach Altdorf , mofelbfter 1613 Bacularius 

u 1615 der Weltweisheit Magifter wurde, 1617 friegte er den 
uf sum Paftorate nach Ortenburg in Bayern und lies fich dazu 

- in Altdorf ordiniren. Dirrauf kam er 1620 als Pfarrer nach 
5 toargenfeld in der Dberpfalg , den Herren von Teufel gehörig, 
jer ift er 1627 von den Papiften vertrieben und ins Elend geiaget 
morden , daerdann , als er durch die Oberpfalz reifete , den 10 
Der. zu Nabburg als ein Ketzer 14 Tage lang gefangen faß und an 
(eine fundheit groſſen Schaden litte. 1628 kam er alsein Exu⸗ 
nah Nürnberg und wurde noch felbigen Jahres unter die Kar 
techeten aufgenommen „ töelche Damals in der Barfüffer, Kirche Die 
Kinderlehren halten mußten, 1629 wurde er Bicariug des kranken 
. 30h. Plantens; Bräceptorsder erften Ordnung in den serftreus 

ten Klaſſen des Egid. Gpnnafii , und da diefer ftarb , noch in eben 
dieſem Jahre Präceptor der 2ten Klaffe. Gleich Darauf befam er 
nach dem Tode Dan. Wagners , feines Vetterm , Das Reetorat 
an ES QUIe: 1632 fam er ald Diaconus nad St. 
Lorenzen, 1634 Bibliothekarius der Fennitzeriſchen Biblio, 
Eund endlich 1659 Schaffer feines Eollegii. Er hatte in feinem 
Amte verfchiedene befondere und feltne Fälle , indem er memlich 
3618 ju Drtenburg einem Weibe , die 7 Männer nach einander 
eb die Leichpredigt über die Frage der Sadducder Matth. 
bielte , en enberg ein ss idhriges Eher 

e 


mit einer Rede noch einmal einfegnete , und uͤbrigens etliche 
‚Yudentaufte, An die Che trater 1617 mit Igfr. Anna, M. Paul 
; ‚damaligen Arcbidiaconi und Spitalpredigers zu Yms 
Se ter „ mit der er 43 Jahre, doch ohne Kinderfegewiebte. 
al fiunde er 46 Fahre und ftarb endlich den 8 Fun. 
AIm Drucke find von ihm folgende Leichpredigten > 
* S 3 Fr 
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eine geb. Lochnerin. Die erſte Unterweiſung hat er von feinem Hn. 
Batter genoffen , der ihn hernach nach Nürnberg und dern 
Hu. M. Reuſchen, nachmaligen Profeffor zu 





tisPhil. Melanchthonisin rem literariam Norimbergenfem,. Bald 
darauf ftritte er inauguraliter unter Müllern de aqua Pipe 
rerum , ex mente Thaletis., und Nr hiemit am akademiſchen 
Bell die Würde eines Magifters ‚erhalten, Hierauf tendete er 

& sur Theologie und war — ni Zeltners, Baiers 
und Pfitzers. Mit Baiers Vorfig diſputirte ws de ftatibuıs 
Chrifti. exinanitionis et .exaltationis ,. welche rifft in deffen 
Analyfı et Vindic, Dictorum SS. P. II. anzutreffen il; unter Zelt» 
ners Anführung aber brachte er 17 19 eine. andere Diſp. de 


golygamiae in.N. T. abolito u Katheder. Sogleich Krb 
R 


ag darauf erſchien er als Praͤſes und führte die in obbemeldter 

ede angefangene Materie de meritis Phil, Mel. in rem liter. 
Norimb, in einer ſchoͤnen Difp. von acht Bögen , die wir oͤffters 
citiren , teiter aus, est verlieg er Altdorf machte eine klei⸗ 
ne Reife im Reiche und begab fich fodann: in den Eirkel der. Cam 
didaten zu Nürnberg. - 2721 wurde er feinem alten Hn. 
als ordinirter Vicarius zugegeben , der ihm auch 1725 eine ehli 
che Sehülfin antraute , Sfr. Juliana Magdalena , Dn. Joh. 
Neinmanns , Schwarzb, Nudolfadtifchen Pfarrers iu in ’ 
und Fr. Katharina „geb. Toplerin y Tochter, Nachdem er 
feinem Hn, Vatter 7 Fahre treulich — —— 
1728 die Pfarre zu Kalchreuth und 1734 die Befoͤr nach 
. Durgfarrenbach. Wider fein Denken kam er 1748 als Dias 
conus zu St. Sebald nah Nürnberg , nachdem er in Pe 
bad) viele Berdriepfichkeiten —* und Dafelbft , fo tie herna 
Pe hrl. Krankheiten auszuftehen hattee, Er uns 
terlag endlich und farb den 24 Nov, 1752. Das frühe An 
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nenan vieles mit andern Arbeiten verbundene Predigen hat er oͤffters 
befeufset , als die einzige Urſache, welche feinen Körper und das 
Nachdenken dermaffen geſchwaͤchet, Daß ihn zulegt vor iedem na⸗ 
hen Auftritt eine groſſe Angft befallen. Er hinterlieg eine betrübte 
Bitte und 2 Kinder : ı) Igfr. Mar. Magdalena. 2) Dn. 
Cph. Friedrich , der zu Altdorf und Leipzig Theologie ſtudierte 
‚und fi noch dermalen bey dem Ende feiner akademifchen Jahre 
jw Altdorf befindet. 


Man ſehe: Hirfch. min. iub. und Hirfch. dipt. 


Volxprecht (Wolfgang) ein in der Reformationd Ges 
ſchichte berühmter ‚und rechtſchaffener Bekenner des Evangelii » 
war in dem Papftthume -gebohren , » gelehret und befördert. 
Memlich 1521 wurde er Prior des Auguftiner » Klofter zu Nürns 
berg , wo er gar bald die.reine Glaubens» Wahrheit erkannt und 
angenommen hat. Denn ſchon 1523 hat er feinenbefehrten Bruͤ⸗ 
dern und einigen Bürgern das Abendmahl des Herrn unter beys 
derley Geſtait ausgerheilet , und 1524 ift in feinem Klofter dieſes 
Sacrament auf gleiche Weiſe nad) Shrifli Einfegung einer. grofe 
fen Menge Volkes non 3000 Perfonen gereichet worden. . Er hat 
am erfien die Meb , Hhrenbeicht ‚ lateınifche Oefänge und ans 
dere römifche Misbrauche abgeftellet , morinnen ihm die ‘Pröbfte 
zu St. Sebald und Lorenjen gefolget find. 1524 iſt er degwegen 
nebn ‚den Ruͤrndergiſchen Vroͤbſien nach Bamberg citirt und 
von dem Biſchoff wegen des Glaubens befraget worden dem et 
chriſtevangeliſch geantwortet hat. Gleich darauf iſt von ihm und 
einen erwähnten Amts, und Glaubensbrüdern wider den un⸗ 
billigen Senteng des Biſchoffes appelliretsundgich auf ein fteves + 
cherg und. chriftliches Concilium beruffen worden. 15:25 MAL« & 
Rem feverlichen und bekannten Religionsgeſpraͤche zu Nürnberg 
auf Seiten der —— beygewohnet und um eben dieſe Zeit⸗ 
nebſt allen feinen Moͤnchen, Die Die Kutte ausgesogen ‚fein Kloſter 
mit allem Angehoͤrigen dem Magiſtrate voͤllig uͤbergeben. Er eb⸗ 
%. \quPnkbt:gar-tang mehr. ; Sondern ftarb 1528; , Doc fol; 
u. Dierter Theil, TE et 
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er dem neuen Prediger im Spital zum H. Geiſt, Wenz. Linken, 
nebſt dem Thom. Venatorius 1525 zu einem Gehuͤlfen gegeben 
worden ſeyn. Er mar ein guter Freund Staupigens und hat 
mit D. Luthern correfpondiret , der feinen Tod auch fehr bedaus 
erte. Don ihm,und den Pröbften ift die ſchoͤne Vermahnung 
vor der Austheilung des H. Abendmahls an das Volk, deren 
‘wir uns in der Nürnbergifchen Kirche noch bedienen , verfaſſet 
worden. Uebrigens gehen ihn denn zwo folgende Schriften an: 


Die Artickel / fo Bifhoff von Bamberg die zween Broͤbſt und den 

rior Auguftiner Ordens zu Nüremberg , gefragt , als fie von 

ihm citirt fenn worden, und der Bröbft und Priors Antwort, 

12 Septembris, 1524 iar, in Bamberg. 4. Es find noch 

a andere Ausgaben , iedoch ohne Anzeige des Zahres und 
Drucortes , vorhanden, 


Mppellation und Beruffung der Pröbft und des Auguſtiner⸗ 
.  Priors zu Nürnberg. 15244 5. 


Man ſehe: Seck. Zeltners Leben eb. Heydens , p. ır. 
not. (t) Schuuarz, progr. ı5. I. C. Durrii comment. de re- 
lig. chrift. in Germaniam et fingulatim in Rempubl. Norimb. 
introdudta, p. 10 ſqq. 


Vorfter ( Georg) der Arzneykunſt Doctor und Leibarzt 
Kae In Bodters Heilbronnifgpen Antiquiräten-Ochapn. nor 
.I 
eines Antes zu Heilsbronn Brief an ihn ſteht. p. 143 Is 


Ru ‚ oder eigentlich Beer (Leonhart) ein Medicus, 
Mm Nuͤrnberg den 21 Dan. 1618 gebohren worden. Er ftudierte 
zu Leipzig und: ift daſelbſt 1640 an feinem Geburtstage Magiſter 
worden. 1644 wurde er in das Collegium Gellianum aufgenoms 
men und erhielte hierauf 1652 den 26 May die Profeffion der 
Botanik, lies ſich alfo 1653 den 27 Det. den ur der Heis 
kungswilfenfcafft egen und gelangte 1656 Den 3 er 

Ei: Mxo⸗ 
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Profefion der Bhyfiologie allda. In Fahre 1661 wurde er fo 
wol in das Collegium Medieum feiner Barterftadt , als in die 
Akademie der Naturforfcher mit dem Mamen Zephprus I aufges 
nommen: er blieb aber zu feipsig , war zweymal der Akademie 
Mector und ftarb dafelbft den Febr. 1664. Er fehrieb : 


. ‚Laurum’philofophicam XX VII uiris iuuenibusque optimis im- 

.pofitäm y de qua ipfis gratulabatur etc. Lipf. 1652.4. ind 
lat. Verſe und im denfelben Die Lebensläufe der Candidaten. 

Tulipam de Alepö, 

Viridarium Lipfienfe, 

Differtt. de humani corporis proportione ; de ophthalmia ; de 
* febrili; de gonorrhoea ; de lilio albo pleno ; de Eos 

uto. 


Siehe: W, d. Keftn. Schuuarz. progr. 1. GL. Col- 
legiorum Lipf. Gelliani et Anthologici hiftoriam, quam Gebau- 
erus.differtt. antholog. libro praemifit , p. 38 [q. aus welchen 
legten die vorigen Quellen etwas zu verbeilern. 


Js 
Uttenhofer ( Eafpar ) ein Mathematicus , lebte in der 
erften Dr des vorigen Jahrhunderts zu Nürnberg und flarb, 
dafelbft den 13 May 1621 ledigen Standes. Ermöchte ein Sohn 
Mich. Uttenhofers, Apothekers zuerft zu Nürnberg , hernach zu 
Lauingen, geweſen ſehn, deſſen Leben beym Fr. befchrieben iſi. 
Ohngeachtet er in der lat, Sprache wenig erfahren war, brachte 
er es befondens in der Mechanik und Aftronomie meit, und Dan, 
Schwenter lobt jhn ſehr. Es ift von ihm herausgefommen: 
Pes mechanicus „ oder Werkſchuh, d, i. neu erfundene Reife 
allerhand Sonnenuhren aus "einem ausgetheilten Wingtß 
gang leicht zu machen ꝛc. Nuͤrnb. 1615. 4. 
Iudicium de nupero cometa aftrologo--hiftoricum etc. Nürnb. 
23618, 4. 





Tı Circi- 


warn Uttenhofer. 


Circiaus geometricus, oder Meßzirkel ꝛc. Nürnb. 1625. 4. 
Dan. Schwenter hat dieß nach Uttenhofers Tod * einer 
Vorrede herausgegeben. 


ween geiſtl. Geſaͤng, 1) D. Pi Nicolai : beha auf‘ E 
rufft ung die Stimme ıc. 2) Caſp. Urtenhoferg geiftliche 
. Angelica. Auf Den — einen guten Freund mit 2 . 

Stimmen cömponirt, Zu Ehren und. Gefallen Hn. M. 
Sim, Rettern ,, der Spule zu Nördlingen Rectorn, ſei⸗ 
nem infonders günfligen Herrn und lieben Freund ‚-in den 
Druc geben und verlegt Dur obbemeldten E, Uitenhofern, 
Burgern in Nuͤrnberg ꝛc. Nuͤrnb. 4. — 


Siehe Dappelm. 3* Yaustay In 


en >» 


su 
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Bra genannt Dthmair (Johann Caſpar) ein ICtus 
und Franke von Geburt, hat ſich eine geraume Zeit in 
Nurnberg aufgehalten. Er lebte zu Anfang des vorigen a 
hunderts, war beyder Mechten Doctor und Eaiferl. Hof: und 
Pfalzgraf. Es find noch lateiniſche Gedichte von ihrz vorhan⸗ 
den, und auffer zweyen, die er auf Magifter: Beförderungen , 
8 zu Altdorf 1617 und 1618 geſchahen, verfertiget, wollen wie 
olgendes genduer anzeige: 


Elegia uotiua et hiftorica de ftatu hodierno Incl, Reip. Norim- 
bergenſis totiusque Ordinis Senatorii , Dn. Ge. Gebhardo et 
‘ Florentinae Halleriae ab Hallerftein etc. ipfo nuptiarum die 


Wagenfeil (Lorenz) der Rechten Doctor , war gebohs 
ren zu Nürnberg den 8 Sept. 1179. Er wurde 1610 Advocat 
bey feiner Vatterſtadt, 1613 Genannter des gröffern Rathes 
” ftarb ne eins vo, —F ihn ee * Im 

er unjer unmten Joh. J agenſe ehalten, we 
Vierter Theil, © ; u - ” ar 





— —— 


ches er auch der Zeit und dem Alter nach haͤtte ſeyn koͤnnen: wir | 


wiſſen aber dermalen nicht gewiſſes gu beftimmen, Rothfch. 
Wagenſtil ( Zohann Ehriftoph ) ein durch ganz Europa 


berühmter Polphiftor , groſſer ICtus und unvergleichlicher 


Orientaliſte , iſt zu Nürnbergs Ehre den 26 Nov. 1633 alida 
glücklich auf die Welt gekommen. Sein Datter, Ge. Ehriftoph, 
war ein berühmter Handelsmann , und die Mutter, Frau EN 
bina-, eine Tochter Caſp. Nürnbergers. Kaum war er drey 
viertel Jahre alt, als er Die weite Reife nach Stockholm in Schwe⸗ 
den machen mußte , mofelbft fich feine Eltern 1634 häuslich nies 
derlieſen. Hier legte er unter Anführung eines ‘Pommerifchen 
Studiofi , Jac. Bretſprechers, Die Gründe der kat. und griechis 
fhen Sprache ‚ reiſte auch mit demſelben 1645 in deſſen Vatter⸗ 
land , und ift erſtlich nach Gryphswald, ferner nach Roſtock ges 
Formen. Weil ſich aber 1646 feine Eltern wieder nad Nuͤrn⸗ 
berg erhoben , hat er fich bey ihnen in Lübeck eingefunden und: ift 
mit ihnen in feine Geburtsſtadt gereifet , mofelbft er in dem Egid, 
Gymnaſio unter treuer Anterifung des damaligen Rectors, Joh. 


Riedners, fein Studieren fortfegte. 1649 betrat er die Altdors 


fche Hohefchule zum erfienmal und wurde nach Verflieſſung eines 
ahres unter die Aumnen dafelbfi aufgenommen. Ruprecht, 


ackſpan, Ludwell und König waren die vornehmflen und wür« 


digſten Lehrer diefes fo groß gewordenen Manned, Dev 6 Jah⸗ 
* hat er zu Altdorf dem Studieren mit ſolchem Ruhm o a 


gen daß er 1654 von dem Hn. Grafen Ehrenreich von Abensber 


und Traun sum Hofmeifler feiner beyden Söhne, Otto Ehrnrei 
und Ernſt Zuliug , beruffen wurde, Diefe Stelle verwaltete: er 
mit Fleiß und- Ehren , und «8 find ihm auch deswegen 1657 noch 
ferner zween iunge Herren , Rud. Wilh. von Stubenberg und 
Graf Aug. von Harteck, anvertrauet worden, 1659 ftarb der alte 
porerwähnte Hr. Graf von Traun ‚, und Wagenfeil durfte der 
. Religion wegen nich länger in-Defterreich bleiben , und hat Sale 
mit Dem iungen Hn. Braten von Harteck aufdie Univerſitaͤt Heidel⸗ 
berg und von dar nach Strasburg begeben. Indem ihmaber Hr; 
- Graf Ernſt von Traun, des obigen Bruder, angetragen mit feinem 
HOu. Sohne / Ferd, Ernſt, in fremde Laͤnder au reifen, bat er giae 


* 
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Gelegenheit freudig ergriffen und iſt 1001 mit ihm von Strasburg 
abgegangen. Faſt ganzer 6 Jahre hat er mit ſeinem Hn. Gra⸗ 
fen auf dieſer Reiſe zugebracht und iſt gen alien , Frankreich , 
Spanien , Holland , Engelland und Deutfhland Durchgezogen , 
hat auch fo gar von Cadix aus fich nad Ceuta in Africa erhoben: 
Man muß feine Schriften lefen , twenn man wiſſen will, wie 
feine Reife befchaffen tar ; denn diefe find voll von den feinften 
Anmerkungen und feitenften Anekdoten , die er auf Reifen gefamme 
let hat und jeugen auch von feinen vielen und vornehmen Be⸗ 
kanntfchafften. In Spanien waͤre er bald unglücklich geweſen. 
Denn als er fih su Dampelona das Monument des Ssonag von 
Loiola in Ds Schreibtafel abzeichnete-, it er von der Wache 
für einen frangöfifben Spion , der Die Veſtungswerke auskund⸗ 
fchafften wollte, angefehen und zu dem Eommendanten abgeführ 
vet worden , der ihm aber auf Befinden , daß er ein Deutfcher 
"amd ganz unfchuldig fen , wieder loß liefe. Seiner Gelehrfams 
keit wegen. hat ihn die Gefelfchafft der fogenannten Incultorum 
in Piemont zu Turin und die Academia Recuperatorum zu Pas 
dua unter ihre Mitglieder aufgenommen , welche Ehre von der 

festen Gefellfbafft auch nach dieſem feiner gefehrten Tochter und 
feinem Eidame freywillig gefbahe. Als er zu Turin war , hatte 
er das Gluͤck, die Tafel der Iſis zu finden , die man feit 1630 für 
verlohren gehalten , da fie nemlich bey der Plünderung des Kas 
binets des Herzogs von Mantua unfichtbar worden. Er entdecke 
te fie in dem Kabinet. des Herzogs von Savoyen, da man nicht 
wußte, Daß fie dafelb je. Frankreich hat er mit dem fürs 
teeflichen Gelehrten , Joh. Ehapelain zu Paris, eine verträuliche 
Dekanntfhafft und Freundfchafft errichtet , durch deſſen Empfehs 
lung an den vorderften Eöniglihen Minifter , Joh. Bapt. Eols 
bert , er auch eine ſchoͤne Penfion und anfehnliches koͤnigliches 
Gnadengeld dom K. |. XIV erhielte , fo ihm dreymal 
nach einander richtig ausbezahlet worden iſt. Da er nun hin und 
wieder in Frankreich herumgereifer , bat er endlich 1665 den 29 
Sun. auf der Univerfität Orleans die Ehre und Würde eines Dos 
etors beyder Rechte bey feyerlichen Anftalten erhalten. Von dans 


nen bat er fich denn nad Duke begeben obngeachtet * 
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ſich an verſchiedenen Orten Frankreichs Mühe gegeben, ihn bey 
ſich zu behalten ; und als er 1667 zu Ende des Metzens in Nuͤrn⸗ 
berg glücklich anlangte , ifter gleich Darauf, nemlich den 15 April, 
zur ordentlichen Profeſſion des öffentlichen Rechtes und der Ges 
ſchichte in Altdorf befördert worden. 1668 wurde er ju einem 
Mitgliede des gröffern Rathes in Nürnberg ermählet. 1674 hat 
er die Profeffion der Geſchichte mit Dem Fehramte der morgenläns 
difhen Sprachen verwechfelt. Zwey Fahre darauf hat ibm der 
spraljgraf zu Zweybruͤcken, Herzog Adolph Johann, die befons 
dere Önade-gethan und ibm feine beyden noch minderiährigen 
Herren Söhne , Adolph Fohann und Guſtav Samuet, ın Die 
Kot und Untermweifung gegeben und ihn mit dem Titel eines Ges 
heimenrathg beehret ; welche iunge Prinzen auch in die 9 Monate 
zu Altdorf bey ihm verharret haben. 1651 ifter nah Wien ges 
reifet und hat Faiferlicher Maieftät feinen neu erfundenen Waſſer⸗ 
(bild , Hydraſpis genannt , unterthänig überreichet und vorges 
zeiget , der denn auch ſowol hier ‚als nad) diefem auf der Zürchers 
See , die Probe ausgehalten hat ; ohngeachtet man hernach faft 
durchgehende behaubtete , daß Wagenſeil nicht der erfte Erfinder 
dieſer Maſchine fey , gleichwie man auch von feinem Infundibulo, 
oder dem erfundenen Mittel, die Wiſſenſchafften auf eine leichtere 
Art zu erlernen , urtheilete, Daß er fich nicht deutlich‘ genug daruͤ⸗ 
ber ausgedrücket hätte. In Wien aber wurde ABagenfeil nicht 
alleine von den Groſſen am Hofe gar gnädig und leutfelig empfans 

en ; fondern er Fam auch zweymal vor dem Kaifer Leopold zur 

udienz. Die Unterredung , die der Kaifer mit ihm gepflogen , 
finder man in der Zueignungsfchrifft an allerhöchft gedachten Mo⸗ 
narchen, die Wagenfeil feiner Erziehung eines Prinzen, der vor als 
lem Studieren einen Abfcheu hat, vorfegte,welches Buch er auch auf 
allergnädigfien kaiſerl. Befehl verfaſſet bat. 1693 trugihm der hols 
laͤndiſche Gefandte in der Schweitz, Peter Valkenier die Profeflion 
der Drientalifhen Sprachen auf der Akademie zu Leyden an, die er 
aber — Dagegen gelangte er 1697 zur Profeſſion des 
Banonifchen echtes zu Altdorf und Fam fomit als ordentlicher 
Lehrer in die Furiften» Facultät ‚ in welcher er auch zweymal 
Das Decanat geführer, In der philofophifchen Facultaͤt aber on 
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er niemalen Decanug , weil er nicht Magifter gemefen if. Das 
akademiſche Rectorat verwaltete er auch zweymal. Nah ©. M. 
Königs Tod wurde er noch 1699 akademiſcher Bibliothekariug , 
hat dieß Amt aber bald wieder feinem Eidam, Hn. Prof. Doller, 
abgetretten. Ruhm» und Ehrenfatt ift er endlich den 9 Det, 
1705 zu feinen Bättern gefammlet worden. Wir muͤſſen feiner 
Dermählung gedenken , welche zweymal erfolgte : 1) lies er fich 
1667 trauen mit Fr. Mar. Barbara , Hu. Friedr. von Praun , 
Pfänders in Nürnberg , und Fr. Barb. Delhafin von Schöls 
lenbach, Tochter, einer Wittwe Hn. Zac, Be ens, Handels⸗ 
mannes in Nürnberg. 2) ehlichte er 1701 Sr. Suſ. Barbara, 
eb. Loͤſcherin, und hinterlaſſene Wittwe Hn. M. Ge. Cph. 
angens » Diac. zu Sf. Sebald in Nuͤrnberg, wodurch er denn 
der Stiefvatter feines Eollegen, des berühmten Hn. D. Joh. Mich, 
Langens / geworden iſt. Durch diegreundfchafft mit diefem,und aus 
Schwachheit des Alters, mag es auch geſchehen fenn,daß er ſich nicht 
lange vor ſeinem Tode einigermaſſen mit den Roſenbachiſchen Haͤn⸗ 
deln eingelaſſen, Roſenbachs Gebeths ⸗/Andacht beygewohnet und dies 
fem ſchwaͤrmeriſchen Burſchen ein guͤnſtiges Zeugnis gegeben hat. 
Mir der erſten Frauen aber zeugte er 4 Kinder, wovon ihm 2 überlebet 
haben: x) die grundgelehrte Tochter , Fr. Del. SibillaMolerin, 
die wir in dem zten Theile befihrieben haben , und 2) ein Sohn, 
Gabriel , der fogleich su erzählen vorkommt. Für dieſer Kinder 
Erziehung war feine Sorgfalt faft unbeſchreiblich. Denn auffer 
dem , daß er fie felbft in allen Sprachen, Künften und Wiſſen⸗ 
chafften unterrichtet , hat er ihnen zu Liebe das befannte trefliche 
uch, Peram librorum iuuenilium , verfertiget. Was im hbri« 
gen feinen &baracter betrifft , fo hieng ihm von feinen Reifen vors 
nemlich dee Spanifche Geſchmack an ‚ den er auch in Handlungen 
und der Lebensart aufverfhiedene Weiſe blicken lied. Dabey war 
er aber Doch nicht eitel , oder hochmüthig ‚ indem er die ihm an⸗ 
gebottene , auch mol feiner eignen Wahl überlaffene, kaiſerliche 
Gnaden aus Genuͤgſamkeit mit feinen Umftänden iederzeit perbets 
ten und blos für feinen Schmwiegerfohn , den berühmten Prof. 
Moller , das Diplom eines kaiſerl. Hof und Pfalsgrafens bey 
des Kaifer Leopolds Maieſtaͤt er ee hat. - Seine oe 
3 ungen 
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fungen mußten mit beſtaͤndigem Beyfall begleitet ſeyn, weil ſie 
nicht nur ausnehmend gruͤndlich und gelehrt , ſondern auch mit 
befondern aufgeweckten und feltnen Erzählungen gewuͤrzet waren. 
Es waͤre der Mühe merth , aus feinen Schriften, Briefen und 
Vorleſungen, dergleichen noch welche vorhanden find , Wagen- 
leiliana zu ſammlen; indem man was fehr volfommnes zur Ges 
ſchichte, der Staats: und Cerimonien » Kunfl, zur Literatur und 
befonders zur Kenntniß der groffen Welt und der Höfe heraus 
bringen koͤnnte. Ueberhaubt verdiente feine gelehrte Correſpon⸗ 
Denz bekannter zu werden. Diefe war, fo wie feine Bekannte 
ſchafft, die meitläufftigfie ; wie man aus den vielen Klagen, . 
die bey feinem Tode eingelaufen und gedruckt worden find , unter 
andern zrfennen Fan. Seine anfehnt. Bibliothek wurde nach feis 
nem Tode zerftreuet ; feine meiften Rabbinen und andere orientar 
kifche Bücher , mie auch einige Euriofa ‚ 3. E, Die Lappländifche 
Zaubertrummel , kamen in die Altdorfifche Univerſitaͤts⸗ Biblios 
thef , Die Codices MSS. Orientaks aber ‚ fo mie auch einige rare 
gedruckte Rabbinen, als R. Emanuel mechabberot zu Eonflantis 
nopel gedruckt , in die Rathsbibliothek zu Leipzig. eine 
Schriften find bis heute noch fo geachtet , Daß niemand den 
Namen eines Gllehrten behaubten Fan , der nicht wenigſtens et⸗ 
was von ihnen gelefen hat ‚, oder der Wagenfeilengar nicht kennt, 
Nur ein verrvegner Joh. ab Indagine Fan fagen : „Wer Wa⸗ 
„ genfeilen in hiſtorſſchen Sachen einmal bat kennen lernen ‚der 
„ trauet ihm nicht fo leicht mehr. “ Doch ift es wahr, daß feine 
Commentatio de Ciuitate Norimbergenfi dag volllommne Bub _ 
nicht iſt, für welches es öffters ift gehalten worden. Es mag 
duch die Cenſur fihon etwas verstellet worden feyn ; es hat 
thümer ; man wuͤnſchet eine beffere Drönung , und daß Der VDer⸗ 
faffer feine Lefer Durch viele Rabbiniſche Anführungen nicht fo 
eritreuet hätte. Der Artikel von der Nürnbergifchen Rathsbib⸗ 
diothek ift fehr fehlerhafft ; man lefe die Berbefferungen bevm Th. . 
Sinc. 8. ı Band , p. 280 fgg. Am meiften hat man es dem 
Berfaffer , als einem groffen Polphiſtor, verdacht , daß er in den 
Worten Hldenburgers von der Stadt Nürnberg : Norimbergae 
folum arenofum incaufa effe, uod CYNICVLI (i. eK] Wiener ») 
’ e 
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hic 'nullo effectu gaudeant ; Yon cuniculis animalibus , oder 

Kaninichen verftanden und Didenburgern deswegen meitläuftig 

widerlegt hat. — war dieß Werk doch das erſte in ſei⸗ 

ner Art und zu ſeiner Zeit, ſo auch recht viel wahres und ſchoͤnes 
hat, und fo nur ieco von feinem Derfaffer dürfte geſchrieben 
werden, um viel volllommnerzu.fenn, als eine andere Gefchichte: 
von Nürnberg ift. Um ung aber nicht bey dieſem "Buche alleine 
aufzuhalten , liefern mir nun das Verzeichniß aller Wagenſeili⸗ 
ſchen Schrifften, ſo gewiß bier am vollftändigften. erfcheinet : 

Oratio fuper uerba L. Iunii Bruti. Alt. 1653. 4. 

Hadr. Valefii , Hiftor. Regii „ et Io. Cph, Wagenfeilii de Cena 
Trimalcionis nuper fub Petronii:nomine uulgata diflertationes. 
Lutetiae Parif. 1666. 8. Norimb; 1667. 8. Paril. 1687. 8. 
Steht auch im Anhange der Burmanniſchen Ausgabe des Pe⸗ 
trons, vom 1700 in 4, p. 39 

Diſp. de Pontificis Rom, electione. Alt 1668. 

- - de repreflliis. 1671. : 
»- de Conuentibus-Deputationum. 1672. 
- - de praecognitis Iuris publici. 1672. 
- j de diuifione Imperii Germ.. in quaterniages et circulos. 
1672. . 2 ar 
- - de Imperii Archiuo, Aurea Bulla etLipfanis Imperii, 1673. 
Steht auch in Iac. Wenckeri collectis Archiui et Cancellariae 
iuribus, | | 
- - de Imperii matricula ‚1673. — 
- - detitulis Imperatoris eiusque infignibus.. 1674. 
Sotz , h. e. liber mifchnicus de u adulterũ ſuſpecta. Alt, 


1674,44: $n. der Miſchna Surenhuſi Amitel. 1698 - 1703 „ 
ſteht die Sota auch mit Wagenfeils Noten; teil aber dody 
auch vieles von ſeinen Erläuterungen geraden worden. , ſo 
behält die Altdorfer Ausgabe ihren Werth. | 
Difp. cont. caralogum Imperatorum Francicorum. 1675. 
- - - - catalogumi Imperatorum;, qui poft Francicos ad In- 
terregnum-usque Imperio Germifftacfuerunt. 1675- 


ur.“ 


Diſp. 
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Difp. de loco claſſico Gen. 46, 10. ad Cph. Amoldum. 1676. 

Alt. 4. Iſt auch den Telis igneis Satanae einverleibet worden, 
Solennia pietatis , quae Ge. Sie Furero , Triumuico Nor. et 

. Ephoro etc. praeftitit. Norimb, 1677. 4. Steht an der Leich⸗ 
predigt. Roms 

Difp. de loco claflıco Efai. 7 ‚14. 1678. Sfigleichfalls den Telis 
igneis Sat. einverleibet worden. Ä 

- - derefcriptis moratoriis.. 1681. 
. - cont, pofitiones ex lure Nat, Gent, Ciu. Can. Feud, Crim.. 

Publ. Hiftoria et Politicis, 1681. 

Tela ignea Satanae , h. e. arcani et horribiles Tudaeorum. aduer- 
fus Chriftum Deum et Chriftianam religionem libri anecdoti , 
ex Europae Africaeque latebris eruti et in lucem protrufi. Alt. 
1681. 4. . Herr Ehr. Gottl. Unger hat eine neue und um dag 
alterum tantum vermehrte Ausgabe vorgehabt ; wovon fiehe 
Unſch. Nachr. 1722. p. 308. . w 

Sacraparentalia Ge. Frid. Behaimi , Senatoris, Septemuiri Nor, et 
Scholarchae. Alt. 1682. Steht an der Leichpred. 

Difp: de Rom. Pontificibus ex Germanorum gente creatis, 1683. 

- - de iure uenandi. 1684. 
- - de portuurfi et ueltigalium iure. 1685. | 
= - de charadtere primaeuo, Bibliorum .Ebraicorum , auf. 

reſp. Io.Mich. Langio 165.. 

- - deComitiis uniuerfalibus S. R. G. Imperii. 1686; 
- - deS. R. G. Imperii fummis Ofhicialıbus , et eorundem 

Subofficialibus. 1686. 

- - de Abbatiflis: 16897. er 

Exercitationes fex uarii ärgumenti.- Alt. et Nor..1687.4. Eine 
neue Ausgabe mit Wagenfeils Leben und Schriften» Vers 
geichniffe hat Friedr. Rothſcholz 1719 beforget. ’ 

Difp. de iure Ordinum Proteftantium Imperii R.G, circa facra, 


1688. 
Difp. de Monialibus, 1688: e 
Epiftola ad Ge. Reich. Hargmerum, Alt. 1689. . 
De hydrafpide fua , ſ. adueflüs extrema pericula aquarum muni- 
. mentoacpraelidio , ad Petr, Valckenieriumepiftola, — 
© 
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tur Io. Lemouicenfis morale [omnium Pharaonis , et ab in- 
. teritu uindicatur,. Alt. 1690, 4. 
Waſſerſchild, welchen in dem —— der geheiligten Maie⸗ 
ſtaͤt Kaiſers Leopolds aufhenket J. C. W. Altd. 1690, 4. Iſt 
eigentlich an dem vorigen befindlich. 
Thefes des principes du Blafon , ou del’art heraldique. 1695. 
St = Brandt Diſp., die dr. D. Rink 1719 wieder hat aufs 
egen laſſen. 
Difp. de iure legum ferendarüm. 1690. 
- - de politica practica, exhibens rationis ftatus et ftatiftarum 
moderatorum omnium rerum publicarum naturam et qualita- 
tes. 1691. , 
- - de lingua authenticaN, T.et praecipue Eu. Matthaei , auct. 
relp. G. P, Moerlio, 1691, 
» = deiure foederum in ImperioR. G, 1691. 
- - deRege Romanorum, 1691. 
- - ders monetali ueterum Romanorum, 1691, 
- - de Academiis, 1692. 
- - de ciuitatibus Imperii liberis. 1693. : 
Diſp. epift.ad D. Io. Fecht de Infundibuli ſui occafione et infti- 
Alto ‚in qua aduerfus Dialogiftam ( Tenzelium) etiam afferi- 
tur Hydraſpis. Simul fit praeparatio iudicii fanguinis , in quo 
difceptabitur , num Iudaei cum Chriftianorum fanguine fa- 
ciant myfteria, Alt. 1693. 4. | 
In laudem Almae Venetae Reipublicae bona uerba. 1693. fol. 
Carmen ebraeum Antoniae Princ. Wurtemb, et Teccenfi ſacrum. 





Difp. de iureImperatoris circa conferendas dignitates. 1694 
Thefes mifeellaneae confulaneaeque, 1694. 
Diſp. de literis moratoriis. 1695. — 
Pera librorum iuuenilium, qua ingenuos uiamque ad eruditio- 
nem et bonam mentem affectantes adoleſcentes donat. Nor. 
1695. 8. Es find s Baͤnde, in welchen Wagenſeil die lateini⸗ 
‘ fbe Sprache, die Oratorie, Poefig , Geographie, Hiſtorie⸗ 
—— und Rechtsgelahrtheit in eine Enchclopadie ges- 
.DrAa at, j | s 
vierter Theil, 8 Dos 
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Von des Grafen Ferd. Leop. von Hallweil Ertoͤdung in dem Wald 
bey Wien. 1696. 4. 

Dilſp. de imperiali banno. 1696. 

= « de corpore uitiatis ordinandis ,„ uel non. 1697. 

- Commentatio de S.R. I. libera Ciuitate Norimbergenfi. Acce- 

dit de Germaniae Phonafcorum , von der Meifterfinger , ori- 
ine , praeftantia , utilitate et inftitutis fermone uernaculo 
fiber. Alt. 1697. 4. Hiebenhat Wagenſeil auch noch Vrbem No- 
rimbergam carmine heroico illuftratam per Hel, Eob. Heflum 
abdrucken laffen. ! | 
Programma cupidae (acrorum canonum inuentuti dicatum. Alt. - 
1697. Rec. in Hamaxofchoenomnemate , ſ. Memoria Wa- 
enfeiliana. | 
Difp. de iure aggratiandi. 1698. 
- . de ueltigalibus. 1699. 
Belehrung der Juͤdiſch / Deutfihen Schreibart ꝛc. Unter andern 
Büchern wird Dargeftellt das Talmudifhe Buch von dem Auss 
ſatz. Zur Zugabe wird ein Bedenken beygefuͤget über Die En 
ge : obdie H. Sihrifft einem Mann erlaube, zwo Schweitern 

. nach einander zu heirathen. Altd. 1699. 4. 

. -Difp. de anno iubileo fecundum difciplinam Ebraeorum, 1700, 
= - deeo , quod fecundum legem diuinam e terrae prouen- 
tu pauperibus debetur. 1700. 

- - de iure foederum. 1701. 
- - de nobilitate. 1702. 

.= = de uenatione et foreftae iure. 1703. u 

Denunciatio chriftiana , oder hriftl, Ankündigung an alle hohe 
Regenten und Obrigkeiten , welche Zuden unter ihrer Botmdfe 
figfeit haben , wegen der Läflerungen , womit die Juden uns 
fern Heiland J. C. fonder Aufhören freventl, ſchmaͤhen. 1704. 

- fol._ FR mit andern wieder aufgeleget 1707 unter dem Titel: 

. Hoffnung der Erloͤſung Iſraels cc 

Der Adriatifhe Low, d. i. kurze Anzeigung von des Durdl. 
Venezianiſchen Adels gefammter Gefchlechter Urfprung , Aufe 

nahm , wie aud) deret angebohrnen Stammwappen. Altd, 


Diſp. 


2704. 8. mit Fig, 


2 
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Diſp. de nundinarum iure. 1704. 
- - de Iudaeis. 1705. 

Von Erziehung eines iungen Prinzen , der vor allen Studien eis 
nen Abfcheu hat , daß er dennoch gelehre und gefcbicft werde, 
Es werden Gedanken —— welcher Geſtalt ein ieder 
Menfch zu einer feinem Geſchlecht » Alter und Lebensbeſchaffen⸗ 
heit wohlanftändigen AWilfenfchafft in geiftl, und weltl. Sas 
chen leicht anzuführen. Leipz. —* 4. 

Moſe Rabbi Stendels nach tüdifchdeurfcher Redart vorlaͤngſt in 
Reimen gebrachte Pſalmen Davids, welche, dem ihren nahen 
Untergang aus wichtigen und in der Vorrede enthaltenen Urſa⸗ 
chen entriffen worden, Leipz. 1705. 8. 

Benachrichtigung * einiger Die Judenſchafft angehenden wich⸗ 
tigen Sachen, eriter Theil : 1) die Hoffnung der Erlöfung 
Iſraels. 2) die Widerlegung der Unwarheit, Daß die Juden 
zu ihrer Beduͤrfniß Chriftens Blut haben müffen. 3) Anzeis 
gung , wie leicht e8 dahin zu bringen , daß die Juden forthin 
abftehen müffen , die Chriften mit Wuchern und Schinden zu 
plagen. seip, ink 8. 

Hoffnung der Erlöfung Iſraels ꝛc. Altd. 1707. 4. Iſt die vers 
befferte und vermehrte Ausgabe des vorigen. Die 8 Tractätl, 
die zu Diefer neuen Ausgabe hinzu Famen, find: 

1) Wie mit einem Juden in ohngefähr entitandener Unterredung 
“umzugehen , damit bey ihm ein Zweifel wegen der Wahrheit 
feiner Slaubensichre ertwecket werde. 

2) Widerlegung der Unmahrheit , daß die Juden zu ihrer Bes 
dürfnig Ehriften Blut haben müffen. 

3) Ku wie es gar leicht zu bewerkſtelligen, daß die Zus 
den forthin abftehen müffen , die Ehriften mit Wuchern und 
Shinden um ihr Vermögen zu heingen, 

4) Was es mit dem fo übel beruftenen iudiſchen Gebeth, Olenu etc. 
für eine Bewandtniß habe. 

. 5) Denunciatio chriftiana etc. fiehe oben. rn 
6) Erinnerungen über die Vorſtellung, welche der Denunciationi 

Chriftianae von Jemand entgegen gefeget worden, 


X 7) An⸗ 
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7) Ankündigung an alle chriſil. Regenten und Obrigkeiten, wel⸗ 
che Juden unter ihrer Botmaͤſſigkeit haben, wegen des Ein⸗ 
griffes, ſo die Juden in ihre Hoheiten, Regalien und Jurisdi⸗ 
ction zu thun ſich unterſichen. 

8) Bedenken über die Frage: ob ein guter Chriſt mit unverletztem 
Gewiſſen einem Juden an jeinem Schabbas eine Handreichung 
thun möge. Zur Zugabe wird bepgelegt ein Bedenken über die 
Trage: ob ein guter Chriſt feines verfiorbenen Weibes Schwer 
fter , oder deren Schweſter Tochter , heirathen Dürfe. 

Solgende 3 Schrifften finden wir in dem GL. angegeiget , die wir 
abernicht genäuer kennen: 1) Tra&t. de moribus, ritibus ac cere- 
moniisin aulis , Regum et Principum legationibus, congrefli- 

bus et conuentibus Magnatum „ unter dem Namen Curiofi. 
Alethophili ; 2) der in Frankreich aufgerichteten oflindianifchen 
Compagnie Abfehen, Gefege und Frevheiten franz. und deutſch. 
.3) Diff. de angulo agrario ex Leuit. 19 , 9 

Epiftolae tres ad Cph. Arnoldum „ ftehen in Arnoldi teftimonio 
Flauiano und handeln von dem ae welches Joſeph in 

in den Juͤdiſchen Alterthuͤmern Ehrifto giebt. 

Epiftola ad Phil. Iac. Spenerum, d. 21 Aug, 1702 data, ftebt in. 
der Hamburgifchen vermifchten Bibliothek ten ‘Band p. 428. 

Diff. de Ioanna Papiffa , hadtenus inedita , ift von dem Hn. D. 
Schelhorn den Amoen. Lit. T. I. p. 142 - 194. einverleibet 
worden. Wagenfeil behaubtet die ABirklichkeit diefer Paͤpſtin. 

Bon Anekdoten hat Meelführer in Accefl. ad Almel. biblioth, 
promiflam et latente p. 149 fqg. verſchiedenes angeführet „ 
wovon bereit ein und anders unter den ſchon angeführten 
Schrifften nach —— Tod iſt gedruckt worden. Uns 
ift von MSCien theile bekannt, theils haben wir ſelbſt bey 


anden: | 

Der ganze ihdifche Talmud in deutſche Sprache überfeget. 

Maffechet Purim. > 

Collegium über das Weltalter. 

Collegium morum. Handelt vornemlich von den Sitten in der 
geofien Welt , oder den Gebräuchen der Völker und Cere⸗ 


monien. Epifto- 
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Epiftolae plures ad Io. Cph. Müllnerum , ſuſceptorem fuum, 
ex itinere fcriptae, Gind merkwürdige Briefe, deren wir 
fhon oben in dem aten Theile p. 677 gedacht haben. 

Ungemein viel Wagenfeilifihe Briefe an die größten Gelehrten bes 
BE oh. Eph. Wolf , wovon fiehe Confpedt. fupelledtilis 

epiſt. et liter. mfc. quae extat ap. Io. Cph. Wolfium , Hamb, 


1736. 8. | 
Epiftolae 2 ad Cph. Röfrterum , Norimb. und Excerpta ex lit, 
ad Ge. Matth. Koenigium , welche von dem Wort Errioucug,, 


caßßarov deursco merrov und einer ſchweren Stelle Solini 
handeln , find in unfern Händen, 


Man fehe : Hamaxofchoenomnema, f. memoriam Wagen- 
ſeilianam, Alt. 1709. worinnen vornemlich anzutreffen : Oratio 
parent. Io. Mich, — ;_Progr. fun, academicum ; Leichpred. 
. und Lebenslauf von D. Cph. Sonntag. Vita et confignatio 
feriptorum 1. C. Wagenfeilii , fo Fr. Rothſcholz einzeln ausges 
geben , und auch der neuen Auflage der Exercitationum VI uvarii 
argumenti bepgefüget. Nicerons Nachrichten von berühmten 
Gelehrten , herausgegeben von ©. %. Baumgarten, aten Theil, 
Fabricii hiftor. bibl. füae , P. 1, Il, V, VI. Bruders Ehren» 
tempel der deutſchen Gelehrſamkeit, mofelbft noch mehrere Quel⸗ 
len gar wohl , fälfchl. aber die nicht vorhandene Lebensbefchreis 
bungen des Altdorfifchen Juriſten, citirt worden. 


Wagenfeil (Gabriel) des vorigen wuͤrdiger Sohn , ift 
gu qudosf ben ı Sept. 1670 auf die Welt Sen. gt 
Hr. Vatter war, wie in deſſen Leben ſchon erinnert worden, 
fein vornehmſter und forgfältigfier Lehrmeiſter, der ihn in den 
Sprachen der Gefchichte und Rechtsgelahrheit anführe 
te. Auſſer dieſem hat er die Rechte au bey D. Dammern , 
Linken und Spigen getrieben und fich überdiefes im Fechten , 
Meiten , Tanzen und der Mufif geübet. Nachdem er im Fahre 
1696 de Legato a latere ohne Vorſitz diſputirt und hiedurch die 
Licentiaten ⸗Wuͤrde in den Rechten erhalten hat , begab er fich 
auf Reiſen, fahe verfchiedene fremde Länder und vorne * En 

3 gelland, 


156 | Warner, 
gelland. Bon dieſen Reifen gieng er nach Königsberg in Preuffen 
und eröffnete auf daſiger Univerfität iurittifehe Eollegia. Hierauf 
tourde er um 1700 inder Preußiſchen Stadt und Veſtung Memel 
als Sn Secretär und ordentlicher Advocat des Dofgerichtes 
allda befördert , verheirathete fich auch mit Fr. Anna Elifaberh , 
Hn. Sandens , vornehmen Handelsmannes in Königsberg , 
Witte , welche aus der in Preuffen berühmten und adelichen 
Zezkiſchen Familie entfproffen war. Er zeugte verfihiedene Kinder 
mit ihr ‚ von welchen ihn ganz gewiß ein Sohn überlebet hat , 
der bey feines Vatters Tod als Serrerde zu Berlin flunde und 
auc eine Tochter, Helena Sibylla, welche an ben Hn. M. Joh. 
Carl Böheim (fiehe den ı Theil) verheirathet war. Er Itarb 
aber zu gedachtem Memeln im Zahre 1735. Wir miffen nicht , 
daß auffer einem Trauergedichte auf feinen fel. Vatter etwas von 
ihm gedruckt fen. | 


Wagner (Sebald) ein Medicus ,. der Arzneykunſt Doce 
tor , wird von 1475 bis 15 10 ale ordentlicher Phyficus su Nürns 
berg angetroffen, 


, Wagner (Daniel) ein Schulmann und Poet iſt zu 
Winsheim in Franken gepohren worden ‚ mofelbft fein Vatter , 
M. Ge. Wagner , lange zeit wohlverdienter Stadtprediger war, 
Daniel fiydierte zu Altdorf , wohin er 1590 gieng und 6 Jahre 
eine Stelle auf dem Alumneo hatte , wurde dafelbft der Welt⸗ 
toeisheit Bacularius und difputirte dreymal unter Phil. Scherben, 
1) 1593 de fymptomatibus. 2) de eflentia. 3) 1595 de cate- 
goriis Ariftotelis. Herr D. Zeltner nennet ihn auch Magifter : 
allein er iftes wol nicht , zu Altdorf gar nicht, geworden und hat fich 
auch niemals fo gefchrieben ; vielmehr finden wir aufeinem Paar 
feiner Schriften , daß er fich Philofophiae et Medicinae amato- 
rem geheifen habe ‚ und ſich alfo auch wol einigermaffen der Arzs 
neykunſt möchte befliffen haben. In allen hat er 11 Fahre zu 
Attdorf zugebracht und dann mit einigen Baronen und Edelleuten 
eine Reife Durch Defterreich , Stenermark , Kaärnthen und Un 
garn 5 Fahre lang gerhan „ worauf ihm 2 iunge Herren * 
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anvertrauet worden. Im Fahre 1608 wurde er College der hier» 
ten Ordnung an der Sebalder- Schule in Nürnberg und rückte 
hernach in die dritte fort „ von welcher er 1616 zum Rectorat am 
‚der Spitalers Schule zum H. Geift dafelbft an oh. Lemmer⸗ 
manns Stelle , (und alfo nicht ſchon 1610 , wie Hr. D. Zelt 
ner im Leben ©. Heydens p. 80 fagt , als der Lemmermannen 
unter den Spitaler » Rectoren ausgelaffen hat ,) befördert wurde, 
In diefem legtern Amte diente er bis 1629 und ift den 22 Jun. dies 
fes Jahres geſtorben. Verheirathet war er mit Anna Kirchamerin. 
Seme Schriſſten find zwar lauter Kleinigkeiten und Gelegenheits⸗ 
Gedichte ; Doch möchten fie wegen allerhand genealogifcher und 
iſtoriſcher Nachrichten , Die fie enthalten , nicht ganz unwuͤrdig 
eyn, bemerker zu werden. Sie heifen demnad) : 


Elegia nuptialis in honor. Ge. Scheu , fynergi in fchela Windes- 
hem. 1592, 4. 

Epitaphium in confolationem Nic. Hier. Baumgartneri „ fuper 

obitu coniugis , Hel. Starkiae etc. Nor. 1610. 4. 

Eposconfolatorium ad Cph. Furerum,, iun. lugentem Cph, Fu- 
rerum , feniorem etc. Nor 1610. 4. 

Leſſus in funere Iod. Frid. Tetzelii etc, Nor. 1612, 4. 

Ge. Volcamero de praefeetura ecclefiarum et fcholarum gratula- 
tur D. W. Nor. 1612.4. 

Epithalamium genealogicum Creflio - Colerianum Io. Guil, Crefli 

- aKreflenftein et Sufannae Coleriae nuptiis confecratum etc. 
Nor. 1615.4. | 

EvPuiuke nuptialis Ge, Gebhardi et Florent. Halleriae etc. Nor, 

1616.4. 

Paul. Bohemo praeturae imperialis adminiftrationem , et Ge. 
V ero duumuiralem dignitatem gratulatur D. W. Nor. 

1620. 4. 

M. Io. Goetzio, Paft, Lintac. in matrimonium ducenti Mar. 
wa = Leonh, Stoeberlini filiam gratulaturD,W. Nor. 1621. 4. 

Epos heroicum , quod Ge, Volcamero xenioli loco dedicar 
Nor. 1627.4. rue I 


Xeniolum 
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Xeniolum , quo Cph. Lauerum „ Collybiften et numularium 
Nor. donat. Nor, 1627. 4. 


Etliche Briefe von ihm an Zac. Bruno und M. Eph, Welhamer 

zu Nürnberg , haben wir in unferer Sammlung von Briefen 

— rger, und einer ift in der Altdorfiſchen Univ, 
ibliothek, — 


Siehe etwas in Act. ſchol. sten Band, p. 381. 


Wagner (Thomas) ein Geiſtlicher, iſt zu Kleinlang⸗ 
heim dem 28 Jan. 1605 gebohren worden. Sein Vatter war 
M. Eafp. Wagner , Pfarrer daſelbſt und Senior des Kapitels 
zu ‚Kigingen ; die Mutter aber Fr. Marg. Goͤtzin. ine 
Studien hat er in der Schule su Kigingen angefangen 
1620 nahm ihn Hr. Stadtpfarrer Wechsler , der fein Amt in 
Kisingen niederlegte. und nach Nürnberg zog, auch nachgehends 
zum Stadtpfarrer nach Herspruck befördert wurde , mit ſich nach 
Nürnberg , wo er in die Lorenger Echule Fam. 1622 gieng er 
nach Eger , indem er dafelbft eine Information und freyen Tıfch 
erhielte , und legte unter dem Mector , Joh. Dauer ‚ den Grund 
in der ebr. Sprache. 1624 wg er nad) Leipzig und hat allda fo 
viele Wohlthaten erlanget , daß er 7 Fahre in Leipzig zubringen 
fonnte , auch gar Willens wurde , in Meiffen zu bleiben. 
aber 163 1 alles vermüftet und theuer wurde, begab er ſich mit Empfeh 
lung D. Polyc. Leyſers ins Schwedifche —*— zu dem koͤnigl. Hof 
und Feldprediger , D. Fabricius, der ihn bey dem Truchfeßis 
hen Regimente zum Feldprediger vorſchlug, auch Dazu in der 
Schloßkirche zu Maynz ordinirte. Er machte fo lange einige 
Züge mit ‚ bis fein Regiment vor Nürnberg meift ruiniret wur⸗ 
de ; da. er denn ‚ weil keine Bezahlung und Lebenemittel da was 
ren , um feinen Abfchied bath und folchen auch erhielte. Er bo 
an 1633 der Stadt Nürnberg feine Dienſte an , tourde au 
alfobald zum Pfarrer in Ruͤckersdorf und Peringersdorf beflellet, 
Weil es aber 1634 durch die Eontagion und. Kriegsnoth dahin 
kam , Daß in Rückersdorf nur 9 Perfonen , und in Peringers⸗ 
dorf nur ein einziges geringes Daushalten übrig geblieben „ wurde 
- [44 
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nt 
er als Pfarrer nach Engelthal verfeget. ar einem 4siährigen 
Predigtamte hat er viel erfahren und aueh anden , auch deswe⸗ 
‚gen einige Fahre vor feinem Tode Vicarlos gehabt, gleichwol aber 
noch einige Zeit fein Amt ganz alleine geführet , bie er endlich den 
28 Zul. 1676 durch einen fel. Tod aufgelöfet wurde. Im Ehes 
fande lebte er 1) mit Fr. Helena / Thom. Hertels, Handelemans 
nes in Nürnberg , Tochter, 2) mit Fr. Maria, Ge. Butzenwinkels 
auch Handelsmannes in Nürnberg, Tochter. 3) mit Fr. Megis 
na, Hn: M. Zoh. Herm. Demmingers , Diac. in NR. Spital 
zu Nürnberg , Tochter. Aug der zweyten Ehe hat eine Tochter , 
Hel. Facobina , Hn. Anton Rofenhard , genannt Glofengiefer , 
geheirathet , und.ein Sohn, Erafmus , ftunde als Banchier zu 
rnberg, Gedruckt ift von dem fel. Pfarrer : 


daͤchtniß Hn. M. Veit Joh. Mayers aͤhri 
* zu O 2 ꝛc. A 1676, 4, rs aa beige Dion 


Srieche Hirfch, dipt. 


Wagner Wehrn Chriſtoph) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 

er ſiudierte zu Altdorf, wo er ſich den 25 Apr. 1659 einfchreis 
dm lies und hernac 1663 unter Sturmen de occultis qualitäti= 
bus er potiffimum de figillis difputirte. Zu Nürnberg mag er 
nach dieſem pripatifiret haben. Er gab heraus : 


‚Delineationem prouinciarum Pannoniae et Imperii Turcici in 
Orierite, Aug. Vind. 1685. fol. und 1705. | ? 
Interiora Orientis detecta, oder Die groffen und mächtigen Keiche 
4 des Orients. 5 1686. 4. 4 8 
Maͤchtiges Kaiſer ⸗ Reich Sina und die AfatifcheTartaren. Augſp. 
1689, fol, Mit Fig. | NO 
.. Bwiffinifche Grab-und Gedaͤchtnißmahle finden wir von tinens 

“ oh. Eph. Egg su Budifin 1697 in 8 herausgegebeng 

getrauen und: aber nicht „ folche dem gegenwärtigen Wagner 

zuzuſchreiben. | en 


. . Siehe, etwas im, GL, | EEE 
" Vierter Theil, 9, Was⸗ 


60 Wagner. 





Wagner (Paul Tobias) ein wohlverdienter und geſchick⸗ 
ger Geiſilicher, iſt den 13 Non, 1701 zu. Chriſtian Erlangen auf 
die Welt gekommen. - Sein Batter , Joh. Andreas , war das 
mals ſuEriangen, hernac zu. Porbaum Cantor. Die Murter, Fr. 
Anna Margareth ,„ iſt eine verwittibte Moroldin aus Nürnberg 

meien. Ben feinem Matter legte er den Grund im Lateiniſchen 
und 1718 kam er in die. Lorenzer Schule nab Nürnberg , wo Kal 
hart ı Winterberger und DHagendoro feine Lehret waren. In dem 
Egid. Auditorio befuchte er. die Vorleſungen Wuͤlfers, Mörls , _ 
Eſchenbachs und: Doppelmayrs. Ben dem. berühmtennadhmalis 


fer , Feuerlein , Zeltner , Baier uud: Pfitzer — — 
Budde 


er rn 2 


‘ 
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Hn. Joh. Eph. Vetters , Prof. bey der Ritter- Akademie zu Era 
langen , Rectors des Seminarii und Schloßpredigers dafelbft + 
Wittwe. Aus der erſten Ehe bemerken wir einen Sohn , Hu. 
a0 Georg der neuerlich zu Altdorf und Erlangen fludieret : 

er Herr Pfarrer hat herausgegeben : 


Predigt von der Unfterblichkeitderrmenfchlichen Sede , aus Pred. 
3 , 18-21 , am erſten Oflertage vorgetragen etc. 1756, 4 
Siehe Hirfch, dipt. 
Waldner ( Wolfgang) war in den katholiſchen Zeiten ein 
Dominicaner ⸗Moͤnch, und zʒwar, wie Herr D. Zeltner vermu⸗ 
thet, zu Nürnberg , nahm aber hernach die evangeliſche Religion 
an und wurde ( Serpilius fagt , 1548) Pfarrer in der Stadt 
Steyer in Defterreich. Als er aber daſelbſt um der evangel, Lehre 
willen verrrieben wurde , Bam er nach Nürnberg und Eriegte die 
— in dem Dominicaner- oder Prediger⸗Kloſter Das 
Ibfl, Andre, Oſiander nennte ihn den ——— u. € 
fieitte nemlich, ſchrieb und prebigte wider Ofan ern auf das 
tigfte und biffigfte, Auch begte er Joach. Moͤrlin und Matthe 
Vogeln hinter einander. Diefer legte hielte 1556 zu Nürnberg, 
als er hiedurch nach Ingolſtadt reifte , eine Privatinterredung mit 
ihm und: Mich. Beslern , ( fiche oben p. 112.) die ihm auch nebſt 
teen andern Nürnbergifcben Bürgern das Geleite faſt aufdrey 
eilen gaben. Als Vogel wieder zuruͤck nad) Nürnberg Fam , 
g» Zeaurannd einmal zuſprach, fand er ihn bitter und bög, 
Er gab ihm auch überhaubt das Zeugn N k aß. er, nicht einmal 
nen lateinifchen Brief grammatifch re te febreiben fönten, 
Da er nun ingroifhen fein grabes umd heftiges Predigen nicht eins 
ſtellte, auch fich in die adiaphoriftifchen. Streitigfeiten mengte , 
wurde er noch. 15 56 abgefchaffet. kam fodann ins Miniſieri⸗ 
um na Regensburg , und zwar an Mart. Schallings (ſiehe den 
3 Theil) Stelle, welches alle 1558 möchte — ſeyn. Aber 
auch hier hat er ſich, wie Hr. D. Zeltner ſagt, weitlich herum⸗ 
getumineit bis er eudlich den 1 San, {Bin hohem Alter —5 





geſtor⸗ 
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geſtorben iſt. Aus einer unten anzufuͤhrenden Schrifft waͤre zu 
erſehen, daß er Magiſter geweſen. Serpilius gedenket eines gan⸗ 
n Volumens unterſchiedlicher Briefe, fo die vornehmſien Theo⸗ 
gen ſelbiger Zeit mit Waldnern gewechſelt. Gedruckt aber wiſ⸗ 
fen wir, auſſer dem, daß er einige Sprüche der Schifft und Lu⸗ 
ihers mit beygefügten Zeugniffen des Urb. Rhegius und Brentiuß: 
bat zufammen drucken laſſen, folgendes von ihm: 


Antwort auf A. Oſianders Schmeckbier. 4, 

M. Joach. Weltphals rechte Glaub vom H. Abendmahl über 

1Cor. ır. verdeutfcht von W. Waldner , der hriftl, Kirchen: 

Diener gu Nürnberg. Nuͤrnb. 1554. 4. | 

Confeſſio oder Bekenntnis des: Glaubens und der Lehre vom 

hochw. Sacrament des wahren Leibs und Blutes %. C. geftellt 
und gefchrieben von den chrijil. Pehrern der Saͤchſ. Kirchen auf 
das Buch ob. Ealvini , das er ihnen dediciret hat , aus dem 
Lat. verdeutfchr durb IB. Waldner, Regensburg, (vermuth. 
lih 1558.) Franff. an der Oder, I59T. 4. 

Verjeuchnuß der beſchwerl. Puncten in D. Ge. Maiors Vor⸗ 
rede über die newe Poſtill der Sonntag⸗ Evangelien. Regensb. 


1562. 4. 

Von Ankunft des Roͤm. Kaiſerthums an die Deutſchen. Von 
der Herkunft der7 Churfuͤrſten. Verdeutſcht durch M. Wolfg. 
Waldner. Item von der Wahl der Prelaten. Ob Petrus: 
dm gerveien fey. Durch M. M. Flacium Illyricum. 

afel , 1567. 4 

'Dehortatio.ad. Germanos, Wir finden fie in Fabricii hiftoria. 

bibl. fuae , P. V. p. 42 angeführer. 


‚Siehe‘: Zeltners Leben Seb. Heydens, p- 62: (zz.) Eiusd, 
nhiſt crypto-focin. Alt. p. 7. (a) Ge. Serpilii praefat. ad Kinder- 
uatteri Nordhuf. illuftr. ‘Th. Since. 4to , p. 353. GSolige 
-Diftorie der Augfp. Conf. ater Th, p. 1094. 1057. 
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Moph Jacob MNein lebendes — bed, 
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en "Nürnberg , iſt aug einem der dltefien und edelſtem 
ränkifchen Häufer , welches ſchon vor undenklien Fahren zu: 
den rathsfaͤhigen Gefchlechtern in Nürnberg gehörte , erzeuget: 
und den 26 Det. 1707 glüclich zur Welt gebohren worden. 
Sein.Den Datter Joh. Jacob war vorderſter Haubtmann 
ben des L. Fraͤukiſchen Kreiſes General ⸗ Schnaͤbliniſchen Infan⸗ 
terie Regimente, und die Fr. Mutter, Anna Maria, eſne geb. 
von Viatis. Er ſtudierte zu Altdorf und lies ſich hieſelbſt den 30 
Aug. 1719 unter die akademiſchen Bürger einſchreiben. Die bes 
ber rofeſſoren der damaligen Zeit waren feine Lehrer , und 
Befonders der fel, Schwarz , unter deffen Aufficht er auch 7722 
den 22 May Die fürtrefliche Rede de Curiis regiis Comitiisque 
ante Sandtionis Carolinae tempora Norimbergae celebratis , 
welche mit gelehrten und reichen Anmerkungen fo wie, mit Schwarz 
s Einladung und deſſen Bau atelgene Schreiben an den Hn.. _ 
edner, zu Altdorf in 900 it. Nachdem der Hr. von Wald⸗ 
omer auch mügliche Reifen gethan und in den Gerichten feiner 
atterfladt einſtweilen gei>Wen, ifter endlich 1746 als alter Ge⸗ 
—— in den Rath gewaͤhlet worden, in welchem er ſofort 
Burgermeifter wurde und 1752 in das hochanfehnliche Collegium: 
der Herren Landpflegere eintrat. Seine Gerechtigkeit und Leut⸗ 
igteit machte ihn längfl zur Liebe gemeiner Stadt und Landes, 
Ein vornehmes Geflecht , welches auf ıhm beruhte, hat er 
fücklich fortgepflanget. Er vermählte fi) nemlih 1) 1727 mit: 
Frl, .Dorotheen , Hn. Joh. Cph. Dierherrng von und zu 
Schwaig, Hohenlohe: Fangenburgifchen Rathes , Tochter. 2): 
zo mit Fr, Magdal. Meginen , * Wolf Cph. Winklers von 
18 zu Hemmhofen, Buch und Zekern, wirkl. Kaiſerl. 
Mathe , wie auch Churmaymiſch und Bambergiſchen Geheimen⸗ 
raths, Tochter, Die eine Wittwe Hn. Joh. Friedr. Loͤffelholzes 
von Kolberg war , aber das Zeitliche 1749 den 28 Fan. wieder 
ga hat. Mit diefen zwo Gemahlinnen nun zeugte er g Kin» 
Der, Mm ei von der erſten noch 3 Herren Söhne am Feben-,. 
‚Deren ältefler „ Herr Chriſtoph Wilhehn , ruͤhmlich in die Fuße 
‚fapfen feines Hn, Vatters getretten und 1757 eines Illuſtern 
Rathes zu Nürnberg Mitglied Ag ‚, nachdem er ſich bereirs; 
rt 3 17 54 
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754 mit Frl. Anna Mar. Grundherrin von Altenthann vermahlt 
und feinem Hn. Vatter zween Enkel erzeuget hat, 

Siehe Bied. der hieraus zu vermehren iſt. 

Waldung ‚oder Baldung (Wolſgang) ein wohlverdien⸗ 
ter Altdornfeber of er, isn Nünnbergimfnheersng ebohren 
worden. Seine Eltern ſind nicht bekannt. Durch Huͤlfe ſeiner feus 
rigen und fertigen Naturgaben erwarb er ſich bald eine feine Geſchick⸗ 
lichkeit in 
Zu Wittenberg ſtudierte er die Philofophie und Phyſik/ zu am aber. 
bierauf Die Arzneykunſt. Er war Magifter und iſt es auffer Zwei⸗ 
fel auf einer von ae ten geworden. 1582 kam 
er als College in die Spitaler- Schule zu Nürnberg „ und ı% H i 





-an die Schulesu St. Sebald „endlich aber wurde er 1592 im July 
Präceptor der zweyten Klaſſe des afademifhen GumnafisuAltdorf, 
1602ructe erimdie erſte Klaſſe. Nach diefem kriegte er hieſelbſt Pro- 
felionem quaeftionum phyficarum „ welches aber. nicht Die ordent⸗ 
liche Profeſſion der Phyſik, welche damals noch bey der medicis 
nifhen Facultät getvefen, fondern ein aufferordentliches Lehramt - 
der Anfangsgründe der Naturlehre war , fo vermuthlich ihm zu 
- Liebe erſt gemacht worden ‚ gleichwie es auch. nach feinem Tode 
twieder eingegangen ift. Daß er aber diefe Profeſſion (don 1602 _ 
gekriegt , tie inggemein gemeldet wird , will ſich nicht mit feinem _ 
Grabmahle reimen, wo es ausdrücklich heilt : poft exadtos in 
rouincia claflicaannos X VI publicustandem PhyficesProf. con» 
itutus etc. Alſo wäre er erſt 1608 dazu gekommen, och wird 
eu bey der Verkündigung feiner zweyten Berheirathung. 1607 ſchon 
Profeſſor genennt ; welches aber auch daher Fünnte gefonimen 
feyn , weil man die Präceptores in den Klaffen des Gymnaſii auch 
Profeflores clafficos nennte , fo fie auch wirklich waren , ins 
dem fie eben fo gut , als andere — ‚ die nicht in den 
Klaffen lehrten , das Decanat der Facultät führten. Bey die 
feiner Profeffion nun trieb er beftändig die Medicin ,, practicirge * 
felbit in Altdorf und nennte ſich auch deswegen immer Medicine 
Candidatum et amatorem. Ja er twurde bon feinem gar guten 
Freunde und Kollegen , Mid. Pircart , ale Medicus a 
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nid 
Weiſſenburg recommendiret. Er blieb aber doch zu Altdorf, laſe⸗ 
fehr fleifig und: hatte wegen feiner Deutlichkeit und Beredſamkeit 
n Wie er gar viele Gedichte ſchrieb, alſo gehoͤrt 
er auch unter die guten Schauſpieldichter. Als er eben zum vier⸗ 
tenmale das Decanat der. —— Facultaͤt führte, ift er: 
den 18.Dct. 1621 „ und: zwar zu. Nürnberg. , geftorben.. Go laus 
tet wenigfteng fein Srabmahl , auf welchem-auch zu: erfehen:, daß; 
er 4 Weibersgehabt-hat: Die erſte Frau hies Maria: Katharina ,. 
and. war Nikol. Breunings, Bürgers und des Raths zu eng, 
Tochter, Maria , Heinr. Ayrers Tochter, war die zwehte Frau, 
Die er 16071 nahm und Die ihm, wie Apin fagt: , gar hart begegnet 
and ausſchweifend gelebt haben foll, wann: es nıcht etwann die 
Dritte geweſen iſt, Die auch Maria geheiſen, und Joh. Briefens, 
Buͤrgers zu Nürnberg, , Tochter war mit der er ſich 1011 den 
28 Fan. frauen lies, Die er aber als Wittwe hinterlies, nennte 
fh Magdalena. Er zeugte verſchiedene Kinder: , vom denen 
nichts fonderliches zu: finden iſt. Zwo Töchter aus der zweyten 
Ehe, überlebtenihn. Auſſer Heinen und einzeln Gelegenheitsgedich⸗ 
ten: deren wir ſelbſt nerfchiedene geichen „. find folgende Schriff⸗ 
ten von ihm zu bemerken : 


Oxatio de encomio’uerni temporis Ienae hab. 1581 
- 2 = - de hominis perfectione et anima hominis. Alt.1583. 4. 
Re Bir en: auch: von: ihm Orat.. de hominis. perfedtione hab,, 
Alt. 1606. Alt. 4..und follten fchier glauben. ,. Die erfie Angeige 
Diefer Rede „ die wir-aus dem Apin haben, waͤre falſch 
-- = de fcholarum nexefhitate et utilitate, Nor. 1589. 4. 
epyricuslefui.hrifto., coeliet. ——— 6 infcho-- 
- . Jaad'D.Seb: Nor; 1591.4. 
‚dmiranda; naturaeque; incognita: duarum in Chrifto naturarum 
“ unio. „fapph. carmine:decantata.. Nor ı591,.4- 
Orat. de angelis bonis er malis recitata Alt. 1594, Nor. 4.. 
- - de feriptionis. laudibus. Nor. 1594. 4. 
Luluis ſchol ſticus, oftendens: „ quibus. laborum: alpibus: fe te-. 
neant et in quae: miferiarum et, aerummarum delerta. incidant 
fcholarum doctores, dictus Alt. 1595. Nor. 4. 
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— — — — ———— — — — — — 
Catharinae martyrium, ſ. hiftorica narratio, dialogi forma acta 
Alt. 1602. Nor. g. | | J 
Orat. uenae ſectionem non primarium „ nec praecipaum in mor« 
borum Jecarebirs, auxilium effe , recit. Alt. 1605. Nor. 4 


Aethiopicus amor caftus „ ex Heliodorodialogiforma exhibitus« 
Nor. 1605. 8. 


* Difp..de fenfibus interioribus, Alt. 
- - de humoribus et fpiriribus animati corporis. Alt. 
- - de meteororum cauſis in genere et de meteoris ignibus puris 
in fpecie, Alt. 16075. 
Ditputationum phyficarum decades aliquot. Uns find eilf folche 
S ehenden bekannt, die von 1605 big 1610 find vertheidiget wor⸗ 
en. | J— 
Diſp. de anima in genere, et in ſpecie de potentia uegetatiua. 
Alt. 1606. op: ‘ 
- . de partibus corporis animati externis. Alt. 1606, 
- - derefpiratione. Alt. 1609. | | 
- -, de fpiritibus malis et fagis. 1610. 
‘Norici duo adolefcentes „ quorum alter Philofophiam , alter 
' Mercaturam laudibus efferre conabitur etc, materiam fubmi- - 
niftrante M. W. Waldungo. Alt, 1610. 4. De 
Difp. de mönftris. Alt. 1611. — 
Ceitamen ſenectutis cum adoleſcentia, uiris iuuenibüs , Rud. 
a Binau in Treben etc. et Tob. Adami, in felicem diſceſſum 
relictum. Alt. 1611. 4. J— 
Orat. de opulentiae nobilitate et paupertatis utilitate. 1612. 
Diſp. de communibus affectionibus rerum, motu, infinito, 
uacuo et tempore. 1612, 
de rerum nat. generalibus quibusdam prolegomenis. 1612, 
'Oreftes, Tragoedia e diuerfis confcripta audtoribus , Seneca‘, 
Sophocle , Euripide. Adta Alt, 1593. Alt. 1612. 8. 
Decas quaeftionum philofophicarum. Alt. 1613. 
Medicina fe ipfam dilcrucians füamque calamitatem deplorang , 
D. Fel. Przylubsky a Przylubic , Lituano , ex Acad, Alt. ab- 


aunti in patriam, dedicata. Alt. 1613. 4 
F . ** 


Adeoxe- 
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"Aiaswelıg pro macrocolmo, 1617. 
"Difp. de uentis, 7617. 
‘Lagographia ‚'f. de natura leporum, quae prifei auctores et re- 
centiores prodidere , quidue utilitatis in re medica ab ifto 
quadrupede percipiatur-, liber fingularis. Amb. 1619. 4. 


Sriehe W, d. Merckl. /Ap. uit. phil. Keftn. -Adta ſchol. 
$ten Band p. 379. Omeiſ. glor. acad. alt.p. 175. fo aber alle 
gu verbeffeon , oder zu vermehren, 


. Walther (Bernhart) ein berühmter Sternkuͤndiger⸗ 
Lt zu Nürnberg um 1430 gebohrenmorden. Er legte einen guteis 
‘rund in:der. lat, und griech ſchen Sprache und ergab fich her⸗ 
nach der Aſtronomie, in welcher er es unter der Anführung des 
berühmten Foh. Regiemontanus_( fiehe den 3 Theil ) fo weit 
brachte , dab man iDn nad) dem Tode dieſes feines Lehrers für 
den größten Aftronomen feiner Zeit hielte. Weil er ein fehr reis -- 
gu Mann war , legte er zur Beförderung der Mathematik un 
ternkunde eine Druckerey gu Nürnberg an , aus welcher au 
Fegiomontanus ein Werk um das andere gluͤcklich herausgab . 
Zugleich ſchaffte er mit groſſen Koften alle Zugehörung su —— 
‚afteonomifchen Inſtrumenten , ‚die Regiomontanus ſelbſt verfer 
tigte ae ihm im Sommer 1471 die Dbfetvationes any 
‚Die er auch Nach Dem Tode des Regiomontanus und bis an fein 
gabe fleifig forrfente. Als Regiomontanus geflorben mar , er⸗ 
ufte ‚er von deſſen Erben den hinterlaffenen ganzen Borrath von 
Büchern und MSEten , gab aber nichts davon heraus, noch 
‚Weniger communicirte.er eiwas; worüber fich die Gelehrten , und 
— oh. Werner, (fiehe unten ) fehr beklagten. Nach 
inem, ‚im Yahre:1504 gu Ende des May , erfolgten Dingan 
aus Diefer Welt, giengen hing n die Erben mit feiner Verlaſſe 
Schafft » den fa fehr verwahrten Büchern , MSEten und — — 
menten, um fo viel ſchlechter um, fo daß der Magiſtrat zu Nuͤrn⸗ 
berg kaum noch einen Überreft vom Untergange retfen und an ſich 
Sen * vr. 383 —— ** — 
‚bändiger wurde, hat nebſt feinem Sohne, (liche oben, | 
| Biester Übel — ae ver⸗ 
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werfchiedenes ans Licht gebracht; beſonders hat er die aſtronomi⸗ 
ſchen Odbfervationen , die Regiomontanus und Walther gehals 
ten:, und. die in: einem volttändigen und fleifig. aufbemahrten 
MSte noch vorhandenmwaren, 1544 zu Nürnberg durch den Druck 
geinein gemacht ‚. die hernach Willebrod Snell , weil folche nicht 
ehe zu befommen waren , denen 1618 edirten Obferuationibus. 
aſſiacis zu Leyden beydrucken liefe. Auch bat Schoner einen 
Tractat de cometae magnitudine longitudineque.etc. (fiehe 3ten _ 
Theil, p: 280.) mit des Regiomontanus und Walthers aſtrono⸗ 
miſchen Wahrnehmungen ediret:. Uebrigens hat fi. Walther. 
um die Verbeſſerung und genduere Beitimmung.der.-Rürnbergis . 
{hen groffen Uhr. 1488 verdient gemacht. und iſt der erſte geweſen, 
Ber = rund in der Lehre von den aſtronomiſchen Kefractionen: 
geleget. — — J—— 
Doppelm. Kmfc.. | 
Wualther (Michael): ein: großberähmter: und: unſterblich 
verdienter Theologe: bringt durch 9— Geburt Nürnberg Ehre , 
als. woſelbſt erden 6 Apr; 1593 auf die Welt kam. Sein Bar 
rd, ic » war. ein vornehmer Kaufmann , und: die Mutter 
hies dal. Klebſattelin. Anfaͤnglich wurde er zur Handel⸗ 
hafft beſtimmet und: auch deswegen 1603 zu. einem berühmten: 
nn not Böhmen: geſchicket. Weil — 
Sein trefliches Geſchicke zum Studiern kannten rufften fie ihn zu⸗ 
Klicke , und Jac. Mayenſchein, ein Nuͤrnbergiſcher Kaufmann, 
grief ihm beſonders unter die Arme, und ſchickte ihn 1004 zu ſel⸗ 
nem Bruder, Laz. Mapenfchein der Phil: und Med. Doctor, 
nah Hof, mo Walther fogleich ameng „einen Grund in der lat. 
Sprache zu legen und hernach in dem Gymnaſio die Humaniorek 
grlernte;. Er entſchloß ſich, Die. Mediein zu fludieren 7: gieng auch 
Desmegen 1610 nah Wittenberg und legte iu unter Dan; Sens 
Kerten und. Caſp. Bartolin wirklich aufdiefe Wiſſenſchafft vornem⸗ 
‚aber auf die Philoſophie, weswegen er denn im 2rſten Jahre: 
sum Magitter gemacht wurde. Ef feng hierauflanDie ogik, 
ztaphyſik und Phyſik ſelbſt zu lehren· Auf Verlangen feiner: 
pt er: Di Ange —— der —* 


⸗ 
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ey 
tesgelährtheit , worinnen er bey den Lichtern der Kirche Hutter⸗ 
Balduin, Franz , Forſter und Meifner , hattliche Einficht krieg⸗ 
te, 1615 begab er ich nach: Gieffen und befuchte die theologifchen 
gehrftunden Winkelmann , Menzers ., Delwichs und Finkensz 
difputirte auch unter Mengern ex art. IX. Aug. Corif.de'baptifmo.. 
Ein Quartanfieber brachte ihn 1616 nach Haufe und den 30 Aug. 
1617 auf die Univerfität Altdorf ‚mo er einige Zeit:blieb' und em 
fleifiger Zuhörer D. Schoppers'war. "Bald darauf zog er nach 
Kena / befliefe fih daſelbſt unter. Joh. Maiorn , Zoh. Gerharden 
und oh. Himmeln'noch 'meiter ‘der Theologie , übte fich in Der 
geiftl. Beredſamkeit und wurde zugleich ‚unter die Adiuncten der 
philofophifbenFacultät aufgenommen, da er dann verfchiedene phis 
[öfophifche Vorleſungen hielte. Seine Gelehrſamkeit und fuͤrtref⸗ 
lichen Selen⸗ und Leibes⸗Gaben Eonnten:nicht verborgen bleiben, 
und er vurde deswegen von der verwittibten Herzogin von Braune 
(hroeig- Lüneburg... Elifabeth , einer Daͤniſchen Prinzeſſin, zu ih⸗ 
von Hofprediger nad Schöningen bey Helmſtaͤdt berufen, wo er 
‚den 1 an. 1619 angetreten hat, 1622 ‘verlangte ihn dieſer 
login Sohn , Herzog Julius Friedrich‘ von Braunfchreig 
ur theologifchen Kr ion nach Helmftädt, die er auch mit Bev⸗ 
ehaltung. feiner Hofpredigerfielle annahm; "und als er ſich 1623 
von D. Heinz, Struben den theol. Doctorhut auffegen lies, big 
1626 vühmlich bekleidete. ' Sodann nahm er den Ruff an, den 
ihm der Graf von Oſtſriesland ng 3 Ehriftian , zuſchickte, 
und wurde deffelben Hofprediger und Generals Buperintendent 
der Kirchen in Oſtfriesland und Harlingerland, Hieſelbſt hat 
et die Dfifriesländifhe Kirdenordnung verfaffet , welche 1631 
sp Lüneburg gedrudt worden und, noc immer bon der eban⸗ 
geliſch — chen Kirche daſelbſt gebraucht wird. Bis daher 
töar er noch ein Buͤrger feiner Vatterſtadt Nürnberg wollte ſich 
aber nun feines Buͤrgerrechtes ledig machen und ſuchte Milderung 
der Nachfteuer. Es ift auch noch das Interceſſions⸗Schreiben 
vorhanden ‚, tmelches der Graf von Ofifriesland Deswegen nad) 
Nürnber hat .erge en laſſen. Verſchiedene anfehnliche Voca⸗ 
tiorieg / die er ſowol por dieſem, als nach der, Hand mag erhalten 
haben , z. E. nach Wittenberg, Roſtock, Altdorf, Halberfiadt , 
Arnſtadt, hat er ausgeſchlagen, — * aber gieng er an 
2 elle / 
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Be ‚ 180 ihn der Herzog von Braunſchweig ⸗ Lüneburg zum Pas 
or Conſiſtorialrath und Guperintendens Oeneraliffimus feir 
ner gefammten Kirchen und Schulen in den Fürftenthumern und . 
Grafſchafften, Zelle , Grubenhagen , Hoia und.Diepholt , bes. 
fiellte. Mic den feltenften Verdienſien um die reine evangelifche - 
Kirche ift er allhier den 9 Febr. 1662 in feinem Erzhirten entfchlafe , 
fen. In feinen vielerley wichtigen Aemtern fehlte es ihm nicht an. 
dielerley Verfuhungen , Kreug und Läfterungen , fo er erdulten-, 
mußte. Er hatte mir den Schwaͤrmern, Widertäufern und an⸗ 
dern Irrgeiſtern, befonders einem gottesgelebrt feun mollenden . 
Schuter , Bruno ‚Lambert , zu .thun , den auch Beniamin 
Potinius wider D. Walthern , feinen Superintendenten, in eis, 
ner harten Schrift vertheidigen. wollte. Von ſchmaͤhenden Das. 
piften und Calviniſten gar nichte zu —** Die meiſte Bes 
—— machte ihm Eine tragiſche Begebenheit mit einer Magd, 
die 1655 ben ihm diente und des Diebſtahls, Mords der Morde, 
brennerey und.eines Buͤndniſſes mit. dem Teufel befcbuldiget, aud : 
endlich verbrannt worden iſt , vorher ‚aber feine Teibl, und unfehuls- 
dige Tochter als mitfchuldig angegeben hat. Zum Glücke konnte 
gar bald hinlänglich bewieſen merden , dab Walthers Tochter das / 
unfträflichfte Leben-geführet und von beregter gottlofen Dirne ,, 
deren Diebſtahl fie entdecfet ; nur aus teuflifcher Rache in das 
Spiel gemifcbet worden ; weswegen fie denn auch die vollkom⸗ 
menfie Losiprechung von den Gerichten. erlangte, Es hat-ficb aber . 
nnfer berühmter Walther 1620 zu Dalberfiadt verheirathet mit , 
Margarethen, Matthias Gleiſſenbergers, Richters in der Stade - 
Oſierwick, Tochter. Don 14 mit ihr ergeugten Kindern uͤberleb⸗ 
ten ihn-6 Töchter und der berühmte Sohn , gleichfalls Mich. . 
Walther , der 1638 zu Aurich in Oftfriesland gebohren war und 
1692 als Profeſſor der T un Wittenberg. geflorben ift. , 
Nun folget das Derzeichniß der meift unvergleichlichen Schriften. 
dieſes grofien Theologen : | 


Igtroitus ; ad : Pfalterii . facrarium , fine diſtincta et fuccindtz 
meoddrrnaNK‘ de iis, quae ad meliorem Pfalterii.:intelli- _ 
 gentiam maxime faciunt,. Helmft,.1624. 8. 


de, 2. 


wer 
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 Spieilegium controuerfiarum illufttium XXII, deSS.:Deinomis . 
- „.nibus., lehoua, Elohim-, adornatum. Ienae, 1624. 8. ibid.i, 
1660. 4». j It 
Hiftoria Danielis. Wolfenb. 1625:4. Sind 48 Predigten über: 
- die 6 erſten Kap. Daniels , die hernach mit 65 Predigten über: 
die Vaticinia Danielis „ oder die 6 legten. Kap, des Propheten , , 
ſind gufammen gedruckt worden... 5 
Harmonia biblica, ſ. Conciliatio locorũm V. et N. T. apꝑparen- 
Ter fibi contradicentium, Argent. 1626. 4. Nachdem dieß ſtatt⸗ 
üche Werk auch zu Roſtock 1631 , zu. Nürnberg 1649, 1654, : 
1665 in 4 heraus Bam ‚ iſt endlich die vollfländigfte und legte: 
«x autographo audtaris niel bereicherte und mit 6 Regiſtern vere . 
fehene Ausgabe zu Nürnb. 1695 in fol. erſchienen. 
Hamus: et laqueus Salomonis ., oder Leichpredigt über Pred. 
Sal.9, 12. Ben hocanfebnl, Begräbnik Hn. Rud. Chris, 
fang, Grafens zu Oſtfriesland. 1628. 4. 
io differtt, facrarum-, quas inter eft"r) ——— 
— —— „.Agnus eſt Phaſe. 2) de transloca- 
tione Theologorum Miniſtrorumque Verbi. 3) de ordinatio- 
me ; num. et quatenus fit neceſ.cia ad Min. Ecel. 4) de nati- - 
uis naturalibus,. Rintel..1630 8. 
Grläuterung Der toichtigen Frage / 0b und warum die Worte der ı 
i des H. Abendmahls dem klaren und wahren Buch⸗ 
"Haben nad) den und ausgeleget werden müffen.: Amfterd... 
1632.83. Ein D. Zoh. Cluto hat hiewider heftig gefchrieben , , 
„aber. in ‚einen: toeiter unten anzuführenden Schrifft feine Abfers - 


a t. 

Pb wel * Aeceſſ. diſſ. theol. de muneribus, quatenus 
per confcientiam ea liceat dare et accipere ? et iudic. theol. 

«de miferabilt,excidio Magdeburgenfi. Lugd, Bat. 1633., Roſt. 
1637. 8. : es: 

Gemitus: Lutheranae columbulae , oder bewegl. Herzensſeufzer⸗ 
fein und Thränenvergieffung des. ächzenden Taubleing der wah⸗ 
ren futb.: Kirche , nad allgemeiner Dandleitung des Roͤm. 

Tardinals , Rob. Bellarminus , in 39 unterfehiedlichen Ser⸗ 
monen ſchrifftmaͤſſig erläutert 164 und 1635. Hamb. —535— | 

Ro se N, 2 cina. 






m Waͤlther. 

—S—— de Script: S. in genere et in — de libris 
eius canonicis, apocryphis, deperditis, (pur luht. aicze- 
Witteb. 1668. 4. 

Chriſtl. Peſtrecept. Emden. 1636.'8. m 

‚lExercitationes’biblicae., uerum et genuinum S. Script. eu ex 
Ipfis textus uifeeribus eruentes, Roft. ‘26 38-4 

‚Anti-Cluto , oder Rettun Det 1632 äedtuctten Erläuterung. der 
wichtigen Rrage.: ob und watum die Worte der Einfekung ꝛc. 
entgegen geſetzet der — Anzapfung eines Calvini⸗ 
fon au ter, D. Joh. Cluto. Hamb. 1640, Zelle 
1641 (1644) 

‚Handleitung‘ zu, Chr i leitlcher und der Chriſten geiſtlicher 
Empfaͤngniß, Geburt‘, Beſchneidung ꝛtc. Ruͤrnb. 1640. 8, 

Uebung heiftlicher Bethſtunden. Nürnb, 1641. 4.. 

Grammatica 88.inguae ebraeae. Nor. 164.2. 8. 

ih euangelica , ſ. ſyllabus ale zer biblicorum. nr 
1642. 

Spongia Moßica , (. abfterfio zbufuum ; quibus Pentateuchi ora- 
cula deprauantur. Nor, 1624. 4. 

Bufpredigt und — wie der in Oſtfries / und Harlingers 
Land angeftellte Buß» Dethsrund Fa En mit Veſtellung * 
Gottesdienſtes zu Bu fen. — 1643. 8. 

Poſtilla Moſaica. Nurnb. 1644. 4. Jr 

CXII Predigten hber den Propheten Daniel, Ulm, 1645. Front 
1669. 4. Andere zählen 132 Predigten. 

Nouem beatitudines organorum paflionalium „. oder Erklärung 
alter Inſtrumenten, welche zu dem Leiden und Tod unfers On. 
%, €, angewendet worden, Ulm, 1645. 8. ] 

Gloria Catechifni. ‚Nor, 1641. 8. " 

Sn Bevlage des Eateismi, m, ft yon * vorigen 
verfchieden. 

‚Centuria mifcellaneorum theol. feu liber de quaefitis et refponfis 
per epiftolas. Vlm. 1646. 4. Hierinnen wird unter andern 
fein Streit mit Conr, Potinius ergählet , welche Erzählung Ars 

- nold in der Kirchen» und Ketzer⸗Hiſtorie 4ten Theil p. 925 fgg- 
(der geuern Ausgabe) bat abdrucken laſſen. Se 
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‚Poftillaprophetica; Not: 1646. .. — 
Guldener Schluſſel des A. und luͤſſet Kern des N. T. oder Cr⸗ 
ladtery gr Epiſtel an die Ebraer in 100 Predigten; Nürnb;. 
1 4 0 24 
- Horolögium mortis;, ſ. confolatio.tempore peſtis, oder Todens- 
-ıfeigers Nürnb. 1846. 8. st p 
‚Erläuterung des H. Batterunſers und der Kirchen⸗Litaney. Nürnb:- 
1647. 12, \ 
Denkringlein.der H. Taufe: Nürnb; 1647: 8. 
Sibelandacht. Nürnb. 1647. 8. — 
Sermonen von der Luſt am Herrn und von Verachtung der Welt. 
Nuͤrnb. 1647-8: 0.200 - F | 
Unterfehiedliche Tauf- Sermones. Nürnb. 1647; 8: , ; 
Poftilla Hiero- Pfaltica: Nürnb. 1647. 1657. Zelle 1659. 4. 
Quadtagena mifcellaneorum theolögicorum; Vim, 1648: 4: 
I den Cenfüris Theologorum orthodox; quibus errores Io. Las- 
s termanni: inexercitatione’de praedeftinatione et aliis uelitatio-- 
« nibus’examinantjir et damnantur, (Dantifci:;, 1648.) ſteht auch 
eine Cenfura.Michi Waltheris. ty 
Vorirab der: Offenbahrungs» Pofill’ ‚- oder Prolegomena et: 
© Praeco Masapocalyptica: Nuͤrnb. 1649, 4. 
Creatur⸗ Moſtill. Nürnb; 165 1 4. —J 5 
Freud enbick des ewigen Lebens ‚aus Offenb 21 , 9. 3um Ge⸗ 
dachtniß: Fr. Sulanna , Ge Füͤſſels, Handelsmannes in: 
f »Hausfe; geb. Schönerin. Nürnb, 165144... 
Der Kinder Gottes beſies Stichblatt, aus Pf. 140: ,: 7. bey 
> Berrdigung Fr; Magdal: Zoh; Walthers erfter, und Joh. Fuͤſ⸗ 
— ee her geb; Klehſattelin. Mürnb, 1651, 44. 11, 
'oftilla:Euangeliftica: , oder Erklärung: gleichſimmender Diftos 
rien mit den Evangelien; Nürnb. 1653,4.. 
‚Der Ehriften Eräfftige Herzſtaͤrkung „22 Predigtemaus Matth. 
2.528:29. Nürnb, 1654. 12; de 
—— XII: de: tempore: ,. uber den’ 22: Pfaln, Nürnb,. 
— — ee 
Sonnenfnfikenißs Predigt; Rind: 1657:4;., BR SH 
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Threnologia de ortu, uita, ſtudiis aliisque rebus geſtis b. Da. 
Sal. Glami, D. et. Sup. Nor, 1657.4. Iſt mit den Opufculis 

- 8, Glaflii iterum editis’a Th. Crenio Lugd.Bat. 1700 wieder aufs 
geleget worden. ER: 
"De immortalitäte animae traftatus. Witt. 1657. 4. ibid. 1682. 4. 
Der legten Ausgabe ift beugefüget : 1) diſſ. de praetenis erhni- 
corum falute aeterna, - 2) orat. de admiranda facr. literarum 

eloquentia. 3) orat. defadto. 4) orat. de arte-fdriptoria. 
:Poftilla myftico-phyfica , d.i, Erklärung etlicher herri: Creatu⸗ 
zen ‚ die in den Evangelien vorkommen. Nürnb, 1661. 4, 
3J— — — andere Ausgabe der obbemerkten Creatur⸗ 
Poſtille, wo nicht gar einerley, und einmal nur in unſern Nach⸗ 
richten ein falſches Jahr geſetzet worden. er 
Tract. de Chrifti hominis impeccabilitate'; recuſ. 1717..4. Ed. 

aut. e. acceſſ. M. Io. Dan.-Kuttge. 
Tradt. de undtione Iefu Chrilti. — 
De matrimonio fratris-uidüae.' Ob dieſe drey letzten Schrifften 
> ihm auch wirklich zugehoͤren / und nicht etwann feinem Sohn 
gleiches Namens , roiffen wir nicht u beſtimmen. Daßnber 
eine andere-ihm zugeeignete Diſp. de eatechizatione veterum . 
feinem Sohne gehöre , mwiffen wir ganz gewiß. Eine ibm 
‚gleichfalls zugefchriebene Orat. de paupertatis innocentia. hat 
‘“ sein gansfanderer Mich. Walther herausgegeben: , von welchen 

hernach zu reden ſeyn wird. DR Ä 

‚Epiftolae XH MS6. waren in der Bibliotheca Mayeriand „ p. 


727.N.12. * 
Von feinem Lied, Wach auf, mein liebe Seel ic. und einem 
andern „ ihm aber mol unrecht zugefchriebenen / O Chriſte, 
WMorgenſterne ıc, fiehe Werz. u. 


WUebrigens haben wir gebraucht: Io. Ern.'Gerhardi orat. fun, 
Mich, Walthero dictam, die auch Bitte in die Memorias The- 
ologor. dec. X. p. 1606 ſqq.hat eindrucken laffen. 'W-,:d. Fr. 
Ant. Balt. Waltheri Centur. celebr. Waltherorum p. 33. fq. 
Fabricii hift, bibl. (uae-, P.IV. Schuuarz. progr. XIV, 10, Frid. 
Bertrami Parerga Oltfrifica , p ı61 fgg.a03 lg, 

ur Ä Walther 
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Walther (Johann) ein Geiſtlicher, war von Krafts⸗ 
hof bey Nürnberg gebürtig , begab fich 1670 den 24 Nov. Stus 
dierens wegen nach Altdorf , nachdem er fchon vorher auf einer 
‚andern Univerfitätgetefen. 1679 gieng er in den Cirkel der Can⸗ 
Didaten zu Nürnberg und wurde gleich darauf 1680 ats Pfarrer 
nach Peringersdorf befördert und den 22 Febr. dazu in Altdorf or⸗ 
diniret, 1685 Fam er nach Kalchreut , 1687 nah Pruck und 
endlich 1697 zum Paftorat nach Pommelsbrunn , woſelbſi er 
zuletzt Juſt. Zac. Mayern zum Vicarius befam und den 14 Apr, 
1704 geftorben ift , feines Alters 58 Jahre. Verbeirathet war 
er mit Clar. Reginen , einer Tochter In. M. Mart. Limburgers, 
Pfarrers zu Kraftöhof, Gedruckt ift von ihm : 


teihabdankung auf Fr. Doroth. Rofina , Hn. Eph. Hier. Kreis 

fens von Kreffenftein , Waldamtmanns , Gemahlin. Steht 
an der Limburgerifchen Leichpred. 1674. 4. J— 

u auf Hn. Mars. Eph. $refen von Kreffenftein ; 

. vorderfien Rugsherrn. Steht auch an der Limburgerifchen 

Leichpred. 1687. 4. | 


Walther ( Georg Chriſtoph) ein Advocat , gebohren ya 
Nürnberg, —— ja Atdorf, diſputirte daſelbſt 1652 pro Li⸗ 
centia de collatione bonorum, wurde ſogleich der Rechten Do⸗ 
ttor/ auch in dieſem Jahre in das Collegium der Herren Advos 
eatenzu Nürnberg aufgenommen , und heirathete dafelbft den 9 
Aug. Sfr. BailburgKumplerin., 1653 wurde er Genannter deg 
gröffern Rathes. 1656 zog er von N ——— und ſoll 1674 

oder 1678 geſtorben ſeyn. Die Poſtilla harmonica theolo- 

gic juridico - politich- philologica , die unfer Abd. Treu forte 
geſetzet und ein Dr. Ge. Epb. Walther angefangen hat, (fiche 
oben p. 63.) if einem Kotenburgifchen Rechtsgelehrten gleiches 

Namens , der etwas eher gelebt hat und ſchon 1656 geftorben ift , 
| fiehe * Leben beym Fr.) zugufchreiben ; nicht. aber unferm 
alther.. ee, ee — 


Viertel, 2.90. Waither 


176; Moltber; Walwert. 


Walther: (Michael) ein. gebohrner Nuͤrnberger, muß 
mit dem obigen beruͤhmten Doctor Waliher, oder deſſen Sohne 
ja.nicht: vermiſchet werden, trieb die freyen Kuͤnſte und Philoſo⸗ 
phie zu. Altdorf· wohin er ſich den 2 Sept. 1672 begab, zuvor 
aber- ſchon allda eingeſchrieben wurde. Wir wiſſen im. uͤbri⸗ 

n nichts von ihm-, als daß er den 15 Nov. 1673 zu Altdorf eine 
Rede gehalten, welche. nebſt Cph. Molitors Einladung gedruckt. 
worden: ‚. betitelt: 

Baupertatis innocentia. oratione. defenla.. Altı.1674. 4. 


. Walther: von Walthenſtadt (Joachim Ernſt) ein ICtus, 
ift.den 19 Febr. 1687 zu Nürnberg gebohren.morden; Nachdem: 
er. die. Doctormürde, in. bepden: Keshten: erlanget. hat , wurde: 
er 1709 unter Die: Herren: Advocaten zu: Nürnberg: aufr 1713," 
aber. als. Eonfulent; feiner- Vatterfladt: angenommen, 1716. 
wurde er, Öenannter, des groͤſſern Mathes: Er gelangfe: zum: 
Aſſeſſorat im L. Stadtgerichte und ſtunde als Abgeordneter. der: Re⸗ 

lit: zu. Wiem Nach. dieſem legte: er: Die: Nürnbergifche: 
ienfte, nieder: ,. gieng, zur⸗ roͤmiſchen Kirche: über und, 
wurde. unter: dem; Namen: Walther von: han in: 
den Adelftand erhoben. Er-ftarb als kaiſerlicher Kath zu rue: 
im Jahre 173/. Seine. Osmahlin ‚die er ſich 1716 den 3 Merz; 
Sürnberg bevlegte ‚. war Frau. Magd. Margareth ,. Hn: Dr, 
Koh. Ge;. Molkamer: des: Il (fiehe.oben.); Tocter:,. melde zu 
ien. mit Dinterlafung. weyer unter. bachgräfl; Normundfchafft: 
gekommener Kinder erblaflet: iſt. Weiler: wi unter: dem Na⸗ 
wen Silvidor in die Pegneſiſche Blumen /Geſellſchafft aufgenoms, 
men worden, fo gedenket ſeiner mit wenigen Amar. p.6 m 


Br en ’ . ut ne Re 05 

Walwert(Johann) ein. Schulmann und. Cantor Mider- 
‚ein vortreflicher Didacticus fol ggweſen ſeyn, kam auf die Welt 
u Nürnberg den: 19 Dec. 1061. Sein Vatter, Jonas Paul, 
war ein Schellenmacher alldaz Nachdem er. zu Iena und Altdorf 
Ian Studien ohgeleaen „kam er: 1699. im. das. Seminarium der 

audidaten zu Nürnberg: und. wurde fodann 1692. Cantor ind» 
: Kollege der. lateinifihen: Schule zu: Altdorf; Hier: blieb er. big: 
3793 ,, da er wegen der Vayriſchen Kriegs unruhen nah Nürnberg: 


4 


Wandereyſen. Wandersleben. 79 


zog und anfangs der achte oder unterſte College an der Sebalder⸗ 
Schule dafelbit ; 1705 zugleich Cantor wurde und hernach 1708 
in die vierte Klaſſe fortrückte. _ Er ſtarb ohne Kinder den 12 Jun. 
u” plöglih und aus Verdruß oder Schrecken, weil er für eine 
Schuld von etlichen taufend "Gulden als Bürge hafften mußte. 
Aufer den Sprüben Salomonis, die er in einem ganz wohl eins 
gerichteten Buchſtabier / und Lefebüchlein ‚ fo noch immer aufgeleget 
wird, 17T0 edirte , hat er mit Hn. Pred. Joh. Wülfers Vorrede 
ein Eommunion » Liederbuch herausgegeben -, "betitelt: 


GoOtt geheiligter Chriften Tafelmuſik. Nürnb, 7718, laͤngl. 172, 
- Siehe Acta fchol. sten Band „ pP. 562. 
Wandereyſen (Peter) “ein gelchrrer Nürnberger ſu⸗ 
Dierte zu Wittenberg , rourde daſelbſt Magifter "und 'fchrieb: - 
'Epithälarhium feriptum Cph. Mylio‘de Berneck, ‘et Annae ‚'Hier, 
Zom, quaeftoris Witt.filiae. Witteb, 1559-2 


Wandersleben ( Oßwald) ein Geiſilicher iſt u Greuſ⸗ 
fen in Thüringen im Jahre 1594 gebohren worden. 1621 wurde 
er zur Nürnbergifchen en une in Dare 
auf die Magiflerri‘ zu Altdorf-an , diſputirte guch noch in dies 
fen Yahre nnd: ats Pfarrer zu Engelthal unter Se, Rittern de 
Spiritu S.“etiesnlelia „fü eine von den-difpp. de ſymbolo apoſlol. 
war’; gleichteie er abermal als Magifter'und Pafter mit D. Ge: 
Königs Beyſtand die te dilp, in centuriis uindiciarum ſacrarum⸗ 
4 Dirt ser ‚gedruckt toorden , vertheidiget hat, Von 

ugelthal kam er 1631 als Diaconus zu St, Egidien nad Nuͤrn⸗ 
- berg and kriegte dasu 1632 Die Veſperpredigten in der Auguftiners 

Kirche. 1644 den Nov, wurde ihm-, nebft M, Ge. Strang, 
ſiehe den 3 Theil )- die Kanzel verbotten und bevde gefangen ges 

get. weil fie ärgerlichen Lebens und übel geführter Handel mit 
der Wittwe ‚eines gewiſſen rechtſchaffenen Mannes überzeuget. wa⸗ 
ren. Wandersleben blieb feines Amtes ganz entſetzet, und wurde 
ihm von der Obrigkeit — nicht , denn eine Steuer zu einem 
Dauszinß, verwilliget. Fin Sn Ein Leben wit Uummuchung 

“ | 


ws. Wat. Weber. 


— — — 
der Kinder zugebracht und iſt im Jahre 1664 geilorben. Ges 
druckt iſt von * 


keichſermon auf Fr: Mar. Mordarin , geb. Gallin von Gallen⸗ 
ſtein auf St. Georgenberg , Hn. Andr. Mordaxen von Por 
tendorf und Forft, Gemahlin. Nürnb, 1643. 4. 


‚, son Wat (Paul) ein ICtus, war von Nürnberg: ges 
buͤrtig, lies ſich zu Leipzig nieder und mar dafelbft zuerſt in der 
poile ophifchen Facultät , deren Decanat er-1478 führte. ‚So 
ann: aber gelangte er zum Doctorat: und der Profeffion in der: 
Rechtsgelehrfamkeit , reifte zwar 1494 mit dem Prinzen Fries 
drich, Des Herzogs von Sachfen., Albrechts, Sohn nad Stalien, 
ehrte aber. twieder in fein Amt zu Leipzig surücke und ftarb alda im: 
ahre 150%... Siehe Schuuarz. progr..1,. | 


Weber ( Paul‘) ein Geiſtlicher, war von Hersbruck ges 
buͤrtig und iſt 1588 nach Altdorf: gegangen , woͤſelbſt er unter 
Phil Scherbens Rectorat den afademifchen ———— 
worden. Er ſtudierte hier, ob auch noch anderswo ,. wiſſen wie 
die Theologie, 1608 iſt ee den 27 und: 26. May-auf dem 


Weber x Nicolaus ) fiehe: im erften.Theit Guͤlchen. 


athhaufe zu Nürnberg von Hm Dr. Zac. Schopper und M. 
h. Kil. Spremberger , beyden Bon Zar wie auch von M. 
oh. Fabricius, M. Ge; Werner und Sal. Schwei ern, Pre⸗ 
igern zu Nürnberg , nebft mehrern Eandidaten des Dredi tams 
ft8 , examiniret worden, —— den 29 May feine Prob⸗ 
* in der Katharinen⸗Kirche thun und ift noch in dieſem Jahre 
m Monat Dee. zu Porbaum-, untendem Feebherrn von Woif⸗ 
Kein, an M. Thom. Stibars Stelle als Dfarree befördert tor 
den. Nach Diefem wurde er Stadtpfarrer zu Neumarkt in den 
Oberpfals, welches damals noch evangelifc war ‚Ober u 
—— Lder noch weiter gekommen , wiſſen wir nict 
‚haben. im: Druck von ihm: — 


t 


EN | | 1 
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eg tt, *8* Ztvs. 
“ . 


Weber. 179 
Zwo chriſtliche Leichpredigten ‚ auf Hn. Alex. Decken „von Nuͤrw 
berg bey Dem 8..Haliberifchen Regimente apitdn +. und defr- 
fen Schwelter: » Igſr. Suſanna Peckin. Bepde. gehalten im 
. Zahre:1634 zu Neuenmark, 4,. | 


Weber: (Michael) ein: wackerer Geiſtlicher, iff von 
DBauersleuten erzeuget. und zu Laubenzeddel: bey Gunsenhaufen: 
den 29. Sept. 1593 gebohren. Anfangs unterrichtete ihn der’ 
Pfarrer des Ortes Veit Keller ;: hernach gıeng er nach Gunzen⸗ 
Haufen in. die Schule, 1607 fam er in die. Sebalders Schule: 
‚nad Nürnberg , nach zwey Fahren aber nach Altbrandenburg in: 
* der. alten Mar? , wo er die Neuflädter» Schule unter dem Res 
ctor , M. Eph. "Barth ‚. bey nahe ein-Fahr befuchte. 1610. bes: 
gab er fih nah Stendal und frequentirte unter dem Rector, M.. 
Levin Dippe , in dafiger Schule auch faf ein Fahr‘, wandte ſich 
endlich 1611 wieder nah Nürnberg, wo er abermal in der Sebal⸗ 
des» Schule bey dem Nector , M. Joh. Zummer., drey Fahre ſaß. 
‚1624 gieng · ex mit guter Empfehlungenan D. Hutter: und. Meiſ⸗ 
ner verliehen nach Wittenberg:, bekam dafelbft. eine Famulatur 
und Stelle in:der Santoren ‚. mar aber: Die meifie Zeit frank. da⸗ 
felbft , weswegen er ſich 1617 tieder nach Nürnberg aufmachte ,. 
toofelbfier aneinem Kaufmann einen Wohlthaͤter fande , der hhm 

lange: Spformation und. Unterhalt. gab , bis er nach Altdorf 
gehen und ſeine Studien dafelbft fortfegen konnte. Hier fande ergus 
‚te Gekegenheit, fi fortsubringen , befonders da ihn der Dr. Pfleger: 
als ſeinen Informator ins Haus nahm. Er trieb Dabep die Philoſo⸗ 
phie und Theologie ſehr fleiſig, reſpondirte 1619 unter Ge. Rittern 
‚in deſſen Collegio Catechetico uͤber praeceptum IV: decalögi und 
hielte bald darauf auch unter Dr: Efii. Matthid in deffen Collegio 
Anti · Photiniano priore Die dilp. EX. deattributis diuinis adextra.. 
Auch übte er ſich beflindig in Predigen: „: mogu.er feine Gaben: 
tte;. 1620 wurde er: allda Magtſter und 1623 befam er. den 
‚uff su dem Digconat in’fauf', 1627: einen neuen zum Diaconat: 
im neuen Sn Nürnberg , 1632 aber den dritten zum Diaco⸗ 
‚nat: nach St Sebalde, wo er 16521 feines Kapitels: Schaffer: 
wurde. Machdem er gegen as geraden treuer Priefler gedien- 
Re; | 3 Del, 





+ 
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X Weber. 


inet ;, iſter den 8 Febr. 16068 ſanft und felig —— — 
Verheirathet har er ſich dreymal: 7) mit Igfr. Dorothea, Paul 
Lautenſacks, Organiſtens bey Si. Schild 1 Tochter. 2) mit 
yon Magdalena , Joh. Leonh. Riedings, Handelsbedientens, 

ochter -‚melche-aus Melancholie in einen Brunnen —5 
rund ertrunken iſt. 3) mit Sr. ‚Magdalena;, & . M. Joh. B 
Schumachers, Diac. bey St Lorenzen, Wittwe. Nur —* 
der erſten Ehe hatte er. 4 Kinder / von welchen ein Sohn und einer 
Tochter Mann feineEollegen an :der Sebalder⸗Kirche geworden 
find, Der. Sohn:nemlid). Dr Mm —2— ‚der. fo (gli vorkommt , 
und der Schmiegerfohn ,- h.’Earl’&Stephani ,‘( fiche 
S.) der feine Tochter. : — * Ehe hatte. Er muß 
von einem iuͤngern M. Mich. Weber, der auch ein Nuͤrnbergi⸗ 
ſcher Geiſtlicher war und weiter unten beſchrieben wirde, unt 
ſchieden werden. Seine Schrifften find lauter Leichpredigten 
und dieſe ſind gehalten worden: 


Auf Hn, Heinr. eber , Studiof. Hn. m: ob. Den, 
Pred. zu St. Egid. Sohn. Nuͤrnb. 1637. 4, 
Fr. Eliſ. von: öflefsberg -, geb. Frebin von Neihaus und 
"Greifenfels ꝛc. Nuͤrnb. 1638. 4, 
= - Sr. Salome , —53 Herberſtein. Nuͤrnb. u 
3— oh. Friedr. Loͤffelholz von Kolberg, des aͤltern 3. 
a und Scholarchen. Nürnb. 1640. 4. 

-- Fraul. Barb. Rebecca von Joͤſtelsber ac. Nürnb. 1640, 4. 
- - $t. Mar. Magd. Hn, Eph. Andr. u (6 , Pflegers gu 
Hesbrud, Ehegemahlin, * ‚Starfin, Nürnb. 164 1, 4. 
Fr. Mag d. verwitt. vo erberftein, geb. Herrin von Wel 

“auf — Nuͤrnb. 1642. 4. 

- - Hn. Herbarde, Freyherrn von Regal, Hu. zu Kranichs 
se, Nürnb. ı 642.4. 

| RT Sn. MWiling , Handelemann. Nürnb.1646. 4, | 

m. — Cph. ahane Pred. zum H. Seit, rnb. 
1 


— 

- » Dn. Joh. Saubert , Pred St. Sehald und: ein 

RER, 1647, 4 VPred. bep cf, 
Auf 


— no 


Weber: 1817 
Auf * M. Juſt. Dan. Heringe, Diac. Seb. Nuͤrnb. 


- Et Dur: Bohren. „Freyin von Spangflein:,, geb, Freyin: 
von Lambe ER rnb..1649, 4: 
Joh. Ge —28 om Son Jac. Beſſerers Kelleramt⸗ 
—2— a ürnb, F 84 li 
vherrn Fin und zu Spangflein 
| "au area. R — * — oſtein Hn. 
ottfried, Hu. Dr; —6 an & raun üneb,. 
Geheimenrarhe , Sohn: Nürnb; 1651; ſchet 
--.Hn, Joh. Siegm. zoR und zu Oröfieiberg: „Frevherrn 
auf Lind c. ıc. Nürnb; 1652. 4, 
-. - &r, Maria, Hn. Ge; Wiedmanns Conrectors des Egid,. 
SSH, f ——— 1655-4 $ N 
2 aria ,. Hu. oh, Ludw. Hagendorne: ,, Dia 
Egid. Hausfrau ı. geb; Soräglein: Nürnb; 1655, Aa * 
——Hn Be. — —— Muͤnzmeiſter. Nürnb: 1657, 4; 
* — Magd, Joh, Jac. Maiers, Kaufmanns, 
Eheliebfie. 16 58 id. 
- - Hn. Thom: Ayrmann-, Handelsmann: Bünrent: 1662: 4;. 
‚Mar: Dagd: An, Zoh Cph. Tuchers von. Simmelss: 
— —— ſſeſſors, Ehegemahlin, geb; Geb⸗ 


—— 1664; 
— Ka Si oben, 34 gröſſern Raths in Nürnberg; 1667, 4. 


Siehe , ‚von feinem So n MPaul Weber, gehalten. 
Fr. W2', di. Hirfch, dipt«. — 1 oehalte 


Weber: (Paul) ein gelehrter uud rechtfchaffener Theologe/ 
Bes vorigen Sohn; ift.ın dem Nuͤrnbergiſchen Städtlein Lauf den: 
18: Sept: 1625 gebohren worden. Er beſuchte die Spitaler und: 
Sebalder⸗ Schule. zu: Nürnberg: ,. und: hernach das. Egidifche: 
Gpmnafium ,, in: welchem er: 1640. eine: Rede de- patrocinio, 
fcholärum fub praefidiis angelicis: hielte ‚. das folgende. Jahr dar⸗ 
auf das: Gymnaſtum wider die. falfchen. Beſchuldigungen eines 
unaehplihen, FURL TERN EG: 1 Da: genannt: a 
iner. 


’f 


Be Weber. 


einer feyerlichen Rede vertheidigte und endlich mit einer andern Rede 
de encomio Muſices, in welcher edlen Wiſſenſchafft er vocaliter 
und inſtrumentallter refitd geuͤbet war, Abſchied nahm. 1642 
begab er ſich nach Altdorf: , reſpondirte hier 1643 unter Zac, 
Bruno de uoluptate et felicitate, hielte unter Felwingern eine mer 
taphyſiſche Difputation , perorirte zweymal unter Ruprechten und 
wurde endlich in bemeldtem 1643ften Fahre Baculariug , fo tvie 
hernach 1645 zu Jena Magifter. Hier fieng er an , fich-auf die 
Theologie zu legen, Difputirte unter Joh. Mufdus de Deo trinu- 
no , fo wie in deſſen Collegio de conuerfione hominis peccato- 
ris coram Deo , nnd refpondirte auch zweymal unter Joh. Tob. 
Maior in deffen Collegio prax-apoftolico. Er präfidirte auch 
felbft gu 4 verfbiedenen malen in Jena und fingan, Collegia zu 
leſen. Endlich befuchteer in Gefellfchafft des nachmaligen beruͤhm⸗ 
ten Koh. Friſhmuths und M. Erh. Fabers die Univerfitäten , 
Leipzig und Wittenberg , gieng ſodann über Halle , Dresden , 
Magdeburg , Braunſchweig und Wolfenbüttel nad Helmjtädt, 
hielte fich überall etwas auf , fonderlich zu Wittenberg bey D, 
Wilh. Leyſer, und zu Heimſtaͤdt bey D. Conr. Horneius ; an 
deren Tiſch er gieng. 1648. begab er ſich wieder nach Haus 
blieb dem Winter über zu Nürnberg und hoͤrte J. M. Ditherrn 
über das Concilum Tridentinum leſen, 1649 aber gieng er wie⸗ 
der nach Altdorf , wo er auf der Stube feines gar guten Freuns 
des, Des Inſpectors, M. Seb. Schnellens , wohnte und ſich 
deſſen Anweiſung im Ebraiſchen noch bediente. Er war Willens, 
Eünftigen Frühling wieder nad) Helmftddt zu geben : allein tvider 
Bermuthen bekam er 1650 den Kuff zum Paftorat in Raf und 
dem mit verbundnen Vicariat in Altdorf, 1652 wurde er Diacos 
nus zu St. Egidien in Nürnberg und war hier der erſte, der . 
1657 Die neu angeordneten Faften « Wefperpredigten hielte, 1668 
fam er ale Diaconus nad) St. Sebald , too er noch 8 Fahre ein 
College feines Vatters geweſen und endlich Senior des Kapitels 
wurde. Er verheirathete fich ztvenmal ; 1) mit Igfr. Anna Sis 
bulla , des berühmten Eornel. Marci , Predigers bey St. For, 
in Nürnberg , Tochter , und: nad deren Tod mit Joft. Helena, 
Di. Ambroſ. Sebaft, Hofmanns Tochter z jeugte aber mit — 

nuen 





Weber; 1 3: 


Frauen Feine Kinder. Er verſchied ſelig den 3 Zul: 1696 ; nach⸗ 
dem er über 46 Fahre im Predigtamte rechtfchaffen gedienet hat 
Berfchiedene Gelehrte , ‚unter andern unſer berühmter M. D. 
Dmeis , der ihnnicht genug ruͤhmen kan, dedicirten ihm Bücher. 
Er war ein erbaulicher Liederdichter , von dem in unferer Kirche 
Diefe 3 Lieder noch gefungen merden : Die Nacht ift vor der 
Thuͤt ꝛtc. Erhebe dic) erlößte Seele sc Wohl mir, JEſus, 
meine Freude, laͤdet mich zu feinem Mahl ıc, Uebrigens iff 
er der Verfaſſer folgender Schriften : 


Leichpredigt auf RA » Phil. Jac. Tuchers, €. €, 


Erar⸗ ſſors, Gemahlin, geb, Imhof. Nuͤrnb. 
1662,4, . 

..... ar n, Beit Se, Holzſchuher von Neuenbürg; 
Kind. 16 > Holzſchuh uͤrg 


h. Cph. Volland, Apotheker , der ein er⸗ 
mühe ci ah feiner Dratmühle zu Wöhrd genommen ıc, 


— — On. Vatter, m. Mich. Weber tc. re 
a 


Urſula 
lin, von u ci 2. * ae * — 5 — iſt. 
— —2224 Pömer , des innern geb. wathe 
und Sandpfie — ** 
421 3 Reg. 7 Poͤmerin, des Sorgen Wittwe, 
geb. Tucherin von Simmelsdorf. Nürnb. ı 
= - - auf ft. Weacia ı.D Hn. Abrah. Elder. f "Raufmanne 
Witiwe. Nüenb:ı 673. 
nn. auf On. oh, Eh. Schmid , Handeismann. Nurnb. 


| 4. 
...-- auf Hn. Joh. Hier. 2 en von Schoͤllenbach, 
‚Eofungs%kn ann Se ae 167 R 
-- - - auf. Hn. Tob uiher von, 1 Simmelsdorf auf Wins 
terftein, Dee i innen a Raths etc. va. 175%... 
vVierter Theil, Leich⸗ 
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ö— To Eu —— — — ———— ⏑[⏑— — 
tedigt auf Hn. Bürkh. Loͤffelholz von — vorderſten 
— ——— ultheiſen ıc. 33 16 ee; en 
.--- - auf Dn. Joh. Die. te eu olberg dee 
innern —— 8 Ren, 1676 


—— ‚gar. Feb Pred. bey St. Sebald 
und Ancif Sri, | 

= - auf dn. Ge, Eh affibeis von Kolberg x. Nuͤrnb. 

rer r. 35 Suſanna , verwitt. Gräfin von Her⸗ 
— a in , Gräfin gu Toler ꝛc. Nuͤrnb. 1683. 4. 

Pe Jost Bat. Lane: von Hallerſtein, des innern 
geh. Fat, * 84.4 


ern. = auf "eicenk Eph. Daurer, Hamburgifchen Abs 
‚geoedteten 7 Pit. 1684. 4. 
u. auf Fr. Sufanna, Hn. Ge. Seyfr. Kolers von Neuns 
"hof » des aͤltern eh. Raths und Landpflegers Oemahlin. , 
geb. Ambof. Nuͤrnb. 1685. 4. 

= - auf Hu. Joh. Paul Auer 1 ‚Tunftberühmten Maler. 
Nuͤrnb. 1688. 5. 
unſers Commercii Epift. Norimb. Part. I. haben wir 3 Briefe 

von ihm an L. F. Reinharten eindrucken laſen. 


Siehe Wetz. Hirſch. dipt. 


Weber (Michael) ein Geiſilicher war as Ungarn ges ges 
bürtig , — er zu m fing den 12 Sept. 1669 auf die Welt 
Bam. Sein Datter , Here oh. Michael , war — Pfarrer 
be der deuiſchen Gemeine zu —— und ſtarb hernach 1695 als 

read su St. Lorenzen in rs. Die Mutter hies Frau 
Maria Sab. Kaufmännin. Er befuchte zu Nürnberg , wohin 
er in zarter Jugend als ein Erulante kam , das Egidiſche Gym⸗ 
naſium und Auditorium und gieng 1689 im Febr. nach Altdorf , 
god er in der Philoſophie Sturmen , Roͤtenbecken, und Dmeis 
en , im Drientaliichen MWagenfeilen , und in der Theologie 
onntagen Fabricius und Wegleitern bis 1692 hörte, - Er’ 
biske 168, den 12 Oct. tine Rede de obfidionis nuperae Mogun- 
tinae 
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tinıe memorabilibus , welche nachgehends in 4 im Druckers 
"fchienen iſt. 7 Jaht 169: murde er Magifier , nachdem er 
suvoe unter Roͤtendecken de moderatione imaginationis in inqui- 
"renda ueritate pro gradu difputiret hat. _ 1692 gieng er nach Jena 
und hörte Baiern , Behmannen , Belthemen und Danzen, 
Er that einige Reifen , befonders nach Halle , die Einmenhung 
der Liniverfitärzu befehen , wurde aber auf denfelben zu Hamburg 
efährlich Trank. Nach erlangter Gefundheit Eam er wieder in 
henberg an und wurde 7695 In den Eirfel der dafigen Candida⸗ 
ten des Predigtamtes aufgenommen. . 1698 erhielteer Das Diaeo⸗ 
nat zur Kiecbenfittenbach , nebft der Dfarre zu Oberfrummbach ‚und 
blieb dafelbft , bis er 1722 nad Nuͤrnber als Diaconus in Die 
Hrariens» Kirche kam, wo er im folgenden Fahre zugleich Prediger 
bey St. Claren wurde. Er blieb ledig , war immerzu frank und 
hatte offte die heftigſten Glieder chmerjen , von welchen er endlich 
"1740 den 9 Dec. durch einen fel. Tod befreyet wurde. Auffer Der 
obigen Rede it noch von ihm gedruckt : 

Parentation bey der Leiche Hn. Hat. Soktfe, Teßels zu Kirchen⸗ 
" fittenbach 20: fteht an der Leichpredigt Dn. Eon, Graͤfens ı 
1720. f —J 
Siehe Hirfch, min. iub, ..., .. 


Weber (Nic slausy ein ele her F siöle RR vn 
20 Der. 1699 zu Nürnberg, ebo teen SDR A in J 
Ehriftoph , war ein * und Waggmacher. Er beſuchte 
querft. die Schule su St. —— f rate DIE 4, u * —— 
Geiger fi 

4 efun —— 


und'hatte die wackern Mahner 
Lehrern. 17 16 hoͤrte er die oͤffentlichen orleſunger 
im. Egid. Audiiorio Moͤrls, Eſchenbachs n Eennivos Ai 
ppelmavts... 1717 — nach Altdorf. Schwarz, Koͤh⸗ 
ler , Seuerlein und der In ſpector Colmar führten ihn in Der, his 
loſop ie und Prueezn glücklich an. . Unter, Schwarzens Aufficht 
ielte ge nicht nur 5 eibft —— ede „. fordern diſpu⸗ 
„tirte auch unter. ‚Deinfelben gedru ‚de doftrinae aniiquaxiae ca- 


„pitibus, quibündam , und gefehtieben ex Ture Natur: Iran 
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verlies er Altdorf und gieng nach Halle ‚ wo er in das. Haus. und 


an den Tiſch des weltberühmten Wolfens kam und bey demfelben: 
verfchiedene philofophifibe und mathematifche Eollegia hörte, ‚Er 
befuchte auch die Lehrſtunden Gundlings , Heineceri , und in der 
Theologie Breithaubts , Fangens und Micaelig Vorleſungen/ 


wobey er beſtaͤndig das Srangöfifche trieb. 1722 nun er nach 


7 Altdorf zurüche und nahm in diefem Fahre die Magiftermürde an, 
nachdem er fi Durch eine unter-Müllern gehaltene Anaug. Difp. 
de cometis fublunaribus ſ. aereis non prerfus negandis: Das 


zu gefhickt Here hatte. Inʒwiſchen 8* er * D. a 
der: 


reine geb en 


a an 7/eibe ie ah ah Be 
S s * (or — Mar — 


ch 1746 zum zweytenmal mit 39 
Die er ale Wittwe hinterlies, indem, er den 6 Sept. 1751 von: 
Diefer —— nad) vielen Erfahtungen und Prüfungen felig: 


de ‚Bon der .erften. B Kind 

— — 
We er en "Dre mtes Candidat 
x —— deut fhen © 163 Ufchafft lied. Der ſel. 





Recior fhrieb ſeht Hiele e Oppichte und. ‚Drasorig 
„fer er welchen ged gi iſt: Bm — 4 
Au Cont ärticuk verfibus : getan 

ho, in nee tedacti et au ai 
Nie. Webero. De: 1736.38." a 
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folgs / und andern Rechts⸗Anſpruͤchen gezogen und mit anderz. 
wenigen Gruͤnden vermehret und erlaͤutert. Frkf. und Leips;, 
1743: 4 Ohne Namen. | 

Auch hat er im MSCte voͤllig ausgearbeitet hinterlaffen: Epito;. 
men:examinis-Sauberti mit ſehr vielen Anmerkungen, 


Wegleiter ( Chriftoph ) ein fürtreflicher und. berühmter: 
«Theologe... hat Das Licht der Welt zu Nürnberg erblicket den-22: 
Apr; 1659; Der Vatter, Dr. Leonh: Wegleiter, war ein Buchhal⸗ 
ter, und die Mutter, Sr. Anna Sabina ‚eine geb. Cleſſin, Eines‘ 
überaus fähigen Verſtandes wegen widmete man ihn den Studien: 
und übergab ihn bey Zeiten den Lehrern des Egid. Gymnaſii, von: 
‚welchen er ind Auditorium befördert wurde und in demfelben IBüls 
-fers , Beerens und Arnolds Vorlefungen. roſſem Vortheil 
beſuchte. 1676 begab er ſich auf die Univerfitdt Altdorf und ſetzte 
feine wohl angefangene Studien ſowol auf dem Alumneo unter 
einem Inſpector, M. Roͤtenbeck, als auch unter den beruͤhmten 
rofeſſoren / Koͤnig, Felwinger, Sturm, Omeis und Wa⸗ 

» genfeif) und. dann, was Die Gottesgelahrtheit betraf , unter‘ 
Duͤrren, Sauberten, Reinharten und —— fort. 
Er uͤbte ſich oͤffters im Diſputiren und hielte unter Omeiſens Auf⸗ 
ſicht eine ſchoͤne Rede de palmariis feculi XVII anuentis welche her⸗ 
nach mit gelehrten Anmerkungen erläutert: in den Druck. kam. 
Sonderlich legte er ſich anfangs. auf die Dihtkünft ‚in welcher: 
‚ähm wenige zu feiner Zeit gleich geweſen; und deswegen wurde er . 
au ſchon 1679. unter dem Namen Irenian in den Pegneſiſchen 
Blumen» Orden aufgenommen, Nachdem er auch in dieſem 
zn. Sturmen de fiderum inflüxu et efficacia.in mundum⸗ 
ublunarems Difputiret harte , erhielte er 1680 die beſtverdiente Mas 
- rgiftertonede :,. mebft dem Poetenkranz. Hierauf gieng .er nach - 
rankfurt ;- wo er ſich mit Dr. Spenern bekannt machte , und? 
von dar nach Strasburg, bediente fich hier des gründlichen Unter⸗ 
richtes der Theologen , -Balt, Bebels, Seb, Schmids und. Ff,- 
— faſi swev völliger Jahre hat Inteifehen auch eine nügs- 

i —— HA —— x 
amd. Weiſtein Hielg Ooſuchtkeiten genoſſen 0m 
mi monen und: Ai 2.00% Ateien, ‚gegaftn, Da“ 


” 
* 
- 
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Strasburg gieng die Reife 1682 über Nürnberg nad Jena. 
Hier war er Dr. Baiers Haus: und Tifchgenoffe , hörte etliche 
theologifche Collegia bey ihm, und bey dem berühmten Rechtes 
lehrer Schilter das geillice und öffentl. Recht. Nach dem gieng 
er auf Leipzig, den Dr. Val. Alberti zu hören ; von dar auf Wits 
tenberg , um von Ealoven und Stolbergen zu profitiren , und ſo⸗ 
dann über Helmftädt , Magdeburg und Halle wieder nah Nürns 
berg. Jetzt begab er fich zum zweytenmale nach Altdorf und hielte 
1685 unter Fabriciug eine felbft verfertigte gelehrte Difp. ad L. 2 
Cod. Theod, de SS, trinitate. Nun gieng feine teitere und 
noch nüßlichere Reife an. Als er fib nemlich abermal in Frank 
furt umgefehen und den berühmten Job. Ludolf Eennen gelernet 
hat , begab er ſich nach Eölln und von dannen nad Holland ; da 
er fich dann eine geraume Zeit auf der Univerfität Leyden aufgehale 
ten und hernach auch Antwerpen , Brüffel , Mecheln und Loͤwen 
befehen hat. In Leyden hörte er Wittich , le Myne und Span» 
heim in ihren Borlefungen , begab fich ferner nach Amfterdam: , 
to er feinen Freund und Landsmann , Joh. Eph. Sauter, eban⸗ 
gelifen Prediger in Schmwoll , öffters befuchte , der ihraudhiet- 
lichemal, fo wie der Paflor Eoter in Amiterdam , fürfich:predis 
gen lies. Anbey verfdumte er nicht, die Mennoniſten, Anabap» 
tiften , Socinianer'und Juden in Amfterdam zu "feinem beſon⸗ 
dern Nusen zu behfen und Eennen su -lernen. 1686 ſetzte er uͤb 
das Meer nach Engelland, gieng nach Fonden , Oxfott und Cam⸗ 
bridge , predigte auch.an dem erſten Ort vor dem Prinzen Georg 
von Dänemark, und fuchte vornemlich den Umgang mit den Das 
mals berühmteiten Engelländern , auch den Zutritt zu den Biblio⸗ 
theken fih mohl zu Nusgen zu machen: ımd anbey in der engl 
‚Sprache ſich veft zu fegen , Die er auch fo wohl, als feine Brut 
forache hat reden Fönnen. 1688 nahm er feine Rackreiſe 
Holland und Hamburg nad Haus, wo er mit dem Kaff zur thi 
logifhen Drofeffion nach Altdorf und dem Diaconat an der Kirche 
allda empfangen wurde. Beyde Aemter hat er gar bald ae 
ten und dieſelben höchft rühmlich vertwaltet. Er war nemlich d 
— uam ein fehr nüßlicher und feiner Gemeine erbau⸗ 
licher Lehrer „’bielte trefliche Collegia und nahm ſich ehe 
WER i 
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mühe, Ener Studenten in der englifhen Sprache zu unterwei⸗ 
fen. Der Vortrag feiner Predigten war den Worten und der 
Sache nach auserlefen. Er ſchrieb alle feine Eoncepte von Wort 
zu Wort und hatte ein fo herrliches Gedaͤchtniß, daß ihm nicht 
eines Davon entfiel, Bey der Einführung der neuen Altdorfilchen 
Privilegien, auch Doctoren der Theologie creiren zu Dürfen , nahm 
er 1697 die längft verdiente Doctorwuͤrde an und vertheidigte vor» 
her eine, gelehrte Probſchrifft von der paradiefifhen Schlange, 
Auffer dieſer ift Feine gedruckte Difp. mehr von ihm gehalten wor» 
den ; Doch hat er welche gefchrieben im akademiſchen Eirfel vorges 
feget , morinnen er die Augfp. Eonf. und deren Apologie mider 
den Boffuetvertheidigte, Kr ftarb frühzeitig zu groſſem Bedauern 
den 13 Aug. 1706 , nachdem er 6mal Decanus feiner Faultaͤt, 
niemalen aber der Akademie Rector geweſen, ohngeacbtet ihn drey⸗ 
mal die Ordnung dazu ge hätte. Aus feiner Ehe, in die er 
1689 mit Zafr. Sab. Elifabeth Hn. Ferdin. Taglauers Toch⸗ 
ter , trat, hinterlies er wo Töchter , von welchen Die juͤngſte, 
Di Sab, Clara , 1730 glücklich vermählet wurde mit On. Joh. 





ul Winkler von Mohrenfels , Hemhofen , Bub , Zedern , 
eibendorf u.a. m. 1735 aber wieder verftorben und auf ihr 
erlangen zu Altdorf bey ihrem Vatter begraben worden ill. 
Don den Früchten feiner Gelehrfamkeit zu reden, fo find verfchies 
dene einzeln gedruckte Gedichte vorhanden , und einige befinden 
fi in den Sammlungen der Pegnefiichen Blumenhirten. Seine 
geiftlichen Lieder . in den meiflen Gefangbüchern und in dem 
poetifchen Nachklang der Müllerifchen Erquickfiunden. Herr 
Wesel hat fie namhafft gemacht, Noch mehrere find gefchrieben 
in den Händen einiger Liebhaber ; und es hat Amarantes ſchon ges 
wunſchen, Daß fie mit den bereits gedruckten in eıner Sammlung 
an das Licht tretten möchten. Hr. De. Zeltner'urtheilte von ihs 
nen: fie todren Cantica praeftantiflima , fed uulgi captum faepe 
fuperantia. Zu einer Gtt lobenden Sefellfehaftt Die Der Frey⸗ 
err ABolfg. Ferd. von * delsberg zu Nuͤrnberg errichtet, bat 
egleiter auch einen pro ern und poetifchen Beytrag geliefert. 
Der profaifche iſt eine meitläuftige Ertldrung des 92 Lobpſalms, 


and Die alltaͤguche Dank⸗ Uebung aus der in engl, pre 
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wbeſchriebenen ganzen Pflicht des Menſchen von neuem ‚übers- 
ſetzt; der poetif 8 ne # der Erogriang Diarieng nach) der Sing» 
weiſe: mer fr Siehe hievon Hn. Dr. Ge. Paul 
Hönng achricht * * Geſellſchafft, p. 102- 150. Uebri⸗ 
gens liege | im Drud vorhanden : 


Oratio de palmariis feculi XVII inuentis. Adiedtae fünt in fine 
breues ad inuenta fingula notae. Alt. 1679. 4. Noch ift ans 
gehängt : Defcriptio fabricae et ufus [extantis aftronomici , 
auctore G. C. Eimmarto. | 

Cupido mathematicus, quem ad nuptias 2 Cph. Sturmii, P. P. 
Nordlingam amandauit. Norimb, 1679. 5 

re ad’L. II. Cod. Theodof, Tit. de catholica fide. Alt.“ 


Das —* Gedaͤchtniß Hn. Peter Geigers, Kaufm. Altd. 


1688 
Das * und Sterben Fr. Mar. Kath. Hn. Joh. Wuͤl ers, 
t. t. Diac. Mar. Nor. Eheliebſte ꝛc. Altd. En. Son. fſre 
Die Pflicht der hohen — an dem Ex. des Haubtmanne zu 
Kapernaum, Matth. 8, 9. auf den 3 Somt. Epiphan. auf 
welchen zugleich das Beth⸗ und Freudenfeft wegen der Wahl. 
and Krönung Joſephs zum Roͤmiſchen König gefegt war. Altd. 


Die Sb — Dberhmoengl. Yerfähnungs-und eili eiigumge Rrof dee von⸗ 
guͤltigen Leidens und Sterbens des as, ale des un⸗ 
vergleichlichen Gegenbildes aller alten Fürbilder ‚ über Ebr.9,_ 
13.14. Altd.1697.4. gIſ die gewöhnt, —— — 
da er Doctor wurde. — 

Diſp. inaug. de ſerpente tentatore. Alt. 1697. % ih “ 
Dankpredigt für den Sieg wider die Türken unweit —* an der | 

Tyhevs erhalten ‚am ı6ten Sonntag nad) Trin. über die or⸗ 
dent. Epiltel , Ephef.3. Altd, 1697. 4. | 

Ehriftug der fürtveflichfte Lehrmeifter , in Anweiſung zur Selbſi⸗ 
verlaͤugnung, Fur Gedult und zu feiner Nachfolge: ingleichen 
der undewegi. Fels Iſraels, gegründet auf Die unbetruͤgl. 
Kundſchafft und. unnerbrüchl, Fe andfehaffe Eprifli au —— 


1 
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Aus erwaͤhlten. jener aus Matth. 16 , 24. Diefer aus 
— / 19. in 16 Wochenpredigten vorgeſtellet ꝛc. Nuͤrnb. 
1710. * ° 

Unter feinen hinterlaffenen trefl. MSEten , die Hr. Dr. Zeitner 
meitlduftig anführet , verdienet befonderg feine Liturgia facra -, 
oder der gar ſchoͤne Commentarius über die Nürnbergifchen 
Agenden , gemerket zusmwerden, 

Ein Brief von ihm an Balt. Bebeln.fieht in Io. Henr. aSeelen 

‘; Philocal, Epiftol. p. 382 (qq. | 


Man fehe : Progr. fun. Leichpr. und Lebensl, von D. Eph. 
Sonntag. Wetz, Zeltn. uit.theol.und Amar. 


-. _ Weidner (Johann) der Weltweisheit Magifter , lebte 
zu Ende des 10ten Sdeuli und war infpector des Aumnei zu Alte 
dorf, Nach der gemöhnlichftien Meynung ift er zwiſchen Heinr. 
Riſius und Joh. Stammier (ſiehe beyde im 3 Theil ) geflanden 
und foll das Inſpeetorat 1579 angetretten haben. Es ift aber 
nichts g —26 auszumachen, und es ſetzen ihn auch einige 
ſchon an Caſp. Odontius Stelle. Ob er ein Nürnberger von 
one und wo er hin gefommen , wiſſen wir bis dato eben 
:fo wenig. 


„. Weigel ( Georg ) ein Beiftlicher , von Nürnberg gebürs 
8 fiudierte zu Wittenberg und murde daſelbſt Magifter. M. 
om, Pegaͤus, von Landshut, Rector der —8* 
der fein gar guter Freund war, bezeuget 1961 , da igel vor⸗ 
mals mit ihm in Defterreich geweſen fey. Im befagten 1561 Jahre 
war er zu Nürnberg , murde ‚aber wegen feiner Calvinifchen 
Shrvdemerey fortgeichaffet und ing twieder nach ABittenberg, 
Da er dann von dem Herzog in re en , Albrecht dem gltern , 
zum Kirchendienft nad) Königsberg beruffen turde , wie Die Pros 
pemtica lehren, Die ihm von feinen Goͤnnern und Freunden find 
gelchrieben worden, Er zog auch wirklich 1561 noch von Wittens 
berg dahin und wurde Schloß» Diaconus. Seines fhon bemeld⸗ 
ten — halber iſt er feines Dienftes daſelbſt wieder erlaſſen 
erter Theil, N er worden, 
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——— — — — — e e — — — — D 0 6—— — 
worden. Er iſt es auſſer Zweifel, von dem das GL. mit gang we⸗ 
nigen anführet ,„ daß er 1559 Explicationem Epift. Tudae zu Wit⸗ 
tenberg habe ausgehen laffen. Seine Confeffionem. , propter 

uam ab: officio: remotus eſt, und eine überaus grobe Deurfche 
Epiftet an: Ottmar, Epplin , der mider feine facramentitifche: 
Schwaͤrmerey geprediget, hat Hr. Dr. Loͤſcher in der hiftor. mo- 
tuum: , 3;Theil p. 217 ſqq. aus dem MSCte abdrucken laſſen. 

n Eollectaneen finden wir ve ei » daß er einem alten Prie⸗ 
er Mich. Fauſt, ein feines Epitapbium in. lat. Werfen. verfers. 
tiget.. Sonfthaben.mir noch von.ihm : 


Epicedion in honorem et memoriam obitus reu, et: incomparabj- 
lis uiri, D. Ph,.Melanchthonis etc.. Witt..1561. 4.. 


Siehe Th, Sinc; toi, p. 242. ſq. Arnolds Zufäge zu feiner: 
Diftorie der. Königsbergifchen.Uninerfitdt.,, p:. 207. | 


- Weigel: (Chriſtoph) ein:im Kupferſtechen und der ſchwar⸗ 
gen Kunft berühmter Meiſter, iſt zu Redwitz ben Eger den 9 Nob,. 
2654 gebohren tonrden. Dan: fchiefte ihn. 1666 nach Hof in: 
Vogtland, wo eranfänglich die Goldſchmidskunſt erlernte: Rach 
Berfliefung: der Lehriahre nahm: ihm: fein Vetter, der berühmte: 
Erhard: Weigel in: Jena, zu ſich und bediente ſich feiner- zur Bess 
Keriaung allerhand“ mathematifcher Inſtrumenten, riethe ihm: 
auch, ſich auf das Kupferſtechen zu legen Dieß that.unfer Wei⸗ 

el und; begab: ſich 1653 nach —A wo er bey den Kuͤnſt⸗ 
ern, ——— Küfel „ lernte; Nach dieſem 
bat er ſich zweymal 3: Wien und zu Frankfurt am Dayn eine: 
geraume Zeit aufgehalten, bis er ſich 1691: wieder mach Augaburg. 
gewendet um daſelbſt eine neue Kupferbibek gu: ſtechem Anden. 
et toegen. der Zeichnungen ,. die: zweem Nürnbergifche Künfiler , 
©. C. Fimmart und FG; 3; Sandrart verfertigtem,; nach Nürte 
berg reißte ,. entfbloß: er fich endlich in. Nürnberg: su: bleiben , er⸗ 
langte. 1698 das Burgerrecht und: verheitathete: ſich alldaı. Hier 
errichtete er. nun: die berümte und blühende: Weigeliſche Kunfl und: 
—— velche dermalen der fuͤrtrefliche Kuͤnſtler, Hr, 
Martin Tyrof Agent der. Aebtiſſin vom Gnndgrsheim:,, befists, 
AezE: Ze > Bar cein. 
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ein Mann , der der Welt unvergleichlich viel Schönes geliefert | 
und deſſen Stärke , befonders in Kleimigkeiten zu flecben , bewun⸗ 
dernswuͤrdig ift , fo dag Hr. Gröllin feinem Sendſchr. von den 
Bemühungen der Nürnbergifchen Kuͤnſtler dieſes Jahrhund. p. 19 
gar wohl gefagt hat: man wird lange herum ſuchen müffen / big 
man feines gleichen findet, Unſer Weigel aber ftarb den 5 Febr. 
1725 und hinterlies einen Sohn , Joh. Cph. Weigel, einen auch 
berühmten Kupferftecher und Runfthändler. Eine Tochter hat er 
an den geſchickten Dialer und Kupferfiecher , Joh. Kenkel , vera 
beirathet , von welchem eben obbefagter Hr. Tyrof wieder eine 
Tochter sur Ehe nahm. Er bemühete fich vor allen glüͤcklich, 
fehr groffe Platten in ſchwarzer Kunft auszufertigen und dadurch 
viele ſchoͤne Porträte und andere Stücke zu liefern. Von den neus 
ern Nürnbergifhen Schreibkünfttern , Mich. Bauernfeind und 
Adolph Zunnern ‚ lieg er eine gierliche Schreibkunſt in verfchiedes 
nen Arten der Schriften in Kupfer geſtochen an das Licht kommen. 
Uebrigens find feine Kunſtwerke folgende : 


Die merktohrdigften Geſchichte des A. und N, T. in 261 Kupfer⸗ 


- bildniffen. Reg. fol. 

Biblia edtypa von 840 Kupfern. In fol. 4 und 8. 
Bibfifche Augen und Sedenluft in 200 Blättern. In 12. 
Kleine Bibelin 85 Kupfern. In längl.8. 

Die H. Shrifft. in 162 Eleinen Kupfern „ der Zugend zu nuͤtzl. 
Erbauun vorgebildet. In 16, 
"ern aller Sonn» und Feſitaͤgl. Evangelien in 150 Kupfern. 


n 12," 
sh und zwanzig Betrachtungen’ kurz erklaͤrter Bibelſpruͤche / 
an 25 emblematifhen Borftellungen. In 8. 

. Kleine Paflion des geoffen Leidens J. E mit 35 Abbildungen, 


J 
— eiden Ehrifti mit 366 Bildern, gm 8. 
Das fenmerzhaffte Leiden unfers Deilandes in 100 Kupfern. Zu 


a or | 
— ige Betrachtungen des Leidens J. C. mit.so Kupfern. 
Er Gedaͤcht⸗ 
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edaͤchtniß⸗ hilfliche Bilderluſt der merkwuͤrdigſten Weltgeſchich⸗ 
ar x. mit gründlichen Erzählungen ( Hn. Joh. Dup. Köhs 
lers) in 49 Kupfertafeln. Zn-fol. Iſt auch in 4 unter dem. 
Titel der Welt in einer Nuß edirt worden, 
Denkwuͤrdige Kriegs und Friedensbegebenheiten des 19ten Jahr⸗ 
hunderts in iährl, Kupferblättern. Sn Län » Wurde von 
1701 an fortgefeget , und ift eigentl. ein iährl; Supplement zu. 
Ri vori — —— 
equemer ul ⸗ und Reiſe⸗ Atlas, M 130, 60, 50,40, 307. 
25, 20, 16 und in 7 Landcharten beſtehend. fol. Zum * 
brauch * Charten hat. Hr. Prof. Köhler 1724 eine. Ankeis 
tung: e ire 
Hiſtoriſcher Zeitungs »- Atlas in 25 Tafeln: fo; 
Defcriptio.orbis antigui in 44 Eharten. fol. 
Der Durclauctigen Welt Geſchichts⸗Geſchlechtz⸗ und Wap⸗ 
- pen» Kalender, groß 8. Wird noch iährl. fortgefeger: 
P. Phil. Bonani Verzeichniß der geiſtl. Ordens» Perfonen, aus: 
4. Theilen. und 477 Sue beftehend. In 4. | 
P. Abrahams von St. Klara neu eröffnete Welt» Galerie , mit 
100 Kupfern in fol. famt. einigen. andern Schrifften von dieſem 


ef, u 
Abbildung REN aller. Künfiler und Handwerker mit 
‚ 212. Kupf. fh - 

Neueſte Abbildung des Tuͤrkiſchen Hofes nach den Gemählden 
des franz. Ambaſſadeurs bey der Öttomannifchen Pforte, Me. 

"de Fertiol‘, in 2 Theiten , iedervon 65 Kupf. In 4. 

Abbildung und Befchreibung. der. fammtlichen. Bergwerks⸗ und: 
Schmelzhuͤtten⸗Beamten und Bedienten ,. in 50 Kupf. In 4. 

Nuͤrnbergiſche Maler» Akademie von. M. Schuſter nah de 

* Joh. Kenkeln in die ſchwarze Kunfl 





Leben: gegeichnet und von 
gebracht , mit 21. Blättern, In fol. 


i E iehe Doppelm: en 

Weigel (Chriftopk Daniel)’ ein geſchickter Advocat' und 

Euteldis vorigen, iR den zı Mad 1715 zu Nuͤrnberg auf die Welt: 
| ee. ge 
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ommen; Sein Batter war ſchon berührter Künftler , John 
h. Weigel , und die Mutter Fr. Magd. Schmwabin. Nach 
ſeines Datters Tod kam er. zu dem fel. Hn. Sudenprediger Renz; 
in das Haus und die Information, toben er zugleih Hn. Ries 
ſens,ietzigen Pfarters in — Unterweiſung genoß. 
1730 ſchickte man: ihn in das Egid. Gymnaſium, mo der Hr, 
Hector Munz fein Lehrer mar, Mac 2 Yahren murde er zur’ 
Anhoͤrung der öffentlichen Worlefungen im Auditorio befördert und 
1733 bezog er Altdorf; Da er fich zuerft der Theologie gewidmet: 
hatte , fo erwaͤhlte er nun Die Rechtsgelahrtheit zu feiner Haubt⸗ 
wiſſenſchafft. Feuerlein , Schwarz, Köhler und Kelſch lehrten 
ihn die Weltweisheit, Sefoichte und Mathematik , Deinlein: 
und Freiesieben über die Rechte: Unter. Deinlein vertheidigte er- 
auch gefchriebene Thefes. 1736 begab er fich nach Leiptig- uud: 
Befuchre allda die Borlefungen des Rivinus , Müllers , Giegelg. 
und Bauers. Er entſchloß ſich, Sachſen zu dem fünftigen Aufs 
enthalt feines Lebens zu: wählen und Fam auch wirklich zu Ende 
1737 in dem Merfeburgifchen. Amte Delitfh als Viceactuarius 
unter. 1738 lies er fich von der — Facultaͤt zu Wittenberg 
zum Notarius creiren und zugleich, praeuia diſputatione publica 
et elaborato ſpecimine ex actls, der landesherrlichen Vorſchrifft 
“ach um die Advocatur examiniren / if auch nach ausgearbeitetem 
Mrobftüce-von der Regierung zu Dresden den approbirten Nota⸗ 
zien beugesählet worden. Als nach dem Tode Des Herzogs in: 
Merfeburg einige Veränderungen im Amte vorgenommen wurden; 
Eehrte er 1739 in feine Vatterſtadt zurück , erhielte. dafelbi 1740 
Die Stelle eines Procurators am 8. Untergerichte und. 1741 am$. 
Stadt und Ehegerichte womit er zugleich Aſſeſſor an Dem kai⸗ 
ſeri. befreyten Forſt / und Zeidelgerichte wurde. 1755 erlangte er. 





nach rühtmkich vertheidigter Inaug. Diſp. de Procuratoribus, zu: 
Altdorf den 14 Yan. die Wuͤrde eines Lieentiatens Der Rechte und. 
wurde bernach -in-das: Collegium der Deren Advocaten zu Nürns 

"Berg: aufgenommen, Derheirathet hat: er fich zmal.::ı) 1741 
mit Igfr. Kath. Suſanna Stertnerin ,. mit welcher er. 7 Kin⸗ 
der von welchen ihn ein Sohn. und 2 Tochter uͤberle⸗ 
ber, a) 1255. mir 5. Doroth. en verwittibten Wagnerin,, 

6.3; von 


Be; Weikmann. 
"von welcher ein Sohn und eine Tochter moch am Leben find. Er 
tentfchlief den 22 Apr. 1757. | | 


Weikmann (Magnus) xin ICtus and ehr geſchickter 
Advocat, ift den 15 Nov. 1721 zu Hersbruck gebohren worden, 
Sein Vatter, Dr. Baltaf. Weikmann, warsieliährigverdiens 
ter Stadtfchreiber Dafelbft , und die Mutter hies Fr. Suf. Kath. 
Heldin. In der Dersbrucker Stadtſchule legte er ‚:befonders bey 
dem noch lebenden gar verdienten Hn. Rector Bühel » den erſten 
Grund der Studien. "Nach diefem kam er nach Nürnberg in das 
Haus des fürtrefl. Hn. Rector Colmars, deſſen — 
und Umgang ihm treflich zu ſtatten kam. Der fruͤhzeitige T 
dieſes ſeines Wohlthaͤters brachte ihn wieder nach Haus und er 
uͤbte ſich nun unter der Anfuͤhrung ſeines Vatters in den Amtirungs⸗ 
Geſchaͤfften. 1739 begab er ſich nad Jena und bemuͤhte ſich vor 
allen, in den philoſophiſchen Wiſſenſchafften eine genauere Er⸗ 
kenntniß zu erlangen. Er hoͤrte deswegen — Corvin, 
Reuſchen und Hambergern ; in der Geſchichte und den Rechten 
aber lies er fih von Buder , Eckart , Moder , Stenger und 

Schaumburg ‚anführen. Nach einem ein und ein halbidhrigen 
‚Aufenthalt zu Jena fegteer feine Rechtswiſſenſchafft zu Halle uns 
ter Böhmern , Heineccius , Ludewig und Carrachen fort , hörte 
noch die Moral bey dem groffen Wolfen und übte ſich uͤbrigens 
in der frangöfifchen , italiänifchen und englifhen Sprade, Nach 
feinem Abzug aus Halle machte er eine Fleine Reife nach — ı 
Wittenberg , Dresden und Eehrte fodann nah Daufe , Fam aber 
von da nah Altdorf , befuchte hier noch die Worlefungen der bes 
rübmten Männer , Rinkens und Deinleins , und befhloß hiemit 
oh akademifches Leben , welches mit der verdienten Licentiatens 

ürde belohnet wurde , die er durch eine ohne Beyſtand gelies 
ferte Prob» und Streitfchrifft de eo , quod iuftum eft, circa 
incrementa et decrementa pretiorum „ in praediis hereditariis , 
poſt confectum inuentarium emergentia, erhielte. Noch in dDiefem 
1744ilen Fahre wurde er in das Kollegium der Heren Advocaten 
aufgenommen. 1747 lies er ſich vollends die höchfte Doctortvärde 
zu Alsdorf ertheilen. Seine Advocaten, Praris war ſebt „> 
ee iuftig 
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lduftig und anfehnlidy , und er beförderte auch: in: Derfelberreine: 
rechtliche Deductionzum Druck. Er ftarb frühgeitigdemzoNov,- 
1757 ‚ nachdem er faum ein Paar Tage Frank geivefen und nicht: 
gar lange zuvor fich mit Igfr. Mar: Magdalena, In; Dr; Wolf. 
Hier, Herolds Tochter‘ , verheirathet. hatte, Die: vorbemeldte: 
praktiſche Arbeit ift. betitelt : 


Species facti in Sachen der ſaͤmtl. Meiftere des‘ Barchet- und» 
geinenweber- Handwerks zu Nürnberg , contra die. Leinwad⸗ 
Händlere offenen. Gewerbs dafelbfi ic. 1754. fol. 


Weinmann: ( Zohann:)- ein berühmter und orthodorer: 
Theologe ‚. it in der Reichsſtadt Schweinfurt den 15 Sept. 1599: 
ur Belt gebohren worden, Sein Batter , Paul, mar ein: 
uchhaͤndler daſelbſt, und die Mutter hies Apollonia Wolfin. 
In der Stadtfchule Dafelbft hat er bey verfihiedenen Lehrern ‚ vor⸗ 
nemlich aber. dem Rector‘, M. Joh. Clemens „ den Anfang feiner 
tudien gemacht: 1616 nahm ihn ſein Vatter mit aufdie Franke 
rter Herbſtmeſſe und ſchickte ihn von dannen auf die Univerſitaͤt 
Gieſſen , wo er. Helwichen, Steubern und Scheiblern in Spra⸗ 
m und der: Phildſophie anderthalb Jahre fleiſig gehoͤret hat. 
Seiner. Geſundheit wegen verlies er 1618 Gieſſen gieng nad» 
Haufe: und nach einem: kurzen Aufenthalt wandte eefi in: Geſell⸗ 
des berühmten Dan. Stahl der eben feine Freunde in: 
einfürt: befuchte ‚_ nach Zena , two er ſowol deffen:, als: 
ih. Wolfens/ Caſp. Ebels und Sal; Glaffens ‚Zuhörer war. 
Er hielte.audy unter: Wolfem und: Stahl to: öffentliche philofophis« 
ſche felbft. verfertigte: Difputationen ‚. und unter: Stahlen: zwar 
1619, decadem quaeftionum philofophicarunr,. unter Ebeln aber 
Bifputirte: er privatim in:deffem:gedruckten.metaphpfifchen Eollegio, 
1620.hat: er mit Ruhm: die Magiſterwuͤrde zu: Jena erlanget: und: 
fib ſodann naͤher der Theologie: befliffen: „ worinnen Gerhard und 
Dimmel feine Lehrer waren... Da.Gerhard feine-Harmoniam Cal- 
uino- Photinianam angefangen:,. har er. 1622: Die. erfte Difp:. das 
zinnen gehalten. Dabep: hat. er ſich noch ijn der. Philoſophie mit 
düngern, Studenten: geuͤbet und: in zweyen Kollsgüis einem * 
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hen und einem metaphufifchen , präfidiret. Seines Vatters 
toͤdlicher Hintritt brachte ihn nach Haus, und von dannen fam er 
mit einem Untergebnen 1623 nach Aftdorf. Er gewann bier die 


Liebe der Philofophen , Queckens, Schwenters und Kobens , 


die ihm aucherlaubten , Privat» Borlefungen anzuftellen. 1624 
recommendirteihn der ganze atademifche Senat zum erledigten In⸗ 
fpectorat , welches er auch ohne Bitefchrifft fogleich erlanget und 
4 Fahre mit Lefen und Difputiren wohl verſehen hat. 1628 wur⸗ 
de er an Eorn. Marci Stelle zur theologifhen Profeflion und dem 
Diaconate ander Kirche in Altdorf befördert. Man muß es ihm 
laffen , daß er beyde Katheder gesieret und als ein reiner und eifris 
ger Theologe den Normalbüchern und der unveränderten Augfp, 
Eonfefion angehangen habe. Befonders hat er fich in ſeinen re⸗ 
digten Fein Blat_für den Mund genommen. Er rief getroft und 
fhonte nicht. Sein Fehler war , daß er hartnädig , zaͤnkiſch 
und bey feinen Streitigkeiten in Ausdrücken zu hart und plumb 
ervefen iſt. Er mifchte fih nemlich in die Streitigkeiten der 
Churfächfifchen und Helmftädrifchen Theologen , welche lektere 
er (rudidieterio, fagt Hr. Dr. Zeltner) mr die Schelmftädter 
nennte, und fieng befonders in der Streitigfeit von der Nothwen⸗ 
digkeit der guten Werke an , twider den Conr. Horneiug zu fchreis 
ben. Ob nun wol durch einen tiederholten oberherrlichen Ber 
fehl , ven E. H. Magifirat zu Nürnberg an alle feine Profefforen, 
Kirden: und Schuldiener , ſich nicht mehr in dieſe rheologifche 
Streitigkeiten eingumengen, ergehen lies, auch Weinmann ges 
müfliget wurde , in öffentlichen Schriften zu ſchweigen ; fo mar 
8 ihm Doch nicht möglich, gänzlich zu ruhen. Er gab feine Colle⸗ 
gen , Fabricius , Dürren und Hackſpan, die aus der Helm 
ter Schule kamen , bey den Strasburgifchen Theofogen in Br 


— als Syncretiſten an. Was er dem rechtſcha —— 


Reinharten , der auch fein College und zu Helmſtaͤdt — 
fuͤr einen Streich wegen eines atechiömus» Büchlems gemä t, 
Viehe * mehren 2 5* —— —* F Be oh . SER 
ıce.et pallim. Auch mit Joh. Wolfg. Tertor ( fiehe oben 
er Streit , in welchem er aber wol , Was bie aubtfache betrifft 
am wenigſten 


Unrecht gehabt hat. Noch 1671 muB er, na 
| feiner 
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feiner Gewohnheit , mit welcher er Gifft in vielen Schriften fuchter 
wo etwann feiner-twar , allzuhitig auf der Kanzel geivefen fennz, 
ae Birne einem. Briefe unſers gar wackern Arnoſds an G. Me 
K —8 8 Sebr..1671), erkennen, aus Then ot fl en⸗ 
des Excerptum anführen wollen „ ob wir gleich geſtehen, daß es 
hitzig und heſtig geſchrieben fey.. So heiſt es: Veſtet 
Flensuar nuperrime profano ore ac more „in loeo facro „pr 
concione ſpurea in, Schützei libellum de S. Coena , Deus bone, 
. conuitia euomuit'; praefationem audtoritate, ac _iuffu Cenfura 
fummae „ui et ipſe falces doctorales fubmittere debet „ ame 
praemiflam, uocauit deprofam. _ Caueat. is ſihi, inguam, a rabie, 
theologerum.; fcabie animi», quae iſtum ugxat „Jcorbuto bonae. 
mentis, et gangraena,malae confcientiae !,Non curo hominem }, 
piesor cuniarum , nec.animarum ; qüi,ietus etiam non. 
apit,ete. ‚Solche in der That unanftändigeDeftigkeiten hat Wein⸗ 
mann durch feine eigne erreget. Uebrigens meynt Arnold in die⸗ 
gu erpto aufler Zweifel Ge. —— ARE NUDE 
Ti te deren wir im dritten Theil p.6oı gedacht haben. , Wir 
[een | Jieder-in der eigentl. Erzählung der Weinmaͤnniſchen Les 
nflände fort. Nachdem er 1629 das Archidiaconat an der 


Kirche: a ‚wurde er ‚endlich 1654 an D. Königs Stelle 


Paflor, : 1656 reifte. er auf. Befehl der Dbern , die ihn mit den 
meilien. Koi — — um dafelbf die iheoa 


au | bt Die, 
logiſche rde anzunehmen ‚Die er auch nach einer mit D. 
BE Be 
te elte und. | WGelege m, mi er⸗ 
kornen fowol , en lefifeben 'rofefforen in Brieftwechfel 
iſt er der Univerſitaͤt als Rector und oͤffters 

De e anus vorgeſtanden. Alle dieſe feine Aemter 


bemerket wurde. Voller 44 Jahre * er * Bi Buche in 
ne — er — aus, —* ober. Doc fi Ant und 
erde ni ſegnete Dal bie 2 eit den 30 
Vierter Theil, * d * Aug. 
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—, em os, —— — — — — 
Aug. 1672. Seine hausliche Umſtaͤnde noͤthigten ihn, ſich vier⸗ 


malzu verheirathen: 1) 1628 mit Igft. AnnaMaria , Hn. Mich. 
Muiterers, Eiſenhaͤndlers und des groͤſſern Raths zu Nürnberg, 
Tochter. 2) 1631 mit Igfr. Urfula , Hu. Hier. Richters 
Kaufm. und des groͤſſern Rathes zu Nuͤrnberg, Tochter. 3) 
1636 mit Igfr. Suſanna, Hn. Nic. Rudrofs, Kaufm. und 
des gröffern Raths zu Nürnberg , Tochter. 4) 1652 mit fr. 
en Katharina , geb. Boͤſchin, Hm. Joh. Rubingers , Los 
ungers zu Eger undnahmals Kaufmanns zu Nürnberg , Witt⸗ 
me , mit welcher letztern Frau er feine Kinder geseuget. Die 3 
erften Ehen aber waren fruchtbar und find davon folgende Kinder: 
anzumerken : 7) aus der zweyten Ehe , Igft. Anna Maria 7 
welche an Hn. M. Erhart Faber , damaligen ‘Pfarrer su Ruͤckers⸗ 
dorf ‚, 1612 verheirarher worden. 2) aus derdritten Ehe , Jgfr. 
Meg. Sufanna ‚, welche 1664 Hr. Joh. Kil. Metzger, der Rechten 
Doctorand und Advocat zu Schweinfurt , geehlichet. 3) auch 
nebft den folgenden aus der dritten Ehe ‚ $r. Joh. Ehriftoph , 
andeldmann zu Nürnberg. 4) Hr. Conrad , Aporbecker zu 
ördlingen. 5) Saft. Kath: Sulantia ‚, wurde Hn. ME, 
Schroͤtels, Dia. zum H. Geift in Nürnberg, Ebeliebfte, Seine 
Schrifften betreffend ‚, fo fchmecken felbige noch ſtark nach der 


fcholaflifchen Philofophie , find aber nichts deftomeniger Doch ges ” 


lehrt ; und befonders find feine Inftituriones theologicae «in fo‘ 
trefliches Lehrbuch „ Daß es Dr. Zeltner nicht genug anpreiſen fan» 
ob es gleich gang verfchollen und von der Menge neuer Lehrbücher 
verdrungen worden iſt. Es heifen nun die ſaͤmtlichen Schriften z 


"Oydoag quaeftionum: illufttium controuerſarum. Alt. 1620 
Centuria pofitionum moralitim: de iuftitis et iure. 162.) mar >’ 
Affertiohes BD — Pe 5 DE iR 
Difp. metaph. de cauſis. 162.31 3 ©. BY 

de ueritate tranfcendentali 1626. 
Difpp. II. de ationibüs humanis 161g, - ME — — — 
T de actionibus humanis. E628i. ul 0, md 
Diſp. de S. Scriptuta. 1633 14 u BT Aa LE) Een 
de heceato in Ipiritumi Sana ag 


14 
J 


y 
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Difp. de actione Dei prima ab aeterno , quae dicitur praedeftina- 
itio⸗1637.2 — Fir | 
- z de adtione Dei prima in tempore „ quae dicitur :creatio, 
1637. g 
Trias aphorifmorum theol. de incarnatione filii Dei. 1637. 
Difp. deaphorifmo , Ioh. 1 , 24. 1638. . : 
".." de cognitione Dei definitiua , an detur ? 1638, 
= = de benis operibus. 1638. — 
- - de.aphorifmo ı loh.i, 7. partes Il, 1640. 
- - de prouidentia Dei..1644. | 
== de aphorifmo , ı Tim, 3 , 16. 1644 
= - de propofitione :: bona Opera funt neceflaria ad falutem, 
1645. Dieb ift die wider den Horneius gefchriebene Difp. 
- - de communicatione idiomatum. 1646. 
Collegium Galatinum , conflans XVI difpp. ab a. 1639- 1646 
habitis. Pars I. 1647. 4. 
Difp. demyfterio SS: Trinitatis. 1649. 
- - deS. Coena, 16$1. a 
de reſuttectione carnis, 1654 0 
- =. de facramento N. T. inaugurali , quodelt baptifmus. 1654. 
Collegium aphorifticum , h. €, difpp. X , quibus. aphorilmi ‚et 
termini philofophici in controuerfiis fidei fubinde occurrentes, 
.-uere expligantur, exemplis-confirmantur et ab aduerlariis uin- 
SÄULE en Äste ale! RE 
Heptalogus Chrifti , d.'i. die 7 legten Worte Ehrifti am Kreuße 
erklart 1647. 4. ı, " ei 
“ Teirayıov „ d. i. drey fhöne ehr» und, troſtreiche Oeſan e: Ein 
Kindztein ſo loͤbelich tc IJEſus Ehriftus unfer Hedland x. 
- Nun Bitten wit den Heil. Geiſt 26. Nuͤrnb. 1662. 22. 
Leihpredige auf Hn. D. und Prof. Ge. König ꝛc. 16054. 4. 
Ditp, de Chrifti deuvdgwrov defcenfu ad inferos. 1660: 
de agno Dei tollente peccat2 mundi. 1661. _ ” 
Leichpted. auf Hn D. und P of Joh. Koben. 1866 s 
--- qufDn. Friede, Heinlein , Des Karhs Müusiteflen In 
Adorf, 166. J. | Bu 7 


Dda — Dip. 
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Diſp. de ptaedeſtinatione. 1661. 
.- . philanthropia Dei in fecula benedii « ex Gal. 4 * 5. 


erihn red. auf Hn, G. €. „Obringer y gur. Stud. 1661. 4. 
- * ee Si a bahn . Ehefrau.1662. 4, 
...-- auf On. Dun rof. — Ludwell. 1 693.4 
-- - - auf Fr. Anna Marg. Dis D. und, Prof, u. Bol 
manng Eheliebſte. 1663. 4. 
Thefes de baptilmo: , uberius deinceps dedudtae. 1663. 
Difp. de peccato inSpiritumS. 1663.. za von ats 
nhalts verfchieden — er au Nr; noch eine non eben- 
‚x. :diefer Materie ‚doch: ganz verſchiedene Diſp. gehalten hat. 
Leichpted. auf Hn. Burkh. Cregel, Cand. Zur.. ı 
BE ne Joh. Carl —— ae 16h ku 
?-- -- auf Fr. Mar: Magd. On. D. und Prof. Mor. | 
mannes Ehegenoffin. 1666. 4. 
Difp.de fide infantum baptizatorum: — uali Ihr MATATHEUr 
Aeihened auf On £ic. Paut ⸗ Re. Som 8. und 
eichpred. auf Hn. Lic. we, R vndicun und 
Siadtſchreiber zu Altdorf. 1666 
Ai I. WaaKEVvaoTıRn Anabaptifi et‘ Ponrifciis oppofit. 


—* > v3 Zuuingliö- Calbimianis et · Photinianis oppoſua 
—2 — auf Hu Se. Erh. Struven f Sur, Stud. von. Sena. 


— 
we hi, € Di errn Patric. Nor. und 
“ “Hauptmann , Hr oh 2 : 

u... fd, D: undProf: Nie: Mittershaufen: 1670, 
Ihfitutienksthedlo) icae- ere, Akcefk differet, Hiıin.ı. Ich; * 
an 5* 3 letzte F ——— — 

J e 
Eine Difp.. de ecelefia: —— — noch: heinige ‚andere möchte: er 
—— en. bit.aber PR. D - Zelsmen nicht gendugr 


| ea MI Weinmann! adıl: C. Dannhaugryi. edidit LH ab: 
‚„.Klswich.in Epp. familiaribus etc. 
Epiflo-. 
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Epiftolas.UI-ad.Dannhauer..et.I. ad Bebelium.edidit-I. H..a.Seelem 


7 


in Philocal. Epiſt. ps 142 ſqq. | 


> Manfehe: L, von 2, F. Reinhart. Progr. fun. I. C. Durriis 
memoriam Weinmannianam , eine Rede, welche Witte feinen: 
‚Memoriis Theologorum:, decade XIV’, ni.3.-einverleibet‘ hat. 
Fr. undiZeltn, uit« theol. wo insbeſondere noch wegen der. Weine. 
maͤnniſchen hinterlaffenen MSCte nachzuſehen iſt. 


Weiß: (Georg) mar 1522 Diaronus der Kirche bey St:- 
Sebaid in Nürnberg, iſt aber in den» allernaͤchſten Jahren non: 
diefer Stelle wieder abgefummen; Auſſer alem Zweifel iſt er der 
Georg. Leucius, der in unſers beruͤhmten Wilib, Pirkheimers 
Haus und Bibliothek Zutritt hatte, wie aus den Opp. Pikheim. 
n. 336 zuerfehen woſeibſt Vincenz Obſopaͤus ſagt daß er von 
ihm einen Codicem Epp. Bafılii et-Gregorii- aus der Pitkheimeri⸗ 
‚fihen Bibliothek gekriegt habe. Eben diefer deucius fehrieb den: 
16 Kr 1426 aus Nürnberg an den Joh. Oekolampadius einen: 
fihmähfüchtigen und dem Wil Pirkheimer, der Doch auſſer Zwei⸗ 
fel fein Gönner und Wohlthäter- twar: „ ſehr nachtheillgen Brief, 
der in den Ep Eceleſiae Heluet. Reformatoribus ſeriptis et: 
edit. 2.10, Conti Fueslino.,. Centur..I, pas, (ag; befinbli iſt. 
Er giebt darinnen su:erkenneny: daß er: ein. hartnaͤckiger Anhänger: 
des Bekolampadius in der Lehre vom Abendmahl. fey und Pirkheis 
mern-von der Widerlegung- des Defotampadifden Buches de: 
uerbis-coenae Domini ‚. wie wol vergeblich , abzuhalten fich bes- 
mühet habe. Er geſteht auch felbfl ‚. —* ‚die. recht ſchaffen⸗ 
fen und:gelehrteften Leute in Nürnberg durch ſein⸗e hre zu, Fein⸗ 
n gemacht habe ia gar Darüber ins Gefängniß gekommen ſeb. 
Etwann iſt er alſo auch der unrichtigen Lehre wegen: bey angehens 
der Reformation von dem obbemeidten Diaconate gpacihaiket: 
"worden: Uebrigens fcheint er nicht ungelehrt und im Lateinifchen: 
und Griech ſchen wohl dewandert geweſen iu ſeyn wie denn auch 
“der gelehrte Eob. Heſſus fein guter Bekannter in Nürnberg. mag: 
geweſen ſeyn, als in Bahn Syluarum‘ De «in Fur 6 Cinlahung6o 
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204 ” Weiß. | 
.n zu einem Früh» Spastergang an feinen Be, Leucius 
ehet. | 
Weiß auf Bürgles vor Coburg, u.a. m. (Johann Fries 
drich) ein Medicus , iftzu Coburg im Sahre 1606 gebohren wor⸗ 
den. Er ftudierre zu Padua , und daer von dannen zurücke faın, 
begab er ſich nach Altdorf , —— daſelbſt 1628 pro gradu de 
Colera und wurde ſomit der Arzneykunſt Doctor. Indem er 
gleich darauf fich zu Coburg verheirathet hat, fo mag er ſich auch 
wol dafelbft am erften niedergelaffen haben. 1637 fam er nad 
Nürnberg und wurde als ordentlicher Phyſitus der Stadt in das 
‚Kollegium Medicum aufgenommen. r war zugleich unterſchied⸗ 
ficher Fuͤrſien des Reiches Arzt und ftarb endlich. im Fahre 1650. 
Mit feiner Frauen, Magdalena Amlingin , lebte er 33 Jahre in 
der Ehe und zeugte vier Töchter mit ihr. Sie verfchied den 31 
Merz 1663 zu Coburg, _ 
Weiß (Johann Michael) ein wackerer Geiftlicher., iſt 
den 24 Sept. 1686 zu Nürnberg gebohren worden. Sein Vai⸗ 
‚ter , Joh. Peter , war ein. Scheibenzieher und Meßner an der 
“£orenzer» Kirche, Die Mutter hies Suſ. Frowoderin. Er be⸗ 
-füchte Die Sebalder Schule und war daſelbſt On. M. Glaſers und 
Hn. G. P. Moͤrls Famutus. "Hr. Recior Beer entlies ihn 1705 , 
nach einer griechiſchen Abſchiedsrede, in das Egid, Auditorium, 
in welchem er Myhldorfen , Wuͤlfern, Eſchenbachen, Fuchſen, 
Moͤrln und Zeltnern hörte, 1706 gieng er nach Altdorf, wo Roͤ⸗ 
tkenbeck, Omeis, Moller, Baier, Sonntag, fang und 3* 
ner ſeine Lehrer waren. 1707 diſputirte er unser Molſetn de Ane- 
moedetis oder von den Windbannern, 1719 und 1711 aber 
vertheidigte er ünter Zeltnern zwo Streitfchrifiten de eloquentia . 
haerefium obfletrice , auf deren erſten er als Autor benenmet i 
Nachdem er bis in das fünfte Fahr zu Altdorf —— 
‚he 


er ſich nah Jena und fog Dafelbt Förtfcheng , Budde, 
und Ruſſens Lehren ein. Er machte eine Reife nach Halle , 
tenberg » Feip.ig und Berlin und wurde. nach deren Endigung 
1713 in das Seminarium der Sandidatenzu Nürnberg aufgenoms 
men. 


— 
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men. Schon 1714) wurde er zur Pfarre Vorra beruffen , und 
1722 Eriegte erden weitern Deruft zum Diaconat nad St. Los 
- gengen in Nürnberg , woſelbſt er als Semor ‚feines Eollegii den 

27 May 1739 zur Freude des Erlöfers eingegangen Verheira⸗ 
thet hat er fib 1715 mit Hn. M. Melch. Sıörs , Schaffers ber 
St. Sebald in Nürnberg , Tochter. : Bon feinen mit ihr erzeuge 
ten Kindern: fiehe, Hirfch. dipt. Wir bemerken, daß folgendes 
von ihm im Druck it: ze) — 


ven und Gedaͤchtni tmiß. ‚Predigt auf Fr. AnnaMarie, Hn. Su 
—5— ch —* * Ne PER —— 
n geh. Raths un egers Ehegemahlin ec. zu 
— ae nebſt —— Lechpr. gedruckt 

fol. .. 

Kune Anrede an. die ie Salsbungifhen Smigranien welche 1732 
den t Aug. in N ——— ſamt beygefuͤgtem Ab» 
ji eht an —* ufmunterung zur Gedult im Leidens⸗ 

mpf ꝛc. die dr. G. P. Moͤrl liche den 2 Theil) zu Nuͤrnb. 
‚3732 in 4 herausgegeben. 

——— ecae Fenizerianae, quae Norimbergae in Aede 

Bee afferuatur et —— augetur 5 prae· 

'miffa uita b, Fundatoris. Nor. n® Der —* Hr Senior 

ar Aufeher über dieſen ſchoͤnen vera a f 


Weiß c3 hann Riolans) ein, berühmter und füctecflir 

der Medicus Iſt den f Yan. 1703 in der Haubrftadt Hof im 
cklich auf die ae gekommen Sein fel. Batter 
en Den 
| ineonuß r - Neiperprediger und Se⸗ 
——— bep St. Michael daſelbn. Die fel. Frau Mut⸗ 
ter 5 Magdalena ‚eine geb. Schilbachin, aus 
In dem Gymnaſio zu Hof ifter von 1712 durch alle: 
kunterrichtet worden ‚ und nachdem er. etliche lateinis _ 

* d giechiſche Reden öffentlich und auswendig abgeleget, ber 
721 „um die Medisin zu fiudieren , im Vertrauen 

nie tt nach Jena’, ohngeachtet er fung zuvor Das une er⸗ 
ven, 
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fahren daß die Seinigen Aany abgebrannt find. Zu Jeng hörte 
er mit beſonderm Fleiß und Nugen in der Philo ſophie/ Phyſik 
und Macthematike, die berühmten Profeſſoren / Sprbius:yı 
Wucherer, Wideobu⸗ und Hamberger, und: in der Arzneyge⸗ 
lahrtheit die gelehrten Maͤuner, Wedel „ Slevogt, Fick, Hil⸗ 
* frer:und beſonders Teichmeyern/ der ihn ungemein liebte. Nach⸗ 
dem er 3 Jahre im Jena ruͤhmlichſt zugebracht, befuchteier noch 


um in der. Anatomie noch mehrers zu profitiren. Weil er mi a0 
nehmung der Doctorwuͤrde nicht eılen, fondern fi * vorher 9* 
in der Praxi als Theorie vecht veſte Bi tollen ‚ fo fien 3 
unf Jahre lang übte er fich ſcht giück 

uch daͤfelbſi und gieng erfl 172% ieher nach Altdorf, Bes. Die 
verdiente Ficentinten- Würde anzunehmen ; die er atıch ne fer 
mit einer ohne Vorſitz vertheidigten Probftiffideuifcenni * 
dolarum et ulcerum een dam’ analdgia' erhalten -hatı ! 
herhach iſt er von dem beruͤhmten FI: Dr. ‚Yac Baier 1 
Borftehern der Enferl! Akademie der Naturſorſcher⸗ h — 
ſehnliche Gefellfchafit ‚unter dem Namen Agathinus I auſge⸗ 
rommen totden, Er ſetzte ſodann die Praxin in feiner Vatter⸗ 
ſtadt wieder gluͤcklich fort und uͤbte ſich dabey im Dociren indem 
er einigen Candidaten u iDemie ım daſigen Gymnaſio phyſi⸗ 
ſche, anatomiſche und mathematiſche Coliegia laſe. Mchdem 
615* Dr. Dr. J. H. S ulge n ae end N de er 
—* den Herren Eüraforen'der dent» 

ofeffion der Anatontie und —— ** beruffen. 
— rankheit /we HA der Kg ron 
hinderie ihn daß er ehramt 'nicht- ————— 3 Febei 
17a antretten ee tue mit einer feyerli ».des 

ura uenarum- ad mouendum fanguineihn * 
ſchahe. Und hieher kommt der Itrihum, daß —— 
langung zur Kay an erſt auf 1733 geſetzet, da er doch 
1732 y ae aufgezogen ift. en diefem 1733 flen Fahre: 
lies er fi » und Pauli» Feite Den Dortorhut-a 
und vorher, —3* 28 April , vermaͤhlte er ſich mit Fgfr. Barbaran 
Des unfierblich berühmten Hn, Prof. a Gottlieb One h 
aͤlteſten 


J 
J 


‚Weiß. 407 


älteften Tochter „ mit welcher er 1o Kinder ergeugef , davon noch 
4 Soft. —* und ein Sohn am Leben find. Die aͤlteſte Toch⸗ 
ter, Igfr. Barbara , wurde 1757 an Hn. M. Joh. Paul 
Schwaben, Nürnbergifchen Pfarrern zu Mark» Pruck-, £ fiehe 
oben) ausgeftattet , und von diefer hat der Herr Doctor einen 
Enkel erlebet. Nach dem Tode des fel. Hn. Dr. Baiers gelangte 
er 1736 zur 836 Stelle in ſeiner Facultaͤt und kriegte zu den 
obigen zwo Profeſſionen noch die dritte, nemlich die Theorie, 
oder mediciniſche Inſtitutioden. Auch wurde ihm von dem 8. 
Landpflegamte das Altdorfiſche ar ran aufgetragen. Bis 
Daher hat‘ er zweymal das Mectorat der Akademie und: Fu 
mal das Dekanat feiner Farultät wuͤrdigſt geführet: eine 
Berdienfte und fein Ruhm in der De elt find fo groß, 
als glücklich und meitlduftig feine Praxis iſt, und er hat ſich 
durch die vorzüglichften und ſeltenſten Kuren und Operationen 
in der Nürnbergifchen Gegend fowol , als in. dem Bariton 
und der Dberpfalz beliebt , anfehnlidy „, und unentbehrlich 
wat. © Bens akademifchen Amte hat er zwölf Reden bey 2 
erlichen Gelegenheiten von den auserlefentten Materien gehalten , 
—55 e liegen. Er verfertigte z6 Diſſertationen, welche 
‚ "aber nicht alle unter, feinem Namen herausgekommen ; mit dem⸗ 
-felben find iedoch folgende gelehrte Arbeiten gedruckt ; 


Difp. inaug. de uifcerum, glandularum et ulcerum quorundam 
: analogia. Alt. 1729. 
Progr. —— de aquae adminiculo in ————— anatomica, 
Alt. 17 
Diſp. de ae —— abdominis. 1733. 
Progtamma ad anatomen publicam —— foemininl, 1733. * 
-- - - - adanat. publ. confinens obſeruationum ex pra 
fis diffedtionibus annotatarum colledtionem I, 1733. 4. \ . 
‚ Dorrede zu Hn. Dr. —— Unterſuchung des Badner · Ba⸗ 
des in Deflerveich. 1734. 8 
Diſp. de difcrimine motus elaftici et. witalis fibranım. ır 1738. 4 
* ad anat, publ. contin, obſeruationum anat; collectionem IT, 
1736.4. 
Dierter Theil, Ee Di. | 
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Difp: de abuſu purgantium in. recens natis. 1737. 
Progr..ad anat, publ: cont. obferuationum anat. colle&tionem III. 
1739. 
.. — continens eollectionem IV, 1740; 4. 
Dilp. de damnis e diarrhoea intempeftiue ſuppreſſa eriundis. 
1742. 
- = de.arteriis uilcerum propriis, 1744 
Progr. ad anat, publ..cont. obferuationum:anat, colledtionem v 
Sp * : 
Theorema medicum: : quod: alia (enfätio alium motum inferat. 5; 
quatuor differtt. comprehenlum „‚. quarum. 
1) theorema aflertum exhibet: 1745. 
2)- confirmatum et illuftratum, 1752». 
3) ad ufus-medicos applicatum, 175 3, 
4) limitatum. 1756. 


Obferuationes Adtis Acad. Nat. Cur; infertae ;- 


De uulnere ilei , cum hiatu per- inguen dextrum perrhanentes 
‚ nonllethali, 


De pedematis.pedum;periodici'topica cura; 
De uentriculo, liene et omento ,. in unum. featomaticum * 
mum conglomeratis. 
De noxa aluminis plumoſi — in aftlimate fenili intus- affamtis. 
‘* Deifingultu epileptico, ' 
Relatio fuccindta phyfico- medica' , de fonte foterio Weiden 
bergenfi-, ditionis- Brandenburgico- Biruthinae.. 


Welhammer: ( Chriſtoph) ein gelchrter Theologe‘, iſt 
den 10: Febr, 1585 zu Ambergin der Dberpfalz in dieſe Ze dlichteit 
eingegangen::: Sein Batter , Morig , war Burger und Kürfs- 
ner daſelbſt, und die Mutter Marg. Sölberin. 1599 murde er 
unter die Alumnen. der: berühmten Poetenfchule us Regensburg 
aufgenommen und profitirte hier fo reohl; Daß er 1603:für tuͤch⸗ 
tig erkannt tourde', die Univerfität Altdorf zu: beziehen: Sin 
Zahre brachte er: hiermit gutem. Ruhme und Lobe zu, erlangte 
— die Magnerwurde und diſputirte ih unter ac, Schops 


„BEN: 
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pern de oratione ſ.precatione. 1608 zog er nach Xena , ſetzte Das 
ſelbſt die in Altdorf ſchon angefangene Theologie glücklich fort , 
und. übte ſich im Difputiren , Weroriren und Predigen. Nach . 
dem er von Jena twieder nach Altdorf Fam und hiefelbft 1610 eine 
unten anzuführende Mede gehalten hat , ifter noch in befagtem 
| Zone sur Pfarre Altenthann und dem Vicariat an derAltdorfifchen 
ieche befördert worden / weil er fich Durch eine befondere Bered⸗ 
Samkeit und anmuthige Ausfprache gar beliebt machte. In eben 
Diefem Fahre kriegte er auch einen anfehnlichen Ruff zu einer Feld» 
predigerftelle inden Niederlanden unter einem evangelifhen Reiches 
eften , den er aber verbetten.hat. 1611 Fam er zur Pfarre 
gensdorf und 1616 zum Paftorate nah Lauf. Wie lieb er hier 
feiner Gemeine geweſen, ift Daraus abzunehmen, daß felbiger 
als er 1670 in die Stadt Nürnberg beruffen wurde, fich erbotten, 
gie Befoldung idhrlih um ıcofl. zu vermehren, wo man ihn 
elaffen wuͤrde. Allein er mußte nach Nürnberg sieben und wur» 
de hier zuerſt Diaconus zu St. Lorenzen und Vicarius de berühms 
ten’Predigers, M. Joh. Schröders, dafelbfi. 1621 ifter zum Pa⸗ 
for oder Antiſtes an der Kirche sum H. Geiſt verordnet worden 
und hat allhier noch übern4 Fahre mit Ruhm und Ehren gedie» 
net, bis er den 23 $an. 1646 im Herrn fig entfchlaffen.. Zwey⸗ 
mal hat er fich verheirathet : 1) mit Igft. Margarerh , On, M. 
Paul a ri ‚, evangel. Predigers zu Amberg , Toter; und 
nad deren Tod, 2) mit Igfr. Margareth, Hn. Leonh. Meifters, 
Fürftl. Pfalsgr, Kammerraths zu Hiltpoltftein , Tochter. Aus 
Der erſten Ehe hinterlies er einen — und zwoToͤchter, 
deren die aͤltere Hn. M. Ge. Cph. Müller , damaligen 
gun su Schwimmbach, zur Ehe hatte ; die andere aber 
t. Anna Maria , des Hn. M. Joach. Wills , Predis 
rs in der Frauen Kirche ‚ bereits hinterlafene Wittwe mar, 
e.nod vor ihm verftorbene Sohn, M. Friedrich, wird ſogleich 
vorkommen, In der zweyten Ehe hat er auch eine hinterbliebene 
Tochter Urfula gegeuget. Des ſel. Hn. PredigersSschrifften find : 
In uenationes diflertatiuncula (f. oratio ) publice recitata Altor- 
fi 1610. Amberg. 4. 
beldpredigt auf Joh ſt Etadlern , Wolfg. Stadlers, lat. Schule 
‚meifters zu Lauf, Soͤhnlein. Nürnb, 1616, 4 
Era Artelde 
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Artelshoferifches Zion , d. i, Gluͤckwunſchpredigt, als Hr. Joh. 
ac. Tegel, des Nuͤrnb. innern Raths, fein neu erfauftes adel. 
andgut Artelshofen angetretten „ in der Kirche dafelbit gehale 

ten. td, 1626.4. 
——— Almoſenſteur, d. i. Anmahnungs · Predigt zu dem 
freywilligen, GOtt wohlgefaͤlligen Almofen, aus’Pf. 41, 1-5 
ehalten am. Zahrstag 1626 , als der Nürnbg. Rath aus 
hwichtigen Urſachen den öffentl, Gaſſenbettel abgefchaffet m 
und wegen Der bedrängten Armen Mittel und Ordnung publis 
ven laffen, Nürnb, 4. 
Salomo ‚ der allertveifefte König , d. i. Erklärung der erften eilt 
Capitel des ı B. Kön. Nürnb. 1635, 4. 
Sufanna , die keuſche, d. i. Erklärung der Hiftorie von Suſan⸗ 
na und Daniel in 2o Predigten. Nürnb. 1639. 4. 
Verſchie dene Homilien von ihm befinden ih im MSCte in der. 
Bibliothek der Kirche zum H. Geift in Nürnberg ; wovon fiehe 
Schuuindelii biblioth, exeget. 
Einen ſchoͤnen Briefiwechfet, den Welhammer mit wadern Mäns 
‚nern, 3. E. Wolfg. Waldung, Eph. Althofern , Dan. Wage - 
nern , Joh. Euno , ©e, Mauricius , Gabr, Nügel, Rob,. 
Gentilis u. a. m. pain ı haben mir in unfern Handen. Aus 
einem diefer Briefe , den M. Lud. Schalling 1606 gefchrieben, 
erfehen wir, dab Welhammer damals fchon eine Befchreibung 
feine Reife verfertiget , wozu Schalling Verfe gemacht , mei 
er glaubte, fie könnte mit Nutzen gedruckt werden. 


Man feher L, von M. Mich, Weber. Fr. und W, d. 


Welhammer (Friedrich) ein iunger Geiflicher , des vo» 

n Sohn, aus der erfien Ehe, ift zu Igensdorf den 22 Merg 
1611 gebohren worden. Zuerft fludierte er zu Altdorf, wo er 
fhon 1623 den 30 Julii eingeſchrieben wurde, aber fpäter aufe 
408 , perorirte , tie wir unten fehen werden , 1631 allda, difpus 
tirte 1532 unter ac. Bruno de uirtutibus homileticis und wurde 
fomit in befagtem Jahre Magiſter. Nach diefem begab er ſich 
wach Strasburg und mar in Gefellfchafft feines rn 


Weller. a — 
ö— — — — — nn —— 
Schwagers, M. Joach. Wills, (ſiehe unten) der eigentlich auch 
Aufſeher war , daſelbſt. Unter. C. Dannhauern, ſeinem 
ehrer , diſputirte er 1634 in Cap. IX Ep.ad Romanos. Kaum: 
mar er zu Daufe , Als er fchon 1635 als Wfarrer nach Pommels⸗ 
brunn befördert wurde. Er genoß aber das Glüchdiefer baldigen 
Beförderung gar nicht lang, fondern farb im 27ften Jahre f. A. 
den 2 Zun. 1637. Siegm. Faber hielt Die Leichpredigt auf ihn „ 
* F— a gedruckt ifi. Der Titel der zu Altdorf gehaltenen Rede 
eift : 


Differtatiuncula de quaeft. theol, philoſ. an mors fit omniumterri- 
bilifimum ? Alt. 1631. 4. 


Weller ( Albrecht ) beyder Nechten Doctor , Fam. als 
Advocat zu Nürnberg im Jahre 1543 an und flarb den 11 San. 
1571 laut der Todenbücher. Ob der folgende Paul Weller aus 
feiner Familie gervefen „ ift zweifelhafft. 


Weller von Motsdorf ( Paul) ein Medicus , aus eis 
nem edlen Gefchlechte , ift zu Nürnberg den 6 Nov. 1535 auf die 
Welt gefommen. Sein Batter , Alerander , fchrieb ſich des 
Raths Verwandter zu Nuͤrnberg, und die Mutter war Sufanna 
Bloͤdin, geb. Embsgefferin aus dem Algau. Cr frequentirte die 
Schule zu Frenberg , fudierte zu Wittenderg und Tübingen , 
reifte alsdann nach Ftalien und lies ſich Dafelbft sum Doctor der 
Arzneykunſt machen. 1563 murde er als ordentlicher Arzt und 
Stadtphylicus zu Nürnberg beftellet und vermaͤhlte ſich in Dies 
fen Fahre mit Igfr. BarbaraNeunerin. Er prasticirte mit große 
fem Ruhm ‚, und zwar nicht alleine in .. , fondern hatte 
auch ausmärtige von Adel, Freyherren , Grafen und Fürften zu 
bedienen. 1599 wurde ihm nah dem Tode D. Joach. Eamerarii 
Das Decanat des neu errichteten Collegii Medici zu Nürnberg aufs 
getragen , fo er aber Alters halber nicht angenommen hat. Ja 
um fein Leben ruhig zu befchlicffen „ begab er fich gar von Nuͤrn⸗ 
berg weg und sog nach Aurach, oder Urach, einem Städlein in 
dem Wuͤrtembergiſchen, ohngeachtet er ſich ſchon feine Grab⸗ 
Bätte in Nürnberg bereitet hatte. 2 flarb er an einem 328 

— e 3 en 


* 


am Welſer. 
ſlichen und wiederholten Steinſchnitt, nachdem er Schmerzen ge⸗ 
nug ausgeſtanden hatte, den 24 Jan. 1602 , und liegt in der 
Kirche zu Aurach begraben. Freher hat einige Nachrichten von ihm, 
welche wir aber aus einem Epithalamio ‚, Sr Paul Weller , ein 
Srepberger von Geburt, auf feine Hochzeit ı 2 verfertiget , vers 
mehret haben. Der berühmte Theo'vge und Dresdnifche Ober» 








hofprediger , D. Jacob Weller. von Molsdorf, (ſiehe das. GL.) 


Bu Zweiſel aus feiner Freundſchafft geweſen. Es ift eine 
iftorie von dem alten ehrlichen edlen Geſchlechte derer von Mole» 
Fed — Weller heraus, worinnen ein mehrers moͤchte zu 

en eyn. 


Welſer (Sebald) ein Nuͤrnbergiſcher Rathsherr und 


| groffer Wohlthäter der Mufen ‚ ıftvon uraltadeliher Herkunft und- 


zu Nürnberg im aahre 1557 gebohren worden. Der Vattet hies 
Herr Sebaftian Welſer, und die Mutter Fr. Maria, geb. Hals 
lerin von Hallerſtein. Sein fürtreflicbes Gefchlecht , welches im 
Grafen » Frepherrens und Pannerherren » Stande blühet „leitet fei- 
nen Urſprung aus Stalien von Carl Beliſarius, einem roͤmiſchen 
Parricius, her , der herüber in das Walifer- Land gegangen, wo⸗ 
von feine Nachkommen die Waliſer, Walſer und endlich Welſer 
wären genennt worden. Schon Earl der Groffe hat dieß edle 
Gefchlecht Bio mit einem Wappen begnadiget , und Die Derren 
von Welſer haben unter andern Die Ehre , Daß Der Erzherzog Fer 
dinand von Defterreic) ſich mit einer ıhres Gefchlechtes , Namens 
hilippina Welferin_, vermählet , welche 1580_geftorben if. 
le Herr Sebald aber war aus der zu Nürnberg und 
Augfpurg blühenden und an beyden Orten rathsfähigen Welſeri⸗ 
ſchen Familie, that vortrefl. Reifen und kam auch bey Zeiten in 
den Rath zu Nürnberg , nachdem er fich den 15 Fan. 1582 mit 
rl. — geb. Im Hof vermaͤhlet hatte. In erſt bemeldtem 
ahre ſtifftete er das fuͤrtrefliche, groſſe und noch bis heute nach 
einem Namen genannte Welſeriſche Auditorium zn Altdorf , wels 
ces ganz alleine auf feine Koften zu den groffen Handlungen und 
Feperlichfeiten der Akademie zugerichtet und beflimmet wurde. 


Au, bat er zwey Stipendia für Studierende geſtifftet. Er — 


Welſer. zT3 


——— — —ñ— —— — — — nn 
fruͤbzeitig, auf dem Reichstage zu Ulm, den ı Sept: 1589. Er 
binterlie 4 Kinder , don weichen der Sohn ‚: gleiches Namens pr 
den Stamm fortgepflanzet hat. 

Man ſehe Die groffe in Kupfer gefiochene Welſeriſche Stamme 
tafel. Biedi Baiers Befchreibung der Univerfitäts» Stadt Alte 
dorf, p. 88..und Theoph, Sinc. 8. IBand p.314 (gg; 


Welſer von Neunhof (Earl) ein vornehmer und gelehre- 
ter Mann , des vorigen Urenkel; ift den 27 Apr. 1635 zu Nürnberg: 
luͤcklich auf die Welt gekommen. Sein Vatter war Hr. Sebald' 
elfer von Neunhof, des innern geheimen Raths und Scholarche⸗ 
die Fr. Mutter aber, AnnaKathar. geb. Holzſchuherin von Neuer: 
bürg. Zuerfi wurde er dem Rector im Spital, Hn. Adam Zan⸗ 
mer, zur £ehre übergeben ; fo dann befuchte er das Egid. Gym⸗ 
. nafium und Auditorium und begab fich von dannen nach gehaltener: 
Abſchiedsrede de antiquo et hodierno Germaniae ftatu 1654 auf: 
die Univerfitär Altdorf. Ueber 4 Fahre befuchte er hier mit uners- 
muͤdetem Fleife Dürrens , Ludwells , Nitrershaufens und Eres 
gels Vorlefungen ‚. verfertigte auch eine gelehrte Difp. de maio- 
raru und vertheidigte fie unter Eregeln. 16:8 gienger nach Frank⸗ 
reich , hielte fich befonders zu Orleans und Paris auf, gieng nach 
an und kam durch De Niederlande 1660 wieder nach Deutfchs: - 
fand und im Nov. nah Haufe. 1663 vermählte er fich mit Frl; 
Magd. Barbara Schlüffelfelderin von: Kirchenfittenbach , mit: 
welcher er 12 Kinder ergeuget:, von denſelben aber nur 4 hinterlaffen: 
bat, befonderseinen Sohn, Hn. Carl ABilhelm „- den wir ſogleich 
befchreiben tollen. 1664 wurde er Benfiger im Land» und Baus 
- eengerichte und 1666 in: den Rath: feiner Vatterſtadt gewaͤhlet. 
Er wanderte hierdurch viele anfehnliche Stufen und Aemter durch, 
indem er Rugs⸗Praͤſes, Landpfleger‘, Scholarche‘, Kirchen». 
eger , Septempir und endlih Duumsir Md Lofunger wurde 5 
a er dann nach vielen Verdienſten und mit befonderm Ruhm der: 
Gerechtigkeit, Mildigkeit und Klugheit den 24 an. 1697 zu feie: 
nen Dättern gefammlet wurde. Seine Gelehrfamfeit herreffendy 
fo tar felbige befonderg in der Münzwiffenfchafft ungemein groß:. 
Er hatte: ſelbſt einen koſſbaten Vorrath der feltenften Münzen , = 
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ne vollſtaͤndige Bibliothek und auſſer vielen andern Seltenheiten 
auch eine auserlefene Sammlung von Kunſt⸗ und Kupferſtichen. 
Die in der Kenntniß der Alterthümer und Muͤngen beruͤhmteſte 
. Männer , Earl Patin , Joh. Vaillant, Andr. Morellus, 

Ant. Magliabecchiund Ezech. Spanheim , waren feine Bekann⸗ 
ten und Correfpondenten ‚ die auch in ihren gelehrten Schriften 
feiner oͤffters ruhmlich gedacht haben. Sein groͤſſtes Verdienſt 
um die gelchrte Welt war , daß er die ———— Ausga⸗ 
be der Schrifften feines unſterbl. Agnaten, des berühmten Mars 
eus ABelfers_, veranftaltet hat , ala wodurch er feinen Namen , 
fo lange die Welt ftehet , verewigte. | 


Man fehe : L, von Andr, Wyhldorf. Bied. 


Welfer von Neunhof u. a. m. (Carl Wilhelm) ein 
fürtrefliiber Nuͤrnbergiſcher Rathsherr, des vorigen Sohn , ift 
den 31 Dec. 1663 zu Nürnberg gebohren tworden. Er befuchte 
das Gymnafiun , wo vornemlih oh. Ludw. Faber als fein 
Lehrer angeführet wird. In dem Auditorio_hörte er @ Fahre 
MWülfern , Beeren und Arnolden und begab fi 1682 nad) Alts 
Dorf. Hier fhrieb er die berühmte , aus 39 Bögen beftehende 
Difp. de S.R.Imp. Officialibus et$ubofhicialibus und vertheidigte 
ie 1686 unter Wagenſeilen männlich und rühmlib. Nach dies 
es abgelegten fo ſchoͤnen Probe begab er ſich auf Reifen , und 
war durh Schwaben nad) Strasburg , Holland , Frankreich, 
Italien, Defterreich , nach Ungarn , von dar zum zweytenmale 
nach Wien und endlich über Regensburg nah Haufe. Auf feinen 
Reiſen fammlete er foftbare und feltne Bücher zu feiner ohnedem 
fuͤrtrefl. Bibliothet , Münzen und architertonifche Riſſe, indem 
er bejonders in der Architectur eine groffe Kenntniß hatte. 1690 
wurde er zum AffefidesUlntergerichts in Nürnberg erwählet und 
reiſte noch in dieſem Jahre nach Augsburg , um der Kaiferlichen 
und Königlichen Wahl und Krönung beygumohnen. 1694 fam 
et In das Stadt ⸗ und Ebegericht und 1697 an feines Hn. Vatters 
Stelle in den Rath , in welchem ‘r nach einigen vorhergegangenen 
Weraͤnderungen zum oberjien Bormund der Witiwen und = 

en 
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fen , Sdolarchen und Curator der. Univerfität Altdorf fortftieg.» 
auch zu allerhand wichtigen und anfehnlichen Deputationen in und 
aufferhalb Nürnberg gebraucht wurde ‚ bis er endlich den 1 Febr. 
ı7zı1 nach langmwieriger et im Deren entfchlaffen. : Ders 
mähler hat er fi) 1689 mit Frl. Clara Sabina Kreffin von Krefe 
enflein , von deren 4 Kinder, befonders einSohn, zu merken, Here 
PR ‚Earl Welſer von und zu Neunhof und Rötenbac ‚bey 
Ifgang, des innern geheimen Raths und Baumeifter dep 
55 der erſt den 20 Zul, 1756 geſtorben iſt. 


Siehe die L eror. G. P. Moͤrl, und Bied. 


| Wernbetger er von MWernberg (Johann) ein tus 
40 uten adelichen Familie —* erreich oben F 
als ande u ik erren von Wernberg noch dermalen in edles 
"Sa leben , vr geshren zu Nürnberg den 3 
ge Eltern , Sebaſt. Wernberger von 
Maria , * von gutem Adel aus PM aide 
Bao gebürtig , —— unter Kaiſer Ferdi⸗ 
ei Regierung mit andern vornehm — um der 
—* willen ein —— lan * — Rn nad 
erg. wo — ehnl. Handlung errichteten. 
ie Sebalder Schule und dann das Eg 
me * bier in dem Auditorio die ie 
ee gehöret und hiemit einen guten Grund in 
angs» Wiſſenſchafften geleget hat ; nahm er mit einer R 
de magi nd Pe Bew Abfchied und begab fich den 3 






Min 1659 nd er vertheidigte er unter Felwingers 
Vorſitz eine es — iſp. de officio et officialibus in ie 
publica. 1£ gieng er nach Tübingen , wo er. in Er⸗ 
mung —* — unter der Anfuͤhrung der vorfreflichen 
auterbachs, Graſſens, Bardili und Mauricii 
—* ifer — mit dem letztern aber, der indeſſen den 
ommen, 1665 dahin gieng ehe ann Dt 


| ungen 
er — beywohnte und —* an —— —8* 
In Se OR a6 14 


* 





— Facultaͤt daſelbſt — und — — — 
ip » G. Imperii matricula die Picentiaten Würde erhalten. 
som prit de folgenden $ahres reifteer über Hamburg , Bremen, 
ch Oldenburg , Dil und Weſifriesland nach Holland , mo 
er alle Merkwuͤrdigkeiten befehen und da fomot , als in Braband, 
Bene und Seeland die Gelehrten gefprochen hat. Bon dar 
ndete er ſich zur See nach Calais in Frankreich, hielte ſich in 
Paris 8 Monat auf , nahm den Weg üb r Orleang , Bourges 
und Moulin nach Lyone, darauf über Grenoble , Montmelian 
und Chambery nach Senf , ferner durch die N über kin⸗ 
dau ‚, Eoiinig und Schaffhauf fen nach Tübingen’ und langte end» 
lich nachdem er 9 Jahre ausgeweſen , ‚1668: glücklich(ing feiner _ 
Batterftadt an. Noch in eben diefem Fahre twurde.er in das Eol⸗ 
fegium der Herren Advocaten aufgenommen... . Erf 1669 den 22. 
Apr, ift.ihm in Abmwefenheit die Doͤctorwuͤrde zu Kiel vollends ers, 
iheilet worden , als er ſich eben zu Wien aufhielte, Den sch, 
Sof befahe undvon dar auch Presburg befuchte, 1674 Di Bis 
vermaͤhlte er ſich mit Igft. Anna Maria, A Hn. 9 as 
aue Oeſierreich, kr und in 2 in folaeup em Jahre —5 — 
nannter des groͤſſern Rathes. Nebſt noch einer —5— —5 — er * 
dieſer Ehe folgende —2* erzeuget: 1) Fr. ai 
Maria die iin Hn. Hier. Di —— 
r, wie niet 1 par Doctor, an der 90r ale LE: * 
dlung mehrern Antheil hatte. 
mund , de fogleih vorfommt. — —— en 1 3% 
et. Maufens , Dandelemannes in Nürnberg, Ehe 
err Doctor ftarb endlich als der Aelteſtei in dem — Col⸗ 
egio den 16 Det, 1713. | 


Eiche derilluftern Negocianterir Seil ı P- 5. a 


| Wernber ger von Wernberg (Zohann Sie mund) ein 
yet r. des 2 Sohn‘, iſt Br 9 a. eh enberg 
bohren worden. Nachdem er das Gomnafium und $ hierauf die‘ 
——— n Unglenks, Wuͤlfers und —— 

t / ng er 1636 nach Alsdorf. h ar 
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— — — — — — — —— — — 
Rdtenbecken / Sturmen Donauern und Hildebranden und 
hieltea658 hieſelbſt zum Abſchied die ſchoͤne im Druck vorhandene 
Rede de optimo reipublicae ftaru , cuius exemplum praebet in- 
etutaNorimbergenfis..' Hierauf hielte er ſich über ein halbes Fahr 
zu Haufe auf / wo ihn fein Here Vatter felbft in den Rechten uns 
tertwied, 1699 gieng er nach Tübingen, mo er Hochflättern , 
ömmannı; Grafen; Schwedern und Harprechten hörte und 
ehbft den'z2 Yun. 1702: unter D. Mich. Graffen feine JInaug. 
Difp..de propolio’ iniufte prohibito ; vom rechtmäffigen Verbot 
des fchädlichen Vorkaufes hielte, womit er denn Die Rechtes⸗Do⸗ 
ctorrürde erlanger hat. 1703 kam er in das Collegium der Ads 
—— —— — wurde 1704 Genannter und heirathete 
vorher noch Sort, naa Mar. Bürtnerim, ‚mit welcher er zwar 
ein groſſes en bekam, aber auch durch die Bayriſchen 
Krieges Unruhen unter dem Ehurfürften , Marimilian Emanuels 
und auf andere Art wieder verlohr „ fo daß er im Sept. 1737 
in gang geringen Umftänden geftorben und begraben worden if, 
Seeche progr. inaugurale. ion 
NEED. > | 3 * 
Werner ($ohann) ein Geiſtlicher und berühmter Mathe⸗ 
maticus, iſt zu Nürnberg ‚den 14 Febr. 1468 gebohren, worden. 
= war von per a ur N een ‚ fonderlih aber 
Mathemarık ;seifrigft $ ein ubtwerk war 
Theologie die er auf einer und der andern Univerſitaͤt mit arg 
trieb, auch deßwegen Magifter mag gervordem ſeyn, dabey aber 
niemalen: die Luft zu der Mep-und Sternkunft fahren lies. Um 
1493 begab er ſich nach Kom und mendete daſelbſt Die Be, bes 
fonders zu aftronomifchen Wahrnehmungen nüglib an. Gegen 
1408 wie er toieder nach Deutfchland und in fein Vattetland 
toırrde bald nach feiner Ankunft zum Dienfte'der Kirche eingewev⸗ 
und ift Wicarier bey St. Zohann vor Nürnberg geweſen. 


dem: Anfange der gefegneten gerne m wurde er 
1525 der erſte evangelif Mfarter zu gedachten St; Johann. vpr 
det Stadt, Diente aber, in der verbefierten Kirche nisht länger, alß 
2 Jahre, dieweil bereitg 1528_fein Lebensende erfo wid 
2 


von 


3 
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—— — — ñ —ñe —ñe —ñ e e — —ñ—— 
oſſe Wil. Pirkheimer war fein beſonderer Wohlthaͤter, der ihm 
9 Buͤchern und Geld zur onen gelehrter Werke an die 
Hand gieng. Auch Sebald Schrever , den mir ‚oben beſchrie⸗ 
ben haben ‚ war fein Gönner und Wohlthäter, und der wackere 
kaiſerl. Geſchichtſchreiber und Mathematicus , 2 Stab , der 
ſich eine geraume Zeit zu Nürnberg aufbielte , fein guter men 
Es wendete aber Berner alle Nebenftunden bey feinem geiſil. Am ⸗ 
te auf die ——— der mathematiſchen Wiſſenſchafften, ob⸗ 
ſervirte beſtaͤndig, lieferte neue aſtronomiſche Tafeln , brachte die 
Veränderungen der Lufft und des Wetters unter gewiſſe Negeln 
und fertigte eine Ueberſetzung der Elementorum Euclidis: aus dem 
Griech. in das Deutfche , die aber verlohren gegangen ift. Auch 
in der Mechanick übte erfichund erfand eineleichtere und bequemere 
Maſchine von der Prolemaitchen Dianeten Theorie , als ker. das 
malsnoc hatte. Er wurde alfo billig für einenden größten Aftros 
nomen feiner Zeit gehalten ‚ zumalen da er ſich dergeichrten Welt 
duch Schriften gar brauchbar machte. Der Kaifer Marimis 
lian I gab ihm dag Pradicat eines kaiſerl. Kaplans und ein Pris 
pilegium zu feinenaufeigne Koſten edirten Werken. Auſſer denen 
u —** liegend en —— — — er 
rzeichniß man bey Hn Doppelmayr nachſchlagen muß , ge 
denken wir deffen , was wirklich im Druck vorhanden ifl, roie folget: 


Nous translatio I.lib, Geograph, Cl. Ptolemaei „ quae uerbum 
Mbet uerbo' fideliter: expreffum , Io. Vernero ; Nurenb. inter- - 
" prete. Eiusdem in hunc I, libr. paraphrafes er annotationes. 

Libellus de IV terrarum orbis in plano figurationibus ab eodem 
nou ſſime compertis et enarratis. u He —— — 

x fine VIE libri, Geograph. Cl. Ptolemaei, ſuper plana terrarum 

——— hi Geographis: locus quidam. 
noua translatione , ‚paraphrafi et annotationibus explicatus etc, 
De his, quae Geogtäphiae debent adeffe Ge. Amirucii , Con- 
ſtantinop. opuf-ulum, . ‚In idem Io. Werneri appendices, _ . 

15. de Regiomönte Epift, ad Reu. Path. et Dom! Befläriohem „ 
‚Sardit. de Compolitione et ufu MEINEN 

vr 4 | - ]4, i € 
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nd ñ — — — — — —— ⸗ 
Die 5Stuͤcke find 1514 zu Nuͤrnb. in fol. zufammengedruckt 
morden.“. 

Libellus fuper uiginti duobus elementis conicis. { 

Comment. feu paraphraftica enarratio in undecim modös con- 
ficiendi eius problematis „ quod cubi duplicatio dicitur, 

Comment. in Dionyfidori problema , quo data fphaera plano 

ſab dataratione fecatue. Alius modus idem problemäconfici- 
endia Verneronouiffime compertus demonftratusque, 

De motu octauae fphaerae tractatus duo, ut et fummaria enar- 
ratio theoricae motus octauae fphaerae. Diefe 4 letztern 
en find auch zu Nürnberg 1522 in 4 zuſammen gedruckt 
morden. 

Canones de mutatione aurae cl. Mathematici, Io. Verneri, Nori- 
ci Not. 1546. 4. en 

Iudicium aftronomicum M. Ioa. Werneri MS, fuper natiuitate 

Sebaldi Clamofi latum. Hieraus hat Th. Sinc. guo , 1.58, 
p. 332. ein Stück eindrucken laffen. | | 
Sn der Ebnerifchen Bibliolheck zu Nürnberg find von ihm im 

| Sẽte mit fonderbahrem{Fleig verfertigteeichnungen von vers 
chiedenen Arten der Sonnen » Uhren, vom Aftrolabio und ans 
ern afironomifchen Figuren , nebfl verfihiedenen bevgefeiten 

Erklärungen , von 1520, f 


Siehe Doppelm. und Hirfch. millen. 


Werner (Nicolaus) Burger und Rechen meiſter zu Nuͤrn⸗ 
berg , gab heraus: Mechenbuch von der welfchen Praktik auf allers 
len Kaufmanns « Händel , und fonderlich fo viel der Nürnberg, 
Sandsart und Gebrauch belangt a0, Nürnb, 1561.4, Herr Dop⸗ 
yelmanr has feiner nicht geda 


Werner ( Georg) ein Theofoge,von Lauf gebuͤrtig, wo⸗ 
ſelbſt er 1563 * Ri Er Hubierte ——“ und 
wurde —— agiſier. Gleich im fol —— iegte 
er das Diatonat am der Kirche um H. Gein in Nürnberg nebfl 
ben Fruͤhpredigten bey Ex. ent ver der Stadt’ 3592 m — 
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als Diacorius zu St. Sebald , wo er 1594 der erſte Dienſtags⸗ 
DBefperprediger geworden und den 11 Zul. die erfie Bufpredigt 
wider den Türken auf Befehl E. E: Rache gehalten hät: 598 
ift er „und -M.. oh. Fabricius Sonntags» Vicarius.gervefen z 
1503 aberifter ale Paſtor und Antiftes zum H. Oeiſt befördert wor⸗ 
den. . Diefelbft ſtarb er den 29 Apr. 1624 im s i ſten Fahre feines Al⸗ 
ters, Ein an von ihm GeorgChriſtoph, flarb 1618 als der Theo⸗ 
logie Studioſus zu Wittenberg mit 24 Jahren, und iſt Dr. Friedr. 
Balduins Leichpredigt auf ihn in 4 gedruckt. Er ſoll ein guter 
Redner geweſen ſeyn und es ſind noch Predigten uͤber die Evange⸗ 
lia und Propheten im MSCte von ihm vorhanden. Bmfc. Kmle. 
Schwindelii biblioth. exeg. bibl.p. 365. 





bierinne 
. feet , kam er im Map 1694 hieher nach Altdorf‘, bervarbfich 
fogleich um die Doctorwürde in beyden Kechten , Die er quch nach 


durch er Anlaß befam., fib um die Profeflion der Pandekten zu 
bewerben, Die er auch feines groffen Ruhmes wegen 1697 ——— 
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Bat ‚ welches ein feltnes Exempel ift , daß ein Fremder , der noch 
nie in Dienften geftanden , Profeſſor der Pandeften bey ung wur⸗ 
de, Den ıy Apr. wurde er in dem alademifchen Senat vorge» 
ftellet, und den 3 May hielte er ſeine Antrits / Mede de infignionibus; 
defe&tibus in Pandedtis tradendis committi folitis. Iñ dem fol⸗ 
genden Jahre ift er in die 2. Blumergefellfchafft unter dem Na» 
men Themifon aufgenommen worden. 1659 übernahm er zum’ 
erftenmale das Deranat feiner Facultät, twelches er dreymal vermals 
tete. 1702 erhielte er die Ehre, daß ihn der Derzog von Sachſen⸗ 
Querfurt⸗ Weiſenfels zu feinem Rath ernennte, und in eben dieſem 
—* vermaͤhlte er ſich den 24 Det. mit Igfr. Helena Sibylla, In: 
Dr. und Prof. Moritz Hofmanns zu Altdorf ſuͤngſien Tochter, aus 
welcher Ehe er einen Sohn, der im Hannoͤveriſchen Dienſten ſtunde 
und noch am Leben feyn möchte, hinterlaffen hat. 1705 wurdeer der 
Akademie Kector. Als er 1707 in feinem dritten und letzten Des 
eanate am afademifchen Felt: Dortoren creirte, bielte er die ſchoͤne 
Mede de magnitudine Domus Guelphicae ,„ Die er hernach in: 
£eipzig Drucken und zu Hannover überreichen lied.  Diefe Arbeit 
wurde wegen ihrer Geleht ſamkeit fo mol aufgenommen, daß er’ 
nicht allein ein koſtbares Ehurfürftliches Geſchenke von vielen fils 
Rünzen, fondern auch hernach den Ruff in Dannöverifche Dien⸗ 
fieerhielte, Vordieſem und befonders im Jahre 1703 hater ſich von 
dem Sporersgefellen, Joh. Ge. Roſenbach, zu viel einnehmen laſſen 
und ihm ein gar vortheilhafftes Zeugniß ausgefertiget, in welchem. 
er die Göttlichkeit des Nofenbachifchen Werkes angenommen ; 
gleichtwie auch feine Ehegenoffin den- vom Roſenbach in der Nds 
tenbeckifchen Behaufnngangeftellten fogenannten Erbauungsituns 
den beygewohnet hat. 1707 erhielte er Vocation als Regierungs · 
und Eonfiftorialrath an dem Fuͤrſtl. Würtembergifchen Hof nach 
Dels in Niederſchleſſen, welche er auch annahm und fih 1708 
mit feiner Familie dahin begab, Der bekannte Dr; Peterfen: 
fcbreibt in feinem: Leben : es wäre Dr, Werner auf: die Univerſi⸗ 
tür zu Frankfurt an der Oder als Profeffor Juris beruffen worden: 
und er habe ihn bey dem Generals Kriegs, Commiffarius , dem 
Dn. vun Danfelmann ‚ dazu recommendiret, ' Alleine Werner 
muß Dielen Ruff nicht angenommen haben, Hingegen m. 
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nach wenigen Jahren von Oels an den Hannoͤveriſchen Hof, wo 
er, wie zuvor erwaͤhnet, ſich gar ruͤhmlich bekannt gemacht hat, 
und wurde Koͤn. Großbrittaniſcher und Churf. Braunſchweigi⸗ 
cher Hof» und Kanzleyrath daſelbſt, ſetzte ſich auch mit feinem 
leiß in ſolches Anſehen und Verdienſte, daß man von ihm ſa⸗ 
en hoͤrte: er ſey der fleiſigſte Arbeiter, den man finden koͤnnte. 
r ſtarb endlich zu Hannover den 13 Jul. 1740. Seine ges 
lehrten Schrifften, ſo viel uns bekannt worden, ſind: 


Differtatio I de repudiorum caufis praefertim dubiis fecundum 
jus naturae,, expendens matrimonii effentiam fecundum ius 
laudatum. Lipf. 1693. © — * 
- = - - inaug. an conſenſus ſponſalitius a matrimoniali diffe⸗ 
rat? Alt. 1694. 
- - - = de fponfalibus fub conditione contractis Lipf, 1697, 

Programmaad orationem inauguralem, Alt. 1697. fol. worinnen 
er de ufu Pandedtarum , quo noſtris in foris excellunt, redet 
und feine ünftigen Borlefungen anzeiget. N 

Ad methodum compendii Lauterbaihio-Schutziani fpecimen 
compendii iuris. Alt, 1698 et recuf, ibid, 170r. - 

Difk IetIi de iure S. R. I. Principum proprios titulos augendi,, 
Alt. 1702. | | si 

- - I et Il de iure ciuium Schuuidnicenfium emendi feuda no- 
bilia. Alt. 1703. 

Difp. de impenfis nuptialibus ex allodio petendis. Alt. 1704. 

——— iuris delibati circa materiam reſtitutionis in integrum. 
Alt. 170%. Se | 

- - - mifcellaneae maximam partem paradoxae, Alt. 1705. 

“Imperztoris lofephi amor et timor. Alt. 1705. Ä 

Diff, de crimine adulterii non tranfigibili, Alt. 7706. 

Difp. de errore ius faciente. Alt. 1707. 

Magnitudo Domus Guelphicae , tanguam genuinum fundamen- 
tum fummaenoui Ele tus Hanouerani dignitatis, oratione 
1707 delineata etc. Lipf. fol. er: 

Diff. de iniuftis caufis di parentum a nuptiis liberorum, 
Erancof. 170% 

Uebrl⸗ 
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Uebrigens haben wir ein ſchoͤnes MSCt vonihm , betitelt : Tus 
Noricum enucleatum ac illuftratum , [ Collegium exegeti- 
‚co- didadticum notas theoretico-prafticas ad Reformat. Nor, 
compledtens. 


Siehe Amar, | 


, von Werdena oder Werthenay (Wilhelm) ein ICtus, 
der freyen Künfte und des geiflliben Rechtes Doctor , war ors 
dentlicher Profeffor Der Decretalien- in dem kanoniſchen Rechte 
auf der neuen Univerfität zu Ingolftadt undift 1472 den 17 Merz, 
öhngeadhret fie noch nicht feverlich eingeführet und inaugurirer war, 
zum erften Dice-Rector derfelben beftellet worden. Sein Vice⸗ 
rectorat dauerte bis zum 25 July. DBon1478 bis 1496 mar er 
Eonfulent der Stadt Nürnberg. Weil wiraberin Val. Rotmari 
Annalibus Acad. Ingolftadienfis, fol, 3, b. finden, Daßer 1481 zum 
Rector der Ingolſtaͤdter Akademie geruählet torden , ohngeachtet 
dießmal aus wichtigen Urfachen. dieß Amt giöt angenonmen f 
(ade ſich lieber” Dafür die gewöhnliche. Straffe, von Sf, hat 
ſiciren laſſen; fo fehlüffen mir daraus ficher , Daß er 1481 noch 
u golftadf geweſen und etwann nur von Daraus der Republik 
nberg mit, Rathgebeh möchte gedienet haben, : Er flarb 149% 
Sieht Rothich, — | — 743— 


Weſenbeck (peter) ein berühmter ICtus aus einem vor⸗ 
nehmen Niederlaͤndiſchen Geſchlechte, iſt zu Antwerpen in Braband 
en zMay 1545 gebohren worden, Zn hochdeutſcher Sprache heiſt 
ſein Name eigentlich Wieſenbach. in Vatter, Peter Weſen⸗ 
be, war ein Rathsherr zu Antwerpen und iſt, wie es allerdings 
das Anſehen hat, mit feinem Bruder, Peter Weſenbeck dem 
ältern , einem berühmten %Cto , der gleichfalls Rathsherr zu, 
Antwerpen war , vermifchet morden , fo Daß unfer gegenwärtig 
gu befchreibender Ban: eſenbeck immer für einen Bruder der. 
zween berühmten Rechtsgelehrten, Andreas und Matthaͤus We⸗ 
ſenbeck, gehalten wurde, die Doch auſſer allem Zweifel feine Bet⸗ 
tern und des vorgedachten Peter Weſenbeck deg Altern Soͤhne 


Vierter Cheil. o wa⸗ 
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waren. Unſer Peter lernte bey feinem Vatter die Anfangs⸗ 
gruͤnde der Gelehrſamkeit und Rechtswiſſenſchafft. Zuerſt mag 
er zu Leipzig ſtudiert haben, wo er 1564 angetroffen wird. 1566 
mar er zu Haufe bey feinen Eltern, und es erhellet aus einem 
Briefe des berühmten Victorin Strigels , den er. aus Leipzig an 
ihn gefihrieben , als habe ſich unfer Peter der Theologie gewid⸗ 
met. Gleichwol ift aus der Folge feiner Lebensgeſchichte zu erſe⸗ 
ben , daß er Diefem Entfchluß wieder abgeändert habe, 1567 war 
er in Frankreich ‚ fiudierte zu Orleans und hat dafelbft die frans 
zöfifchen Unruhen mit erlebet: Da aber die deutfchen Studenten 
vom Könige ficher Seleit erlanget „ gieng er mit einem Bruder 
durch Burgund und Elfaß über Strassburg und kam 1568 in 
Heidelberg an. Hier hielte er ſich Studiereng wegen eine geraus 
me zeit auf, war fehr vertraut mit dem ſchon erwähnten Victo⸗ 
rin Striegel , der Matthäi Weſenbecks Schwager war und ins 
groifchen nach Heidelberg kam , wohnte auch in deſſen Haus und: 
war 1569 bey feinem Tod. Weil Matthaͤus Weſenbeck Pros 
feſſor zu Jena mar , fo wird es wol dadurch geſchehen ſeyn, daß 
unſer Peter ſich dahin . Diefelbfi nabm er dann 1574 
den 3 Febr. die Dortormärde in den Rechten unter dem Decas 
nat D: Matthi. Eolers an und ift gleich Darauf den 20 Febr. zum 
— is allda beſtellet worden. 1578 reiſte er mit dem 
ector der Jenaiſchen Akademie , Friede; Penfold , nach Sal⸗ 
feld , um Anflalten zu macben , daß dahin wegen der in Jena grafs 
firenden Peft die Univerfität aufeinige Zeit könnte verleger wer den; 
dv auch gefchehen if. .ı581 bis in den Anfang: des folgenden 
ahres war er felbit Rector 3 und vertrat auch noch ſeines 
Rectorate verſtorbenen Nachfolgers, Andr. ers, Stelle, 
Sonſt war er auch noch Benfiger im Hofgerichte und dem Schoͤ⸗ 
pfenſtuhl zu Yena. 1587 den 23 Apr: zog ev als Profeffor Codi⸗ 
eis nad Wittenberg an: feines Vettern Marthdi Weſendecks 
Stelle, und wurde Bevfigen im geiftlihen Conſiſtorio, im Schoͤ⸗ 
pfenftuhle und am Hofgerichte daſelbſt. 1589 er fünf Docto⸗ 
res Juris zu Wittenberg creiret. "1590 den ag Rob; hat er feines: 
Gewiſſens wegen umErlaffung aus dem Conſiſtorio und Annie 
meinen Werathfeblagungen derliniverfität gebetten und ſelbi —* 
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erhalten. In ſeinen uͤbrigen Dienſten blieb er zu Wittenberg bis 
den 6 Merz 1592, da er dann, weil er die Eoncordiens Formel 
nicht annehmen mwollte , dimittiret worden a Er begab fich hiers 
auf nad Zerbft; und meiler von etlichen Fürften , Grafen und 
Adels Perfonen Beftalung hatte , diente er denfelben mit Advo⸗ 
ciren und Rathgeben, lebte im übrigen allhier fo lange für ſich, 
bis er noch in bemeldtem Jahre an des berühmten Hugo Donels 
{us Stelle als Brofeffor Primarius nach Altdorf beruffen wurde, 
wo ihn den 26 Sept. Die Herren Euratoren der Akademie vorfiels 
ten. Er machte fich hier gar mohl verdient und hat es unter ans 
dern ausgerirfet , daß der Zuriften» Facultät zu Altdorf ein eig⸗ 
nes Siegel ertheilet twurde , nachdem vorher nur die Akademie 
überhaubt und. die philofophifche — mit dergleichen verſehen 
war, auch die vorhergehenden Profeſſores Juris ihre Conſilia 
nur unter ihrem Privat» Siegel ausſtellten. 1594 übernahm er 
das Rectorat dee Hohenſchule allhier. 1595 find ihm von Chur⸗ 
fatz anfehnlihe Bedingniffe und Rathsdienſte angebotten wor⸗ 
en, die er aber. nicht angenoinmen hat , tuestwegen er von 
Nürnberg ein Präfent_erhielte » zumalen er ſich auch als Conſu⸗ 
lent in —— von der —— hat — 
laſſen. Endlich aber gieng er doch von orf weg und na 
Coburg, und zwar, mie in der Altdorfiſchen Profeſſors⸗Matrikel 
fieht , den 9 Nov. 1598. Es wurde ihm zu Ehren ein Schrifft 
gedruckt und davon ss Eremplare nachgeſchickt, betitelt: Acade- 
. miae Altorphinae pius , f. carminum liber Petro Wefembecio 
difcedenti feriptus. (Norimb. 1599. 8.) Zu Coburg murde er 
ofrath ‚ Aſſeſſor am Landgerichte und endlid Ordinarius im 
cöpfenftuhle, Er ftarb allda den 27 Aug. 1603. Aus der 
—— die ihm von dem Coburgiſchen Superintendenten 
über die Worte Pred. Sal, 11. Wie der Daum fallt ac. 
halten worden, iſt zu erſehen, daß er in Religions; Sachen m 
und in zweven Puntten von der Perſon Chriſti, fonderlich aber 
im Puncte vom H. Abendmahl nicht einig gemefen und von Zus 
gend auf in dem Calviniſchen Irrthume erzogen morden , zu wel⸗ 
chem ſich auch die Seinigen gewendet haben. Wer übrigens 
feine Frau geweſen , Die mn inne hinterlafen , a 
8 7 
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nicht; ein Sohn von ihm aber, aud) Peter, der ihm zu Jena gebohren 
worden und mit ihm den 21 Sept. 1592: unter die akademiſchen 
Bürger zu Altdorf ſich eingeſchrieben hat, heirathete 1601 des 
Nürnbergifchen Conſulentens, D. Abel Strasburgers, Tochter, 
Marie. Don feinen. Schriften werden ſchluͤßlich angeführet:: 
Tradtätus et refponla, quae uulgo Confilia dicuntur. Bafıl, 1572. 
fol. Pars II, ibid. 1577. Pars III , Witteb, ı611. Pars IV ,. 
...V et VI, Witteb, 1619. 
Oratio de Waldenfibus et Albingenfibus Chriftianis , et Prinei- 
pum Ordinumque Proteftantium epiftolis huc pertinentibus,. 
" Gen. 1585.12. Bon diefer Rede iſt ein Nachdruͤck vorhanden, 
deffen ganzen Titul wir auch anführen wollen: 
Oratio de Waldenfibus et Albigenfibus chriftianis:, a 1585 hab,. 
"in Ac.lenenfi. Adiectae funt Princ. ct Ordd. Proteft; epiftos 
lae;'quarum in orafione mentio fit, Accedit etiam nunc re- 
cens.eiusdem argumenti praefatio f“epiftola apologet. aduerfus: 
criminationes nuperas- quarundam Corybantum pro Antichri- 
ſto contra orthodoxiam. et. innocentiam . emiflis, . Serueftae.. 
1603: 4. J Fu 
Reſponſa ex: materiis- contfaftuum‘, fücceflionum , legitimae ,. 
inuentarii, teftamentorum , feruitutum:, colle&tarum , deli» 
&orum:, feudorum et fimilium :: tam:fuo , quam Collegio- 
rum etScabinatus praelibatorumnomine et autoritate deprom- 
ta. Francof. 1607. fol. Wie die Refponfa von ‘den: jwerfi: 
angefuͤhrten verfchieden find , wiſſen wir nicht: 
Prormptuarium laris; Fref; 1625: opera Io, Flitneri. 
Comment. in Tit; Digeft, ult. de Reg. Juris, Fref. 1625. 8. 
Annotationes in Pande&tas, cum notis Bachouii. 
Tradti'de (ubfidiis neceflitati publicae ferendis. | 
"Rudimenta Digeftorum et Codicis ex Wefenbecio delumta flüs 
» dio“ Voburg: j 
"Refponfa et Confilia waria fliehen von ihm in Conr. ‚Rittershufü 
und Chrift; Leuchtii Confiliis Altorfimis;. 
Rpiftola Petri \Wefenbecii ad Matth. Wefenbecium', patruum. 
ſuum, et tres ‘epp; Vidtor, Strigelii ad Petr. Wefenbecium , 
ſiehen in Math, Wefenbecii Papiniano ,, Witt, 1570. 5 in 2 
eo — 0 
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— Scip; Gentilem ſteht in Epp. Gudianis p. 372.. 
Ein Schreiben von: ihm an Hier. —— zu Nuͤrnberg/ 
von 5 May 1592, haben wir im MSCEt bey Handen. 


Man fehe: Ad..in uita Petri Wefenbecii.. Fr. W,di Ku 
— uitas Profeſſ. lenenſ. Unſch. Nachr. von 1722 p. 707 
4 | 


Wetzel (Georg Heinrich) ein Geiſtlicher, iſt von Bruck 

- in der Pfalg gebürtig gerefen und 1600 den. 22 Det. Eantor zu: 
Velden geworden. 1607 Eriegte er die Pfarre in dem Nürnbergie 
fehen Diltpoltftein-und wurde dazu in Altdorf ordiniret. Er ſtarb 
1632 zu. Rürnberg:, wurde aber nach Hilpoltſtein geführet und in: 
dem eingepfarten Orte Kapel. begraben. Wir haben folgende: 
Leichpredigt von ihm :: 


Auf Frau Walburg:, geb. Meihenerin',. Hn. Anton Rummels 
* Lonerſiadt, Pflegers zu Hiltpoltſtein, Hausmutter. Nuͤrnb. 
1630, 4. 


Srihehe Hirfch; dipt. 


Wetzel (Yuftin) ein fürtreficherTheotöge und Philologe, 

iſt den 8 Yun. 1667 4u Nürnberg auf die Welt gekommen. Sein 
Datter,. Balentin , war damals Gerichtfhreiber zu Alt; Erlars- 
n, nachmals — Familie Vogt und Gerichtſchrei⸗ 

er. Die Mutter hies Clara Eſther Boͤhmerin. Den erſten An⸗ 
fang sum Studieren ſollte er im der Sebalder ⸗Schule zu Nürnberg: 
legen; 1680 kam er in das Gymnaſſum nach Anfpach und dazu in 
die Untermweifung des Kapellmeifter Frankens, wurde auch allda 
wegen feiner Sefbiettickeit und lieblichen Stimme Hofdifcantifte, 
Sein Fleiß und eine gute Aufführung wurde ferner mit einer Stelle‘ 
unter den Alummen des Gymnaſii zu —— belohnet, wohin 
er fich denn 1685 begab und Der wakern Männer; Stuͤbners und 
Krebſens, Unterricht aldagenoffen. Schon hier vertheidigteier 
unter Krebien eine metaphhfifhe Difp. de weritate,und wurde für‘ 
süchsig erklaͤret / Die a ra : Er hielse. alfo — 
3; Ing: 
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ſeine Abſchiedsrede de uario.dicendi genere et modo et numero,, 
ſo wie noch eine andere de praeſtantia et utilitate muſices, und 
begab ſich nach Altdorf. Bey De Roͤtenbecken, Mollern 
und Sturmen hörte er feine philofophifben Eollegia mit aus neh⸗ 
mendem Fleife , diſputirte 1689 unter M. Eph. Efti. Handel de 
‚arte Germanorum poetica , und’ 1691 inauguraliter unter Omei⸗ 
fen über dıe Frage , an et quomodo quis fuos in uirtute paranda 
| —* ſentire poflit , womit er fogieich die hoͤchſte Würde in 
er Weltweisheit erlanget hat. Hierauf grieferdie Theologie an, 
befuchte Sonntags , Fabricius und Wegleiters Vorlefungen, fo 
mie Wagenfeils in den morgenländifchen Sprachen , und hielte 
auch unter Fabriciug die erfte Difp. über D. Io. Sauberti annota- 
tiones in feledtiora er dificiliora S. S.loca, die hernach unter dem 
Titel, Sauberti Opera poftuma ‚find herausgegeben worden. In⸗ 
demer Willens war , auch andere Univerfitären zu befuchen ‚ krieg⸗ 
te er 1693 den gnddigen Ruff zur Stelle eines Collegen und In⸗ 
fpectors des Mufitchors in dem Heilsbronnifben Gymnaſio Er 
nahm ihn willig an und ftunde dieſem Amte gegeu 12 Fahre vor, 
da er dann zum Rectorat des Egidifben Gpmnafii zu Nürnberg 
verlanget wurde. Ertrat alfo zu Heilsbronn wit einer ſchoͤnen 
Rede de mira hominum diuerfitate in diiudicando Gymnafıorum 
pretio ab, und in Nürnberg mit einer andern gleich zierlichen 
de genuino Gymnafiorum a Chriftianis conftitutorum fcopo 
gluͤcklich an. Nicht länger als zwey Fahre war er in feinem 
neuen Doften. Denn da er währender Zeit feine zierliche und 
eifrige Beredſamkeit auf Der Kanzel zeigte, wurde er 1706 zudem 
erledigten Diaconate bey St. Sebald allda beruffen. eiter 
gelangte er 1711 feiner Werdienfte wegen zur Predigerficlie bey 
St. Zacob und endlich 1724 zum Paftorat dev St. Lorenzen, 
womit er zugleich Inſpector der Candıdaten des Predigtamtes 
wurde, auch · der erſie war , der dieß legte Praͤdicat geführet hat. 
Er gab ſich mit feinen Eandidaten viele Mühe , befuchte ihre - 

woͤchentliche ——— unausgefegt und zeigte ihnen trefliche Vor⸗ 
theile in der Exegetik und Homiletif, 1725 trug man ibm zus 
gleich die Profeffion der Hiftorie und Politik im, Egid. Auditorio 
auf, die er mit einer trefl, Rede de prudentiae ciuilis et hiltoria- 
. > sun 


Wickner. a5 
— — — — — — — — ——â œ— — 
rum connubio angetretten hat. In die Ehe trat er zuerſt 1693 
zu Heilsbronn mit feines Lehrers, Dn. Joh. Friede: Krebfeng , 
— und Profeſſors in gedachtem Kloſter, Tochter, Igfr. 
nna Eliſabeth, die 1720 ohne Kinder Een if. Sodann: 
vermäblte er fich 1722 mit Igfr. Mar. Charlotten, des berühms 
ten Altdorfifcben ICti, Hn. D, und Prof, Heinr. Linkens, Toch⸗ 
‚ ter, die nach feinem Tode Hn. Dr, Eph. Adam Rinder Cfiehe 
oben); geehlichet hat und fich noch am Leben befindet. Nach einer 
fehr erbaulichen: Vorbereitung gefegnete er dieß Zeitliche den: 
15 Sept. 1727. Er ift auch ein Mitglied des Pegneſiſchen Dice 
terchors geweſen, und hat in deimfelben den Namen Achates ger 
führet. Die gelehrten Schrifften des fel. Hn. Predigers find : 
Orationes dirae, 1) de mira hominum diuerfirate in diiudican- 
do Gymnafiorum pretio, 2) degenuino Gymnafiorum a Chri- 
ftianis: conftitutorum fcopo etc, Norimb. 1706. 4.. 
Anni 1706 aufpicia etc. Nor. 1706. fol. Iſt ein ſchoͤnes lat. Ge⸗ 
dicht vonz Bogen: und vornemlich mit einem Wunſch an Die 
Stadt erg gerichtet. * 
Leichpre auf Hn.M. Tob. Winkler, Pal. Mar. Nürnb. 
1720; fol, 
Propramma in. ftilo lapid. ad orat. inaug, de prudentiae ciu: et hi- 
ftor. connubio.. Nor: 1725. fol. j . 
Relationem in caufa Hochmanniana „ die er gemeinſchaͤfftlich mit: 
Hr. Pred. ©. P. Mörlabgefaffet , baben wir in unſers Com- 
'"merciiEpift. Nor. P: II. eindructen laſſen. sr 
Siehe L, von On: 8,3. 3. Diger. Amar. und Hlrfch. 
r ipt.. 


Wickner (Abdias) ein gelehrter Schulmann im 16tem 
gg son Nürnberg gebürtig, war Magifter , wurde 
ector. der Schule zu Rotenburg an der Tauber und flarb frühe 
itig mit F Zahren feines Alters, eine Witwe , Anna Muͤ⸗ 
bin , aus Nürnberg ‚ heirathete hernach M. Georg Cäfius, 
Ein Sohn von ihm, auch M. Abdias Wickner, wurde Abt des 
Kiofters Heilsbrong Inſpector und VYrofeſſor daſelbſt, und ſtarb 
a wider 
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Wider (Sohann ) ein wackerer Theologe », ift im Jahre 
1583 zu Bölktabruck in Oeſterreich ob der Eng auf die Welt ger 
Bommen. Sein Vatter, Hr. Andreas , war Pfleger und Lands 
gerichts⸗ Verwalter zu Wartenburg , und die Mutter , Frau. 
* Margaretha, Hn. Bened, Döbners, zu Kigingen in Franken, 
bender Rechten Doctors , Tochter. Er tvurde bey Zeiten zum. 
Studieren angehalten und deswegen anfangs nah Linz in das 
Landhaus , dann aber auf die berühmten Univerfitäten , Jena 
und Wittenberg gefickt. Er fiudierte aber ſowol Zura , als 
Theologie , wodurch er in den Stand. gefeget wurde , fich her⸗ 
nach zu ganz verſchiedenen Aemterngebrauchen zu-laffen. Nachdem. 
er nemlich mieder:in fein Vatterland zurück gekommen , wurde eu 
zuerſt Präceptor bey Hn. Hildebr. Förgern , Freyherrn auf Pran⸗ 
deck; dann gelangteer 1607 zur vornehmen Advocaten » Stelle zu 
Lim und hernad) ar Mectorat zu Grießkirch. Durch fonderbare 
und unverhoffte Schickung Gottes Fam er in das Predigtamt und . 
wurde Pfarrer zuSteinafirchen. 1620 iſt er Durch Das eingefallene 
Kriegsvolk vertrieben und. faft gänzlich geplündert morden ‚ger 
langte aber bald wieder zur Pfarre nach ae in Mahland. 1624 
mußte.er toggen. bet Generals Reformation in Ober» Defterteich 
auch diefes Amt verlaffen und ins Eyilium andern ;.da er fich 
denn na Regengburg zu kehrte. 1625. Fam, er nad) Nürnberg 
ynd wurde den ı Day Diaconus an der Marienlirche dafelbfi , 
1628 aber Paſtor und Prediger an eben dieſer Kirche. n 
xuͤhmte ihn. nicht alleine als einen ‚gar SS SR [26 
dern auch treflichen Boeten , Phuologen und befo ders H 
cum. Er flarb den 30 Map 1630. Zivenmai hat er fich verheis 
rathet : 1) -1607 it Magd. Schnablin; ‚und-gachdemy dieſe 
balo verjiorben ;2) mit War. Bogheimerin , die Ihn überlchets 
Auffer einer Tochter. hinterlies er noch 7 Söhne , die meifteng ges 
Bin Rdn ner gervorden * * a gi nr Nürnbig, 5 
nd: I) Be. Andreas, 2) M. Joh. Chriſtoph, der Rectox 
poetiſchen Gomnaſi le wurde. 3) M. — 


wig, war Diaconuszn St. Jacob in Nürnberg. 4)- Sa ob; 
Sacobı Wurde Keitor re ule zum D. Sch in De t 


* 
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JM. 77 wurde —Ie und Prediger zu St. An⸗ 
dreasin Rei fenburg am Nordgau. 6) M. Theodofiug, Sus 
perintendent zu Suhbürg, ſiarb als Soenindartı Meittims 
gen. 7) Joh. Septimius. 


1 Siehe L, von Corn, Marei, Fr.) und GL, vo 
; * gar waderer Sohn, —— * 


May 
Sonder Welt mit; ordert wurde. Unfer berühmter, D. Omeis 
machte Berfe unter fein Bildniß rühmet nd erde war 
auch vorhin fein Schüler, Er wa ——— bet: 1) 
mit Marien , einer geb. Mohrin von Schwabach. +) nahm ee’ 
1656 zur Ehe F Arien y De Micol, Derolde , € me 


Die 

Tochter iſt an den toacfern IM. ————— ——— 

ligen guter tan den en — — 

nafii,verheirathettworden. Ein Paar kleine Schrifften des —— 
end verdienen doc) etwann angejeiget zu erden; ; fie find bes 


fi Fo nSalutis Gymnafio ————— Oi 
ya ‚, Marchionum Brandenb,. mounificentia ; Am. 
MB: —— d. 'ipfo Patris Patriae natali reftaurato gratulatur 

Widmann, eiusd, een olim per [ex annos conui-; 
— 53 Not · 4. * UNNA? 
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uſtris ad Fontem — Gymnafi fata ,_ „que iam elapfo.uidit 
‚feeulo,, delitieata oratione metrica, _qUdm ipfo ——* 
 „Riuitatis die 5 April. offen, GW, ‚Nor. 16824. , —8 


Widmann (Georg Say ) ein beliebter ui — 
sicher r Theologe , des eh ee —* n aus 1647 ju 
uͤrnberg gebohren worde elegenheit, unter 
Kine nführung feines ra tn ve gid. Gpmnafio, einen 
güten Grund zu legen. Nachdem er alle en deſſelben durch⸗ 
ngen A le 1664 nad) vorher gehaltener de manfuetu- 
entlichen Bortefungembefördert worden. Er hoͤrte 
Die oamalıen — ven A * en und Arnold ; mit dien 


re —e—— —* bezog darauf im m ——— 
Altdorf, Bey dem Inſp. Reu und Prof. Duͤrr hoͤrte er philo ſophiſche 
Age 
——— ‚aber 2 Den berühmten Job: Mufduss, Nach 







olegı und ge —* 
— die 


— usa 
— den ee 


vollen Alters. Erverheirathet 4 5 u mit 
N) — 
Marg. Barbara , einen Cocter — 


— 
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Dir Babarı, —* mit dem en und: > 

Ich | ve Er eorg Sebaſt. en —*— — 5 3 

— egina , fo ſich nachge an | 

ER t und Eifenhändler , verheiranhet hatte, 
De ENLOE Fr Hu. — 

Sulpiria Deo M. dicata ‚et Dn. Ge. Frid.:Mohrn , ICt 
re S.R.1. tzibunalis in Cam, Sir, Alk 
De ei > ehe ne duell 
— — *— Fans qua mus antiguum ver, doellund, 

catu iure meritanne hodie * wor 
— m. Alt. 1668. 4.. et, 
Leipredigt auf Pet, Ant. Pina, Kaufmann. 1684. ——— 

* — — eulcon· p ar und Hirfeh 


min.i A sOsinat * 
oh F Aa * 
ee berg den 2 Fe 
ee Mr 


56 mu Re 


— — 
| % * ng — 
ſie a N * man —— Ben Sabina 





274 Widmann. 


er » 
Eſchenbach und Doppelmayr, zu der Akademie vorbereitet, und 
der nachmalige Altdorfifche Profeſſor Hr. 5 ‚Deine. Müller, 


* e bey 3» 
. Baiern ein phufifches und mathematiſches Collegium , B 
38, — Bruno ‚Hofmann ——— 
ile der Heilungswiſſenſchafft. Er erhielte bey Zeiten die Gunft 
feiner Lehrer‘, infonderheif aber würdigte ibn der berühmte Hvi 
D. Joh⸗ Jac. Baier eines genauen Umgangs und nahme Ihn 
auch auf eine 1709 in den akademiſchen Fehertägen an, jtelfte 
gelehrte und nuͤtzliche Reife mit , da er dann: Gelegenheit "hatte , 
verſchiedene merkwürdige Drte , ale — ichſtaͤt /J olignt # 
m, Augsburg, Halle, un truck, S bur —— 
affau , Straubingen und egensburg Ku el en und eine 
groſſe Kenntniß in vielen Seltenheiten-der atur zu erkant 
Um nun —— eis — 2 — ® 
mühungen abzulegen ; fo ‘zeigte er en auf dem: 
Katheder und veitheidigte noch n 


DD. Dofmans eine ———— 
. Hofmann eine Difp. de * —8 


m er auch 1721 ſeine Jnaug. Diſp de Ki ohne Serfland: 
er [ ne "de tonfillis an 
ehalten , Dane ihm Bicentia und im 
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die’ Merkioärdigfeiten diefer Stadt und die koͤnigl. Suftfihtöfee 
du Vrnoide Ani trieb auch unter Anführung des bekannten 





du —“ die Anatomie , Alena Lemery aber die Ehirurgie und ey» 
colirte ak die B Bon Paris gieng der Weg durch 
die Spaniſchen —— aach? WMecheln, und Mt· 


‚es war der Hr. Doctor kaum —* Kaufarthey⸗ 
| ae *8 et, fo be ſich ein heftiger Sturm: , 
das Schiff gegen Getland triebe, wodurch der Schiffer — 
wurde ; — otterdam 4 zu ſegeln. Unſer Here Doctor 
gel an ug 'befahe die vornehmſien Städte, Haag r 
recht und Amfierdam , wo er von dem weltberühmten 
Beh — 2** tiret und mit dem, wegen feines fürtrefl, Naturas- 
lien » Kabinets bekannten, Apotheker Seba Bekanntfchafft machte. 
— * brachte er in Leyden zu, um den Unterricht 
rhavens und Rawens zu genieſſen. Endlich wur⸗ 
3 Weſtphalen, über Danrmover , Wolfens 
Bin, adt "Magdeburg , nach Berlin ange dellet. Hier 
der koͤnigl. von Gundelsheim gar freundlich auf 
oe —* ihm ein anſehnliches Phyſicat an , es er aber verbat 
und ſeine weitere Reiſe über Wittenberg » Dresden., Leipzig, 
‚Sm wo er vondem Geheimenrath Hofmann , Thomafiusumd 
a et genoß ‚ nach Jena fortfe eat womit 
pr, 1714 gluͤckl. ın Nürnberg eintraf. (d:daranf 
ie er in- gg 2, Eollegium Medicum feiner Barterfiadt aufs 
men worden. Er fieng nun am, Die Früchte feiner Ge⸗ 
hrfamkeit. und Erfahrung: zu: zeigen. Er beienfjlelligte ſolches 
* eine gedoppelte Art; indem er nicht nur in den erſten Jahren 
iſche und hirurgifche Eollegialafe und auf Dem anatomifchen: 
— welches er gleichſam von neuem in Aufnahme brachte, 
verfhiebeneRöt er. benderley Geſchlechtes feeirte und Darüber öffentl. 
emonſtrirte Tonden auch nachgehends durch die, forgfältigiie ,- - 
| fe Nafie un dgl ade Aroein, den Kranken.diente, 1717 wurs 
er in die ie der Naturforfiher aufgenommen 
- und erhielte in derfelber 1735 die anfehnliche Etelle eines Diree⸗ 
‚ers nebſt den.damit berbundenen des H. R. R. CH 


3 


“ y in der Abficht von dar Tor Engelland über zu Ei 
I 
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Baiferlichen Rathes Leibarztes und Dof» und Pfaligraſens. 
1742 hatte er sugleich mit. dem Praſidenten derſelben/ dem Hr. 

Geheimenrach von Büchner, Die Gnade:, Kaifer Carl des VH 
Maieftär in Frankfurt aufgumarten und. derfelben verfcbiedene diefe 
— Se eff betre aa Nena np erg np a 


de er ds feines lee in 8 —9* und 1739 verwaltete 
er das Decanat. Da er auch ein Kenner und B forderer ſchoͤner 


FJugend —— Een den fogleich vorkommenden Se 
a D. * Wilhelm/ t· hat. Er —* zu allgemeinem 


ungen 
‚einverleibet:° mans vr 


De colica ra (pasmodica cum inteltini ieiuni incarere 
tione, 

Pulmones foetus in utero materno extindti ex parte aquse inng- 
tantes, ex parte ſubſidentes. a R 

Foramen cordis ouale in inuene XX annorum adhuc patens. 

De uteri uaginae tunicae rugofae procidentia verum uteri cör- 
poris prolapfum referenre. 

De atrophia incurabili ex intercepto alimentorum in uentricu · 
lum ingreſſu. 


De atrophia funeſta ex deprauata alimentorum affumtorum di- 
geftione, 


* 
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— — — — —— — — — — 
De atrophia — — den ao a⸗ ex dgefo- 


‚sum , euenfric 
a * 


— bochnen — * —S— — 


Widmann (Hohann Wilheim) — Medien, 

toi — Ban ir Nürnberg den 28 Oct. 1721 zur 

— Son ey — ne —— 

ector nn. bey St. Lorenzen, le t nur 

en ——— Studieren, ſondern —— A vefen ges 

5 Unit — — yabee lang 

ar, auf — 6 zugehen. Diernaͤchn 

—— ediger Meg gie ee 
HN. , 


u ir) Wr 8 oremen hoö 
—— nA a ein — — 
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Daft . Deifters + "ben dem er er auch im Haufe und am Tifche mar 7 r 
ſt2 Hapıe lang » hörte bey ihm einen ganzen curfum medicum , 
und wurde auch unter feiner Auffichs zur Praxis angefü vet. Ans 
bey hatte er auch bey Dr. Crellen ein anatömifchee Collegium , 
und Serie lehrte ihn die Chumie. Die atademifchen Severtäge 
wandte er zu 3 — nach en ed, — 


a ftrultura eg "morbis $ hat er die inch ende 


hres über G üenb ü ac einem 
fu — gu Ai nr a nd nahm ben 
ceden ; 










wi r Re Witten berg,’ 

m — amburg / Br er bey verſchie 
lehrten , — dem ie Zutr —* 
Ku * m weiter üb —5 Roland f babe alba 

Daag ———— a ger 

en au 

zaubius — * 
beſu — 1746 gieng te 
wieder über Ri —— n } 









—— und — 


n aber teiter 
dem — = — Nie ' ya: 


ai 
Hofpıtäle rn in der ungef 
dem geſchi 


—— — *3 





felbit er nebſt vielen 
oh. Bernoulli ſprach 
nach Mimchen, ſahe er pri 
br — 5 und rate cd Sm im Jun. 
8 Nürnberg ei 
n das Coll Medirun 
di Se Cole Sri Ka gu — 


Wigand, 2» 


nn — — — — — —— u 
ſo dienet er dem kranken Naͤchſten mit den von GOtt verliehenen 
Gaben. 1746 wurde er unter die ordentlichen Mitglieder der 
Eaiferlichen Akademie der Naturforſcher gesählet und hat bereits 
verfchiedene Dbfervationen aufgezeichnet , die den naͤchſt heraus 
fommenden Theilen "Der beliebten Adtorum Societatis follen bey⸗ 
gefüget werden. Seit 1748 lebt er mit der iuͤngſten Tochter 
des nunmehr zu Helmſtaͤdt verfiorbenen groffen Sei as, 5% 
Marg. Kath. Juſtina, in vergnügter und gefegneter Ehe. ’ 


Wigand (Johann ) ein gar berühmter und groffer Theo⸗ 
loge, der ung etwas, obzwar nicht gar'viel , angehet, weswe⸗ 
gen wir auch fein Leben ganz kurz und fummarifch befchreiben wol⸗ 
‚len / zumalen «8 ohnedem anderweitig und defonders vom Adami 
fehr et erzähle worden iſt. Er kam auf die Welt zu 
Mansfeld im Fahre 1523. Sein Vattergleihes Namens zeugre 
ihn mit Katharinen und lies ihn in der berühmten Schule feines 
Geburtsortes wohl unterrichten. Weil ergar auſſerordentliche 
Gaben hatte , ſchickte man ihn bey Zeiten auf Die Hohefchute n 
ittenberg , wo er Lutheri , Melanchthonen/ Erucigern, Kos 
nas , Winsheimen und Marcellus hörte. Drey Fahre ftudierte 
er mit geoffem Fleis daſelbſt und Fam fodann 15417 , da erfaum 
18 Zahrealt war , auf Melanchthons Empfehlung und feine 
Sreunde Verlangen, als Schuldienerzu St, Lorenzen nach Nuͤrn 
berg. Er wurde aber nicht Rector, wie einige Nachrichten mel⸗ 
den ; fondern diente an einer untern Klaffe , oder war "gar nur 
wie Jemand vetmuthet, Hopodidafcalus an der Schule, ſo be 
ung foniel , als der. unterfte Lehrer und Vicarius des Rectors iff, 
Mit Peter Vincentius ‚einem Schlefier und gar gelehrteh Mann, 
der fein Eollege an diefer Schule mar, hielte er er Freundfch 
und machte indie Wette mit ihm Derfe, Weil er garnicht gerne 
in Nürnberg toar ; und ihm der Schulftäub bey fo jungen Jahren 
unerfräglid) gervefen » blieb er nicht länger als 3 Fahre bey ung 
und gieng 1744 wieder nach Wittenberg , um feine Stüdia fürt« 
866 Er widmete ſich nun eifrig der Theologie, wurde * 

agiſter und 1546 Paflor zu Mansfeld , to ihm zugleich d 
Dialektik und Phoſit in der Schule Dafelbft zu Ichren aufgetragen 
Vierter Theil, gi wur⸗ 
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wurde. Als indeſſen die —— — Streitigkeiten. angien⸗ 
gen, und man um derfelben: toillen hr isleben eine Sonode hielte, 
war er auch mıt Dabep und miderfegte ſich dDen-Adiaphorifien mit: 
roſſem Ernfle. 1553 wurde er zum Superintendenten nah Mass 
me beruffen. Hier fand. er anfaͤnglich fen Widerſpruch, 
indem: einige Domherren die katholiſche Lehre wieder eingeführet: 
wiſſen wollten; uͤberwand aber dieſes und andere Verdrießlich⸗ 
Reiten und brachte es dahin , daf verfchiedene Domberren der Sur 
therifchen Lehre a 1560 murde es Profeſſor der 
Theologie au Jena. Als bald darauf das Plodienitän Weſen 
daſelbſt angieng, wurde er auch darein verwickelt; da. er denn 
pwar anfaͤnglich den Flacius freundlich ermahnte, feine Mepnung. 
Bon der Erbfünde fahren zu. laſſen, nachmals aber öffentlich ar 
der denfelben ſchrieb und. ihn fo gar des Manichaͤismus befchule 
digte · Er bekam aber ſowol als Flacius feinen Abſchied in Jena, 
wendete fich wieder nab Magdeburg ‚. wo er mit feiner 
einige Monate. blieb... bis ee 1562 zur Su — nad Wiß⸗ 
ber wurde, worauf er 1563 die theologiſche 
octorwuͤrde annahm. Als er fich 7 are iu Qöihmar aufges 
Reken: —* er wieder als Profeſſor der Theologie und Superin⸗ 
Jena —** ‚n, roeldes der Herzog von Mecklen⸗ 
vg ka ab lingeal uf einXahr,verroilligte, Allein weil er in 
han * blieb er. laͤnger darinnen. Denn er 
—* Be (tenburgifchen Eolloguio: bey, half die Kirchen. . 
Echulen in Thüringen viſitiren, veifte mit: dem. Dergoge- von 
imar, 1570 aufden Keichstag nad Speyer und wurde nach 
—— re ee * 55 men. 








Als —* des — 


ipii —5 en * Sen Händen ——— 

— in deſſen B * 
war. Er 4 muss nach Braunfch me 

‚3573 den ng jur — theologiſch Sr Ä 


Ay pe 4! ds nigs⸗ 
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nigsberg, welche er2 Jahre verwaltete worauf er das Bißthum von 
Rome zan in Preuffen erlangte ju welchem man bald hernach 1577. 
auch das Sammlaͤndiſche Bizthum ſchlug nachdem Tilem. Heshu⸗ 
ſius mit welchem er wegen Anbethung der Menſchheit Chriſti ei⸗ 
nen Streit gehabt, ſowol von feiner theol. Profeſſion zu Koͤnigs⸗ 
berg als auch von gedachtem Bißthum entſetzet worden. Dieſe 
Stelle verwaltete er 5— 12 Jahre, bis er den 21 Det. 1587 zu 
Liebemühl, dem Biſchoͤfflichen Sig, verſtarb. Don 1575 76 war 
ex der. Königsbergifchen Akademie Rector, und weil er eben Pom⸗⸗ 
zaniſcher Biſchoff wurde, 883 Campinge das Prorectorat 
derwaltet. Es iſt nach unſern Abſichten nicht möglich , Die Groͤſſe 
feines Eharacters und feiner Verdienſte zu beſchreiben. Unter Die 
ieten gehöret nebft"vielen , Daß er einer von den vornehmſten Ur⸗ 
hebern der Magdeburgifchen Eenturien — die nun in Nürnberg 

ieder aufgeleget und big auf die neuern Zeiten fortgefeget werden: 
und smar-bat er die 14,15 umd ı6te Eenturie verfaflet. Ver⸗ 
heirathetwarer dreymal ; 1) mit Rebecca, —6 
Mürgers, Toter. 2) mit Even, aus D. Mart. Luthers Ges 
(Ölecre, 3) mitMart. a Tochter, Joh. von Bettels⸗ 
Bert eines Wreuffifcben Ritters, Wittve. Aus der zweyten Ehe 
berlebten ihn 2 Kinder, Anna , die an einenvornehmen Bürger 
in Danzig ausgeftattet wurde ; und ein Sohn Fohann ? die übe 
zigen find vor ihm eftorben. Zu der großen Menge ſeiner Schriff⸗ 
£en,die inden anzuführenden Quellen verzeichnet, befonders aber vom, 
ami , Freher und Zeumer am meitläuftigfien erzählet worden 
d, a wir dermalen nichts hinzusufegen , und wollen alfa 
dieſe Berzeichniffe nicht unnöthiger are nieder abfchreiben / ber 
fonders da Wigand weil er in Nücn ergifchen Dienften var 7 
noch nichts herausgegeben hat und mir ung alfo feine übrigen Ara 
beiten ohnedem mit keinem Rechte zueignen koͤnnen. 


© Man ſGlage alſo nah: Ad. Fr. Teumeri uitas Profeffo-: 
rum — — —— progr. no108 der Kb 
lanchthonis in rem liter. Nor, P. 39. Hi r Kos: 


P FEIzE: Ind diı.d “jr ee But 
4,8% 
Ks Jia wild 


Wild (Johann) ein Nürnbergifder Bürger und Hands 
werksmann, gieng in feiner Jugend in. dem Krieg , diente dem 
Kaifer in Ungarn , wurde aber 1604 von den Ungarn gefängen 
und den Türken verfaufet , da er. dann in der elendeflen Sclaͤve⸗ 
ven 7 Zahre zubringen. mußte, bis er endlich 1613: von feinem 
Herrn: mit der Freyheit befchenket wurde und:über © nflantinopeli 
und durch Pohlen wieder nad Nürnberg kam , da er eben 27 Jah⸗ 
re alt war. . Weil er den: gangen Drient , Egnpten, Abyflinien , 
das gelobte Land, Cypern u. fi tor gefehen „ ſo hat er'eine Des 
fihreibung davon herausgegeben: , Die: ziemlich: felten „aber: Doch) 
nicht. befonderg vorzüglich ift.und betitelt. wurde :: : 


Neue Reisbeſchreibung eines: gefangenen: Ehrifien:, tie: derfelbe: 
» zum 7tenmale verkaufe worden ac. in 4 Büchern begriffen „. mit: 
einer Vorrede Salem. Schweiggers (von der Nüglichkeit.der: 

Berfuchungen: und: Anfechtungen) Nürnb,. 1613,.4.. 


Siehe Fabricii,hiftor..bibl., füae „ T. V. pı zu. 


Wild (Cpriacus)) ein ICtus im: vorigen Jahrhunderte, 
iſt zu Nürnberg: gebohren worden: ,. wo. fein Vatter Eonrad_eim 
angefehner Bürger. war. Die Mutter hies Anna Weiblin. Die 
eriten. Gruͤnde des Studierens legte: er: in: dem: Gymnaſio feiner: 
Datterftadt unter: dem: Rector Riedner: „ befuchte auch in. dem: 
Yuditorio. die Vorleſungen Dilherrng und Wuͤlfers und begab; 
ſich 1653. nad Jena. ct hat er 4 Sabre mit Steiß in Erlernung; 
der Meltteisheit und: echtsgelehrfamkeit:sugebracht: , auch uns 
ter DM; Mich: Tienhof de: maieftate: öffentlich dıfputiret, 1657. 
jeng.er weiten: „. beſuchte die Univerfitäten: , em Leipzig, 
ittenberg, Woltadt ‚und wendete ſich darauf nach Altdorf, 
wo — Jaͤhte unter. der Lehre und ge Wilh. Lud⸗ 
wells Rn + 1666 holte: er zu: Roſtock mit: vielen Ehren und: 
Ruhm die Doctormürde:,; indem:er daſeibſt den 2o Dec, de Aduo- 
satis, inauguraliter ſtritte. Er mar damals; Willens, ‚eine Reife: 
nach Dünemark und Holland zumachen: » Die Aush anller weifel 
xcllendet worden iſt, indem: er. erſt 1074 in: das; Eoliegi * 
Alles > LI? 


wWuflingseder. WIE mm 


Advocaten: feiner Vatterſtadt aufgenommen: worden ift. Hie⸗ 
felbft ſtarb er im Jahre 1698; 


Siehe Progtamma. inaugurale,. 


„Wilflingseder: ( Ambeofius);_ein: Geiſtlicher und vor⸗ 
teeflicher Mulicus , aus. Bayern. von Braunau gebuͤrtig, twar; 
obngerähe um 1550 Cantor und College ‚der Sebalder » Schule 
zu Nürnberg und unterfchrieb-in dieſem Stande 1555. das Nürne 
bergiſche Bekenntniß wider A, Dfiandern, . 1562 wurde er Dias 
conus ander Sebalder» Kirheyu Nürnberg und flarb bald dar⸗ 
auf den; 31 Dec. 1563. Er hinterlies, eine Wittwe und zwo 
Töchter „ von mwelchen-fiehe,Hirfch. dipt.. Nebſt erbaulichen Lies 
Da un einigen Sefangbüchern ſtehen, hat er folgende Schrift 

n verfafler :: | 


Erotemmata mufices prafficae. Nor; ı 563. 8;. 
Deutſche Muſiea, der Zugend zu gut gefiellt. Nürnb. 158%. 8.. 
ji ‚der Dedication, = Gabe. Neudäkfern , Joh. Neudörfers; 
ohn, welche non 1561 geftellet iſt, und Daraus, weil Wil⸗ 
Pingseder auf: dem Titel: diefes Buͤchleins noch Cantor heiſt, 
iſt zu. erkennen: daß gegenwaͤrtige Ausgabe.nicht die erfle ſeyn 


Siehe noch Ada. fchol: sten Band p. 376. a 


it —— Rein gar. täcktrer Geiſtlicher war vomn 
Preßeck im Vogtlaͤndiſchen gebuͤrtig und iſt daſelbſt im Jahre 1575 
gebohren worden. So nahe er ung angeht ‚ fo haben wir noch 
nicht ausfindig machen koͤnnen, wo er fludieret hat. Doch: 
wiſſen wir daß er die Magiſterwuͤrde annahm und nad) geendig⸗ 
ten akademiſchen Studien 1605 ats Nürnbergifcher Pfarrer. nach; 
Borra befördert wurde, Als er 1614 den.23 May eine Probprer- 
digt bey St. Sebald in Nürnberg mit befonderm "Bevfall abgeles: 
t, ange ware sur Kaplanftelle:in der Frauen: Kirche zu 
üenderg. Er wurde dabey Fruͤhprediger zu St. Walpurgauf der: 
Veſten, und 1015 weihete er die —* in RR EWADHER FINN 
2 ⸗ * — — 3 7 .o.,* 3 Mm 


.. 


PR‘ 
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wit der erſten evangelifch «Lutherifchen Katechismus Predigt ein/ 
und fieng hiemit an, nicht nur alle Mitwochen eine Kinderlehre da⸗ 
ſelbſt zu halten ‚ fondern übernahm auch die erften Sonntage- Veſ⸗ 
perpredigten allda, fo , daß er. nm alle Sonntage wo Predigten 
. gehabt , eine Hormittag ben St. Walpurg , und einenachmittag 
in der Karthaufen , Die er unter groffem Zulauf des Volkes wohl 
verrichtete. 1618 murdeer Diaronusbey St. Sebald und gab’ 
biemit die Frühpredigten auf der Veſten auf , behielte aber die 
Karthäufer» Predigten. 1632 wurde er Schaffer des Sebalder» 
Kapitels und flarb den 13 Nov. 1632. Verheirathet hat er ſich 
mit Elifaberh , Zoh. Dfterndörfers von Hersbruck Tochter. Ein 
Sohn , M. Paul, deſſen Leben wir erzählen twerden,, ftarb als 
Pfarrer bey St. Leonhart 5 und einen Zohann Willen , von 
Hersbruck gebürtig‘, der fid 1630 den 19 Aug. gu Altdorf unter 
die afademifchen Bürger einſchreiben laſſen, halten wir auch gang 
fiber für feinen Sohn , der aber in der Jugend möchte verſtorben 
ſeyn. Soiftaud auffer Zweifel&gohann Jacob Will, immatris 
culirt zu Altdorf.den 16 Yun. 1634 nd von Nürnberg gebürtig 7 
ein Sohn , yon Dem mir aber weiter. nichts wiſſen. Der I 
chaffer lies drucken: —* 


Leichpredigt, Hn. Earl Tetzel auf Kirchenſittenbach und Vorra 
ln Kriegs⸗ — Nürnberg, zu Vorra gehals 
ten, Nürnb 1611. 4. 

.. Siehe Hirfch, dipt. uud Hirfhens Nuͤrnb. Katechiomus His 
ſtorie p. 35 ſq. | : 


WIN (Ioachim) ein gelehete und rechtfhaffener Theo« 
loge , ift im Fahre 1609 u Schwarzenbach im Vogtlande auf 
Die Belt gebohren tvorden. Sein DBatter , Paul, des vorigen 
ruder , war ein angefehner Mann und Vorſteher des ‘Berge 
werkes dafelbft; die Mutter hies Fran Elifaberh, Weiler Fähigs 
keiten und Luft zum Studieren harte, ſchickten ihn feine Eitern 
1620 nach Nürnberg , wo er fünf Jahre lang in der Schule bey 
&t. Sehald frequensipe und unter andern Leonh. Lemmermans. 
nen zum £ehrmeifier gehabt bat, Von das iſt er wegen eis bes 
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sühmten Schulen in die Mark han ‚ und har fith befonders im 





Neubrandenburg mit: vielem en verweilet , aber auch das 
felbft einen fiechen und febwindfüchtigen Körper geholet , indem 
er nicht nur durch ungetwohnte Lufft und Speiſen allerhand Krank 
beiten kriegte, fondern-auch in der Mark das Unglück hatte , ein 
Dein zu: brechen und die Peft auszuftehen 1627 begab er fi 
wieder heraus ;. nnd nachdem er fi in. Berlm , Spandau: , 
Wittenberg: ; Eisleben ꝛc. aufgehalten , Tam ev nad 
Nürnberg , . begab ſich aber bald auf das Cafimirifche 
Gymnaſium nad Coburg. , mo er bey J. M. Menfarten 
fpeifte und im Eollegio publico den Grund feiner Studien gar 
polllommen legte: 1629 zog er über Nürnberg auf die 
Univerfitdt Strasburg,, hielte fh dafelbft bis in das fünfte Fahr. 
auf und brachte es in der Philofophie und Theologie fehr weit. 
—— Schmid, Dorfheus und Dannhauer waren feine 

ehrer und der leere hielte. befonders gar viel auf ihn, Er hatte 
auch hier die Auflichr Aber feinen nachmaligen Schwager , M. 
‚Friede. Welhammer ; und ein Gregor, Hilling war fein Schuͤler. 
1634 log Ya er von Strasb mes, Nee Mey, 
—— ankfurt und andern Orten auf, beſuchte die Unis 
verſitat Altdorf und zog ſoweiter nach Jena, wo ihm ſeiner Ge⸗ 
lehrſamkeit wegen die hoͤchſte Würde in der Weltweisheit frey⸗ 
willig und wider —n * den Herren Profeſſoren anges- 


1 


botten- und ertheilet wurde. Ex zeigte ſich hierauf mit einer ale‘ 


raͤſes en — und. beſuchte uͤbrigens noch die 
rühmten Männer, D. Joh. Maior, bey dem er fpeifte,, Ger⸗ 
harden, Slaffen, Himmeln und Dilherrn. es fam er aber⸗ 
‚mal nach Nürnberg ‚: wo er nun feines: Bleibens- fande / indem: 
er 1635 den 15, Fan, zum: Diaconat: bey St. Egidien beruffen: 
wurde. . Man tru pi die Befperpredigt bey St. Sal 
vatsr auf , Die errein Jahr lang. vor. einer. beftändig geofen Mens 
ge der. Zuhörer verrichtete, Seine befondere Babe sum Pre igen 
und feltnetheotogifche Wiffenfchafft mar: es auch, die ihm ſchon 
2 7 —— or gen ander grauen, —* 
zu einem eitnen Exempel zuwegen brachte, 
indem. er damals kaum 28 Jahre alt. tor, Dieß wichtige Amt: 
1127 


— 
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aber, welches er mit groſſem Eifer und Fleiß führte Aſchwaͤchte 
feine ohnedem geringe Kraͤfften, Daß er bereits den 7 Febr. 
1641 mit 32 Jahren ſeines Alters das Zeitliche geſegnen mußte. 

der Ehe lebte er ſeit 1636 mit Fr. Anna Maria , Hu. M. 

h. Welhammers, Predigers zum H. Geiſt, (ſiehe oben) 
Tochter ‚die ihm 4 Kinder gebahr 7) Joh. Leonharden, der 
hernach befihrieben wird» _ 2): Ehriftoph Joachim. 3) Johann. 
4) Mar. Magdalena, Von Zeugniſſen feiner Gelehrſamkeit ift 
noch folgendes vorhanden: | 


Difp. theol. collegii ordinarii Paulini in Cap. IX Epilt. ad Roma- 
„nos. Argent. 1634. Daß er Diefe unter 3.C. Dannhauetn 
„gehaltene Difp, in fremden Namen verfertiget , wiſſen twir aus 
einer eignen Dandicrifft, * 
Miſcellaneae controuerſiae philologo - philoſophicae. Ienae, 





ra * 
Symphonia $. Apoftolorum Pauli et Iacobi,. oder ſchrifftgruͤndli⸗ 
he Ermeifüng „ daß der Spruch Zac. 2... 24. den rien 
Roͤm. 3 28. keineswegs zu entgegen fen.2c.. Nürnb, 1640, 4, 
"Explicationes praecipuorum S.S. locorum, - Iſt ein ME 
“ fo wir von feiner eigenen Hand aufbehalten.. „0 14% 

Man fehet E ‚bon M. Koh: Gundermann. "Meritdet'uit- 
— * Willn Be) celebratae a Leonh. Petifchelid. 
Fr. und Ww,d. fo wir alle aus unfern Familien Nachrichten 
—* Ve Stammbuche des ſel. Mannes verbeffert und vermeh⸗ 
rer haben. N u N ep 7 er a 


33 zu Hr mut ER eb 
WI (Paul) ein Geiſilicher, 33 vh. 


Wills Sohn, iſt zu Nürnberg im Jahte 1615 geb tem worden 
Nach gelegten Gründen in der Schule lies er zuerft den 
‘23 Febr, 1630 zu Altdorf einfchreiben, begab ſich darauf nach 
&trasburg und hat allda bereits 1633 unter Nic. Ferbers Des 
"tanate die Magiftermürde angenommen, 1636 den zn. fan 
ser nieder nad Altdorf und diſputirte in Diefem Fahre allhier un⸗ 
ter He: König de fandta eüchariftia. ° 1638 wurde er ſchon als 
Paſtor zu St, Leonhard und Evbach befördert , — * 

— 4 
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— — — —— —— — — — 
Pfarren er bis 1653. gemeinfchäfftlich verfahe , da fie dann ges 
trennet wurden und er auf der Pfarre zu St. Leonhard alleine , 
blieb. Er ftarb im Det. 1667. Verheirathet hat er fi 1640 | 
mit Jafe Urfula , Cont. Waibels, eines Nürnbergifchen Bürs 
ers, Tochter. Eine Tochter von ihm, Katharina , ehlichte 
Dr M. Jae. Degen , damaliger. Pfarrer zu Lonerſtadt. Im 


euch iſt von ihm vorhanden: | 2 
—u auf Fr. Eſther, Hr. Joh. Bapt. Schmids, des 
te 


Koſt Unterweifung 8 Jahre gend en.. | 

derung in das Gymnaſium war oh. ac. Wider fein Leh⸗ 

ren. bis er endlich im Egid. Auditorio die Be sachen Dil⸗ 
wobeyh er noch 


awo er bey Vechmann eiſold Poſner, 
Hort, Dipen, Bofius, Korthold ‚,, Tierdf, & 







. kanbınıs 37): ‚A ) r 
inftrumentali. ard Weigel de mundi facie'confpi- 


rume im, 
cua, »4) unter $ob..Frifbmuth ‚über ‚die Frage: an. Ebraei 
ftatuant , idem — non eſſe. 3 9 u Y J. €. 
Gerhard de.Deo patre et.aeterno eius filio, 6); unter eben⸗ 
demfelben de uerbo Dei... Aubeliahr der Akademie zu Je⸗ 
na 1658, hat er. in Mog map, Von era ging! 
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er. nah Altdorf, wohnte bey Dr. Weinmannen und hörte ihn und 
feine Eolegen , Neinharten und Daͤrren, in ihren öffentlichen 
Vorleſungen. Naddem er fih gar wohl im Predigen geteiget , 
-tourde er bereitd 1559 zur ‘Pfarre nah Foͤrrendach befördert , fo 
gang wichtig ift, ohngeachtet er inHirfch. dipt. unter den Pfarrern 
dafelbft ausgelaffen worden. 1664 kam er als Paſtor na Hap- 
urg und 1657 als Diaconus nach Hersbruck , tmofelbft er 1668 
»Hidiaconus wurde und nach vieler Amistreue den 6 Dec. 1682 
yon der Welt abgefordert wurde. Unſer berühmter Dr. Joh. 
Saubert twar fein gar guter Freund und bielte ſehr viel auf ihn, 
DBerheirathet hat er ih 1659 mir Igfr. Efiher Magdalena, Hn, 
DM: Wolfg.Yac. Müllers » Diac. zu St. Sebald in Nürnberg, ° 
Toter. Don 4 mit ihr erjeugten Kindern binterlies er diefe 
dreve : Hn M. Wolfg. Jacob und Ha. M. Andreas , Die für 
gleich befehrieben werden , und Igfr. Anna Maria. Weil er 
alle feine ‘Predigten concipirte , fo baben wir noch viele Bände 
. Homilien von ihm in MSEte. Gedruckt aber hinterlies er: 


Leihpredigt auf Fr. Sufanna, Pet. Weiffens ; Handels mannes 
"in Nürnberg », Wittwe. Altd, 1669. 4. 
---- - auf An. Siegm, Faber , Stadtpfarrer gu Hersbruck. 
‚Altdorf. 1969. 4. | 


WIE CMoffgang Jacob) ein gelehrter Geifllicher , des 
vorigen Sobn iſt den 6 Aug. 1560 zu Förrenba gebohren wor» 
den. Sein Vatter hielte ihm und dem gleich folgenden Bruder 
querft einen Hauslehrer , Hn. Georg Ren der hernach Dia» 
eonus u Plauen im Bogtlande wurde. Sodam befuchte er die 
a pi zu —— und genoß noch dabey Der ges 
fehrten ‘Privat - Uinterrweifung Hn. Tau Barths , damaligen 
Diaconi zu Hersbruck. 1676 begab er fich nach Altdorf und hörte 
ben Felwingern, König, Sturm Roͤtenbeck, befonders aber 

meifen , feine Eollegia. - 1478 perorirte er und fein “Bruder 

ndreug de ftupro et autochiria Lugfetiae , und zwar fo , daß 
ehe älterer Bruder — 

igere aber in ungebunduer Rede 












ichte in Ver en ergählet, der 
ucrehieng Keuſchben gerähmet 


PER 
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— — — — — — —— — — —— — — 
und ihren Selbſtmord —75 — bat. 1679 hielte er unter Fels 
tingern eine politiſche Diſp. über. den Burgersdicium , und im 
folgenden Jahte dipnrirte er unter turmen de artis et naturae lo⸗ 
roria cognatione , worauf er am afademifchen Fefle nebft feinem 
Bruder die Magifterwürde erhalten. Nun hat er auch die Theo⸗ 
logie near eswegen befonders die 88 en des Fa⸗ 
bricii befuchet und ſich in Predigen geuͤbet. Im Fruͤhiahre 1081 
ieng er mit feinem Bruder auf die Reiſe und zwar in ans 
FehnlicherGefellfchaft nab Mannheim, Frankfurt, Maynz , Coͤlln, 
auf dem Mayn gar hinab und nah Holland , worinnen ee Nim⸗ 
wegen, Utrecht, Amflerdam , Lenden Dacg Delft, Dorts 
recht befehen , unterfchiedliche tweltberühnte änner gefprochen‘, 
fib weiter nah Hamburg und endlich in dasHolfteinifche auf diellnis 
verfität Kielgemacht ‚, allwo er in die anderthalb Fahre verharref 
und etliche philofophifche Collegia aufgetban hat,_ dazu ſich alles 
zeit vermög det noch vorhandenen Zetteln , Darauf ſich die Zuhds 
rer unse prieben , ziemlich viel eingefunden. Weil er etlichmal 
in der Stadtkirche dafelbft mit befonderm Beyfall geprediget ı 
wurde ihm vom Sn. D. Frank, der theologifhen Facultät das 
mals Decanus , ein Collegium homileticum zu halten felbit une 
tragen, fo er auch mit fonderbarem Dergnügen vollendet. 8 
mangelte nicht an verfchiedenen anfehnlichen Ehrenflellen. , die 
man ihm auftrug. Weil er aber dem Vatterlande dienen wollte, 
und der erfranfte Vatter die Nückreife verlangte , haben fich die 
beyden Brüder ‚ als Die ftets bevfammen geweſen, über Berlin, 
—— Leipzig nach Jena gemacht. Hier hat er bey Hn, 
ilh. Baier die Stube gefucht und erhalten, iſt auch 
von ihm unter Die Anzahl derienigen aufgenommen worden, melde 
die Sonntags-Nachmittag- Predigten inder Collegen» Kirche hal⸗ 
ten. Che er aber noch Die erfie Predigt verrichtete „ am die Nach⸗ 

richt von dem Tode feines Vatters und er eiltenad Haufe, 1683 
wurde er Dicarius des kranken Pfarrers zu Engelthal , 
M. Ge. Lindners ; und nad drey viertel Fahren iſt er 1684 zum 
wirklichen Pfarrer allda ernennet worden. 1650 beförderte man 
Bi nach Nürnberg zum Diaconat an der Kirche zum Heil. Geiſt. 
bat in der Zugend und IM ausgeftanden und Pr 

| 2 Ü 
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fruͤhzeitiges Anfieengen feiner Kräften zum Studieren die Natur 
dermaſſen geſchwaͤchet, daß er nicht einmal 33 zur It war, ins 
dem er den 3 Apr. 1693 in feinem Erlöfer ent laffe . Seine 
Ehewirthin war Fr. Maria Helena , Hu. Joh. Ge, Schultheis, 
Diac. bey St. Egidien, aͤlteſte Tochter , misgwgelcher er 3 Kinder 
‚erzeugte, von welchen ihn zwo Töchter, überlebten , die find: 
a) Mar. Helena , heirathete einen Goldſchmid zu Fuͤrth, Nas 
mens Schaffer , und ift nicht mehr am Leben. , 2) Fr. Mar. 
Margarerh , ift die Eheliebfte Hn. 20. Ulr. Flintfhens, Ban⸗ 
0» Eaffıgrs in Nürnberg. Won feinem geoffen gelehrten Fleife 
nichts mehr vorhanden, als obbemeldte zu Altdorf gehaltene 
e,. die betitelt iſt: 
Stuprum et autochiria Lucretiae orationibus geminis enarrata et 
improbata a Wolfg. Iacobo et Andres Williis. Alt. 1678.4. 
, Mit Dmeifens Einladung, 


Will Andreas) ein rechtſchaffener und noch in ruͤhm⸗ 
ohrdigem Adedentken lebender Priefter ,, des vorigen Bruder, 
hat _das Licht der Welt Rise ju Foͤrrenbach erblicket , den 
27 Nov. 1661. mol in der erften Jugend , als auf der Uni⸗ 
verfität Altdorf „ wohin 8 zog, hatte er völlig einerley 
Zehtmeifter mit feinen erjt befchrieberren Bruder , mit dem er 
auch die gemeinfchäfftliche Rede de ftupue et autochiria Lucre- 
tiae bielte und 1680 magiftrirte , nachdem er vorher unter Omei⸗ 
fen de Epicuro ab infami dogmate , güod fümmum bonum con- 
t in obfcoena —— uoluptate , defenſo diſputiret hatte, 
r that nam auch die Reife mit feinem Bruder nah Holland , 
Kate ſich zu Kiel unter Franken, Kortholten und Wasmuth auf.die 
Theologie undtraf 1682 nach feines Vatters Tod zu Hauſe ein. 1687 
wurde er Mittagprediger bey dem H. Kreuß vor Nürnberg und 
1688 Diasonus zu Velden, nach einem halben Fahre aber Pas 
r allda. 1623 friegte er den Ruff in die Stadt Nürnberg als 
Diaconus bey St. Egidien men te 1696 zum Diaconafe an 
der Haubt» und Pfartkicche zu St. Lorenzen. Er unterrichtete 
‚bier, auſſer einer groffen Anzahl allerhand Ordensperfonen ud 
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dem Pabfithume , eine Tuͤrkin, vier Juden ; und eine Juͤdin, 
und twurde 1713 feines Kapitels Schaffer. Nicht linger als 
4 Yahre ftunde er in diefem legtern Amte, indem er bereits 1717 
den 29 Sept. zu feinen Vattern geſammlet wurde. In die Ehe 
trater 1689 mit —8 Mar. Margareth, Hn. M. Sam. Spoͤrls, 
Diac bey St. Egid. in Nürnberg, Tochter, mit welcher er 
12 Kinder, erzeuget,, von melden auffer denen ganz jung 
derftorbenen und nach 3 im Leben ſich befindenden Igfr. Töchtern 
u merken find: ı) Hr. M. Georg Andreas, der fogleich bes 
chrieben wird. 2) Herr Georg Leonhard, gebohren den zo Merz 
1694 , fudierte zu Altdorf und Halle die Arzneywiſſenſchafft, 
‚wurde auf der leßtern Univerfität Der Medicin Firentiat , Praftis 
‚eirte zuerft in dem Hofmarkt Fürth und flarb als ordentlicher 
ee ji Markbreit im Jahre 1748. 3) Georg Martin , 
rb — nachdem er zuvor 1705 fich in Altdorf unter die 
akademifchen Bürgereinfchreibenties. 4) Hr. Joh, Wolfgang , 
‚ein berühmter Handelsmann in Nürnberg , ift Dafelbft 17745 ges 
ſtorben. 5). Dr. Gottfried , ein gleichfalls berühmter , weit ger 
reifter. und. in. der That gelehrter Kaufmann } farb au allda 
je Kahre 1755. Der ſel. Herr Schaffer lies im Druck aus» 
„gehen : j 
Leichpredigt auf Heren Septimius ‚ Freyherrn zu Rägfnig , 
Be Phi auf Pernegg ; St. Ulrich , Ober- Marburg und Ober⸗ 
inberg ic, Nuͤrnb. „fol. 
Im MSte hat er zum Druck fertig hinterfaffen : 
Pier Tractätlein : 1) ein einfältiger Unterricht füreinen zu bekeh⸗ 
renden $uden. a). Die Beſcha nheit und Gebräuche Der heu⸗ 
tigen Zuden nach ihrer Lehr und eben. 3) die Bekehrung der 
| heutigen Juden und was Dabey in beobachten. 4) Eine Ges 
eneinanderhaltung der Lehre infonderheit vom Meſſia aus dem 
und N. Teftament. 
Lehre von der H. Dreyeinigkeit mit Gegeneinanderhaltung was 
uns davon iſt geoffenbahret worden. 


Juden⸗Taufhandlung cc. 
Kk3 Tauf⸗ 
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Taufhandlung , wie felbige mit einer gebohrnen Tuͤrkin ; Nas 
mens Fedma, aus Belgrad gebürtig2c, 1704 verrichtet worden. 


Man fehe Hirfch. dipt. 





Will (Georg Andreas) ein gelehrter und mohlgeprüfter 
Geiftlicher , des vorigen ältefter Sohn, ift den 10 Aug. 1690 gu 
Delden an das Tageslicht gebracht worden. In dem Nürnbers 

iſchen Gymnaſio legte er bey Bahzen , &toy , HDagendorn‘, 


Faber und Wetzel einen flattlihen Grund. in den Epracen und 


andern Wiſſenſchafften und wurde noch befonders von feiner Mutter 
Druder , dem um das Grmnafium gar fehr verdienten Sn. Joh. 
Ludw. Spoͤrl fel. auf das getreufte untermwiefen , bı8 er endlich 
1706 gu den Öffentlichen Borlefungen in dem Egidifchen Auditorio 
befördert und fodann 1707 auf die Univerfirät Altdorf geſchicket 
wurde. Hier waren J. W. Baier, Dmeis und Roͤtenbeck feine 
Lehrer in der Philofephie , und er ruͤhmte beſonders des letztern 
Treue und Freundſchafft bis an fein Ende. Im Gricchiſchen 
hielte er fi an Sonntagen und in der Theologie an J. M. Lan⸗ 
gen. Seine Geſchicklichkeit zeigte er bald mit Öffentlichen Proben, 
indern er 1708 unter Dmeifen die dritte Difp. de claris Norim- 
bergenfibus hielte,, 1709 unter J. W. Baiern de fontibus anno- 
nae difhicultatem pörtendentibus ‚uulgo Hungerbrunnen, firitte, 
und 1710 unterMollern de argumento Carteſũ ex idea Dei innata 
defumto et ab obiedtionibus liberatofinauguraliter difputirte , 

leich Darauf aber mit einer — ede de ſummo bono von 

Itdorf Abſchied nahm, ieng nun nad Halle , empfing 
hierdie ihm am akademiſchen Refte zu Altdorf in Abweſenheit ertheils 
te Magiftermürde und hat fich bey einem faft zweyiaͤhrigen Aufent⸗ 
halt zu Halle unter Breitbaubten, A. H. Franken, Anton und 
Michaelis eines vortreflihen Echag von philologiſcher und ıheos 
logifcher Gelehrſamkeit geſammlet. 1712 verlies er Halle und 

ieng nach Leipzig, befahe aber ‚auch andere Univerfirdten , als 
Na, Erfurt , Wittenberg , Helmſtaͤdt, und die vornehmflen 

rte in Ober» undNieders Sachfen, worauf er ſich nach Prenzlau 
ın die Uckermark verfügte und bey feinem alten Lehrer, On. D. 


Job, 
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da Mid). Fangen ‚ über anderthalb Jahre am Tifche und im 





auferwar , auch von dieſem grundgelehrten Manne in allen 

heiten der Theologie , fo wie in den meiflen orientalifchen Spra⸗ 
chen, auf das errünfchtefte profitirte. 1714 kam er wieder nach 
Nuͤrnberg und wurde fogleich in den Eirfel der Candidaten aufge 
nommen. 1715 friegte er Die Mittagpredigerftelle bey dem H. 
Kreug , die er mit groſſem Beyfall verwaltete. Es gieng zwar 
auch noch hier feine Abfıcht dahin , wieder auf Univerfitäter zu ges 
ben und der Welt als ein akademifcher Lehrer zu dienen ; mestwegen 
er auch verfibiedene philologifche und philofophifche Eollegia , die 
er eröffnen wollte, bereits entworfen und mit feiner fehr feinem 
Hand feifigsufammengefchriebenhat, Er iſt auch wirklich zweymal 
bey dem erledigten Inſpectorate des Alumnei zu Altdorf in Betrach⸗ 
tung gezogen worden. Allen GOtt verlangte ihn zum Dienſt 
feiner Kirche, zu welchem er auch 1721, als Stadivicarius zu 
Nürnberg, ordiniret und eingemenhetimorden iſt. 1723 wurde er 
dem kranken Paftor zu Beitsbrunn und Obermichelbach adiungr 
get und nach deffen Tod noch in dieſem Fahre sum wirklichen Pfar⸗ 
ter in beyden Parochien beftellet. Bey Gelegenheit einer Lehrart 
som falfchen und wahren Ehriftenthume , die er feiner Gemeine 
portrug , lies er 4 geiftreiche und erbauliche Lieder vom falfcben und 
wahren Chriſtenthume, welche nicht in allen Gefangbüchern zu 
En waren, 1728 in laͤngl. 12 drucken. Nicht leicht war cın 

eifllicher bey feiner Gemeine fo beliebt , ald unfer Herr M. Will 
bev feinen Pfarrkindern war: weswegen aud der Abſchied ſehr 
betruͤbt geweſen, den er 1734 nahm, als er ohne fein Verlangen 
und wider alles Denken zum Diaconat an der Kirche zum H. 
Beift in Nürnberg beruffen wurde, melde Veränderung auch 
feinen Tod verurſachte. Man beförderte ihn zwar 1737 zum 
Diaconat nach St. Lorenzen ; allein er war in diefem neuen 
Amte nicht kinger ald 6 Monate gefund , lag ſodann bey dritthalb 
‚ Fahren auf dem härteften und elendeften, Krankenbette, von tvel- 

chem ihn ein feliger Tod den 3 Nov. 1745 erlölete. Er iftein 
wahrhaffter Gelehrter , eremplarifcher Theologe, guter Prediger 
und feiner Dichter gemefen , und fein Andenken tft unvergeßlich. 
In den Eheßand begab er ſich 1724 mit Igfr. Anna Helena, * 


[7 
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oh. Zac. Müllers ,. Seniors bey St. Lorenzen in Nürnberg ;; 
ochter, dienoch in gefegnerem Alter am Leben ift. Von 3 Kine. 

dern hinterlieg er den einzigen gleichen Namen mit ihm habenden 

Sohn , der eben folgt. ' 


Siehe Hirfch, min. iub. und Hirfch. dipt. 


WII (Georg Andreas) der Verfaffer diefed Nürnbergis‘ 
ſchen Gelehrten⸗Lexicons, des vorigen aͤlteſter Sohn : iſt zu Obermi⸗ 
chelbach den 30 Aug. 1727 gebohren worden. Er rechnet ſichs 
— Pelonnern Dorzug , daß er nicht. nur vätterlicher Seite von 
d vielen wackern Prieftern , fondern auch mürterlicher Seite aus 
dem geiftlichen Stande vonder Reformation her , und unter ana, 
dern von den unfterblich verdienten Theologen , M. Deinrich 
Fabriciug , font Schmibdlein genannt, und Hn. Veit. Dietrich 
abftammet.. Skin Vatter war fein erfler und vornehmfter Ech« 
rer , der ihn feier bis an fein Ende und felbft in mährender toͤd⸗ 
licher Krankheit unterrichtete, und nebft dem Lateiniſchen und 
Griechiſchen guch die erſien Gründe der ebräifchen Sprache. bevs 
brachte. Auffer dieſem untertwies ihn noch einige Zeit in, befons 
dern Stunden.der fürtrefliche Hr. Rector Colmar in der Epitalers 
Schule und deffen Hypodidafcalus Sederer. Aus der Claſſe des 
damaligen Eonrectgrs im Spital , des iegigen berühmten Hu. 
Mector und Prof. Druͤmels zu Regensburg / dem er fehr vielzu danken 
hat, und den er nun als feinen Freund und&orrefpondenten verehref, 
wurde er in die — Schule gethan und genoß der treuen Ans 
meifung Hn. Rect. Würfels und, Hu. Conrector Wicdmang 
dafelbft. - Mit einer 1743 öffentlich gehaltenen und felb ft verfertigr 
ten Abfchiedsrede , durch welche er fich des berühmten Maͤcenaten / 
Dn. Dier. Wilh. Ebners von Eſchenbach, — Gunſt er⸗ 
worben, iſt er aus dieſer Schule zu den oͤffentlichen Vorleſungen 
der nun verſtorbenen flattlichen Profefforen, Moͤrls, Negeleins, 
Herdegens und Doppelmayrs befördert worden. Roc) hatte er bey 
demdermaligen Hn. Rectot bey St. Sebald, dem gelehrten On, 
M. Munter, bey dem wackern In. Kiener , iegigen ‘Pfarrer in I 
feld, und vorher auf eine kurze Zeit bey Dem nunmebrigen, N 





— 


a. * 


Yom, 255 


Plarrer Knopf in Gruͤndlach, verſchiedene Privatſtunden, in 
welchen er glücklich zur Akademie vorbereitet wurde. 1744 gieng 
er nach Altdorf , hielte ſich beſonders an den ſel. M. Schau⸗ 
bert in der Weltweisheit und den ſchoͤnen Wiſſenſchaff⸗ 
ten, hörte aber auch die berühmten Männer, Schwarzen, 
32 Spielen, Nageln, Adelbulnern , und in der Theologie , 
Bernholden und J. D, Baiern, bey melchem legterner gar wohl 
gelitten war und auch unter deſſen Vorſitz 1745 eine felbft verfers 
tigte Difp. de Nethinaeis ‚ Leuitarumf mulis , vertheidigre. Er 
übte ſich Heilig im Predigen und mar eine geraume Zeit Katechet 
in —— 1746 bewarb er ſich auf Antrieb eines unvergefis 
lichen Sreundes , der ihn mit Koſten unterflügte , um die Magis 
ſterwuͤrde ,. difputirte deswegen inauguraliter unter dem fel. 
Schmargen.de foro Appii et tribus tabernis , und gieng fogleichs 
weil Dießmal am afademifchen Feſte feine Promotion war , nach 
halle , wo er bis in das zweyte Zahr verharrete , einige philofor 
hiſche und.theologifche Lehrftunden noch befuchte , befonderg dag 
Gramönfse trieb undden groſſen Männern, Baumgarten, Knapp, 
öhmer und dem Frepherrn von Wolfgar wohl befannt wurde, 
pr er inzwiſchen 1747 die höchite Würde in der Weltweis⸗ 
‚beit zu Adorf abweſend erhielte, fieng er , che er noch zo 
Jahre alt war, mirbefonderer Erlaubnif der philo ſophiſchen Fa⸗ 
„eultät zu Halle, an , philofophifche und philologifche Privat ⸗ Vor⸗ 
lefungen ju halten, die er mit gutem Glücte 1748 um Oſiern 
endigte, Nach dieſem hielte.er lich einige Zeit zu Leipzig auf s 
sprach dieberühmteiten Männer allda , und hat befonders von dem 
I, Zeller und dem Hn. Gottſched viele Höflichkeit em pfangen. 
Vachdem er auch die vornehmſten benachbarten Orte geſehen und 
ſich zum zweytenmale in Jena mit Nutzen und Vergnuͤgen beſonders 
einmal bey ſeinem vormaligen Lehrer und nachmaligen gar genauen 
Freunde, 8* M. Schaubert, verweilet, gieng er endlich nad 
Haufe und fogleich wieder nach Altdorf ‚ wo er ſich noch 1748 habilis 
tirte, verfchiedene Collegia aufthar und ſich in Altdorf ——— 
entſchloß. Inzwiſchen predigte und parentirte er offters und mache 
te etliche nügliche Excur ſionen in die benachbarte Pfalz und nach 
Regensburg. Im Jahre 1752 bat ihm die herzogliche Deuts 
Dierter Theil, gl ſche 
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ſche Geſellſchafft zu Xena unter ihre Ehrenmitglieder aufgenommen · 
1755 gelangte er zur aufferordentlichen Profeffion der Weltweis⸗ 
heit, die er mit einer machmals gedruckten Rede de Aefthe- 
tica Veterumantrat. 1756 ermählte ihm nicht nur die an⸗ 
fehntiche Akademie der Wiffenfihafften degli Agiati zu Roveredo 
zu ihrem Mitgliede unter dem Namen Artemon , fonderner wurde 
auch noch von des Fürften von Schwarzburg ⸗ Rudolftadt Durch» 
laucht auf eine gar gnädige Art in die Ehre und Wuͤrde eines Fais 
ferl. Hof und Pfalsgrafens gefeget. In befagtem 17 561len Fahre 
errichtete er auch den 11 Zul. Die Atdorfifche deutſche Geſellſchafft 
-und hat dabey nicht nurdas Vergnügen » daß er das Wohlge⸗ 
fallen feiner Obern über dieß Vorhaben erhalten , fondern auch 
Die Geſellſchafft unter einem hochgraͤſtichen Präfidenten aus dem 
erlauchten Reuffifchen Haufe ganz ruͤhmlich anwachſen fiehet. Am 
legten Tage des 1757 Iten Fahres wurde er zum ordentlichen ‘Pros 
ſeſſor der Philoſophie beftellet und ihm Dabey das Lehramt der Dichte 
Aunſt aufgetragen » roorauf er denn den 12 Jan. 2758 inden alas 
demifchen Senat eingeführet wurde. "Seit 8 Fahren befchäfftis 

et er fich eifrigit mit der Gefchichte feines Watterlandes und aller» 
hand dahin gehörigen Sammlungen , wird auch nad) Endigung 
Diefes titeraritchen Werkes , wenn er von GOtt Leben und Oe⸗ 
fundheit hat, an andern Theilen der Nürnbergifchen Des ats 
beiten. Verheirathet iſt er feit 1752 mit Fr. Barb, Sab. Ma⸗ 
ria, des ſel. Hn. Dr. und Hofe. Lor. Wilh. Neubauers (fiehe oben ) 
dlteften Tochter , die ihm 3 Kinder gebohren , wovon 2 Söhne 
leben. Auſſer verfchiedenen Gedichten, einigen ohne Namen ges 
Druckten Kleinigkeiten , und dem Beytrag, den er zu der in Nürns 
berg 1751 herausgelommenen moralifhen Wochenſchrifft, der 
—— betitelt, geliefert hat, iſt don ihm unter die Preſſe ge⸗ 

mmen: 


* de Nethinaeis, Leuitarum famulis „ ex $. potiſſimum 
cripturae fontibus inftituta. Alt. 1745. 

. = = de timore Dei feruili non uano. Alt. 1748. 

Gedanken von der Freundſchafft in einem Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Schreiben ec. Altd. 1749 4.. — 
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Grundriß einer Critik der Bons Motsıc; Altd. 1749. 8. 

Auszug aus der neueften Gefcbichte der Gelehrten, aufdas Fahre 
1749 und 1750, Zween Bände ing. Iſt eine gelehrte Zei⸗ 
tung ‚, die er auf Verlangen gefihrieben, und in welcher ee 
aud alte und feltne Bücher und Codices, die ihm aus der bes 
rühmten Ebnerifchen Bibliothek zu Nürnberg großgünftig mits 
getheilet worden ‚ recenfiret hat. 

Gedanken von der Pflicht zu heirathen , in einem Gluͤckwuͤn⸗ 

- fbungs» Schreiben ıc. Altd. 1750. foh 

Tabula omnes philofophiae partes oftendens. Alt. 1750. fol. pat, 

Typus pronominum ebr. quae fuffixa dicuntur , et forma claflıum 

femporumque uerborum perfedtorum in tabb. 1750, fol. Diefe 

r und die vorhergehende Tabellen find bloß zum Lehrgebraud) ges 


druckt, 

Noͤthige DVertheidigung feiner philofophifchen Betrachtung der 
guten Einfälle oder Bons Mots , wider den Angriff On. M. 
Groſchens ⁊c. Onolzb. 175 1,4. 

Was die Rechtsgelahrtheit für eine Verbindung mit der Arzneys 
wiſſenſchafft habe ? Ein Sendfchreiben 2c. Altd. 1751. 4. 

Sammlung einiger Trauerreden , welche auf der Hohenſchule su 
Altdorf find gehalten und mit einer Vorrede von der Natur 
der Trauerreden herausgegeben worden. Onolzb. 1752. 8. 

Des Hn. v. Voltaire Dde und drey merkwürdige Briefe , neb 
einem andern befondern Brief eines Fraͤnkiſchen Doctors, we 
che alle an den berühmten Hn. Cardinal Querini find abgelaffen 
und in das Deutfche überfeget worden. Nürnb, 1752. 8. 

Difp. de poflibilitate mira@ulorum. Alt. 1753. 

Narratio de M. Gregorio Purmanno , Decano Lehrbergenfi, cum 

„. epiftola ad Dn. lo, Ge. Purmannum etc, Alt. 1754. 4. 

Nabrichtenaug dem Reiche der Kunft und Gelehrfamteit. Nürnb, 
1754.8. War eine gelehrte Zeitung , die aus Schuld des 
Verlegers nicht länger als ein halbes Fahr forrgefeget wurde. 

Nachricht von Hn. — — einem Vorfahren des Hal⸗ 
ler ⸗Kreſſiſchen Geſchlechtes, in einem Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Schreiben x. Nurnb. 1754. fol, 

Das Lob des Nürnbergifchen Frauengimmers, in einem Gluͤck⸗ 
wunſchungs /⸗ Schreiben ar. Altd. 1714 fol, Dei, 

2 
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Programma inaug, nouum „ge:: ‚eraliorem et accuratiorem Phy- 
fices conceptum tradens etc. Alt. 1755. 4 
Oratio folemnis de. Aeftherica Veterum. Alt. 1756. 4: Das 
vocflebende Programma ift diefer Dede wieder ‚ bengefüget 
worden. 
Diſp. de ratione indeque pendentibus prineipiis. Alt. 1756 
- - de uanitate et principiis uani. Alt. 1756. 
- - de lingua uniuerfali. Alt. 1756. 


- - de uera macrocofmi et microcofmi eaque inter fe comparata. 
notione. Alt. 1756. 


- - de uſu monadologiae , auct. refp. Ge. L.eonh. Klinger, 
Alt. 1756. 

- - de animamundi. Alt. 1756. "Diefe 6 Difputationen find hers 
nad zum&ebrauche öffentlicher Bortefungen und’ Privat, Diſpu⸗ 
fir» Vebungen unter dem Titel Selecta philofophica , zufams 
men gefüget worden. 
ommercium Epiftolicum Norimbergenfe , f. Virorum Celeb; 
Norimb. ad diuerfos et diuerforum. Cel. ad ommbergenis 
Epiftolae eMS$. primum editae. Alt. 1756. 8. _ 

. Commereii Epiftolict Norimbergenfis Particula IE Alt. 1777. 8. 
or diefem Commerc. Epift, werden noch mehrere Theile 

gen. 

Spicilegium philologicum de Nethinaeis, aud. refp. Phil, Alb: 
Chriftfels. Alt. 1757. 

Verſuch in Benträgen zur deutſchen Sprade, Beredſamkeit 
und Gefchichte herausgegeben bon ber deutfchen Gefellfchafft 
im Altdorf. Alt. 1757. 8. 

Sr und befondere Einihtung der deutſchen Geſellſchafft in 

Altdorf. Altd. 1757. 8 

Merkroürdige Zebensgefichte 7 Dr. Ge. Friedr. Deinleins, 
eines vornehmen und unſterblich verdienten ICti, zum Abs 

wir an deffen Begräbnißi» Tage verfäffet , nebft Der Trauerrede 


auf den fel, On, Doctor vom echte sur Unfierblichfeit, Nuͤrnb. 
1757. fol, 


ir 


u. MWinkier 


| inkieez, 259 





int Ki Hi nstunsgio FEN Sen 
Winkler Gobiag >: ein. rechtfchaffener. und berühmter 
Theolager hat das Licht der Welt erblicher zu Nürnberg den 31 
Zul, 1648. Sein Batter war Derr Benediet Winklerderältere, 
auf Doͤlitz / Stinz und Staarhedel, aus Leipzig gebuͤrtig; die 
Mutter aber Fr: Dar: Magdalena vn eine: geb, Pellerin von 
Siuroppershotn., Zn 9 Fahren gieng er Die Klafien des Gymnaſii 
durch und nahm in demfelben Abſchied mit-einer Rede de iuuenum 
imprudentja (eniorum prudentia corrigenda. Unter der Auffiche 
des berühmten. Dilherrng , Der feine Studien Dirigirte , behielte 
er einen Dauslehrer, Hn. Fo. Jac. Eberlein, bey und wurde durch 
Arnolden , Wuͤlfern und Beren noch naher zu den afademifchen 
Wiſſenſchafften vorbereitet. Nach einer 1665 in dem. Egid. Aus 
ditorio gehattenen Abfchiedgrede de Parriarcha Conftantinopolita- 
no gienger auch wirklich auf die Univerfität Leipzig , hörte daſelbſt 
die Dhilofophier morgenländifhe Sprachen und Kirchengefchichte 
ben Kae, Thomafius, Val. Alberti, Peer und Kromaner, - 
wurde noch in.befagtem 1664 jien Jahre der Philofophie Bacula⸗ 
rius.„.und nachdem er de pidtura Michaelis Archangeli peroriret , 
und unter. Jac. Thomafius de uirtueibus cardinalibus diſputiret 
hatte, erhielte er bereits 1666 die Magiſterwuͤrde. Im folgender 
Jahre zeigte er ſſch als Präfes auf dem obern Katheder und gieng 
hierauf nah Altdorf, wo er in der Dhilofophie , den Sprachen 
und der Theologie sFelwingerd ‚, J. C. Dürrens, ©. M. Königs 
und 2.4F:Neinharrs , in_den Geſchichten und dem öffentlichen 
Rechte aber Wagenſeils Zuhörer war. Hier in Altdorf hatte er 
das Unglück „ daß ihm durch einen. unvorfichtigen Streich eines 
«feiner fonft guten Freunde, das rechte Aug völlig ausgefchlagen 
‚und verderbet wurde, daß es nicht mehr wieder herzuftellen gewe⸗ 
fern iſt Weil fein Herr Vatter inzwiſchen den Wohnplatz geaͤn⸗ 
dert und ſich nach Augsburg begeben hatte, gieng er 1669 von Alte 
dorf dahin und begab ſich zu Hn. Diac. M. Gottlieb Spitzeln in die 
Kolbund Wohnung, genoß auch noch = Fahre lang deſſen vor⸗ 
trefliche Boliothek und Handleitung in der Theologie mit beſon⸗ 
derm Nutzen. 1672 reijte,er nach Strasburg, lernte daſelbſt 
noch non Dr; Seb. Schmid 2 Debeln „ von welchem legtern. 
3 er 
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er ein Haus⸗ und Tifchgenoffe mar, difpufirte au, unter ihm 
de bis mortuis und übte fich übrigeng im Predigeh. "Nah 2 Fahr 
ten erhub er ſich über Frankfurt, mo er ſich mit dem berühmten 
Spener bekannt machte, wieder nach Leipzig,  bielte ſich aber 
dießmal nur etlihe Wochen alhier auf und eilte Hab Hamburg 7 
um fich der Unterweiſung des Hn. Lie. Edyardi in den morgenläns 
difhen Sprachen noch zu bedienen, °' Hier Eriegte er durch De, 
Epenern eine Bocation zur Superintendur ku Sulzbach; meil 
aber die Briefe liegen geblieben und diefe Stelle inzwiſchen bes 
feget wurde , nahm er Durch abermalige Vermittelung An. Dr, 
Speners einen andern Ruff als Hof⸗ und Legations: Prediger - 
bey der Schwediſchen Geſandſchafft zu den Friedens» Tractaten 
in Coͤlln an und wurde daju 1673 in Frankfurt som Sn. Dr, 
Spener felbft ordiniret,. In Eölln war er dreyerley Schwedifben 
Gefandten mit feinem geiftlihen Amte bedienet , und ale die Fries 
dens» Tractaten gerriffen wurden, gieng er mit dem Hn. Grafen 
Tott nach Paris , verfahe unter ihm und unter zween nachfolgen» 
den Gefandten die Predigerftelle mit vielem Kuhm und groffer 
Klugheit, hat auch in der Stille ein Hofpital für die Proteftans 
ten in Paris aufgerichtet und ſolches, folange die Scwe—⸗ 
difche Gefandefchafft da geweſen, unterhalten , welches feiner vor 
ibm noch nach ihm zuwegen bringen konnte. 1678 quittir⸗ 
te er fein bisheriges Amt und trat nach erhaltenem rühbmlichen 
Zeugniffe feine Ruckreiſe durch Flandern und Holland nach Deurfch» 
landan. Als er nad Amfterdam Fam , twurde er von den Aelteſten 
Dafiger deutſcher Gemeine gebetten , eine zeitlang die Etelle ihres 
Predigers zu verfehen , wozu er fich auch endlich bereden laſſen, 
doch aber ‚ weil er unter daſigen Kirchendienern viel Zankens und 
Streitens gefunden ‚, nicht länger ald 6 Monate’ vertrat, - Er 
machte alfo 1679 eine Meife durch Holland und gelangte über 
Nimtvegen Coͤlln und Frankfurth wieder zu Nürnbergan. Hier 
und hernach in Augsburg bielte er Gaflpredigten , und nahm 
1680 gu Nürnberg die Stelle eines Diaconi an der Marien Kirche 
und Predigers ben St. Elara an, nachdem er zuvor einen Ruff 
des Fürjien von Birkenfeld zur Hofprediger- Etelle und einen 
andern nach Lindau verbetten bat. 2683 iſt er zu der > 
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Stelle eines! Paſtors und Antiſtes an beſagter Marien» Kirde 
befördert worden, welche er 37 Jahre mit unermüderem Fleiß und 
befonderer Freue verwaltet hat; Waͤhrender dieſer Zeit hat er 
unterfchiedene Vocationes, ale nach Dresden zu Dberhofpredis 
ger» Stelle » nach Hamburg sum Paflorat und andere Orte mehr 
gehabt, aber felbige niemals angenommen, Auſſer vielem Kreug 
and allerley ſchweren Krankheiten iſt er endlich 1695 mit gänzlicher 
Blindheit heimgefuber worden , hat aber gleichwol fein Amt und 
feine mößbentlich gedoppelten Predigten noch ganzer 24 Fahre vers 
ice und ein unvergleichliches Gedaͤchtniß und Durchdringenden 
eritand bis an feinen Tod_behalten, Weberhaubt aber war feis 
ne Gelehrſamkeit in göttlichen und meltlichen Sachen eine der 
vorzüglichiien , gleichtmie, er auch eine koſtbare Bibliothek befaß, 
1720 wollte er wegen abnehmender Leibesträfften fein Predigtamt 
Nniederlegen und nahm deswegen den 19 Map vor feinen Zuhörern 
Abfchied , ift aber gleich darauf, den 2 Juny, gaͤnzlich von der 
Welt abgefördert worden. In die Ehe begab er fidy 1681 mit 
Safe. Anna Katharina, Dr. Koh. Andre: Matth, Marktes Ads 
jundtes zu Nürnberg , Töchter, mir welcherer 14 Kinder erzeuget 
und folgende bey feinem Tode hinterlaffen hat: 1) Hn. Ge. 
Siegmund , damaligen Hofmeifter eines Herrn Grafen von 
Pappenheim. 2) Zgfr. Clara sedariı . 3) Hn. Georg Tos 
bins ‚ Kaufmann in Leipzig. 4) Dn. Dr. Cph. Andreas, der 
atfobald vortommt. s) Fafr, Ehriflina Magdalena. 6) Hn. 
Gottfried, damaligen Secretär bey dem Hn. General» Lieutenant 
von Barner , der durch ein in Die 13 Fahre getriebenes nichtiges 
und betrügliches Viſions ⸗Werk (wovon eine aetenmäffige Spe- 
cies fadti „ 1720 in fol, gedruckt ift,) ſich und einer hohen Obrig⸗ 
keit viel zw fhaffen gemacht hat. 7) ze. Benediet. 9) 
gJacob. 9) Joh. Heintih, und 10) Wolfg. Friedrich; 
welche En > hne ſich auf die Handelſchafft appliciret has 
ben. Voñ hinterlaffenen Schrifften des fel. On. Predigers find 
anzuführen : — 
Difp. de ſuſpicione. Lipl, 1667. 4.. 
Troſtſchrifft über den Hintriet Hn, Eph. Pellers , Marktsporger 
bers , an deſſen hinterlaffene Wittwe, Fr, Mar, Magd, 
/ geb. 


— 
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geb. Tetzlin. —— Hu. Prede Mühldorf gehal⸗ 
tenen Leichpredigt, um BD 1:1. 1 97. 75 re a dr Try 
Erklaͤrung Sirachs, Kap.’43 , 32.133. 34 ſteht als ein Bey⸗ 
trag zu der GOttlobenden Joͤſtelsbergiſchen Geſellſchafft in der 
befondern Nachricht, Die Hr. Dr. Gr Paul Hönn davon her⸗ 
aufgegeben hat, pP. 64-70. tu af a Saal di Mu 2 
Ein Brief an Balt. Bebeln ſteht im eelemi aeticiit epiſt· pc 386 
. faq. und in Conſpectu fupell; epiſtol. extsämpBörtcph: NASE 
fium, p- 178 wird auch ein Brief von ihm Mare Meibom 
angefuͤhret. a ae er Or ν— 


fr Ds de Bit Tunes 
Man feheL , von Hu. Juſt. AWegeh «v0 
N N. ER < ran DEREN REN MO > 2 
Wimnkler von Dölig ( Chriſtoph Andeyas). ein, anfehnl 
ber Medicus, des vorigen Sohn, iſt zu Nürnberg den 19 Ma 
1688 auf die Welt gefommen. Er fludierte zu Halle , woſelb 
er mit einer Anaugural-Difp. de morborum complicatione Die 
Dottorwuͤrde in der Arzneykunſt etlanger hat. ‚Nach vollendeten 
Reiſen wurde er 1717.in das Collegium Medicum feiner Vatter⸗ 
fladt aufgenommen , in welchem er feit geraumer Zeit einer mit 
von den Herren Senioren ift und zu verjchiedenen malen dag 
Decanat vermaltet hat. Seine Praris ift eine von den ftärkften 
und .berühmteften in Nürnberg. n „der Ehe lebt. er mit Frau 
Kathar. Helena , des Ritterſchaͤfftlichen Conſulentens, Hn. Pet. 
"Berlins, ( fiehe den ı Theil) hinterlaffenen Wittwe, einer ges 
bohrnen Schoberin. Fine Tochter von ihm permäblte fib 1755 


‚mit Hn. Dr. Phil, Ludw. Bei, der Republik Nürnberg ordents 
lichen Advocaten. Ä | | 


n Is 


Winkler ( Samuel Veit) ein wohlverdienter ICtus, 
iſt deu 2 Apr. 1724 in Nürnberg -auf die Welt gelommen , alle 
wo fein Vatter in dem loͤbl. Leyhhauß Schagmeifter if. Nach 
denen bey dem damaligen Hn, Conrect. Kahlhard gelegten erfte 
Gründen des Wiſſens befuchte_er-bis 1743 die Lorenzer Schule 
und im folgenden Jahre die oͤffentlichen Dorlefungen Der. Herten 
sprofefforen im Egıd, Auditorio;Mörts , Negeleins — 
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und Doppelmayrs. Hiernaͤchſt hatte er der Privat⸗Unterwei⸗ 
fung des nunmehrigen befiverdienten Hn. Prediger Schoͤnlebens 
vieleszu danken und bezog nun nach vollkommner Vorbereitung zur 
Akademie um Oſtern 1744 die Univerſitaͤt Altdorf. Anfangs 
hoͤrte er in den Humanioren und der Philoſophie die fuͤrtreflichen 
Vorleſungen Hn. Dr. Bernholds , Schwarjens, Spieſens und 
Nagels, abfonderlich des ſel Mag. Schauberts, unter welchem 
er auch partem priorem meditationum ad logicam pertinentium 
1745 als Reſpondens öffentlich vertheidigte. Ob er nun ſchon 
anfänglich fih-auf Die Gottesgelahrtheit legen follte , und in dien 
fer Abficht auch bey dem feel. Hn. Dr, Trefenreuter die Dogmas 
tik, fo wie den Hn. —* Nagel im Ebraͤiſchen hoͤrte, ſo erwaͤhlte 
er doch gar bald Die Jurisprudenz zu feiner Haubtwiſſenſchaft und, 
befuchte im bürgerlichen und öffentlichen Rechte Deinleins und 
Heumanns Lehrftunden. 1747 begab er ſich nach Jena, allwo er 
bis gegen das Ende 1748 Budern , Engau und Stengern in 
allen Theilen der Rechtsgelahrheitzu Anführern hatte. Nachdem 
er hierauf die benachbarten Saͤchſiſchen Univerfitäten geſehen, bes 
geb er fich wieder zurück nach Altdorf ‚ übte fich Öffters bev Hn. 
» Heumann ım Meferiren der Acten, murde 1749 mittelft 
einer rühmlich vertheidigten Snaug. Diſp. de poenis coniugum 
intra annum luctus fecundas nuptias contrahentium ,.ad ilk leg. 
X. sit. XX VIII Reformat. Nor, beyder Rechte Licentiat und an 
dem gleich Darauf folgenden atademifchenFefle ren A 
e⸗ 





fen Doctor, Das nachſte Jahr darauf wurde er ſo fort in das 
legium der Herren Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen, 
langte 1753 zum Sondicat der Republik, und nachdem er dieſem 
ihm anvertrauten Poften theils zu Haufe ‚ theils in auemdtri 


jenften vorgeftanden, ift er in Diefem 1758ten Fahre zum ordentlis 


| Bene rel big in Das fechfte * mit Beyfall undguten Ver⸗ 


nſulenten und Beyſitzer am E. Untergerichte beftellet worden; 


Winter (Adam) ein Geiſtlicher, von Schoͤnbach bey 
Eger gebürtig , wo fein Vatter, Wolfgang , als Schmid und 
me i er ndiat von 
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Nuͤrnberg. 1605 diſputirte er unter Mich. Piccarten de officüis 
dialetici interrogantis und wurde in diefem fahre Magilter ; 
1608 aber ſtritte er unter Joh Kil, Spremberger de ecclefia Dei 
catholica iuxtaac particulari, Moch vorher, nemlich imJahre 16077, 
wurde er Vicarius der Kirche zu Aktdorf und Pfarrer in Rai. 
1610 kriegte er Die Buſchendorfer Pfarre „ wurde 1614 Paſtor 
zu St. Zohann vor Nürnbergund Mittagprediger zum H. Kreußr 
und ferner 1624 Dinconus bey St. Sebald: in Nürnberg , vom 
Wannen er aber, 1627 verfeget und auf die Pfarre zu Dbermichels ⸗ 
bach gethan wurde, Er foll 1645 den 20 un, geftorben ſeyn. 
Weil aber noch vor diefem angeblichen Todesiahre zween andere 
Mfarrer zu Obermichelbach angetroffen. werden , ſo möchte. en 
ervann gar abgefeger worden feyn. Und dieſes iſt um foniel glau⸗ 
bticher ‚teil er fchon vorher einmal, im Fahre 1617, abgefeget war. 
und erſt nach vielem Bitten wieder auf feine Pfarre zu St. Jo⸗ 
hann Fam. Auch finden wir , daß er zweymal auf das Thurn« 
efängniß zu Nürnberg geſtraffet wurde, meil er allerhand leichte 
tige und. unpriefterliche Handel mit Seelen, Saufen, Buh⸗ 
ken , Zanken und’ Schmähen fo getrieben und über Diefes als 
2 zu St. Johann den Herren Kaplanen bey St. Sebald und 
orenzen allerhand wo Eingeiffmit Kindtaufen, Kopuliren 
und dgl. gethan haben. Drey Weiber, die er nacheinandergehabt 
hat, werden in Hirfch..diptychisSebald. et Obermichelbachenfibus 
argeführet ‚wo aber auch aus unfern Nachrichten einige Ver⸗ 
Befferung kan gemachet werden. Uns find übrigens noch ‚von ihm 
folgende , obwol nicht gar viel bedeutende, Schriften bekannt, 
aus welchen fo viel zu erfeben , daß er ein Poet , oder vielmehr ein 
Bertlender Verſemacher geweſen, der dem Kaifer und fall alle 
Stände angefungen hat : SE 


Norimberga oenopoh ac hofpita., h.e. quot et ſub quibus fignis 
Norimbergae oenopolia et hofpitia publica et tabernae uinariae 
aperta fint er celebriora habeansur et peregrinorum: et incola- 

© zum:gratia carmine comptehenſa et ftrenae loco edita. Nuͤrn⸗ 

bergifcher Wein Verkauf und —— 36,26, in lat; 
und deutſchen Verſen. Ohne Fahr und Du in ms. 00 

NedırTh az Indy 1, Ger. 
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— et florentiſſimi horti, h.e. Reipubl. — Ma- 
giſtraticae arbores etc. ſicut foruerunt. Ann, 1625. ot; 1626. 

‘ Norimb. 4. 

Eragrantillimiet omnatiffimi'horti), he. Reipubl. Nor, poft ma- 
. gnifici Senatus magiftraticam ' arborem maximam et dicafterii 

urbani arboretum maius., Abuſcula alia minota etc. a. 1624 et 

> 1626 exculta, Non... 

Pallas Norica , h.e: Capitanei et ögnifer bellicipederes » 1625 

1.0 1626. Nor. 4 

| Celebereimi et — horti , h.e. ‚Reipubl. Nor, iaurus 
maior et minor, ie.:Diodtores etLigentiati ſicut Aoryergas 

are 1626 8t 1627. Not: 16264. 7° 

Palläs Norica Ciuilis ; ana.1633 et 34... Acgeflisleffus , AL —— 
lugubris ſuper obitu Dn. Guſtaui Adoiphi Reg. Suec. Nor, 4 

Acroftichis dupla uotiua anagrammarica ‚ Ferdinando II. Imp· 

oblata Acdeiſit palma tlorens , c — — Mag 

nif us Nor: 163 5.14..3n1" Ä 

Pallas Notica togata , tam — — — 44 et defendens ; R 

‚nquam äcademica ‚Altdorfina docens' « inftruens etc, er 

nn bone, 


‚Böinte. £ Geor z33 ‚Ehriftoph Yıehm: —— —— 
—E a und vahm zu Andorf die Licentiaten ⸗ Wurde an 
. mit elner: 1725 obhe, Beotan? ‚serfodtenen Snaug« Dilp. de 
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Wirth) CAmbrofius) eimeremplarifcher und um Nürnberg 
gar fehr verdienter Prieſter ift zu Wolkenburg in Meiffen , eis 
nem Dorf ohnmeit Penig, den 20 May 1656 glücklich in die Welt 
eingetreten. Sein Vatter, Georg war ein Zeugmacher das 
gt: Er frequentirte anfangs die Schule gu Penig und Schnee 

erg} und fodann die Sebalder: Schule zu Nürnberg , 
nebft dem Egidifchen Auditorio. Dierauf gieng er ‘1680 
nad Jena , von dar eine zeitlang nach Haufe , Fam 
aber wieder nah Mürnberg , informirte. hier- vornehmer 
Leute Kinder , gieng 1683 in den Eirkel der Candidaten 
and’ wurde 1687 Frühprediger in der Schloßkirchen zu. St. 
Margaretb , auch noch in felbigem Jahre Pfarrer in dem Nürns 
Bergifchben Markte Eſchenau. Wegen feines Eifergüber die Sab⸗ 
bat —— — fleiſchliche Taͤnze u. a. m. iſt er den 1 Apr. 
1693 von den Kirchen · Patronen abgefeget worden. Weil aber 
_ folches für den Eifer eines rechtfchaffenen Prieflers des Herrn zu 

hart fibien ‚ fo wurde in einer angeftellten Eonferenz befchloffen , 
daß Herr Wirth noch’ 3. Sonntage predigen und an: dem legten 
feinen Abfchied von der Gemeine nehmen follte ; fo auch gefchehen 
if. Man erlaubte ihm hierauf in der Stadt Nürnberg zu predis - 

en und mit Leichen zu gehen , bis er 1694 Die Frühpredigten zu 
, Walburg auf der n bekam, womit er zugleich arter in 
dem Nürnbergifehen Zuchthaufe wurde. 1697 iftier ald Prediger 
oder Pfarrer in’ der Suden, d. i. der Krankenftube im Nenen 
Spitale zum Heil. Geift , beruffen morden , von welchem bes 
N jedoch bey ihm gar gefegneten Amte ihn GOtt durch 
in’ feliges Lebensende. den 15 May 1723 abruffte, nachdem er 
inzmwifchen jur dlteften Predigerftelle allda gelanget ift. "Sein 
grofee Verdienft um die Nuͤrnbergiſche Kirche befteher darinnen, 
aß er nicht nur in feinem Haufe Webungen des Chriſtenthums ans 
ellet , die gar haufig und —8 worden, ſondern 

& er beſonders mit vieler Mühe und Treue eine Schule fuͤr arme 

_ Kinder errichtet, worinnen dieſe die Lehre und — umſonſt 
empfangen. So viele Hinderniſſe un iefer Anftalt ges 
macht wurden , fo glücklich ift fie doch zu Stande gekommen und 
«3 blühss dieſe Armen» Schule feit 2701 unter — 
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—J — Vorſicht noch. bis heute im Seegen. Ein Sehn von 


ihm „ der in Der 5 Methode feines Vattes wohl bewan 
dert war/ iſt dieſer Schule eine geraume Zeit vorgeſtanden, aber 
auch feinem Vatter gar bald , und zwar ein Jahr nach deſſen Tod, 
im Sterben gefolget..... Endlich, ift es auch ein g roſſes Berdienft 
des fel. Ambrofius geweſen, daß er fo viele herrliche und erbauliche 
Sch beit fiten * en der Erwachſenen und der Jugend verferti⸗ 
et hat, Seine auffersrdentliche Gabe zum Katechiſiren und fo 
Kine ‚als leichte und deutliche Zergliederungskunft macht dieſe 
chrifſten auch für Studierte, un befonders feine Zergliederuns 
gen der biblifchen Sprüche und Bücher für angehende Prediger 
borzüglid brauchbar. GOtt fegnete ihn, Daß er Die meiften 
cher in eignen Verlage Kanagiben und zum öffteften aufgelegt 
—J konnte. Sollien wir fie nicht alle namhafft machen koͤn⸗ 
nen , fo find es doch Die. allermeiften , wie folget : 
Schrifftkern, oder ge Spruchbuch. 698 und * 8 | 


De xc. ke 7* *— 


Sean des Fleinen Katechismi Lutheri. 1705, 8. 

hriftlihes Handbüchlein. 1706. 8.. Derbeffert: und —5 

mit der einfaͤltigen Anweiſung fuͤr dieienigen, welche der zarten 
— den kleinen Katechismum Lutheri beybringen ſollen 


—— Kinderlehrbůchlein darinnen iede Frage wieder 
durch neue unter dem Text geſetzte Fragen zergliedert wird. 
1711. längl. ꝛa. Dieſe neue Fragen mit ihren — gab 
er bernach befonders heraus. unter dem Titel :. 

Katechetifche —— Rn NürnbergifdenKinderlehre, 1 

.1721, 8. eine Zergliederung der Augſp. nf, 


befindlich ae 
mal ken An des Heinen —— in kurzen und leichten dia⸗ 
en mit ihren An 
Biblifches Di Sitorien 8 Ramenbuͤchlein. 1711. as 
*2 u re für die chriſil. Jugend. 1711. SR 
ie 2te Ausgab & 


Eigene Daus»und er: 1712, M 
Mm Dimms 


A ge 


58 uf wiug — nn > 


DT a —————— 77 
Himmliſche —— be di arten Laͤm e3 E.ı 
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geleget, und beſonders in mit einer ſehr aus heit hen Er⸗ 
- 2 Harung und Zergliederung. 
Sure Ana der. S —5 welche in Dem ae & era 
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2 dv I. Y orte ic, 
Si kinfeldiger Lefon m er gott — ——— Aal 
Geiftreiches ı Küsten‘; 1714 | ve 
Ehrijtliches — fuͤr liebe — He einer ns 
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get 
Die en en, in Frag und Antwort rt. ar, . 
EN 'm Bragund Antwort ae an ur, 
Die Epiftel an die Roͤmer in Frag und Antwort, auch mieielen 
Lehren und Anmerfüngen deutlich’ erläutert und erklären, " 
nah feinem Tode von Hn. Efi. Hirſch ausgegeben worden , 
»1724.8. Sn der Hirfchifchen Vorrede Alt die befle Nachricht 
von den ZirthifchenSchrifften', ‚die: wir ep Kari re 
‚nie gebraucht haben. 


ar fehe Hirfch, Thin. fübhip! 4; — €: €. Haſchent —* 
Katechismus⸗ Hiſtorie. In dem GL. verdiente dieſer geiflreiche 
Theologe auch eine Anzeige, und von Werz, hätte feiner Verdien⸗ 
fte um das Lieder» Studium koͤnnen 38 werden J fo viele, 
tzichte n noch in den Ahaleclis geſchi eht. 


Wittig (Geor Baſilius) Burger * checker bey 
der guͤldnen Hug zu uͤrnberg / lebte im vorigen? —— 


Wittw er. 15 2 


ee — — — — — — — — — — — — 
und gab heraus: Krafft, Wirkung: und Gebrauch des gerechte⸗ 
ften und beften Theriacks Andromachi Senioris Mithridats Da- 


moctatis und der koͤſtlichen auch viel bewaͤhrten Gift» Latwerergen 
Matthioli etc. 1675-12, 


Wittwer ( ZYohann Conrad) ein lebender Medicus , ift 
zu Nürnberg den 26 Merz 1720 gebohren worden. Sein Vatter, 
Michael Gottfried ‚mar Bader und Wundarzt daſelbſt. Nach⸗ 
dem er in dem Egid. Gymnaſio und bey andern getreuen Lehrern 
gu der Philologie Philoſophie und Medicin war vorbereitet, 
auch von feinem Batter in der Chirurgie untermwiefen worden y 

ieng er 1738 nach Jena, wofelbft er bis. 1741 die Hörfäle vers 
Siedener Vrofeoren in der Weltweisheit und Arzneykunſt bes 
uchte. Don dar reifte er zuruͤck nach Altdorf, wo er es Durch die 
ründliche Anführung der dafigen noch lebenden berühmten Lehrer 

n der medicinifchen Facultaͤt fo weit brachte ‚Daß er nach rühmlid) 
vertheidigter Inaug. Difp. de uomitu uomitus remedio am Petri 
und Pauli Fefte 1742 dafeloit die verdiente Doctorwürde im; der 
Arznepkunft überfommmnen konnte. Hierauf trat er feine Reife an 
und ging über Wuͤrzburg, Frankfurt, Mavnz 7; die herumliegens 
den Bäder , nach Strasburg wo er ih bis 1743: in Der Zerglie⸗ 
derungs-und Hebammenkunſt übte. Zu Paris, wohin: er fich 
nun wandte , wollte er big in den Herbſt in der Naturgeſchichte 
und Chirurgie profitivem, lenkte weiter , feinen: Weg ‚nach der 
Schmeig , und kam über Gene, Laufanne , Bern nah Bafeh, 
woſelbſt er Die feltme Gelegenheit hatte , fo ihm die dafigen Lehrer 
verfchafften, ſich in der Anatomie und medisinifchen Praxi zu üben 
und von, ihnen vieles zu profitiren. - Im Yun, -1744 gieng er nad) 
Zuͤrch und dem ‘Pfeffersbade ‚brauchte hier die Cur ſelbſt mit und 
„ergößgte ſich -Öffters mit Auffuchen feltenen Bergkrauter. Dir 
g / den er zurüche nahm ‚giengüber. Schaffhauſen, Tübingen 
Stutgardt, Ulmund Augfpurg, von mannen er glücklich in feiner 
Vatterſtadt anlangre und hiernoc in beſagtem Jahre in das L. Colle⸗ 
gium Medicum aufgenommen wurde. Er hatte bey Ausübung der 
— malen Gelegenheit, aufdem oͤffentli⸗ 
den anatomiſchen Thegtin in Nürnberg iu Ichven. > 3745 windeg 
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— — — — — — — — — — — — — — 
in den Pegneſiſchen Blumen» Deden unter dem Namen Chiron 
aufgenommen. Seine zweymalige Verheirathung geſchabe mit 
siwepen in verfehiedenen Sprachen und ſchoͤnen Kuͤnſten geſchickten 
Frauengimmern , welche beyde er in dem erfien Wochenbette ver 
lohren hat. Die erfte hies Frau Clara Maria , und mar die 
Tochter des berühmten Hn. Pred. Joach. Megeleing ; (fiehe den 
gten Theil ) fie ſtunde auch in dem Pegneſiſchen Blumen Orden 
unter dem Namen Clarinde. Die andere , Fr. Magd. Megina ; 
mar die ältere Tochter des unvergeflich groffen ICti und Raths⸗ 
Eonfulenten , Hn. Dr. Phil. Ludw. Huths ; ( fiehe unfern 2ten 
Theil ) von deren Zärtlichkeit er einen hoffnungevollen Eohn , 
und von deren Fleiß etliche wohl gerathene Ueberfegungen aug 
dem Lat. und Franzoͤſiſchen, befonders ein vollſtaͤndiges MEEt, 
des Pictet faintes elevations pieufes fur divers ſujets, verdeutſcht 
noch übrig hat. | 


Wölcder (Georg) ein groffer und berühmter ICtus, ers 
blickte Das Licht der Welt den 22 Merz 1598 zu Regelsbach, im 
Nürnbergifchen Gebiete , wo fein Vatter, Hr. Mart. Woͤlcker, 
Maftor war. Die Mutter war Fr. Elifaberh ‚ eine geb. Bruns 
nerin. Er ſtammte aus dem berühmten und altadelichen Geſchlech⸗ 
te derer von Wolckersdorf ab, und befonders von Marquard von 
Wolckersdorf, der 1297 mit Einmilligung feiner Ehegattin und 
drener Söhne fein Stammgut zu Wolckersdorf dem Abt und 
Eonvent zu Ebrach verkauft hatte. ein Grofvatter, Johann, 
begab ſich noch in den katholiſchen a inein Klofter , gieng aber 
hernach zur wahren evangelifchen Lehre über , nahm den Nahmen 
Woͤlcker an und ftarb als Nürnbergifcher Pfarrer su Deroldgberg. 
«(fiehe Hirfch. dipt.) Unfer Dr. Georg felbft aber kam 1609 den 
17 Nov, nachdem er fich vorher in den Anfangsgründen der = 
vos vefte gefeßet , auf das damalige Gymnaſium na 
Altdorf, wurde 1615 ju den öffentlichen Vorleſungen befördert 
und verfügte ſich fo weiter um feine Studien fortzufegen , 1618 
nach Strasburg. 1620 begab er ſich nach Genen und trat no 
in eben dieſem Fahre mit einem Hn. von Bock, dem er als Hof⸗ 
meifiergugegeben wurde, eine Reiſe nach Frankreich an, ala 
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————————— — — — — — ——— — — — 
er den 31 Dec. gedachten Jahres wieder zu Nürnberg anlangte. 
Er ftudierte wieder bis 1623 zu Altdorf, worauf ee nach Frank» 
furt an der Dder gieng und fich allda mit Eröffnung inriftifcher 
Eollegien ftattlich hervor that. 1625 gieng er wieder zurück nach 
Nürnberg und abermal nach Altdorf , bielte dafelbft den 19 Der. 
| —* Inaug. Diſp. de lure Emphyteutico und nahm fogleich Die 
oetorwürde an, worauf er 1626 eine Reife nach Hamburg ans 
trat , auch Dafelbit Gelegenheit fande, mit Hn. Marg Freyherrn 
von Reh, Holland , Engelland , Frankreich ı alien und 
Spanien zu befehen. Als er hierauf twieder zu Nürnberg anges 
langt tar , verfügte er ſich 1628 nach der Schweig und ſodann 
son Schafhaufen aus in Geſellſchafft Hn. Zadar. Baron von 
- Geigkoflers nach Venedig. 1629 wurde er von. H. Rath zu 
Nürnberg sum aufferordentlichen Eonfulenten ernennet , und 1632 
verpflichtete er ſich gedachtem H. Rath bey dem Damals aufgerich® 
‚teten Schlammersdorfifhen Regimente zu Fuß als Auditeur zw 
dienen; er wurde aber gleich Darauf vom König Guſtav Adolph 
in Schweden zum Geheimen» Kriegsrach und Generals Auditeut - 
‚bey deffendamals in Deutfchland geftandener Armee befteller. Als 
1633 der Schwedifche und zu dem Fränkifchen Kreis verordnete 
General » Stadthalter und Dber- Commendant , Graf Krafft 
won Hohenlohe , die evangelifhen Stände nad Rotbenburg zus 
ammen beruffen laffen , fo wurde unfer Hr. Woͤlker von Seiten 
er Republik Nürnberg auch dahin abgeſchicket. (Siehe Lon- 
dorp. Adta Publ. T. IV. p. Te Zu u Jahres 1634 
wurde ihm von dem Herzog Bernhard von Sachſen ABeimar 
nach der , im vorigen Sahre gefchehenen Eroberung der Stadt 
Kegensburg , die Direction über die — Polizep allda ana 
verteauet ; jedoch, da den 21 Zul, dieſes Jahres die Stadt vom 
den Kaiferlichen wieder erobert wurde , fo Eehrte er wieder nach 
Nuͤrnberg zurück , von mannen er mit der aus Regensburg auss 
gezognen Garnifon , zu welcher in Franken no andere Völker 
eftoffen , fich zur Armee unter dem Commando des Herzogs von 
eimar gewendet hat: Tags vor ber für die Schmeden ungluͤckl. 
Schlacht bey Nördlingen langte er an und hatte das Unglüd ‚alle 
feine ———— Nach or lacht wurde er von 
Dieter Che, i) | einem 


272 Wölfen, 
einem higigen Fieber befallen , fegte aber gleichwol feine Reiſe nach 
Frankfurt fort , brach von dort nach ſeinem zu Alzey im der unterm 
Pfalz ihm angeriefenen Quartier guf und fuchte feiner Chargetals 
Geheimer ⸗ Kriegsrath und General» Auditeur bis zu dem 1638 ers 
folgten: &od des groffen Herzogs von Weimar mit alter Treue 
vorzuftehen. Weil er aber wegen der groffen Arbeit und vielen: 
ausgeftandenen Beſchwerlichkeiten, zumal er auch das Generale 
Eommiflariat auf fi gehabt , vom gedachtem Herzoge von Weis 
mar öffters in Gefandfihafften gebraucht worden , und über dieſes 
eilf Feldfchlachten beugemohnet hatte , aan; abgemattet und ents 
kraͤfftet, auch daher in dem Lager vor Brenfach erfranfet war ; fo: 
tourde er nach Uebergebung dieſer Veſtung im Dec. 1638 frank 
hinein gebracht, und meil er ganz contract getvorden ‚, darinnen 
elaffen, ihm auch die Direction- in allen Sachen, auffer dem: 
Kriege Eommandofelbit „aufgetragen. In eben diefem 1538ften. 
ahre wurde ihm von Öffters gemeldtem Herjoge von Weimar 
mol fuͤr ſich, ald feine Erben und Nadhfommen, das Staͤdtlein 
. Markelsheım in Elfaß , drey Meiten- son Brepfach gelegen, mit 
allen deſſen Zugehörungen geſchenket, welches auch 1645 von 
dem Könige von Frankreich beflättiget worden ifl. Die Urfache 
dieſer Schenkung war auffer feinen Verdienſten, daß er der in: 
ziemlihen Noͤthen geflandenen Armee einen Vorſchuß von 
20000 Thl; gethan hatte „ welcher ihm nicht ſogleich gut gethan 
werden Eonnte. Als nun nach des Herzogs von Weimar erfolgten: 
Tode die Veſtung Breyſach 1639 unter franzöfifhe Bormäffigkeit. 





>. Bam, murdeer in feiner Charge ſowol bey dem Militars Iefen , 


als auch auf dem Land und in der ganzen Provinz befldttis 
get, —*8* daß er nicht nur über die Juſtitz, ſondern auch 
über die Poligen, fo wolin Breyſach, als dem ganzen Ober / und 
Unter» Eljaß die DOberaufficht und zwar mit folder Zufriedenheit 
führte, daß ihm die Krone Frankveich über feine ordentliche Des 
foldung noch idhrlich mit einer Zulage von 2000 Pf. begnadigte, 
3645 begegnete ihm das Unglüd , Daß er von einer feindlichen 

arthey bey Gemar an der YU angefallen und gefänglich nach 

ffenburg gebracht wurde, allwo er endlich , nadıdem er wegen 
feiner Auslöfung ſchwere Koften aufwenden müffen , den 15 Seht: 


— 
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‚1646 mwiederloß kam. Auſſer gedachtem Städtlein Markelsheim 
‚machte er ſich auch noch weiters in Diefer Gegend auf eine gar an» 
fehnlicbe Art begütert , und 1651 überliefen ihm auch die Herren 
son Andlau gegen ein Dorlehn den Bann und das ganze Dorf 
Saffenheim auf 12 Fahre. 1652 wurde ervon dem Framoͤſiſchen 
Gruverneur in Dber» und Unter »Elfaß , Heinrich , Herzogen zu 
Lothringen , Grafen zu Harcourt , nebſt dem "Grafen vom@erny, 
u dem Dberrheinifchen Kreis nah Worms abgefchicher ; wie fols 
ches gleichfals Londorpl.c. T. VI. p. 662. umftändlidyerzählet und 
nur darinnen einen Fehler begangen hat , daß erihn Völker anftatt 
Woͤlcker genennet. Da aber endlich noch in eben diefem 165 2flen 
Jahre ſich alles in Brey ſach geändert und viele Rebellionen vorges 
gangen find , hat der. Graf von Harcourt fi in die Veſtung ges 
Drungen und unfern Herren Woͤlcker, teil er von feiner Treue 
gegen den König nicht abmeichen wollen, ing *5 einge 
amd an Dänden und Füflen fchlieffen laffen.: Es hat ihm 
zwar befägter. Graf , mie er fich von des Königs Armee bedraͤngt 
fabe ſolches angethanenes Unrecht abgebetten und ihn ohne Ents 
‚geld wieder-loßgelaffen , auch. die Veſtung wieder geräumet: weil 
aber hierauf die deutſche Garniſon * und die freye Re⸗ 
Jıgiong»Webung der Augſpurgiſchen Confeſſion in Breyſach aufs 
gehoben wurde ; fo betvegte foldyes Hn. Woͤlkern, 1654 im Sept, 
nah Nürnberg zu reifen und die ihm fogleich angebottene Stelle 
eines vordern Eonfulenten anzunehmen. Er reifete zwar dieſes 
Jahr noch einmal nah Breyſach, um feine wichtigen Aemter 
niederzulegen und von deren Verwaltung Rede und Kechenfchafft 
zu geben; welche aber nicht erfordert worden: ift aber im Sept. 
1655 wieder nach Nürnberg gefommen , hatfich fodann alldanieders 
gelaſſen und fein Amt angetreten , in welchem er in verfchiedenen 
Sefandrfepafften nach Eoburg und fonft in andern hoͤch —— 
Angelegenheiten gebraucht wurde , bis er endlich den ı Nov, 1664 
ein ruhmvolles und mühfeliges Leben befchlos. Seine Gemah⸗ 
in war Fr. Mar. Elifab. Schlaudersbabin , Hn. Eph. Schlams 
dersbad) ‚ Lofungrathes zu Nürnberg , Tochter , mit welcher er 
fib bey feinem erfien Aufenthalte zu Nürnberg 1629 trauen lies 
und 5 Kinder erjeugte, von men iu merden: 3) Sr, le 
2 iſa⸗ 
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Eliſabeth, vermaͤhlte ſich 1645 zu Breyſach mit Hn. Matthias 
Strom, Koͤn. ** Kriegsrath, ſtarb aber 1646 zu Paris im 
Kindbett. 2) Hr. Ehrifioph Earl, vondem fogfeich ein mehrere. 
» Sr. Zuliana , vermählte fi) 1663 zu Nürnberg mit Hn. Zobft 
nee von Hallerſtein, des innern geheimen Raths und 


icheL, © Fabrieius und Fre welche aber 
Bepdebieraus ed — 


von Hn. Wolf Jac. Poͤmer dem iü achmaligen Sena⸗ 
H olf ac. Poͤmer dem iüngern , n 8 — 


Montpeliard und begab ſich allda , neb il, Albe, Bernhold 
des Hn. Oberſt Bernholds Sohn, zu er — Cph. — 
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meiſter die Univerfitdt Strasburg und hiekte dafelbft 1650 unter 
. dem Vorſitz Dr. Schallers eine Difp. de Legaris. Bald hier, 

auf verlies er Strasburg und gieng nach Stalien , wo ihm bey feis 
nem Aufenthalt zu Padua das Confiliariar der deutſchen Natıon 
aufgetragen wurde, Nach 1652 gefchehener Zuruͤckkunft auf 


. feinem Hn. Batter eine Zeit lang nach Bafel , bon dar aber wie⸗ 

der zurück nach Breyſach und lies fih von dem Regierungs⸗Advo⸗ 
sen daſelbſt, Dr. Joh. Ge. Römer, in den Rechten und der Dir - 
florie ferner unterweifen, 1653 befuchte er Tübingen, wo er feine 
Studien fleifig fortfegte und mit Berfibiedenen allda findierenden 
Grafen und Adelihen vertraut bekannt murde. Die Unruhen, 
in die fein Dr. Vatter duch den Grafen von Harcourt hierauf 
verwickelt wurde , verurfachten ben ihm verſchie dene Veränderuns 
gen feines Aufenthalts und allerhand Hins und Wiederreifen, 
2655 verfügte er ſich nach Paris, um ſowol den Abfchied für fü 
nen In. Vatter , als auc einen Ruͤckſtand und andere Forde 
san am frangöfifchen Hofe zu betreiben. Er hatte das Glüch, 
—* em Cardinal Mazarin und dem Könige ſelbũ Andienz zu ers 
balten und feinem Sn. Vatter Abfchied und genugfame erfpres 


Die. Bitershaufen den Sika cha, a Mean, be 
ic. Rittershaufen den Tifch nahm und na einer 1657 pertheie 
digten $naug, Si de transfugis —F ich Die befiverdi 
etormürde in Den Rechten erhielte. Sodann ging er nach Held⸗ 
burg im Coburgiſchen, um fich mit Hn. Ge, dag 3 ers, 
damaligen Oberamtmanns allda , (fiche unfern 2 Theil) Toch⸗ 
ter, Amal. Eleonora , zu vermähten , fo den 12 May 1657.98 
febehen if. Wenige Wochen darauf, fo tie im folgenden Fahr, 
war er bey der Mahl und Krönung Kailer .. su Frankfurt, 
Nachdem er bereits 1656 als Advocat bey der Republik Würnber 
angenommen war, fo gelangte er nun 1659 zum Confulenten un 
Affefforam Untergerichteund 1662 am Stadt: und Ehe: Gerichte, 
In diefem Character wurde er faft befiändig su den vornehmſten 
und wichtigſten Geſandtſchafften an dem kaiſerlichen und andern 
Hoͤfen, auf Reichs⸗ und — und siwar allejeit mit größs 
| 13 ter 


276 Wölder. 


ter Zufriedenheit gebraubt. Von Schwarzburg hat er die Ehre 
und Würde eines hochgräflichen Nathes erhalten , fo ohne Zwei» 
fel durch feinen Schtwiegervatter , der Kanzler gu Rudelſtadt wur⸗ 
De, geſchehen if. Von dem groffen Kaifer Leopold wurde er 1670 
mit einer guͤldnen Gnadenkette beſchenket. Nach vielen Reifen 
und ausgeftandenen Beſchwerlichkeiten ift. er den zo Aug, 1680 
getroft und ftandhafft.von der Welt geſchieden. Mit feiner Ges 
mahlin hat er 7 Kinder gegeuget , wovon zu merken find : ı) 
ger Georg Earl , von dem .fogleich ein mehrers. 2) Fr. Kath, 

malia, Dun. Dr. Ge, Paul Drehers ( fie den ı Theil) Ge 
amahlin. 3) Fr. Mar. Elifaberh , vermäblte fich zuerſt mit Hn, 
Ge. Friedr, Senferheld , Senatorn zu Schmäbifch «Halle , und 
nad) deffen Tod mit Hn. Ferdinand Grundherrn von Altenthann 
und Werherhaus, Oberft» Lieutenant des Fraͤnkiſch· Schneblini⸗ 
Shen Regimentes zu Fuß , Durch welche glücklibe Vermaͤhlung 
fie die Mutter des gegenwaͤrtigen preißmürdigen Duumpirs bey 
Der Republik eye. Hu. Earl Siegm. Ferd. Grundhereng 
von Altenthann und Weyherhaus, geworden ift. 4) Hr. Friedr, 
. Earl , wurde Eaiferliher Haubtmann und büfete 1704 bey Mar 

gerndorf ‚, ohnmeit St. Gotthart , ‚in einer Action-wider die ün⸗ 
garifchen Malcontenten ſein Leben ein. Gedruckt ift won. dem ſel. 
Hn. Eonfulenten auffer feiner Znaug. Diſp. folgendes: 


Hochfuͤrſtl. Würtenberg mit hochgräfl. Dettingen, und hochgr. 
Dettingen mit hochf. Würtenberg altsverneuerte Doppel 
Stamm. Berwandtfihafft. fol, ohne Fahr. 

Der Hochgraͤfl. Häufer, Schmarzburg und Barby durch Olden⸗ 
burg nahe gelippte , nun vernenerte Stammverwandfchafft. 
fol. Auch ohne Kahrzahl. 5 


WMan ſehe L, son Hn. Conr. Feuerlein, fo aber hieraud auch 
gu verbeffern ift, | 


Wooͤlker (Georg Earl) ein vornehmer ICtus, des vori⸗ 
gen Sohn iſt in dieſe Zeitlichkeit eingetretten gu Nürnberg , den 
5 Aug. 1660. Man hat ihn erfilic) in dem Nuͤrnbergiſchen Gym⸗ 
Hafio , dann in Dem Regensburgiſchen, und dann wieder in Dem 





- 
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Nuͤrnbergiſchen der getreuen Unterweiſung daſiger Praͤceptoren 
uͤberlaſſen, bis er 1671 zum andernmal nach Regensburg gekom⸗ 
men ‚ to er einem Privat» Informator anvertrauet worden , une 
ter deſſen gefchickten Anführung er es ſo weit brachte, daß er ber 
reits in feinem 13ten Kr zu den Öffentl, Vorleſungen befördert 
wurde. Weil er zugleich das Gluͤck gehabt, von dem berühmten 
Kirchmaier, damaligen Profeffor zu Regensburg, nachmaliger - 
Superintendenten zu Rotenburg am der Tauber, befonders unter» 
tiefen zu werden , hat er es bald fo weit gebracht, daß er nicht 
nur im raten Fahre fi A. eine ſelbſt verfertigte Rede de pace tuta 
et bona, welche unter dem Titel, Pallas togata , zu Nürnberg in fol. 
gedruckt ift, öffentlich ablegen , fondern auch in dem folgenden Faht 


eine abermals durch eigenen Fleiß verfertigte Difp. de metu cref- 


centis potentiae et uirium aequalitate unter gedachtem Hn. Kirch» 
maiers Vorſitz mit Lob vertheidigen Eonnre, 1675 febichten ihm 
= Eltern unter der Aufficht eines gefchichten Informatorg nach 
tdorf, wo er der Philvfophie und den: Humanioren fleifig obs 
lag , auch unter Felwingern eine Difp. de: armatura epiftolari ra 
f. ua epiftolasum in bello,verfaffet und gehalten hat. ı 677 gieng 
er über Frankfurt , Maynz, Eölin nad Nimmegen , wo man 
eben mit dem Friedenswerke befchäfftiget. war und er sur den größe 
ten Staatsmännern. Europens Zutritt erlangte. Nach einiger 
Verteilung fegte er Die Reife nach Leyden / und hiefelbft feine 
Studien dem ZBinter über fort. Nach Diefem hat er die übrigen - 
Händifchen Provinzen , und vornehmlich Antwerpen und Brüf 

el beſuchet, wollte ferner nach Engelland geben , mußte aber tue» 
" — — des Meers ſich wieder zurůcke nach Leyden bege⸗ 
n. on dar iſt er durch Oſt⸗ und Welt: Friesland, über Bres 
men, Damburg , Braunfhieig , Delmiiddt , Magdeburg , 
Witte 8 JJena, Leipzig und Dresden nach Prag und end⸗ 
lich nach Wien gegangen, und iſt 1678 rend Kegeneburg 
angelanget , two er feine Eltern antraf und einige Monate Hertveis 
iete , auch in folder Zeit unter Anführung Dn. Dr. und Conful, 
—— die Inſtitutiones durchgieng, endlich aber fi nach 
trasburg begab. Hier hörte er Die behden vortreflichen Mechtes 
lehrer Schragen und Obrecht, bey welchem legtern er aub den 
Tiſch hatte ; und bey dem berühmten Reichel übte er ſich noch I, 


— 
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der Geographie. 1680 wurde er nach Nürnberg zuruck beruffen⸗ 
von wannen er nach feines Hn. Vatters Tod fich nochmalen nach 
Altdorf begab , feine Rechtswiffenfchafft Dafelbit unter Lınken und 
Geigern fleifig fortfegte und nach einer den ı Det. 1683 gehaltes 
nen Inaug. Difp. de exceptione dominii die mohlverdiente Picens 
tiatens Würde mit Beyfall erhielte. Er befam aufs neue Luft , 
eine Reife in fremde Länder vorzunehmen , und ift auch wirklich 
nad Venedig und im folgenden Fahre weiter nach Ztalien gegans 
n. Darauf hat er fih nach Frankreich und von dannen nach 
gelland hinüber begeben, und ift endlich durch Flandern , Gel⸗ 
dern , über Aachen und Coͤlln nah Speyer , als dem damaligen 
Sit des Reihs- Kammergerichte , gekommen , alltvo er fich aber 
nicht gar lange aufgehalten , fondern fich bald nad) Nürnberg , 
und ſo tveiter nach Wien gewendet, um daſelbſt ein und andere, 
bon dem Magiſtrate zu Nürnberg ihm commıttiete wichtige Sa⸗ 
chen zu beforgen, Nach einer fieben monatlichen Zeit ift er wieder 
nad Nürnberg gelommen und hat 1686 fi den Doctorhut zu 
Altdorf auffegen laffen. Hierauf ift er nach Speyer in emeiner 
Stadt Proceb » Angelegenheiten verſchicket worden und hat feine: 
Derrichtungen in die 9 Monate fo rührmich geführet, DaBer 1687 
‚ bon dar aus zum Conſulenten am Untergericpte in Nürnberg ift ers 
nennet worden, weswegen er ſich auch bald nach Nürnberg bege⸗ 
ben hat. 1690 ifter in das E. Stadt» und Ehegericht befördert _ 
und 1698 zu einem vordern Raths⸗Conſulenten beftellet worden. 
Mittler Zeit und zwar 1692 hat ihm der Magiftrat das Votum 
auf der Frankiſchen Kreis» Berfammlung aufgetragen , twelches 
er auch vonandern Ständengehabthat. 1694 iſt er von Sachfens 
Hildburghaufen , und 1696 von den Ganerben der Veſtung Ro⸗ 
thenberg , und da diefe an Ehurbayen refigniret wurde , von der 
Fraͤnkiſchen Ritterſchafft L. Orts Gebürg zum wirklichen Rath 
mit einem idhrlichen Gehalt erkläret toorden. Won gedachtem 
169aſten Fahre an ift er in den wichtigſten Verſchickungen an Churs 
und andere. Höfe gebraucht worden, auch zum drittenmale als Nuͤrn⸗ 
bergifber&efandter auf den Reihstag nach Regensburg gesogen. 
1711 wurde er Profanzler der Altdorfischen Univerfität, und auch zu 
Ende dieſes Jahres Heſſen  Caffelifcher Rath, womit er — 
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die Henneberg» Schmalkaldifche Stimme bey dem Fränfifchen 
Kreis , fo wie bald Darauf auch die Fürfil. Rathswuͤrde von 
Schwarzburg ⸗ Rudelſtadt hekam. Endlich iſt er 1719 zum Aſſeſſo⸗ 
rat am Appellations» und Banco» Gerichte zu Nürnberg erhoben 
worden, Als Profanzler zu Altdorf war er auch Eaiferlicher Pfalz⸗ 
und Hofgraf. Nach vielen Werdienften um dag ganze gemeine 
Weſen, befonders in den unruhigen und unglückl. Kriegszeiten, 
legte er alle feine Ehren und Wuͤrden durch einen fel. Tod nieder, 
welcher erfolget iſt den 19 Nov. 1723. Vermaͤhlet hat er ſich 
zweymal: 1) mit Frl. Sybilla Dorothea , Hn. Wilh. Im Hof, 
des Altern geheimen Raths und Kirchenpflegers 2c. Cfiehe unfern 
2 Theil) Tochter ; und nach deren Tod mit Frl, Suf. Jacobina, 
Hn. Zoh. Cph. Darsdörfers , Dflegers des L. Land» Almoßamts 
ij" Nürnberg, Tochter. Mit der zweyten Gemahlin zeugte er 
eine Kinder ; mit der erften aber 7 , wovon eine Tochter ın der 
Jugend geftorben und die übrigen heifen : 1) Fr. Mar, Amalıay 
vermählte ſich 1712 mit Hn. Joh. von Red, Kön, Großbr. und 
Ehurhannöv. Rath und Abgefandten auf dem Reichstag zu Mes 
ensburg , und farb als Wittwe zu Anfpad 1756. 2) Dr. Carl 
ılheim., von dem alfobald ausführlich gehandelt wird. 3) Fr. 
elicitas Dorothea , vermählte ih 1710 mit Hn. Guſtav Ehris 
iani , hochf. Mecklenb. und Oſtfriesl. Hofrath, und flarb als 
Wittwe zu Wien 1757. 4) Dr. Martin Carl , geb.1639 den 
26 Jul. ift dermalen der Familie Senior und vorderfter Amts 
mann des Leihhaufes zu Nürnberg. 5) Herr Lazarus Earl, der 
auch hernach umftändlich befcbrieben wird. 6) Fr. Del. Spbils 
la , lebt in vergnügter Ehe mit Hn. Joh. Eph. Hennicke, hochf. 
und hochgr. Hohenlohiſchen gemeinfhäfftl. ee und Leibme⸗ 
dieus zu Dehringen, ° Weil der fel, Ka Eonfulent noch 1723 dem 





Itdorfifchen afademifcben Jubelfeſte als Prokanzler beymwohnte z 

mar er auch bey dDemfelbigen befchäfftiger , und man findet des⸗ 

toegen in den Adtis Secularibus Acad, Alt. p. 229 (gg. und p. a5ı 
fqq. folgende gelehrte Arbeit von ihm eingedruckt: 


Orat, quatribus Decanis facultatem Dodtorum fui cuiüsque Or- 


dinis creandorum conceſiit. | 


Dierter Theil, 06 Alte⸗ 
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Altera pars orationis, qua Decano Ord. Phil, poteſtatem dedit 
ereandi Magiftros et Poetas. e 


Siehe Ap. uit. procanc. und L, von Hn. G. P. Moͤrl. 


son Wöldern (Earl Wilhelm ) ein hochverdienter 
ZCtus, des vorigen älterer Sohn , ift auf diefe Welt gebohren 
worden zu Nürnberg den 11 Dec..1650. An dem Egid. Gym⸗ 
nafio hat er Bahzens, Spoͤrls, Eonreet. Fabers und Wert. 


Wetzels, fo mie auffer Demfelben einiger Hauslehrer, befonders. 


Hn. M. Joh. Ad, Trefenreuters , Untermeifung genoffen. 1707 
trat er Die akademiſchen Studien zu Adorf an, moben ihm Der 
nachmalige gar verdiente Rector bey St. Sebald , Hr. G. €. 
Geiger , sur Aufficht und befondern Anmweifung mit gegeben wor⸗ 
den, Er befuchte die iuriftifchen Eollegia Spigens , Fichtnerg, 
Hildebrands_ und Rinkens. 2 gieng er nad Regensburg , 
woſelbſt fich fein Herr Vatter als Abgefandter aufhielte , und hat 
von demfelben ſowol, als Durch anderweitige Huͤlfe noch mehrere 
Bevefligung in Be Studien erlanget. 1710 kam er mit feinem 

n. Vatter zuruͤck nach Nürnberg und trat noch felbiges Jahr die 

eife über Frankfurt an dem Rhein hinunter nach Holland an, 
Lenden war der eigentliche Ort des Aufenthalts , wo er verfchies 
dene Eollegia befuchte und fich im Franzoͤſiſchen übte ; er befahe 
aber auch die vornehmſte Städte und Merkwürdigkeiten Hollands. 
Die Herausreife gieng über Münfter , Osnabrüc , Bremen , 

elle , Hannover , Hildesheim , Goßlar, Magdeburg , Ber—⸗ 
in, Deflan , Halle und Leipzig nach Jena. Hier nahm er die 
Rechtswiſſenſchafft mit befonderm Fleiſe wieder vor , hörte Dr. 


iſtorie Richarden. 1713 reifete er über Dresden, Prag, Carls⸗ 
bad und Bareuth nad) Haus, Bald darauf tourde er Sondis 


ri , ob. Paul Kreffen, Ephr. ©erharden rap in der, 


eus der Republik und hielte noch in dieſem Jahre zu Altdorf eine . 


gelehrte Inaug. Diſp. de iure legationis ciuitatum Imperialium „ 

womit er Die Licentiatens Wuͤrde erhielt. 1714 gelangte et zur 

Eonfulentenftelle am €. — zu Nuͤrnberg und lies ſich 

bald darauf den Doctorhut zu Altdorf aufſetzen. 1722 wurde — 
a 


— 


* 


- 
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als Benfiger in das E. Stadtgericht befördert und 1726 zu einem 
vördern Conſulenten ernennet. In die 12 Fahre hat er fich bey 
dem 2. Fraͤnkiſchen Kreis» Eonvente als Condeputatus befunden , 
einem zu Erlangen befonders angeftellten Kreistage alleine , fo wie 
einem Münzprobationstag im Namen eines H. Magiflrats beyge⸗ 
wohnet ‚, mie nicht minder das Sachſen ⸗Weimariſche ſowol, als 
anderer Fürften und Stände Vota vertretten , daher ihm auch der 
Herzog von Sachfens ABeimar den Character eines Raths beyzu⸗ 
legen geruhte, Zu welchem noch Fommt , Daß er 1736 von der 
epublid als Faiferl. Commiffarius nab Hammelburg mit depus 
tirt wurde , big er endlich 1746 zum Eonfulenten des Banco und 
Appellationg» &erichtes , beftellet wurde. Schon 1714 aber hat 
er fi vermähletmit Fr. Mar. Magdalena, Dn. Dr, und Eonful. 
ob. Ge. Dretzels, Cfiehe den ı Theil) Witte, einer geb. 
oroldin, mit welcher er zwar 11 Kinder ergeuget , aber Feines 
hat aufbringen fönnen. Deswegen hat er ſich auch entfchloffen 
Die bey feiner Famile allbereits errichtet gemefene Stiftung dur 
eine reichliche Verordnung anfehnlich zu vermehren , nachdem 
vorher {ben ihm und feinen Herren Brüdern die Beſtaͤttigung des 
alten Adelftandes , nebft Vermehrung des Wappens, aud die 
Erlaubniß, fich forthin von Woͤickern zu fchreiben , von Kaifer 
Earl dem VI G. G. ertheilet worden. Endlich ift er nac vielen 
Verdienſten mit dem beften Nachruhm den 26 Aug, 1748 felig von 
der Welt abgefordert worden, 


Man ſehe die L, von In, Pred. A. R. Solger. 


. von Wöldern (Lazarus Earl) ein vornehmer und fürs 
treflicher ZCius, Des vorigen Bruder, iftvon der göttlichen Vor⸗ 
fehung in dieſe Welt gefeget worden zu Nürnberg den 26 Apr. 
1695, Von 1701 an genoß er in dem Gymnaſio Epörle und- 
Bahʒens getreue Unterweifung einige Zeit und wurde nachgehends 
nebft feinen Geſchwiſtrichten verfchiedenen Hauslehrern , als M. 
oh. Ad. Trefenreutern, Joh. Eph. Ponhöljel und Friedr. Cap. 
agnern , übergeben , bis endlich 1708 fein Herr Vatter mieder 
nach Negensburggieng , um das Nürnbergiiche Worum auf dem 
N | D92 Reichs⸗ 
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Reichstage zu führen , da dann nebſt dem zweyten auch dieſer 
dritte Sohn mit dahin genommen und der befondern Anweiſung 
Hu. M. Eph. Zippels , als damaligen Eonrectors an dem poe⸗ 
tifcben Gymnaſio, anvertrauet wurde. 1711 wurde er wieder 
zurück nach Nürnberg beruffen und einem Damals in befonderm 
Ruhme geftandenen Privat» Doctor , Hu. Joh. Eph, Klimm , 
Dergeftalt anbefohlen, daß er die eklektiſche Philofophie über den 
Buͤddeus, wienicht minder das Franzoͤſiſche, und bey Hn Prof, 
Doppelmaver das vornehmfte in der Phyſik und Mathematik ers 
kernte. 1713 beat er ſich nach Altdorf und hatte vornehmlich 
Hildebranden, Rinken, Schwarzen und Köhlern zu feinen Leh⸗ 
- gern. 1716 trat er feine Reife durch Schwaben und Elſaß nach 
Strasburg an ſetzte feine Studien —— — fort, ver⸗ 
fügte ſich aber fodann den Rheinſtrom hinab nach deyden in Hol⸗ 
land nnd hörte hier des Altern Vitriarius herrliche Vorleſungen 
über des Grotii Ius belliet pacis mit an, Nach geendigter Win⸗ 
ferszeit gieng er durch Holland , Seeland und die beyden Nieders 
kande nach Frankreich „ hielte fich befonderg zu Paris mit groſſem 
Nrugen auf, befahe auch andere frangöfifye Städte, Schlöffer und 
Drte und gieng endlich durch Lothringen über die berühmteften 
Drte nah Haus. Ohne mweitern Ynftand bahnte er fich vermit⸗ 
gelft einer zu Altdorf 1718 gehaltenen Inaug. Difp. de priuilegiis 
ediofis et poenalibus zu gehofften und beftverdienten Ehren und 
Befoͤrderungen den Weg, alfo, —* noch gegen das Ende gedach⸗ 
ten Jahres der Republik Ruͤrnberg Syndicus, 1719 aber derſelbigen 
auſſerordentlicher Conſulent und ſogleich beyder Rechte Doctor zu 
Altdorf wurde. 1720 kriegte er Das Amt eines ordentlichen Con⸗ 
fulentens und Aſſeſſors am L. Untergerichte, 1726 im E. Stadt 
und Eherauch Land» und Bauerns Öerichte und fodann 1740 die 
Würde eines vordern oder Raths⸗Conſulenten. Schon 1729 
aber haben ihmdes damaligen Fürften iu Schwargenberg Durdl., 
verſchiedene wichtige Gefchäffte zu beforgen anvertrauet , auch 

(ches Berizauen durch die Ernennung zum hochfürftl. Raih nebfl 

efonderer Beftallung verbunden , tmelches auch von dermalen - 
zegierender hochf. Durchlaucht beflättiger worden, Mehrerer an 
einheimischen und auswärtigen Orten bon Zeit zu Zeit —* | 
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hochwichtigen Geſchaͤfften muͤſſen wir gefchtweigen, gleichwie übem 
haubt unſere engen Schranken die groſſen und unſterblichen Verdien⸗ 
fie des Herrn Conſulentens nicht faſſen, und wir hernach deswegen 
durch das Verzeichniß feiner ftattlicben und weitberühmten Schriffs 
ten nur einen Entwurfvon feinen feltnen und befondern Verdienſten 
um die Gefchichte , er. und Rechte der Kepublif Nürnberg 

machen wollen. Seine Gemahlin ift Frau Sabina, eine geb. 
Sinfin , — Joh. Leonh. Finkens und Frauen Clara Sufanna „ 
geb. Langkopfin von Langenhofen Tochter , mit welcher er feit 1723 
in baaniomgnügter PRereinigung lebt, auch 11 Kinder erzeuget 
hat , wovon 5 Töchter verftorben find, ztveen Herren Söhneaber 

bft 4 Frl. Töchtern fich noch am Leben befinden, und zwar find 

ie Herren Söhne namentlich : 1) Hr, — Earl, geb. den 
21 Sebr. 1727 , it dermalen Affeffor am E. Stadt und Eheges 
richte zu Nürnberg. 2) Herr Carl Wilhelm „ geb. den 12. Sept. 
2728 ‚, ift dermalen Pfleger der beyden Nürnbergifchen Aemter „ 
Hilpoltftein und Wildenfels. Dbbemeldte fürtreflibe Schriften: 
des Hn. Eonfulentens find nach Ordnung der Jahre in denen fie 
gedruckt worden , folgende : | 


Commentatio fuccindta in Codicem Juris Statutaril:Norici ‚' oder 
mit Anmerkungen erläuterte Nürnbergifche Reformation, 
Nürnb. 1737. Drey Theile in fol. 

Hiftoria Norimbergenfis diplomatica. Nor. 2738. fol. 


Singularia Norimbergenfia, oder aus den geiftl, und weltlichen 
‚echten und Sefchichten ſowoh, ale — rdigen Zeugniſſen 
beſonders erläuterte Muͤrnbergiſche Alterthuͤmer, und andere 
merkwuͤrdige Begebenheiten, auch inſonderheit zu Nürnberg 
gepflogene Reichshandlungen und Zuſammenkuͤnfte. Nuͤrnb. 
He Diefen Schriften find die folgenden als Zufäge 

ge | 
Kurze und befigegründete , aud) — Erlaͤuterung der 
deutſchen Staats⸗ und Reichsgeſchichte dienende Gedanken über 
das Alterthum und den Anfang der Unmittelbarkeit der reichs⸗ 
freven Stadt Nürnberg, 1743. fol. 
Ä Oo 3 >e 
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na. der neuerlich Fund gemachten Vorftellung über die 

Frage : Ob zu Kaifer Heinrich deg III Zeiten Biſchoff Heris 

bert gu Eichftadt feinen Sit nach Nürnberg in das Egidiens 
Klofter verlegen wollen ? fol. 

Zuverläffiger Beweis, daß die fo betitelte Analyfıs certa , oder 
Auflöfung der Frage : Ob der XV Eichftädtifhe Bifchoff Heris 
bert , im zıten Jahrhunderte feine Kefidenz von Eichfiddt nach 
Nürnberg , oder nad Neuburg an der Donau verlegen wol⸗ 
len ? weder ald wahr, noch als — anzuſehen. fol. 

Neuere Anzeigen und Berveife von verfcbiedenen Faiferl. Reichs⸗ 
amtleuten , welche von dem Jahre 1273 , zumal von den alten 
Grafen von Voburg, in Bayern und Reg in Defterreich , zu 
Nürnberg fi enthalten haben. Mebft einigen zu mehrern Bes 

ättigungen von Kaifer Adolphs zu Naffau Vorfahren, Nachs 

ommen und nächfien Anverwandten , aud den Burggraͤflich⸗ 
Deflerreichifchen Lehen , fo mol, als alten Hof und Erb: Des 
amten, und dem Nürnbergifcben Wappen beygefügte Nach⸗ 
richten, Derzeichniffen und andern Anmerkungen. 1747. fol. 

Unpartheyifche zu gründlicher Einficht undBeurtheilung der Nords 
— und Nuͤrnbergiſchen Alterthuͤmer dienende, au auf 

Jeranlaſſung und Verlangen mitgetheilte Säge und Frag 
ftüche. 1750, 4. 

Woͤlker Edler von Naumsrietb ( Simon Tobias ) ein. 
ICtus, ift nicht von der Familie der bisher befchriebenen Derren 
. von Woͤlckern gewefen. Sein Vatter war Hr. Ge. Eph. Woͤl⸗ 

fer, Burger zu Nürnberg , welcher 1716 von kaiſerl. Maieftdt 
in den Adelftand mit dem Beyſatz Edler von Naumsrieth erhoben 
wurde und als Sachſen⸗Gothaiſcher Kammerrarh und Refident 

1724. ju Nürnberg geftorben if. Die Mutter war Frau Anna 

Mar. Hacdenfbmidin. Wann Hr. Simon Tobias gebohren 

worden, ift ung dermalen unbefannt. Er fludierte zu Gieffen , 

difputirte daſelbſt 1710 pro Licentia de con- et difconuenientiis 

Juris communis et ftatutarii Norimbergenfis , quoad materiam 

inuentarii und wurde hernach hochf. Sachſen⸗Gothaiſcher, auch 

hochgraͤfl. Hohenlohiſcher — undLegationsRath 

und reſpect. Abgeſandter bey den Fraͤnkiſchen Kreistaͤgen, in a 

ugs 
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Qualitaͤt er den zı Aug. 1717 zu Nuͤrnberg verſtarb. In der Kirche 
zu Wilhermsdorf iſt ihm zu Ehren ein Monument aufgerichtet wor⸗ 

den. Er trat 1715 in die&he mitgrl.Barb.Sabina,Hn. Ferd. Earl 
PaumgärtnersvonHolenflein, Dragoner» Haubtmanns, Tochter, 
die ſich nad feinem Tode mit des hohl. Fraͤnkiſchen Kreifes Dbers 
Commiſſarius, Dn. Joh. Ge, — von Obernbuͤrg, vers 
mäbhlet hat. Ein einziger mit ihr erjeugter Sohn, Ge. Cph. 
Tobias , ftarb bald nach ihm, den 12 Det, 1721. 


Woͤlker (Georg Ehriftoph ) aus der Familie’ des vori⸗ 
gen, war ein Sohn Simon Wölkers , Bierbraderg , welcher 
ein Bruder von obgedad;tem Hn. Nefident Ge. Cph. Woͤlker ges 
weſen. Er fam im Auguft 1705 nach Altdorf, wo er fchon zus 
por eingefchrieben war , legte ſich auf die Rechtswiſſenſchafft, 
difputirte 1709 inauguraliter de iudice in propria caufa, murde 
fomit der Rechte Licenriat und 1711 Doctor, Er begab fich hier: 
auf in das Collegium der Herren Advocaten zu Nürnberg , hatte 


aber das Ungluͤck, feines Verſtandes berauber zu werden und ftarb 
zu Erlangen, | 


Woͤlker (Georg Friedrich) des vorigen Bruder, bejog 
im April 1738 die Univerfität Altdorf , difputirte hier unter Hn. 
rof. Schwarzen 1720 de iure italico und 1721 unter Hn. Prof. 
öhler de genealogia Familiae Auguftae Stauffenfis. Wo wir 
nicht irren „ ift er gleichfalls Doctor geworden ; hatte aber auch 
das Ungluͤck, daß er feines Berftandes beraubt wurde, jo, daß 
er auf einen verfperrten Thurn gebracht werden mußte, wo er, 
ſoviel wir mwiffen , noch am Leben iſt. | 


Wöooͤrfel oder Würfel ( Paul) einAdvocat , iſt zu Närns 
berg den 14 Aug. 1628 — worden. Weil er ſich erſt den 
8 Merz 1651 zu Altdorf unter die akademiſchen Bürger einſchrei⸗ 
ben lies , fo ift wol zu vermuthen , daß er ſchon anderweitig ſtu⸗ 
dieret habe. Dec. 1657 difputirte er zu Altdorf pro gradu de 
jure decimarum , womit ex die Doctormärde in beyden Rechten 
erhielte , nachdem er auch in — Jahre in das Collegi⸗ 

um der Herren Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen worden di 
r 


ar, 


Er diente hier gemeiner Stadt über 30 Jahre und flarb den 17 
Sept. 1689. Man findet hin und mieder kleine einzelne lateinis 
(che Verfe von ihm und er mag alfo wol ein-guter Poet geweſen 
ſeyn. QAuffer feiner Inaug. Difp, wiſſen wir auch noch folgendes 
Son ihm gedruckt: 


Sochſtverdiente Ehrenletze Hn. Dr. Hier. Sal. Mebger, Hohen 
lohe⸗Schillingsfuͤrſtiſchen und Pappenheimifchen Rath „ au 
Nürnberg. Advocasen , entrichtet 21. Nürnb. 1684. 4. 


Wolf ( Hieronymus) einer der berühmteften Philologen 
und vornehmften Heberfeger der alten griechifchen Schrifftſteller, 
iſt zu Deftingen den 13 Aug. 1516 aus einer adelichen Familie 
der von Wolfsthal gebohren worden. Sein Vatter flunde in 
gräflihen Dienften allda. In feiner erfien Jugend mußte er mans 
bes Ungemach und ſchwehre Krankheit ausftehen „ und da der 
Bauernkrieg und die böfen Zeiten feines Vatters Haushaltung 
ungemein verwirrsen ‚, fo wurde auch feine Erziehung fehr gehins 
dert, Mit 11 —— ab man ihn einem Prieſter in den Unter⸗ 
richt, der ei mehr eföhlagen ‚ als gelehret hat, Man hat ihn 
alfo in Theobald Gerlach Billicans Untermweifunggethan , der ihm 
Das Griechiſche und Lateinifche beybringen follte. SeineStrenge 
ftund ihm aber auch nit an. Hierauf wurde er nach Nuͤrnberg 
zu dem Eonfulenten, Eph. Gugel, gefcbickt , der ihn durch den 
gelehrten Rector der Sebalder Schule , Sebald Heyden ‚ von 
1527 big 1530 unterrichten und hernach in das neu errichtete Egid, 
Gymngſium gehen lies. Hier legte er unter den berühmten Leh⸗ 
rern, Joach. Camerarius, Eob. Heſſus, Mich. Roting, oh, 
Schoner und Boͤſchenſtain, die Gruͤnde zu der ſchoͤnen Gelehr⸗ 
ſamkeit, die ſeinen Namen unvergeßlich gemacht hat. Sein 
WVatter riefihn bald wieder zuruͤcke und wollte einen Schreiber bey 
obgedachtem Zuriften , der nun Dettingifcher Kanzler geworden, 
aus ihm machen. Er folgte zwar feinem Vatter, ftudierte aber 
dabep in den Schriften Melanchthons, Erafmi und Vivis, 
teil er eine große Luft zur lat. Dichtkunſt und zur griechifchen 
Sprache hatte. Sein Patron erklärte ibm Die Inſtitutivnes, 
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woju er jedoch weder Begierde noch Gefchiche zeigte. Nach einer 
Ausgeftandenen böfen Krankheit brachte er es bey feinem Vatter 
dahin ‚, Daß er ihn 1535 wieder nach Nürnberg ſchickte. Weil er 
aber obıge Lehrer nicht mehr antraf , folgte er dem Camerarius 
nad Tübingen. Da lafen num zwar gelehrte Männer , Schegk, 
Denignus, Veius über kat. und griechifche Schrifftfteller , Bis 
gotius, Caͤſarius und andere aberüber die Weltweisheit; allein 
er war noch zu ſchwach, nenugfamen Nugen daraus zu fchöpfen 
und doch wollte ihn fein Vatter nicht länger als 2 Fahre allda lafs 
fen. Er wurde alfo aus Mangel der Mittel Famulus communis 
im fürftl. Stipendio und behalf fich — ſtudierte aber deſto 
—3 — Doc teil ihn die Studenten auf dem Collegio mit dem 
uf und Zumachen der Thüre fehr verirten und fein Vatter ſehr 
krank mar , gieng er nach Haufe , und da fein Vatter ſtarb, wie⸗ 
der nab Tübingen und legte ſich auf die Nechtsgelebrfamteit, 
Darauf wurde er in die Wuͤrzburgiſche Kanzley reconmmendiret 
"and man gab ihm einen Poften ben Hofe ; eine ſchwere Kranfheit 
. aber nöthigte ihn wieder nah Haufe, und endlich gienger nach Wit⸗ 
tenberg ‚, wohin ihn ſonderlich Melanchthong Ruhm gesogen hats 
te. Er legte ficb daſelbſt abermal auf die griechifche und lateinifche 


Philologie, aus Mangel der Mittel aber mußte er Diefe Univers 


fität 1539 wieder verlaffen und in Nürnberg eine befondere Jufor⸗ 
matorlielle annehmen, wo er an der Sebalder-Schule foll mit ges 
arbeitethaben,undtoo er bis 1541 geblieben if. Man teug ihm biers 
aufein Schulamt in ſeinem Vatterlande an; allein da dieBefoldung 
nichtrichtig folgte , gieng er wieder zu Melanchthonen und fuchte 
Beförderung , derihm auch 1543 zum Rectorat zu Mühlbaufen 
verhalf. Seine Privatumftände waren da erträglich, aber die 
ſchlechte Schule ftunde ihm nicht an , meil die ſchwachen Knaben 
Die griech. und lat. Schrifftfteller , die er ihnen vorlag , nicht ver⸗ 
fiehen konnten. Er bediente fich deswegen Veit Dietrihs Vor⸗ 
ort , inNürnberg unterzukommen, to er 1544 Inſpector der 
fogenannten 12 Knaben , oder Alumnen im neuen Spitalzum H. 
Geift murde, Aber auch da verfolgte ihn fein Unftern. Er bes 
* mit vielen Gründen, er ſey verhexet worden, und als er 
besroegen feinen Abfchied begehrte, den man ihm durchaus nicht 
Vierter Theil, pp geben 
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eben wollte, gieng er heimlich davon und beſuchte feine Lehrmei⸗ 

der zu Tübingen und Strasburg. Weil er zwo Reden des Iſo⸗ 
krates überfeßet hatte , brachte er fie dem Oporin zu Baſel, der ihn 
den ganzen Jſokrates uͤberſetzen lies. Go mittelmäffig Diefe Ueber⸗ 
feßung gerathen war , fo brachte fie ihn Doch fehr in Eredit , daß 
ihm theils die Strasburgifchen Lehrer, Buzer, Fagius , Per. 
Martyr und Koh. Sturm allen Zutritt erlaubten , theils einige 
Augsburger zur Aufficht anvertrauet wurden , deren Studien er 
zweh Kahre in Baſel vorgeſtanden Bm Daneben des Demoſthe⸗ 
nes Keden überfeget bat. Darauf führte er feine Untergebne nach: 
Parıd , wo er zwar den Pet. Ramus und Adr. Turnebug zu Freuns 
den , aber au iele einde befam , wiewol fich einige Landsleute 
feiner annahmen. ch es war ihm zu Paris nichts recht und. 
alles verdächtig, und er machte ſich demnach) zu Fuß wieder nad 
Bafel , wo er eben nicht zum günftigfien aufgenommen wurde , ſo 
daß er in gar ſchlimme Umſtaͤnde gerieth , indem es are mit ihm 
fort wollte. Beylaͤufig mäffen wir anmerken , es ganz jaltch 
fey , wenn einige Nachrichten mit noch fo Sieler tin nden melden , 
er habe auch aufitaliänifchen Univerſitaͤten —* Von Baſel 
aber gieng er nun weiter und machte ſich uͤber —— ——— 
reunde hatte, nach Augsburg, um nach Haufe; Allein; 
——— und die gelehrten Patricii und — Ge⸗ 
lehrten, yhr Baptiſt und Paul 66 betwogen il n , in Auges 
—* fen ——— zu ae Dieſes zeigte ſich bald, indem. 
in oh Fugger zum Auffeher feiner —— Bibliothek - 
beftellt blieb 6 Jahre m eriſchen Hauſe und wendete die 
det zu eberfgungen der ben Autoren an. Indeſſen —* 

delten die Scholarchen in Augsburg unter der Hand mit ihm, da 

: fich pe ——— auf Dear rs oft errichteten Gpmnafio und: 
möchte gebrauchen laffen. Weil er nun ſchon 
— sed Yayaneirin und wohl gemerket, daß 
—— Familie ſeiner uͤberdruͤ van er ſich auch ein» 
es, es waͤre leicht 2 ein alademifches Gymnafium Daraus 

— — ſo lies er — ein. * auch hier fande 
der gute Mol wenig Vergn Er ver — die von 
Beruleio ſo NR 90 geführte Lehrart; fie ei 


Wolf. 289 


nad akademiſchen Umſtaͤnden eingerichtet miflen wollte , zu welchen 
fih die Verfaſſung der Stadt Augsburg nicht reimte , fo 
hatte ernichtg als Verdruß und Widerwillen, den er auch bey allen 
Gelegenheiten in Schriften herausgelaffen hat. Und doch hatte 
er nicht ſo viel Muth, die angebottene Profeffion in Altdorf , oder 
eine Stelle zu Königsberg und Strasburg anzunehmen. ine 
Zeitlang hatte ihn Ulr. Fugger in feinem Haufe und am Tifce : 
allein da es mit Demfelben wegen feiner fchlechten Haushaltung übel 
ausgieng , imußte er mit feinem Verdruſſe eine eigne Oekonomie 
führen ,_twelches, nebſt der Verheirarhung einer Baafe , ihn 
‚gewaltig in die Enge gebracht, daßer endlich, weil er ohnedem 
wenig Zeit und Gedult mehr zum Lefen gehabt , feine Bibliothek 
nach Lauingen verkaufte. Mit feinen griechifchen Ueberfegungen 
- und feinem Schulamte brachte er feine Zeit zu bis in dag Jahr 
1580, daer den 8 Det. von Steinfehmerjengang verzehret , feinen 
Seift aufgegeben hat und von der Hainzelifchen Familie in ihrem 
Familien - Grab zur Erde beftattet, auch mit einem noch gu fehenden 
hönen Denkmahl beehret worden iſt. Es ift faſt zu vermuthen , 
Daß er Magiſter gewefen , und er fol e8 nach einiger Nachricht in 
Baſel geworden ſeyn; ohngeachtet wir nicht I koͤnnen, daß 
zrfich jemals fo gefchrieben , und der gelehrte Hr. Paſt. Brucker, 

der fein Leben am richtigfien erzählet , auch nichts Davon ges 
denfet. Uebrigens find und bleiben feine Verdienſte um die-römis 
ſche und griechifche Literatur ungemein groß , feine Ueberfegungen 
“und Erklärungen der alten Schrifftfieller gehören nach dem Ürtheil 
der größten Männer unter die beflen , ohngeachtet fie an Güte 
einander nicht alle gleich find , welches er ſelbſt gewuſt und zu vers 
beſſern gefucht bat ; und weiler eine vollkommene Wiſſenſchafft in 
bepden Sprachen , der geiech, und lat. hatte , fo war er auch in 
bevden-ein ziemlich gluͤcklicher Dichter. Will ihn ein —— 
Franzoß Hein machen, fo erheben ihn andere Franzofen und Auge 
länder unter die Sterne der erften Groͤſſe. pn feinem Beruf war 
er überaus Neifig in feinem Gemüthe ehrlich und in feiner eben, 
artmäflig und befcheiden. eine Fehler waren ein melancbolifcheg 
und mispergnügtes Temperament und eine übertriebene Liebe gue 
Sterndeuterey. Er blieb alegeit 0% Der Kaiſer Ferdinand 
. # 2 * 
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bat ihn mit einem güldnen Becher befchenket und hätte ihn zu FE 
nemlateinifchen a pe wenn .erfich dieſes Gluͤckes 
hätte bedienen wollen, eil wır Erophii Hiftorie des Augfp. 
Gpmnafli, worinnen eine volftändige Nachricht von feinenSchrife 
ten feun fall , nicht In Pannen keirgen konnten, fo liefern wir ſelbſt 
folgendes. Verzeichniß derfelben : 


Demofthenis Opera omnia in ferm. lat. conuerfa. Bafıl. 1545, 
tomis. 5 ing. Nachdem diefe Arbeit gar groffen Beyfall_ ger 
funden und zum drittenmale aufgeleget erden: mußte ‚ erfhien 
endlich zu Baſel die gar fhöne Ausgabe dieſes Werkes cum: 
Aelfchinis. orationibus, commentariis Vlpiani, Wolfiique: 
notis. Noch zuvor fam zu: Paris 1570 in fol. eine bloß gries 
bifbe Ausgabe cum Viprani commentariis heraus. Noch 
m Editionen kennen wir : Francof.. 1604. fol. Aureliae Al- 
obrogum. 1607. fol. DasLeben des Demoſthenes und Aeſchines 
iſt auch bey einigen Ausgaben beßndlich. 

Mocratis orationes omnes, gr. et lat. ex interpretatione et cum 

annott. H. Wolfii. Bafıl. 1548. fol. Sine notis:, Baf. 1551. 8. 
Aug. 1566.8. Bal. 1570. fol. Francof. 1585. 8. Graecetan- 
tum cum: argumentis H. Wolfü. „ Lond. ı615. 8. Parif. 
1631. 8. Geneu. 1642.8. Ganz neuerlich ift eine neue und. 
prächtige Ausgabe des Wolfifchen Iſokrates in: Engelland bes 
forget worden, 

lo. Zonarae compendium hifforicum in IH Tomos diſtinctum, 
ex uerf. et cum uar. lect. ac caftigationibus H. Wolfüi. Bafıl. 
1550. fol. Baſ. 1557. et Patiſ. 1686. extat inter Script. Hiſt. 
Byzant. 

Nic. Acom. Choniataehifforia Imperii graeci: H. Wolfio inter- 
prete: Bal.ı557.fol. Geneu. i1793. 4. Editio auct. et emend. 
cura Car. Annib. Fabrotti, Parif. 1647 et: 1660 fol, extat etiim 
in: Corp, Byzant. = 
iuianum opus cum füis et aliorum annotationibus. Aug; Vind. 

, 1557» 

Dialogus de uſu Aftrologjae. Aug, 1557- 
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Commentarii’Ptolemaici er Porphyriana ifägoge ; cum Flermete 
_ de reuolutionibus. Bafıl. 1559. 

Epieteti enchiridion ,. graece et lat. unacum Cebetis tabula gr. et 
latine, Accefferunt Simplicii in eundem Epicteti libellum do- 
&iflima fcholia et Arriani comment..lıbri IV. Latine cum notis.. 
Bal, 1560.8.mai. Colon, 1596. Lugd. Bat.1640:4. Cantabr,, 
1655.8.. Lond. 1670. 8. 

Nicephori Gregorae Romanae h. e. Byzantinae hifforiae Libri IX 
graece et lat. ex uerione H. Wolfii. Bal. 1562. fol. Subiunxit. 
Laonici Chalcondylaehiftoriam Turcicam. Parif. 1702. extat ini 
Hift. Byzant. 

Gnomologia Demofthenica , Aelchinea et Vipian. Muß um 
1560 einzeln herausgefommen ſeyn, ifl aber auch einer, mo nicht 
— usgaben des Demoſihenes und Aeſchines beygefuͤget 
worden. 

Suidaehiftoricaceteraqueomnis, quae ulla ex patte ad cognitio- 

Tem rerum ſpectant, latine facta per H. Wolf. Baf. 1564. fol. 
Emend. et audt. Baf. ı 581. fol. 

1. T.Ciceronis libri IIT de: ofliciis, una cumH, Wolfii commen-. 
tariis. hac ſecunda editione et correctis et nonnihil auctis. Ad- 
dita funt et fcholia breuia eiusdem: in Catonem, Laelium, Pa- 
radoxon: et SomniumScipionis Bafıl. 1569. fol. (Es muß 

“ alfo: , wie diefer Titellehrt , ſchon eine Ausgabe vorhergegans 
gen ſeyn.) Baf. 1579. ibid. 1584 fol. 

“De chriftianae elafli diuinitus conceſſa uictoria contra Turcas 2, 
1571, carmina H. Wolfü,, et orat.M. A. Mureti etc. Aug. 
Vind. 1572. 4 

Quaeftiones maxime necefläriae „ trium librorum Ciceronis de: 
Offic. praecepta compleetentes. Baf. 1579.8. Zu 
Tabula compendiofa de origine,, fucceflione, aetate et dodtri- 
na ueterum Philofophorum ex Plutarcho „ Laertio, Cicerone 
er aliis eius generis fcriptoribus a G. Morellio Tiliano colle- 
&a , cum H. Wolfü annorationibus. Baf. 1580. 8. : 
W.T.Cic. Tufculanarum quaeftionum aphorifmi, h. e. feparatae 
feledtaeque [ententiae, cum explicat. H. Wolfii. Baf. 1580. 8. 
Voll,U. Acceflerunt: ı) Quaeftiones breues ſummam ho- 
— Pp3 ZUE _ 
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rum librorum complexae. 2) Epitome difputationis Demetrii 
Cydonii de contemnenda morte. indem Volumine explica- 
tionum fchreibt Wolf p. z alfo : Erusdem argumenti- libellus 
Demetrii Cydonii graece et latine annis abhinc 24 , ab Oporino 
noftro, meo impulfuprimum (una cum Hermiae irrifione gentilium 
Philofopborum‘) primum eft editus ; et annofuperiore unacum 
Axiocho , Plethone et aliis longe fecus atque iutli et res ipfa 
poftulabat , mendofe recufus, inuerfo libellorum ordine. 

Ex opere Ael. Dion. Halicarnaffei de antiquis oratoribus Ifocrates 
Athenienfis, H, Wolfio interprere. Findet fi in Opp. Dion. 
Halic. Tom. IL p. 211. Item : Demofthenem eloquentiae 

praecepta non haufiffe ex Ariftotele, H. Wolfio interprete ; 
eben Dafelbft p. 223. 

Judicium de poetis legendis. 

Elegia in ftuporem Germaniae, — 

Auguftani Gymnaſii ad D. Annae conſtitutio ac docendi difcen- 
dique ratio. j 

De expedita utriusque linguae uel priuato ftudio difcendae ra- _ 
tione. ° 

De Auguftani Gymnafii inftauratione deliberatio. _ 

Somnium de expedita in bonis aufteribus interpretandis progref- 
fione. Diefe 4 legten Schrifften fiehen auch in Inftitutionum 
literatarum, curante Henr, Strobandio, Tomo II, ed. 1587. 

Seine lateinifchen Gedichte find- gefammlet in Delic. Poet. Ger- 
man. T. VI, p. 804 fgq. 

Bon feinen Annotationibus in Annales Augfiburgenfes A. P. 
Gafferi , (die in Menkenii Scnpt. Rer. Germ, eingedruct find) 
fiehe Schelh, amoen.lit. T.X. p. 1026. ſqq. — 

Wir ſelbſt beſitzen ein feines MSCEt von unſers Joh. Buſereuts, 
( fiehe den x Theil) Wolfens Schuͤlers, eigner Hand , wel⸗ 
des enthält: Annotationes H. Wolfii in orationes aliquot 
Wocratis,, fcil. 1) Areopagiticam. 2) Philippicam. 3) de 
pace. 4) quae Archidamus inferibitur, 5) quae Euagoras 
inferibitur. 6) megi Tou Levyoug. 7) ad Demonicum, 
8) de laude Helenae, 

| Nach⸗ 


J Seine Ehefrau hies Roſina und ſtarb nach i 
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Nachgeſchlagen haben wir vormemtich :. Dreſſeri orat. de H. 
Wolfio. Ad. Fr. Clarmunds Lebensbeſchreibungen. Lizelii 
hiſtor. Poet. Graec. Germ. Volland. de mer. Melanch. in rem 
lit. Nor. p. 36. Iac. Bruckeri fynopfin uitae H, Wolfii ab ipfo 
feriptae „ ift ſowol in die Tempe Heluet. T. IV. p. 503 ſeqq. als 
in des Hn. Bruckers Mifcellanea hiftoriae philof.liter. crit. p. 352 
fqq. eingerücket, indem&hrentempelder deurfchen®elehrfamfeitaber 
auszugs weiſe Dargeftellet worden. Dr. 25 Drucker hat nicht nur 
die beften und ficherſten Nachrichten, ſondern auch das Verſpre⸗ 
chen gethan, die von unferm Wolfen felbft gar ausführt. und 
aufrichtig verfaßte Lebensbefchreibung mit Anmerkungen zu ediren „ 
morauf man mit fehnt. Wergnügen wartet. Don den Wolffchen: 
Schrifften und befondersden garverfchiedenen Ausgaben fan man 
noch einige genduere Nachrichten in Fabric. hiſt. bibL- ſuae und 
in Fabric. biblioth. graeca finden, 


Wolf (Heinrich) ein amfehnlicher Medicus, war des 
vorigen iüngerer Bruder und ift im Jahre 1553 als ordentlicher 
Phyſicus zu Nürnberg angenommen tworden. Don Joach. Ca⸗ 
merario und Joh. Sturmen war er ein Schüler und möchte alfo 
mot zu Tübingen und Strasburg fludieret haben. Er ift der Arz⸗ 
nevkunſt Doctor getvefen und hat ſolche Würde aller Vermuthung 
nach in Statien erhalten ; und daher möchte «8 gekommen ſeyn⸗ 
daß einige geglaubt haben ‚ fein "Bruder Hieronymus, der gar 
feicht mit ihm zu vermifchen war , fey in Stalien geweſen. Sei⸗ 
ne medicinifche Praris war nicht nur in Nuͤrnberg, fondern audy 
bev Fürften und benachbarten Edelleuten fehr flark. Sein Brus 
der Hieronymus hat ihm feinen Demoftherrem graeco-- latinum 
una cum Aefchine, edit, Bafil. 1569 , Ddediciret. Er flarb dem 
a1 Dec. 1481 zu Nürnberg und iſt bey St. Johann begraben. 

m den 15 Rop, 
2596, Mit derfelben jeugte er zwar Feine Soͤhne, aber Toͤch⸗ 
ter, deremeine , auch R ‚, den oben p. 93 fg, befchriebenen 
Dr. Hier. —— heirathet hat. Wenn ſonſt noch ein an⸗ 
derer Heinrich Wolf vom Wolfsdorf in den Diptychis Medic. No- 
rimb. bon 2558-70 angetroffen wird, fo iſt es auſſer — 
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Zweifel eine Vermiſchung mit dem gegenwaͤrtigen und ein Fehle 
in den Jahrzahlen. 


Wolf (Nicslaus) ein gebohrner Nürnbergifcher Burger, 
war 1610 und fhon lange zuvor ein Handelsbedienter und gab 
in dem bemeldten Zahre heraus : 


Kurze doch gründliche und eigentliche Befchreibung eines ordents 
lichen rechten Buchhaltens ze. Nuͤrnb. fol. 


Wolf (Johann Burkhard ) ein Teberider ICtus, iſt den 
17 Dec. 1700 gebohren worden. Sein Vatter , Georg, mar 
anfänglich Bayreuthifcher Hofgärtner und nachheriger Garten» 
Anfpector, dann des Bambergiſchen Hn. Probiten und des Eaif. 
Rebenſtiffis zu St, Stephan Zehend- Factor. Die Mutter hies 
Marg. Riegerin. In der Zugend ifter mehrentheild Dur Pris 
vatlehrer untertiefen worden. 1717 fam er, um die Schreibe - 
rey und Amtirung zu erlernen , u dem Gerichtfchreiber Merkel in 
Wöhrd, 100 er big 1720 bliebe. Nachdem er ſich noch mehrere 
in den Dumanioren und andern WBiffenfchafften geubet und dabey 
als Seribent bey dem Hn. Con ſul. und Prokanzler Hofmann inRürne 
berg zur Jurisprudenz einige Anleitung erhalten, gieng er in Nov. 
1723 nach Altdorf und hörte daſelbſt bey den Herren Profeſſo⸗ 
ten, Fichtner und Lin, und bey Hn. Dr. Hofmann , iuriftifche, 
- bey dein damaligen Hn. Mag. Kelfc aber philofophifche und mas 
thematifche Koflegia. 1724 den 4 Non. verfügte er ſich nad Je⸗ 
na, befuchte Hn. Mag. Leonhardi, Köhlern und den Prof. Hams 
berger im Stilo, der ‘Philofophie und Mathematik, in allen Theis 
len der Rechtswiffenfchafft aber den Hn. Hoft. Langguth und 
Prof. Becken. 1728 hat er zu Altdorf um die Eicentiaten- Würs 
de = erhalten „, de ICto Philofopho , diſputiret und mit diefer 
Difp. nach dem Urtheile gelehrter Männer eigentli das Eis ges 
brochen und gegeiget, wie auch die Zurisprudenz in der wiſſen⸗ 
ſchaͤfftlichen und mathematiſchen Methode abgehandelt werden 
koͤnne · 1729 iſt er in Das Collegium der Herren Advocaten 
iu Nürnberg aufgenommen worden, in welchem er ur 
a 








of. Ä 295 


— — — — — — — — — 
Stadt mit Nutzen dienet. 1730 hat er vollends den 
Doctorhut überfommen. Ob er gleich zu verſchiedenen mas 
len auswärtige ſchoͤne Bedienungen hätte erhalten koͤnnen, 
wollte er doch in Nürfiberg und in dem Stand , worein ihn Die 
göttliche Vorſicht einmalgefeget, verbleiben. In die Ehe trat er 
1729 mit FJgft. Zuliana Sophia Freundin, über deren 1750 er⸗ 
folgtem Abfterben ein Denkmahl der Liebe im Druck herausgefoms 
men ift. Auſſer einem Sohn , der Theologie ſtudierte, hat der 
ere Doctor noch einen Altern , Hn. Joh. Ge. Jacob , der fein 
ollege ift und gleich weiter unten befchrieben wird, 


Wolf (Yohann) des vorigen jüngerer Bruder , auch ein 
febender Advocat , hat gleichfals zu Altdorf fludieret'und 1728 mit 
einer Inaug. Difp. de eo ‚ quod iustum eſt «circa praeiudicia iu- 
dicialia, die icentiatene und hernach weiter die Doctorwürde in 
bevden Mechten erlanget. -1732 iſt er unter die Zahl der Herren 
Advocaten zu Nürnberg aufgenommen ’tworden , wo er noch ders 
molen , und zwar ledigen Standes , fich befindet, 


Wolf (Yohann Seo Sjaceb ‚ein Advocat , des obigen 
Hn. Dr. Joh. Burkhard, Sohn , ift zu Nürnberg den 17 Dec. 
1730 gebohren worden. Anfänglich hatte er Privatlehrer, nach⸗ 
gehende aber befuchte er die zwo obern Klaffen des Rürnbergifchen 
Gymnafii. - 1749 um Michael kam er nach Altdorf, woſelbſt er 
in der Philofophie und Mathematik den dermaligen Prof. Will 
und Mag. Haffner hörte. 1751 um Oſtern gieng.er nad Jena , 
und hatte in der Hiftorie , fo wie noch meiter in Der Weltweisheit 
und Meßkunft Dr. Schmiden , Mag. Succoven und Mag. 
Schauberten gu Anführern, Nach einem iährigen Aufenthalt bes 
309 er die Univerficdt Halle , > waͤhlte ſich in der Philofophie 
n. Prof, Meier , in der Rechtswiſſenſchafft aber Hn. * 
5chepler , nunmehrigen Prof. auf der Ritter⸗Akademie zu Lie 
nig , und Hn. Prof. ‘Pauli zu Lehrern. Als erauch hier ein Jahr 
zugebraiht ‚gieng er wieder nach Jena zurück, wo er Budern , 
Heimburg , Engau und Dr. Sorbern hörte, 1754 um Michael 
begab er ſich nohmalen nach Altdorf, Deinlein und Heumann 
Vierter Theil, | Qu er⸗ 
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aklaͤrten ihm hier: noch einige Theile der Rechtsgelahrtheit; Hr; 
Dr. Weisdie gerichtliche Arzneykunſt; und Hn. Dr, Adelbulnern 
 befuchte er in der Experimental⸗Phyſik. 1756 hielte er allda feine 
naug. Difp. de diuiſione legirima,. ob mödicam laefionem nec 
impugnanda,, nec refeindenda,, nec reformanda , adill. leg. 3. 
G. Comm. utr. iud, womit er die £icentiaten« Würde überfam.. 
Sogleich ift er auch als aufferordentlicher ,.und 1757 als ordent⸗ 
licher Advocat zu Nürnberg angenommen worden. 


Wuͤlfer (Daniel) ein berühmter und ſebr verdienten 
Theologe , erblickte das Licht der Welt zu Nürnberg den 3 Zul.. 
1617: &ein Vatter , Adam , Dafiger Almoß » Diüler: ,. mar: 
von Schönbad in Böhmen gebürtig , wo der. fel. Hr. Prediger 
noch viele Befreundte hatte, die mit: ihm Briefe mechfelten , 
darunter fonderlich Raymund Wuͤlfer, Abt des Klofters Tepel 
und General: Vifitator. durch Böhmen und Mähren. war, 
Die Mutter war. Doroth, Baudnerin von Sulzbach. Man 
bielte ihm anfangs ‘Privatlehrer., und Da er.mehrers ermachfen, 
übergab man ihn dem berühmten und fleifigen Rector bey St. Lor. 
Georg Schröder, Don dannen Fam er in das damals neu ans 

richtete Gymnaſium zu St. Egidien und brachre es Durch den 

nterricht des wackern Rect. Joh. Gravens ſoweit, daß er für 
süchtig erkannt wurde , Die Univerfität zu beziehen. Er gieng alfo 
1634 nad) Jena » hörte Die berühmten Männer, Slebogt Ger⸗ 
Hard , Dilherr und Stahl, welchen legtern er das meife ver» 
dankte. 1636 ‚begab er fih nach Altdorf, wurde 1637 Magifier 
und bediente fich fonderlich in der Theologie Dr. Ge. Königs de re 
I utzen. 1638 zog er wieder nach Zena, zeigte: ſich 
dafelbft nicht nur als Praͤſes auf dem Katheder, fondern auch 
zaie Predigten auf der. Kanzel, machte fich dadurch berühmt und 
bey den ‚damaligen Profeſſoren fehr beliebt ,. laſe auch Privat 
Eollegia und hatte einen nicht geringen Beyfall. Als aber 1640 
‚fein Vatter ftarb, Fam er wieder nach Hauſe, und- bewies indefe 
„fen Durch verfchiedene Difputationen, die er unter Dilheren theils 
u Jena, theils aber und meiftens zu Nuͤrnberg in dem neu errich⸗ 
een Egidiſchen Auditorio bielse / wie wohl. er. feine Sen anf 
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Univerſitaͤten angewendet "habe. Er reſpondirte aber unter Dil⸗ 
herrn 1) 1640 de uitiis linguarum praecipuis. 2) 1642 de, 
abfolute ulrimo hominis fine. 3) wieder 1642 de primo.ere- 
dendorum principio, und 4) 1544 über Synopfin Politicae 
“Ariftoteleae , welche 4 Difpp. in Dilherri-difpp. academ. T. 11. zu 
finden find. Schon 1642 iſt ihm bey er tem new errichteten 
üffentlichen Auditorio gu N ——— Profeſſion der Logik, Meta⸗ 
phyſik und Phyſik aufgetragen worden, welche er den 27 Fan. 164 
mit einer Rede de erratis politicis angetreten hat. Da er nun dicke 
feine Profeffion eine kurze Zeit mit groffem Ruhm verfehen, wur⸗ 

de ihm 1646 wider alles Vermuthen anbefohlen , den Franken 
Paſtor bey St. Lorenzen, Hn. Marci, im Predigen Dabey zu 
dertretten , welches et auch mit größtem Beyfall der Gemeine 
gethan hat. Diefer Beyfall -verurfachte ohne Zweifel, daß er 
nicht nur, nach dem noch in felbigem fahre erfolgten Tode des 
Hn. Marci , beftändiger er icarius blieb, fondern 





endlich auch 1642 als ordentlicher Prediger bey St. Lorenzen bey⸗ 
behalten wurde. Hiezu Fam noch 1666 die Aufficht über das 
Seminarium der Candidaten des Predigtamtes, welche er als 
der erfte Inſpector übernommen bat. n dieſem feinen Predis 
gersAmte, fo er.auf die 40 Jahre ruͤhmich geführet hatte , war 
er fleiſig, predigte gelehrt und erbaufich und führte dabey einen 
eremplarifchen Prieſter ⸗Wandel. So ſchaffte er auch bey feinen 
Profeſſionen als ein feharffinniger Philofophe und geübter-Didace 
ticus bey der fiudierenden Jugend —— utzen. Die⸗ 
ſes bewog auch den Hn. Grafen Joach. Ernſt von Oettingen, daß 
er ihn noch in feinem Vicariate 1649 zum Kirchen ⸗/ und Conſiſtorial⸗ 
Math beſtellte, auch gerne zur®eneral»Guperintendendur in ſeine 
Lande aejogen haste, wöoferne der Hr. Wuͤlfer nicht geofaubet 
feinem Patterlande am nächften verbunden zu ſeyn. Auf feinem 
Krankenbette verfaßte er ein gar ſchoͤnes lateiniſches Dankfchreis 
ben an E. H. Magiftrat für Die ihm ſo lange erzeigte groffe Ge 
mwogenheit und entfchlief endlich ım Herrn den rı May 1685. 
Derehlichet hat er ſich 1644 mit Igft. Mar. Margarerh , Hr. 
Joh. Hübners , Univerfitäts- Verwandtens ın Jena , Tochter , 
aus dem Geſchlechte der. Hoen 2 Hoheneck, mit welcher . 11 
- 423 ins 
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Kinder erzeuget und nebſt ihr vornemlich folgende hinterlaſſen hat: 
einen gar berühmten Sohn, Hu. Johann, der: fogleich be; 
hrieben wird, 2) Fr. Delena Maria ,- hate Hn: m. Cph. 

ederer, Diac. bey St. Egidien, zur Ehe. Derfel. Hr. Predis 

ev führte einen mweitläuftigen: gelebrten Briefwechſel und hat 
Berrliche Schriften ediret; deren gar nicht zu gedenken, die er 
im MSEte hinterlaffen hat: , torunter vorzüglich verfchiedene 
theologische Bedenken und eine Phyſik nach dem Eartefifchen 
£ehrbegriffe geweſen. Er hat auch viele Fieder-gedichret, vondes 
nen Die meiflen in. feinem Kernbuche‘, Fatum genannt , ftehen und 
welcher wegen nornemlich Wetz, nachzufchlagen ift: Bon den 
Reimgebethlein: , Die er nebſt andern über die Evangelia in dem: 
Vuͤrndergiſchen Kinderlehrbuͤchlein gemacht, fiehe C. €. Hirfibeng 
Nuͤrnb Katechismus⸗ Difforie, p..sı.. Hier folgt: das vollfläne- 
digſte Verzeichniß ſeiner gedruckten Schriften : 


Difp. philof. in: qua omnia-propter: hominem condita: effe. often-- 
dieur. len. 1639.. 
- - de reductione modi Baroco in II Fig. ad: modum FeriolFi- 
gurae. len. 1640,. 
«.- de Siclo.. Ien. 1642.. 
- - de ratione confultandi.. Nor; 1644.. 


Zwoͤlf Andachten: über: etliche: herzbewegliche Worte unfers vor 
| feinem, blutigen; Leiden: bekümmerten On; JEſu 2. Nürnb, 
1 „12, 
Diff! a ilol. in: qua, de: emendata latine loquendi: confuetudine et: 
ufu: agitur, ubi illa quaeftio-fimul difcutitür: :: an folus-Cice- 
, 20 inter auctores latinos imitandüs ? Nor.. 1645.. 

‚-- philol. in qua quid ufus: poffit: in.producendis:, antiquan- 
dis, uiciflim. recipiendis, uerbis; latinis praecipue: oftenditur.. 
Nor: 1646. 

Compendium: Phyficae: Ariftotelicae. 1646. 12. 

Abſchied IEſu von: feinen: Füngern ,. d. i. Paffions- Gedanken: 
und Denkmahl der legte Dinge. Nürnb. 1648. 12. 

Phoenix: chriftianus:, nebft einem: uralten, Büchlein: von gleichem 

Junhalt überfegt. Nürnb, 1650, 12. 


Kur 


Wuͤlfer. 299 


Kurzer Bericht von Tempel⸗ undKirchen Gebaͤuden nebſt s_ Kirch⸗ 
werh⸗ Predigten ſamt dienlichen Anmerkungen. Muͤrnb. 
1652, 12. 

Diff; de cauſa ſine qua non, confirmata auᷣctoritatibus Veterum, 
exemplis e Theologia, Iure Ciuili, Canonico:, Medicina, 

Hiſtoria, Philoſophia, e uulgo petitis. Ed. a2. auctiot, Nor.. 





1654 

Bxercitatio depropofitione:: Deus eſt paſſus, am realis ſit, an uer- 
balis ? Nor. 1654. 4. j 

Exercitatio.de Phyfica chriftiana: Nor: 1656.. | 

Leichpredigt auf Hn. Albr. Poͤmer, des innern Raths und Schon 
larchen: Nürnb. 1654.4 

ss» s aufFe. Anna Potentiana, Frenberrin, geb: Hofe 
— — Joh. Sept. Joͤrgers zu Tolleth ꝛc. Gemahlin. 
uürnb. I 5 24. 

Fatum, oder: vertheidigtes GOttes Geſchick und vernichtetes 

Heiden⸗ Gluͤck. Nümb, 1656. 12. Vermehrt 1666, 12: und: 


1701. 8. 
—— auf Hn Laz. Haller von Hallerſtein auf Harlach, des: 
innern Raths. Nuͤrnb. 1657. & 
eilfame Eur» Gedanken, aus Sirach am 4r, 1r4. 1658, 12, 
redigten: über die Parabek vom; verlohrnen Sohn. Nuͤrnb. 


I ‚2, 
eeihnebigtaufn. Wil. Schtüffelfelder vom Kirchenſittenbach, 
des innerngeh. Raths a Nürnb. 1659. 
ers.» aufFrau Eliſabeth, Dis ib, Schlüfelfeid 
Wittwe, geb. Maulin. Nuͤrnb. eu 4. 
igten über die Parabel von klugen Jungfrauen. 1659. 12. 
eiflicher Kranich. Nürnb, 1659 12. J 
Mredigten: über die. Hiſſorie vom. Propheten: Elias Nuͤrnb. 


1661, 4. 

redigten aͤber die. Hifforie vom Propheten Elifa. Nürnb. 1663. 4.. 
Fe auf Fr. Mar. Elifabeth »- Sn. Joh. Khevenhüllers zu Ai⸗ 

helverg , Frevherrns auf LandEorn und Wernberg ꝛtc. Witwe» 

geb; von Dietrichſtein. Nuͤrnb. 1663,.4. 


Qqa Lichyr. 


4. 
ers Fe 
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Leichpr. auf Hn. Joh. Hier. Im Hof auf Lohnerſtadt, Stadtrich⸗ 

tern zu Nürnberg. Nuͤrnb. 1664. 4. 

Verkehrter und doch wieder bekehrter Thomas ‚ben einer Juden⸗ 
taufe. Nürnb. 1666.4, | 

‘Saul exRex, d. i. Die gange Hiftorie von Saulin 200 Predigten, 
Nuͤrnb. 1670... ; 

Joh. Zac. Sahrens Oſtindiſche Reisbeſchreibung mit einer Vor⸗ 
rede de Antropophagia vermehrt. 1672. fol.. 

3.3. Srörnteihs Sim. Petri Urfprung , Leben , Wandel ıc. 
‚mit D. Wülfers Vorrede. Nürnb. 1679. 8. | 

‚Innocentia Helleniftarum uindicata. Iſt ohne feinenRamen her 

angekommen. 

Conſilium de matrimonio. cum forore uxoris defunctae. Iſt 
nebſt mehrern dgl. Bedenken 1082 gedruckt, wovon fiehe-Fabri- 
cii hiſt. bibl. fuae T. V. p. 136 fg. 

Drey Briefe von ihm an L. einharten aus welchen ſeine 
gar ungemeine Hochachtung gegen die Helmſtaͤdter Theologen 
erhellet, haben wir in unſers Commercii Epiſt. Nor. P. I. abs 
drucken laffen. In Confpedtu fupell. epift. et liter. ext. ap. Io. 
Cph. Wolfium p. 213 werden aubBriefevon ihm angeführet, 

Siehe J. von A. Myhldorf. W,d. (rorinnen noch Triga con- 
cionum facrarum ſo uns.unbefannt,angeführet wird) Hirſch. dipt. 


Wölfer (Zohann) einer unferer größten Theologen und 
Phildlogen, des vorigen Sohn , ift den7 Zun. 1651 zu Nuͤrn⸗ 
berg glücklich auf Die Oele ekommen. Don feiner Kindheit an 
bis in das ıste Jahr hielte ihm fein Hr. Vatter die gefchickteften 
Leute — neilich Hn. Ge. Eph. Langen, Joh. 
Eph. Sturmen, Aug. Schradern und M. Albr. von Holten , 
eınen Hamburger , die ihn in der lateiniſchen, griechiſchen und 
ebräifehen Sprache und der Mathematik ungemein weit brachten. 
Dierauf nahm ihn fein Hr. Batter felbft unter die Hand und trieb 
mit ihm vornemlich die Metaphyſik und Logik. Weil er eine 
fonderbahre Luft zum Ebräifchen bezeigte, that ihn fein Herr Vat⸗ 
ter nach Fuͤrth, wo er täglich. 5 Stunden von einem feinen und 
gelehrten Juden , R. Samuel, unterwieſen worden und mıt dems 
felben nicht nur Die ebr, und chaldaiſche Bibel, fondern ar A ie 
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Commentatoren und Rabbinen, endlich aber etliche Stücke qus 
der Miſchna geleſen hat. Nachdem er ein —— e⸗ 
leget, nahm ihn fein Here Vatter wieder zu ſich und gieng mit ihm 
- noch mehrere Theile der Weltweisheit nach damaliger neuer Lehr⸗ 
ort duch. -Mit:dem Anfange des Jahres. 166% gieng er nach 
Altdorf, um mit dem getauften Zuden daſelbſt- Ehriftian von: 

omis, die Gemara durchzulefen , davon er auch einen ziemlichen 

heil, ſonderlich ee glücklich abfolvirte, Noch in: 
dieſem Fahre hielte er eine Öffentliche Rede. in griechifchen Verſen 
de hodierna Graecia, und 1670 eine andere: ebräifche de: caufis; 
exilii Iudaeorum, Anbey hörte er- mın bey Hn. Prof. König v- 
Sturm und Felwinger philologifche , philefophifche und mathemas- 
tifche Collegia, bey Dn. Prof. Reinhart aber. trieb er mit Fleis 
die Dogmatik, 1672 that ihn fein Herr Vatter wieder nach Hau⸗ 
fe und gieng mit ihm die Streitigkeiten mit den Papiſten, Refor⸗ 
mirten und Socinianern des Tages 2 Etunden durch, des Abends: 
gber unterredete er fich Darüber eine. Stunde mit ihm. 1673-bes- 
zZab er ſich nach Jena , difputirte dafetft unter Weigein über Phy-- 
ficae panfophicae fpecimen primum ,. und übte fi bey Dr.. 
Bechmannen in der Theologie... 1674. den 1 Map. begab. er ſich 
auf die Reiſe nach Ztalien, gieng nach Venedig und blieb aldaı 
6 Monate ,. um theils feine-rabbinifchen Studien fortzufegen ‚- 
theils- aber die Lehren und Gebraüche der griechifchen Kirche recht 
zu ergeünden.. Hier hatte er die Ehre, mit dem damaligen gries- 
chiſchen Patriarchen , ingleichen mit dem griechifchen Abt Grades- 
nicus, der zugleich Bibliothecariug- der Kepublif bey, St. Mars- 
eus war , in Bekannefchafft zu kommen, toelcher legtere: ihm den: 

uteitt zu allen raren MSCten und deren Gebrauch geſtattete. 

urch eben denſelben wurde ihm auch der Weg gebahnt, der: 
vortreflich:gelehrten und weitberuͤhmten Dame, Cornara ee 
pia, etliche mal-aufsumwarten, die ihn an 4 Cardinaͤle, ingleiden: 
an verfchiedene Fürftliche Perfonen in Rom, eigenhändig und: 
auf das nachdruͤcklichſte recommendirte. Er:reifte alfo nach Flo⸗ 
zen; , befahe daſelbſt Das merkwuͤrdigſte, fonderlich. die großher«- 
liche Bibliothek und machte fich mir dem berühmten Magliabecchi · 
anns , von dem er überaus viele Döflichfeiten empfieng. * 


* 
J 
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dar wendete er ſich nach Livorno, gerieth auf der Ruͤckreiſe nach 
Florenz in die allerhoͤchſte Lebensgefahr, daraus ihn aber GOtt 
wunderbar errettete ‚und gieng fodann nah Rom. Hier hatte 
er das Gluͤck, mit den gelehrteften Männern ‚fonderlich ‚mit den 
Vorſtehern der Vaticanſchen Bibliothek , bekannt zu merden, 
die ihn zu den MSCten, auch felbft zu der Heidelbergifchen Bib⸗ 
liothek, den erwuͤnſchteſten Zutritt auf die freundlichfte Att geftats 
teten. Hierauf gienger in Geſellſchafft etlicher Nürnbergifben 
Patricien über das Meer nach Neapel , befahe ‚untermegs die vor⸗ 
treflihe Veſtung Gaeta, ſo wie in Neapel das denfwürdigftenebfl 
dem rauchenden Befup ‚ und kehrte mit feiner Geſellſchafft zu Land 
wieder nah Rom zurüce, mo er noch etlibe Mongate verweilte, 
und dem Pabft ein und andermal aufwarten durfte. In an» 
derer Gefelfchafft brach er nach Lorerto auf, ‚gieng nach Ans 
cona und mollte von dar meiter , allein ein Sturm bradte ihn 
nach Genegalia, von wannen er zu Land auf Bologna zu, durch 
die Lombardie auf Mayland , und fo weiter nad Venedig gieng ı 
100 er die Bermählung mit dem Meer genau beobachtete. Nun⸗ 
mehr gieng die Reife nad Wien, und nachdem unfer Hr. Wuͤl⸗ 
fer in 2 Monaten die fürtrefliche Eaiferliche Bibliothek fattfam 
befehen ‚, erhob erfihauf Prag, Dresden, Wittenberg, Helms» 
ftädt, Braunſchweig, Zelle, Lüneburg, Hamburg, Bremen 
und fo fort nad Oſtfriesland, mo er die Univerſitaͤt fleifig befuchte 
und ſich mitden Profefforen befannt machte. Endlich Fam er nach 
Amſterdam bielte ich Da die meifte Zeit auf, feßte feine Studien: 
fort , und bewarb fih um eine genaue Kenntniß der allda befind« 
lichen Secten. Er hat alle Holländifche Univerfitäten und Gelehr⸗ 

ten befuchet und eilte deswegen nach Zeit von einem Fahre na 

Engelland. So gefährlich dieſe Reife war, fo Fam er doch glückli 
in Londen an, blieb etlihe Monate allda , tourde mit den berühms 
tejten Gelehrten , ale Rob. Boyle» D. Joh. Pell, D. Sale, 
Mob, Hood , Theod. Haack, Heinr. Djdenburger und nod) dies 
len andern, bekannt, befuchte Die Königliche Societaͤt der Wiſſen⸗ 
chafften etliche malen, und befahe den Königlichen Hof nebſt dem 
arlament, Darauf gieng er nah Oxfort, befuchte daſelbſt fleis 
ig die Bodleianiſche Bibliothek und durfte durch die Erlaubnis des 
N 
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Hu. Dr. Wallis die allerrareftien MSEte auch auſſer den gewoͤhnl 
Stunden gebrauchen. Daneben hatte er die Ehre, dem damali⸗ 
gen Bifchoff ‚ . Fell, vielmals aufjumarten , und mit D. 
Pocoden, D. Aleſtri, D. Barhurft , und vielen andern , be® 
fonderg dem berühmten Thom. Smith , faft wöchentlich umzuge⸗ 
hen. Nachdem er hier 7 Monate zugebracht , wandte er ſich nach 
Cambridge , blieb in der Bekanntſchafft der Dafigen vortreflichften 
Gelehrten wieder etlibe Wonate, und gieng fodann nochmal nach 
£onden , um von feinen Gönnern Abſchied zu nehmen und die 
weitere Keife nad) Frankreich zu richten , twelche auch dießmal nicht 
ohne Gefahr ablief. Er langte endlich glüclih zu Dieppe an, 
gieng fo fort über Kouen nach Paris und brachte hier abermal 
etliche Monate in demgelehrteflen Umgang zu. Die Unbäslichkeit 
feines Hn. Vatters nöthigte ihn , über Lion und Genen durch die 
Schmeig nad Haufe zu gehen, mo er den 6 Jun. 1677 glücklich 
ankam. - Nun vermepnte er swarnicht , feine Reifen hiemit bes 
fchloffen zu haben , fondern er mar vielmehr geſonnen, auch noch 
die orientalifchen Länder zu befehen und was von raren und gelehrs 
ten Büchern daſelbſt zu finden, aufsufuchen ; allein fein Hr. Vat⸗ 
ter behielte ihn zu Haufe. Er wendete hier feine Muffe an, allere 
len Schrifften zu verfertigen , bis ihm 1682 die Mittagpredigt 
bey den Dominicanern in Nürnberg aufgetragen wurde, die er 
ein ganzes Jahr mit groffem & der Zuhörer verrichtete, 





1683 murde er Diaconus bey U, L. Frauen und Prediger bey &t, 
Clara, wozu noc 1691 die Profeflion der Moral und Geogras 
phie in dem Egidifchen Auditorio Bam , die er mit einer Rede de 
maioribus Oceani infulis earumque origine angetretten hat. 
1692 berief-man ihn zur Predigerfielle im neuen Epital zum H. 
Geiſt und von dannen 1704 zum Paflorat nah St. Lorenz 
sen, Endlich aber kam er 1714 zum vorderften Daftoratebey St, 
Sebald , womit er zugleich des ganzen Nürnbergifeben Kirchen» 
Minifterii Antiftes und der RepublifBibliothecarius wurde, Ans 
fiatt der an Hn. ©, P: Mörlabgetrettenen Profeflionen der Geo⸗ 
graphie und Moral hat erdie Kirchengeſchichte und Politik bekom⸗ 
men und foldhe den 12 zun. 1715. mit einer öffentlichen Dede de in- 
gentiHifloriae ecclefiafticae in grauiflimis et politiciscontrauerfias 

Dierter Theil, | Nr utili« 
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utilitate- übernommen; Ale diefe biöher-ergählte. Aemter aber 





bald in Nürnberg fel. hinterlaffene Wittwe. 2) Fr. Kath. Bars 
1) Fr. Suf. Reginar a" M. Carl Friede. Lochners, nachmali⸗ 


ie Schriften dieſes unfterblichen Mannes find. wichtig und voll 
von der feltenften Gelehrſamkeit. Er mußte in denfelben , beſon⸗ 
ders in ‚feiner, Rede. de: maioribus Oeeani infulis‘, . die. feinften : 
Anekdoten und andere auf feinen unvergleichlichen Reifen geſamm⸗ 
lete Früchte anzubringen. Die groͤßten Gelehrten fchägten ihn: 
hoch ‚ und. die Preußiſche Akademie der Wiffenfchafften hat ihn: 
unter. ihre Mitglieder: aufgenommen... Ihn und Andr. Unglenken 
bat man wegen ihrer —“ Gelehrſamkeit die Nuͤrnbergiſchen 
Demoſthenes genennet; ſiehe Daumi Epp. ad Hekelium p. 176. 
Sein gelehrter Briefwechſel war ſehr beträchtlich und ſeine theo⸗ 
logiſchen Bedenken wurden gar hoch geachtet. Die Schrifften 
aber ſelbſt find auſſer der zu Altdorf gehaltenen.und.in 4 gedruck⸗ 
gen griechiſchen Rede folgende: 
Schekalim , h.e. tradtätus talmud,' de modö annuaque confuetu: 
dine ſiclum menfe Adar offerendi ;: de numuläriorum ofhicio ,. 
collybo, aerarii facri-reditibus , expenfis alisque ,. quae una 
| teaflanturet explicantur,‘, Latinitatedonatuset perpetuo »com- 
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1680. 4. 
Theriacaludaica adexamenrenocata, ſ. (criptaamoeboeaSam.Frid, 
_Brentii , conuerfi Iudaei et Salom. Zeui, Apellae aftutiflimi , 
a uiris do&tis hucusque defiderata, nunc primum uerfione la- 
“tina iuftisgue animaduerfionibus aucta et in publicum miffa. 
Acceflit Ifaaci Viuae Vindex fanguinis ‚contra Iac. Geuſium. 
"Nor, 1681.4. 
‘De maioribus Oceani Infulis earumque origine breuis dilquifitio, 
quam oratione inaug.ıexpofuit et· nunc annott. neceſſ. auxit, 


“Nor. 1691. 8. 
Leichpr. auf Hn. Jobſt Eph. Kreffen son Kreffenftein 2c: des ältern 
geh. Rathe ‚’vorderften Lofunger ꝛc. Nuͤrnb. 1694. fol. . 
ss a auf Hn. Joh. Paul Paumgaͤrtnern von Holenſtein tc. Ca⸗ 
ſtellan. Nuͤrnb. 1706. fol. _ | 
so.» auf Hn. Carl Östtl. — —— „des aͤlt. 
geh. Raths und Loſunger. Nürnb. 1708, fol. | 
rss aufdn. Paul. Tuer von Simmelsdorfrdeshochl.Fräns 
—— eneral« Feldmarfchalls Lieutenant ꝛc. Nuͤrnb. 
1709. fol. 
or.» auf Hn. Siegm. Elias Holzſchuher von Aſpach, des ins 
nern geh. Raths. Nuͤrnb. 1709. fol. 
ss 5» auf Hn. Zac. Wilib. Haller von Hallerſtein, des aͤltern 
- - geh. Raths und Lofungernzc. Nürnb. 17 10. fol 2. 


“ 


dl. 
„72 s s.auf Dn: Joh. Carl Schlüffelfelder von Kirchenſittenbach, 


des Altern geh. Raths und Lofungern 2c. Nürnb, ı7 11. fol, 


ss s auf Hn. Eph. Peller von Schoppershof, ICt. und Pros . 


Eanzlern der Altd. Univerfität. Altd. 1711. fol. 

„ss aufn. Hanns Earl Löffelhol; von Kolberg , des aͤlt. 
geh. Rathsıc. Nürnb. 1714, fol, 

.... auf Hn. Dr. und Eonful, Joh. Ge. Dregel ꝛc. Nürnb, 
1714. fol. 


Progr» ad orat: inaug. de ingenti Hiftoriae Ecclef. in grauiflimis 


theol. et polit. controuerfiis utilitate, Nor. 1715. fol. pat. 


Leichpr. auf Hn. Ge. Siegm, Poͤmer, des innern geh. Raths tc. 


Nuͤrnb. 1718, fol, | 
Ä Kr 2 Leichpr. 
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Leichpr. auf Hn. Joh. Ad. Ge. Cph. Geuder von Heroldsber | 
* geh. Raths, vorderſten £ofunger ıc. Selb, ru * 
Vorrede zu Walwerts gottgeheiligter Chriſten Tafel⸗Muſik. 
Nuͤrnb. 1718. längle, 12. 
en ge Ir ale on, — Ge. Tetzels von Kiv 
ttenbach , des ält. geh. Raths und Kirchenpflegers ꝛtc. ⸗ 
lin , geb. Pellerin von Schoppershof. rar. ra 
Vebrigens hinterlies er viele theologifche Nefponfa ‚Briefe uud eine 
groffe Menge gehaltener Predigten im MSEte. ; 


- Man fehe: L, von Hn. D. Joh. Jac. Pfitzer. Act. Franc. 
ıflen ‘Band p.164.fqg. wo fein Leben am beften und mir einigen 
noch genaͤuern Nachrichten von feinen Reifen befchrieben worden. 

- Doppelm. Hirfch. dipt. und Fabricii hiftor. bibl. fuas T. V. 
p- 352. 199. | 


Wuͤlfer (Georg Andreas) eim geehrter Jets des vo⸗ 
tigen Sohn iſt den ı May 1689 zu Nürnberg auf die Belt ges 
fommen. Nach gelegten Anfangsgründen begab er fi im Oct. 
'1706 auf die Univerfitat Altdorf , unter deren Bürger er ſchon zus 
vor eingefchrieben war. Er fludierte auch nachgehends zu Wit⸗ 
tenberg und begab fi jun zweytenmale nad) Altdorf , wo er 1712 
vermittelt einer ohne Bevſtand beitrittenen Inaug · Difp. de metu 
"notentiae , die Licentiaten und in folgenden Jahre die Doctormürs 
de befiverdienter maflen erhielte. In dem 1713ten fahre wurde 

‘er auch in das Collegium der Herren Advocaten zu Nürnberg aufs 

"genommen, in welchem er noch dermalen als Senior mit vielen 
erdiensten fiehet. Er befißet eine zahlreiche und ſchoͤne Biblio⸗ 

thet. Dermählet hat er lich mit Frau Marg. Barbara, geb. 

Hverdicin, melde zuerſt Hn. Dr. Joh. Lor. Leinker und nad 

diefem Hn. Dr. Eph. Aug. Zimmermann , (fiehe beydein unferm 

aten Theit) zur Ehe hatte , und welche bereits vor einigen Jahren 


® 


zu ihrer Ruhe eingegangen iſt. 


_ Würfel (Andreas) ein gefehrter und wohl verdienter 
Seilicper, in den 28 Febr. 1718 au Nürnberg gebohren. — 
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Vatter war der wackere und fehr verdiente Schulmann, Gere 
Leonh. Würfel, der als Rector der Schule bey St. Lorenzen ger 
ftorben ; die Mutter aber Fr. Maria, eine geb. Andrdin. Den 
erfien Grund des Wiſſens legte er bey einem Hauslehrer, dem 
dermaligen Senior bey St. Lorenzen, Hn. Joh. Maier. Von 
1727 bis 1733 befuchte er das Egid. Gumnafium, wo Held + 
Wagner, Martini, Lobherr und Spoͤrl feine Lehrer waren. 
1733 fam er indie Forenzer-Schule und genoß den getreuen Unters 
richt feines Hn. Vatters in den Humanioren, befonders in dem 
Ebräifchen, Ehaldäifchen und Rabbiniſchen, daß er 1738 nach einer 
nehaltenen Abfchiedgrede de uariis fcholas triuiales frequentantium 
finibus Die öffentlichen Vorleſungen Moͤrls, Negeleins, Her 
degens und Feuerleins mit Nugen befuchen Eonnte. 1739 bezog 
er die Univerſitaͤt Altdorf und hoͤrte bey — Prof, Nagel ſo⸗ 
- wol philofophifche als orientalifche Collegia, difputirte auch unter: 
demfelben 1741 über Obferuationes in Genel. HF, 1. Bey 
Schwarzen und Kelfchen trieb er die Dratorie und Mathematik , 
bev Bernholden, Baiern und Trefenreutern aber die GOttesge⸗ 
lahrtheit. Derfel. Dr. Beck erlaüterte ihm in Privatfiunden das 
PöhmerifheKirchenrecht, 1744 rourde er unter die Candidaten 
des Predigtamtes zu Nürnberg aufgenommen und Friegte in Dies 
fem Jahre noch das Vicariat bey St. Elaren. 1748 mußteer 
die erledigte Pfarre zu Immeldorf eine geraume Zeit verfehen. 

n feiner Expectanxerweckte ıhm übrigens GOtt an dem Deren 

uumvir, Hier. Wilh. Ebner von Eſchenbach, einen groffen Goͤn⸗ 
ner, von dem er bey täglichen Zutritt vieles erlernet, auch viele 
Wohlthaten genoffen und fich deſſen vortreflicher Bibliothek bes 
dienen Durfte, 175 1erhielte er die Pfarrftelle zu Oberfrummbach 
und das davon —— Diaconat in Kirchenſittenbach. 1755 
wurde er zur Pfarre Offenhauſen befördert. Mit Fr. Kathar. 
Margaretha, Hu. Cph. Ringers, geweſenen Schloßpredigers 
in Oberhelfenberg, Tochter, wurde er von ihrem Stiefvatter, 

n. Pet. Paul Stammler, Pfarrer in Offenhauſen, an deſſen 

telle er aucb dahin Fam, getrauet und bat 4 Kinder mit ihr 
erzeuget. Den 16 ‚Febr, 1758 it der Here Pfarrer unter die Chr 
renmitglieder Der WHEN deutſchen Geſellſchafft anigenscn> 

3 m 
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men worden. Seinen gelehrten und: feinen Fleis, der vornem⸗ 
lich auf die Geſchichte unſers Vatterlandes gehet, hat derſelbe 
bisher mit folgenden betraͤchtlichen Proben gezeiget: 


Dee he Nachricht. von der Juden » Gemeinde in dem Hofmark 
ürth ‚ ſamt Uberſetzungund Erläuterung ihres Tekunbs⸗Buͤch⸗ 
lein. Frankf. und Prag. 1754.4. 
Hiftorifhe Nachricht von der Zudens Gemeinde ,' welche ehehin 
in der Reichsftadt Nürnberg angerichtet . geroefen , : aber 1459 
| ven ei — 
Lebensbeſchreibungen aller Herren Geiflliden; welche in der Reichs⸗ 
ſtadt Nuͤrnberg und auf deren Land ſeit der Reformation Lutheri 
gedienet, nebſt einer Beſchreibung aller Kirchen nnd Kapellen 
daſelbſt, angefangen von Hn. C. C. Hirſchen, auf deſſen Ab⸗ 
ſterben fortgefeßet — — Nuͤrnb. 1756.4. Die 
es beliebte und von ung ſelbſt oͤffters mit Nutzen gebrauchte 
Werk iſt 1750 angefangen worden und wird nun bald zu Stan⸗ 
de kommen. 
Sammlung Sr Nachrichten von der Kapelle zu St. Ottmar 
‚und St, Dttilien. auf dem :Keilberg bey Dffenhaufen, Alt, 
1757. 4. 
Dieſen bisher erzählten Schrifften werden nachfolgen : 1) Ba 
fdreibung des Klofters Pillenreut. 2) Abhandlung von den 
Nürnbergifcben Kronbrauten. 3) Collegtio figillorum , qui- 
bus Salmanni Norimbergenfes Sec. XIV muniuerunt, publica 
inftrumenta, 4) Nachricht von den Füdifchen Gemeinden zu 
Schnaittag, Ddenfoos und Bruck. 5) Abhandlung de 
Numis Noricis. 


Siehe Hirfch. dipt. 


Wurfbain (Leonhard) ein fehr berühmter, in der His 
ftorie und Genealogie treflich bevanderter AICtus, iſt den 17 Apr. 
1581 zu Nürnberg auf die Welt gekommen. Sein Vatter , 

ohann, war ein Kaufmann und Lederhändler ; die Mutter aber 
arg, Probitzin. In der £orenzers Schule wurde er der Unter 
weiſung des Rectors, M. Andr. Boͤheim und Des Colibouume 

‘ ⸗ 
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—— — — — —— — — 
Koͤßlers uͤbergeben. 1594 ſchickte man ihn auf das Gymna« 
fium nach Altdorf, wo er nicht hur einen Privarichrer, M. Joh. 
Surkard, hatte, fondern auch ſo lange Die Klaſſen beſuchte, 
biser 159% zu den Öffentlichen Vorleſungen befoͤrdert wurde, in) 
welchen er Scherben, Glacianus und Quecken hörte: 1597 ergrief 
er die Rechtswiſſenſchafft und war ein fleiſiger Zuhoͤrer von Hugo 
Fonellus, Scip. Gentilis und Conrad Rittershauſen, unter’ 
welchem er auch 159% de pactis Öffentlich. difputirte , nachdem er 
vorher ſchon etliche. inriftiiche Materien im akademiſchen Cirkel 
vertheidigethatte. 1600 begab er fih nach Marburg und von dar 
bald nad Edün, to er dic frangöfifche ,. waͤlſche und fpanifche: 
Sprache vollkommen erlernte. Nachdem ereine Reiſe nach Hol⸗ 
land ’ gemacht, endete er ſich 1602 nach Speyer, um bey dem 
Kammergerichte im Proceſſe zu lernen, gie neigen 003 nach: 

Strasburg und nach einem Eurgen Aufenthalt nach Bafel , wo er: 
in beſagtem Jahre mit einer Inaug. a de emphyteufi et:eius: 
jüre, und mit einer unten anzuführenden Kede,die Doctorwärde in: 
den Rechten rühmlichft erhielte. 1604 wurde er Advocat zu Nuͤrn⸗ 
berg und verheirathete fich mit Johanna von Gülchen aus dem’ 
Liwhurgiſchen. Don denen mir ihr erzeugten Rindern erden die: 
Söhne ,. Joh. Gabriel, Joh. Hieronymus , und Joh. Siege 
mund ; fogleich in ihrer Ordnung vorfommen werden. Ein andes- 
rer Sohn, Johann Friedrich , wurde ein angefehener Apotheker : 
zu Nürnberg... Eing Tochter, Mar. Magdalena; heirathete Hn. 
- Eonr. Barmer, Stadtfchreibern zu Hersbruck und nachmaligen 
Sandfchreiber. zu Nürnberg ;. die. ältere Tochter Katharina: aber: 
murdean den Hn. Dr. Joh. Roͤtenbeck ( fiehe oben ). ausgeſtattet. 
1608 wurde unfer Hr. Di. Würfbain Genannter des gröffern Ras- 
theg,. 1530 aber gelangte er zur Conſulenten · Stelle bey der Repub⸗ 
{iE und wurde Aſſeſſor am Untergerichte. Mit befonders groffen: - 
 Berdienften ift er den 1 Det; 1654 von der Welt abgefordert wor⸗ 
den, Auſſer — Rechtswiſſenſchafft excellirte er in: 
der Philologie Hiſtorie und Genealogie: Wegen feiner Ges 
blechts »« Negitter: ifter bey Kaifern , Königen und Fürflen gar: 
werth geachtet geweſen, hat von ihnen Gnadenketten und andere: 
zeiche Geſchenke gekriegt und: iſt auch von:verfiebenen. gſen 
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eigenhaͤndigen Schreiben beehret worden. Der Kaiſer Ferdi⸗ 
nand II wollte ihn in den Adelſtand erheben und ihm die erbliche 
Würde eines Hof» und Pfalsgrafens ertheilen , foer aber beydes 
befcbeiden und demüthig verbetten hat. Auſſer den vielen im 
Drud vorhandenen Schrifften fol er eine unbefchreibliche Menge _ 
von MSCten, befonders genealogifchen , Kinterlaffen haben, 
woraus feine feltne Arbeitfamfeit zu beurtheilen fepn mag. Die 
gedruckten Schriften aber find folgende: 


Oratio pro adminiftrationeReip. a Principibus fufcipienda , recit. 
cum Bafıleae a D.fo.Guthio facris dodtoralibus in utroque iure 
initiaretur. Baf. 1603. 4. 

Oenealogifche Anzeig , wie K. Ferdinand II und die Suropdifchen 
Könige, Rudolph den IR. K. zum Stammovatter haben, 
Nürnb. 1632 egal. 

De numero feptenario colledtio philologica. Nor. 1623. 12. 

Oegründete fummarifche Anzeig , zu meh Zeit die im 1633 Fahr 
regierende Durgermeifter und Rath der St. Nürnberg gebohs 

ren , wann fie zum Regiment fommen , was unter ihnen ein 
jeder infonderheit von dero vaͤtterl. Voreltern hero in 7gradibus 
an Vorfahren in grader auffteigender Linea gehabt und big dato 
erhaltenhaben. Nürnb. 1633. Reg. 

Relationes quatuor hiftoricaeetc. Nor. 1636. fol. 

Tabula genealogica imperialis Habsburgico- Auftriaca. Nor. 1636. 


fol. pat. 

Sonmarifer Bericht voondem HerzogthumeMayland ꝛc. Nürnb, 
1 3 .4. 

Demonftratio genealogica, welcher maſſen von Carolo M. 42, 
dann von Rudolph I, 14 Roͤmiſche Kaifer 2c, zufammen gebracht 
werden fönnen. Nürnb. 1636. fol. 

Familiae Curianae , oder der. Herren Imhof defcriptio genealogi- 
ca in drey unterfsbiedlichen Berichten. Nürnb. 1637 Reg. 

Tabula genealogica , wie neben 8. Ferdinand III und denen Eus 

ropaiſchen — auch die Churfuͤrſten von K. Rudolph I her⸗ 
kommen. Nuͤrnb. 1639. Reg. 
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Senealogifhe Anzeig, wie von Ludovico Bap, die R. Kaifere, 
Europäifhen Könige, und Ehurfürften des Reiche paternis et 
maternis progenitoribus sufammen- gebracht werden fünnen, 
Nuͤrnb. 1639. Meg. 

Tabula genealogica Bauarico- Palatina 29 ImperialiumParentum, 

* Nor. 1639. Reg. | 

Hiftorifche Anzeig, was auf die 843 zu Verdun zwiſchen Caroli 
M. hinterlaſſenen Poſteritaͤt fürgegangenen Abtheilung Land 
und Leut bis auf das 1640fle Jahr zwiſchen dem R. D. Reich 
und der Kron Frankreich es für eine Meynung und mas fie uns 
ter einander für Stritt gehabt haben. Nürnb. 1640. 8. 

"Tabula Brandenburgica Eledtoralis 29 Imperialium Parentum, 
Nor. 1641. Reg. | 

Hiftorica relatio mduciarum et pacisetc. 1644. 4, a 

Genealogiſche Verzeichniß, was Imp: Ferdinandus III, Reges 

Europaei , et Eledtores S. R. I. in 7 gradibus yon den darinnen 

begriffen 254 generationibus an Kaifern, Königen, Ehurs 
fürften und andern hohen Potentaten zu Voreltern gehabt und 

erhalten haben. Nürnb. 1645. fol. | 

Tabula Palatino - Suecica 29 Imperialium Parentum. Nor. 1645. 


Reg. 
Tibulagencdiog. Anglicana. Nor. 1645. Reg. 
Tabula geneal. Bauarico- Colonienfis. Not. 1645. Reg. 
Dn. Io. lac. Tezelii, Septemu. Nor.tabula genealog. 62 proge- 
nitorum paternorum et Maternorum. Nor. —* Reg. Be 
Joh Siegm. ZBurfoaine , Ali, Oſtindianiſche eiöbefehreibung: Ä 
i end, I 4 14. 
— Electorum Eeclefiaft. ultra 600 annos usque ad a. 
1650. Nor. 
Genealogiſche Anzeig was der Churfuͤrſt von der Pfalz, Ferdinand, 
fuͤr Voreltern gehabt hat. Nürnb. 1653, fol. pat. * — 
Genealogiſche Anzeigen, welchermaſſen Hr. Dh ac. Tuber 
mitfeiner Verlobten, Igfr. Hedwig Im Hof, von Hn, Andr.. 
Im Hof dem ältern abflammet. Nürnb, 1652. fol. 
Senealogifche Anzgeig, was die Herzogin Adelheit von Sapoyen 36, 
in and, aufferhalb des Reichs für Voreltern gehabt. Nuͤrnb⸗ 
.1643. fol, pat: — 
Vierter Cheil. Ss Tabyr 
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Tabulae decem genealogicae etc. Nor. fol. pat. Diefe Genealos 
ien gehen Das Kaiferlihe, Spaniſche, Daͤniſche Engliſche, 
ranzöfifhe , Pohlniſche, Schmedifche , Eölln» Baverifche, 
hurſaͤchſiſche, und Ehurbrandenburgifche Haus an. 

Regulae et horae canonicae bene uiuendi et moriendi. 

Unter feinen hinterlaffenen vielen MSCten ift vorzüglich zu mer» 

ten: Defchreibung der Trürnbergifchen Stadt und des 

“ Amts Altdorf und der dajelbft 1575 errichteten und. bie 

daher unterhaltenen hoben Schule. Co mol in der Alte 

dorfifchen Univerfitäts- Bibliothek, als in unſerm eignen Buͤ⸗ 
chervorrathe ıft ein gleich ſchoͤnes und zum Drucke völlig fertiges 
. Eremplar mit Dedication und Vorrede, und mıt der Jahrzahl 
1648 ‚, befindlich. | See u 

Ein anders MSEt , und swar ein Bedenken von Reichs « Kleis 

. nodien und Heiligthümern zu Nürnberg , d.d. 1640 , iſt auch 

in unfern Händen, 


Man fehe: L, vom M. Tob, Ruprecht. Fr. Molleri lam- 
prandologiae Norimb, difp. III de Leonh. Wurfbainio. 


Wurf bain (Zohann Gabriel) auch ein ICtus, des vos 
zigen Sohn, iſt zu Nürnberg den 8 Nov. 1611 gebohren worden. 
Bu Altdorf, vermuthlic aber auch noch anderweitig, hat er flus 

ieret, unterudwellen 1633 de pignoribus et hypothecis difputiret 
und dafelbft mit einer im Sept. 1636 gehaltenen zraug. Dii- 
de padtis die Ficentiatens Würde in den echten ‚, fo wie im fols 

enden Fahre den Doctorstitel befommen. Nachdem er auch in 

a8. —— der Advocaten zu Nürnberg aufgenommen worden, 
verheirathete er fih 1543 mit oft. Dargasetha Hn. Andr. 
Menhorns, Des gröffern Raths zu Nürnberg , Toter, mie, 
der er ır Kinder zeugte. Das dltefte Kind, Juliana Margares 
tha , heirathete Hn. Prediger Ge, Wilh. Böhmer , von welchem 
fiehe den ı Theil. Ein Sohn , der gleichen Namen mit dem 
Vatter hatte, wird weiteruntenvorfommen. Ein anderer Sohn, 
Wolfg. Ehriftoph » der in der evangeliſchen Schule zu Budiffin 
eine Sy de Norimberga patria ſua, 1662 gehalten , 
wurde hernach Kanzellifte in Nuͤrnberg. Eine Tochter h —— 
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Magdalena aber heirathete Dr. Licent. De Ge. Herold, Advo⸗ 
cat und Sondicus zu Coburg. Der ſel. Dr. Doctor wurde 1638 
Genannter und ftarb den 5 Mov. 1655. 


Wurfbain (Johann Siegmund) ein berähmter Kauf⸗ 
mann, des vorigen Bruder, ifi den 20 Aug. 1613 zu Nuͤrnberg au 
die Welt gekomnen. Er redete fehr wohl lateiniſch, franzoͤſiſch 
und hollaͤndiſch/ undhat ſich in den verderblichenZeiten des 30 iaͤh⸗ 
rigen Krieges mit Vorwiſſen ſeiner Eltern 1632 , nachdemer ſchon 
vorher eine geraume Zeit zu Amfterdam geweſen, auf den hollän« 
difchen Schiffen als einen Adelsburfhhen , oder geftepten Sole 
daten annehmen Taffen , um nab Oftindienzugehen und der 
difhen Compagnie 5 Jahre zu dienen. 1635 fam ee vom Sole 

daten» Leben weg und wurde Dberfaufmannd · Affiftent , und nach 
. Dem Ende feiner fünfiährigen erbindungen , begehrte er den Abs 
fdied von der Compagnie , den er auch erhielte. Er fchiffte dar⸗ 
auf nach Batavia zurück , entſchioß ſich, wegen des noch immer 
in Europa anhaltenden Krieges noch 1 Jahr in Indien zu bleibenz 
und endlich lies er ſich gar bereden , den Herren Staaten der ver⸗ 
einigten Dftindifchen Compagnie ſich no auf 4 Zahre zu verbins 
den undale Unterfaufmann zu dienen , mit der Zufage , Daß er in 
kurzem nah Suratte follte verfchicket und allda , auf Denen in des 

roffen Mogols Land liegenden Niederländifchen Comtoiren , ges 

raucht werden. Die Neife nah Suraite gins endlich vor 
fi und er ſchiffle nun gum gmweytenmale uͤber die Linie. 1638 fands 
te ihn die Compagnie nah Moda am rothen Meer , wofelbft er 
yon dem Vice» Guverneur gar prächtig empfangen wurde. 1640 
hat er die Handlung in Mocha welche lang tod gelegen, wieder 
hergeftellet , iſt von dar wieder nach Suratte gegangen und hat 
fi 1642 feinen Obern noch auf 3 Jahre zu dienen verbunden, 
Opn diefem Fahre wurde er nach Cambaia , 49 Meilen ohngefähr 
don Suratte gelegen , mit vielen Kleinodien gefandt , felbige zu 
verkaufen , morinnen er auch glücklich gervefen, Endlich verwal⸗ 
tete er wegen feiner befondern Frfahrenheit auch Oberkaufmanns⸗ 
Dienfte , biser ſelbſt zum wirklichen Oberkaufmann ernermet wor⸗ 
den , da er dann kurz darauf in den Vorſchlag kam/ Director in 


Derfien zu werden, woran er aber Destvegen gebindert murde 
i Ss 2 weil 
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weil er kein gebohrner Niederländer war. Er fetzte ſich alſo vor, 
wieder nach Hauſe zu gehen und ſchiffte zu dem Ende nah Batabia, 
too ihm Das Beyſttzer⸗ Amt im Fuftigrathe angerragen worden , 
fo er. aber ausgefchlagen hat. Nach erlihen Monaten murde ihm 
ben der Benemmung der commanditten Verfonen zu der Fünftig 
abfegienden Scifflotte das Commando eines Schiffes, Henriette 
Luiſe, — ‚ mit welchem er 1646 gluͤcklich in Holland ans 
fam, nachdem er über 14 Fahre in der Compagnie Dieniten zus 
ebracht hatte. Bon Holland begab er ib nah Nürnberg, reiv 
e zwar 1647 nochmalen nach Amſterdam, am aber in folgendem 
ahre wieder nach Nuͤrnberg, errichtete dafeloft eine ſchoͤne Hands 
lung , wurde des 2. Bancogerichtes Adiunct-und ſtarb endlich in 
einem ebrenvollen Alter den 2 Aug. 1667, Er verheirathete ſich 
1649 mit Maria Pugin , mit weicher er den hernach folgenden bes 
rühmten Sohn, Dn. Dr. Joh. Paul. Wurfbain, erjeuget hat, 
fo. wieeinen andern, —** Ludwig der zu Altdorfftudiert und 
unter Felwingern 1669 de ſupremis Status miniſiris diſputiret hat. 
Seine feltene Reiſen/ auf weichen er ſo viel geſehen und fo mans 
berlen Gefahren ausgeſtanden, hat er eigenhändig in zwen gleiche 
tautenden Tagebünhern ‚ deren eines deutſch, dag andere in me⸗ 
derländifcher Sprache verfaffer war , befchrieben. Sein Vauer 
hat zwar bereits 1645 einen in wenig Bögen beftehender und von 
dem berühmten Zeiler (in der Nachſchrifft des z0 Briefes und sten 
Hunderts feiner Sendfihreiben ) kuͤrzlich angeführten Bericht von 
dieſen Reifen in eignem Verlag: herausgegeben : weil aber Derfels 
be nur aus Briefen, ohne vorbergegangene genahere Erfundigung 
ammen geſuchet worden, fofind vielfältige Fehlereingefbtichen, 
man endlich betvogen wurde , Das ganze eigentliche Reiſebuch 
aus dem MSEte des Verf. dem Druck zu —— Solches 
CH durch Die Veranstaltung: feines Sohnes, gedachten Hn. 
r. Joh. Pauls, und heiftder Titel: 


oh. Siegm. Wurfbains 14 idhrige Oſtindianiſche Kriegs und 
SS ertaufinanns» Dienfein einem richtig gefuͤhrten Ta ** 
Mit unterſchiedlichen —— gesieret, endlich an den Tag. gele⸗ 


Dan 
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Man ſehe Marpergers erftes Hundert gelehrter Kaufleute p.162 
fgg- und die Reifebefchreibung felbft. 


Wurfbain ——— ) ein gelehrter ICtus, 
der beyden vorigen iuͤngerer Bruder, iſt den $ Sun. 1619 zu 
Nürnberg gebohren und den 10 Det. 1633 unter die afademijchen 
Bürger zu Altdorfeingefchriebentworden, erſt 1638 aber dahin gezo⸗ 
gen und hat daſelbſt 1639 eine Rede gehalten, die wir unten anführen 
werden. Er befuchte au 16.43 die Univerfirät Strasburg , mo 
unter andern Joh. Otto Tabor fein Lehrmeilter war. 1646 Fam: 
er in das Tollegium der Advocaten zu Nürnberg und nahm fodannn 
1647 zu Altdorf Die Licentiaten Würde in den Rechten an: mit 
einer gelehrten und in ihrer Art erſten Difp. die betitelt ift : Se- 
ledtiora quaedam iuris-ciuilis capita „ cum quibus praeripua Re- 
formationis Noricae loca differentias utriusque iuris’concernen- 
tia coniunguntur et per indicem notantur „ methodice tractata. 
Diele noch immer gemeinnügige Schrifft hat er hernach in Form 
eines Tractats verwandelt, wie die unten vorfommende Anzeige 
‚ fehren wird. 1648 wurde er vollends Doctor. 1549 gieng er 
von Nürnberg meg und liefe ſich zu Wohnſiedel nieder, als wofelbfä 
er hocfürfil. Brandenburg » Bareuthiſcher Ritter Lehen» Ges 
gichtes Avocat wurde, mofelbfl er no-b im Fahre 1686 am Leben 
war. Wann eraber geftorben, wiſſen wir nicht. Verheirathet 
war er 1) mit Fr. Eva, N. Nothhafts bon: Rewitz ſel. Wittwe. 
2) mit Fr: Urſula, Sim. Schöpfens » Pfarrers ju Arztberg , 
Tochter, mit welcher er 9 Kinder erzeuget, von denen wir aber 
nicht wiffen, ob fie AN Jahren gekommen find. Er hat unterans- 
dern eim ziemliches Buch sufammen gefchrieben: , melches er Anti- 
quitatem et dignitatem Burggrauiatus Norici betitelt , (ſiehe Kei- 
mann. de fatis ftudir geneal. p. 110.) und möchte wol Schade 
feun , wenn etwann foldies MSEr verlohren gegangenift. Ge⸗ 
druchte Schriften miffen wir folgende von ıhm anzuzeigen : - 
De imperio fequioris fexus oratiunculahhiftorico-politica , fcri- 
pta et dicta Alt. 1639.4. 54. 
‚Ad Serenifl Princ. ac Dom. Chriſtianum, March. Brand. epiftola 
gratulatoria , infimul etiam et maxime quidem conlolatoria etc. 
eum auctario genealogico Brandenburgico „ oblata a I. H. 
Ss 3 Wurf- 
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Wurfbainio, V.I,D.et Dicaſt. Brand. Adu. Ord. 165 1. fol. 
Dieſe Epiſtel wird gratulatoria genennet, weil damals durch 
den allgemeinen Friedensſchluß dem Haus Brandenburg ver⸗ 
ſchiedene anfehnliche Landſchafften zufielen,, confolatoria aber, 
weil fi) kurz zuvor in Diefem hohen Haufe ein und andere Trau⸗ 
erfälle ereigneten. ' 

Tract. de differentiis iuris ciuiliset Reformationis Noricae , an- 
tehac inauguraliter propofitus , nunc nouis additionibus audtior 

redditus etc. Norimb. 1665.8. In einer vorangefegten Epifto- 
la D. Cph. Lud. Dietherri ad audtorem mird unfer Hr. Dr; 
Wurfbain ermahnet , mit der Ausgabe eines andern Tracs 
tats, von dem er Hn. Dr. Dierherrn benachrichtiger hätte , 
nicht zu ſaumen. Was dieß aber für eine Arbeirgemefen , und 
ob fie das Licht erblicket, wiſſen wir nicht. i 


Wurf bain (Johann Gabriel) ein ICtus, des obigen 
Hn. Dr. Joh. Gabr. Wurfbains Sohn , gebohrenzu Nürnberg 
den 9 Jun. 1640 , fiudierte zu Altdorf und — und nahm 

endlich 1671 zu Altdorf die Doctorwuͤrde an mit einer in ſelbigem 

Jahre inauguraliter vertheidigten Difp. de iis, quae funt iuris ; 

aut ſacti, uelmixta. 1672 kam er in das Kollegium der Herren. 

Advocaten zu Nürnberg. 167% trat er in die Ehe mit Fr. Anna 

Eliſabeth, Hn. Dr. Andr. Scharmanns ( liche oben) Wittwe, 

geb. Fleifbminnin , und 1676 wurde er Öenannter des groͤſſern 

Rathes. Er ftarb im Jahre 1685. 


Wurf bain (Johann Paul) ein fehrberühmter und ange⸗ 
ſehner Medicus, des obigen Hn. Joh. Siegm. Wurf bains 
Sohn , iſt zu Nürnberg den 14 Dec. 1655 an Das Tageslicht ger 
fommen. Bon an räceptoren und den Lehrern des Gymna⸗ 
für, Spies, Friſch, Geinsheimer , Widmann und Held, lernte 
er den erften Grund der Wilfenfcbafften und trieb dDabey einige ” 
fhöne Künfte , befonders die Muſik und Malerey, melche legtete 
ihm nachgehends bey feiner Beſchaͤfftigung mit Der Kenntniß der 
Naturgute Dienfteleiftete, 1673 begab er ſich in Geſellſchafft. Hn. 
M. Dan. Wilh. Mollers, der als ein&yulant nach Nürnberg Fam, 
auf die Univerſitaͤt Altdorf und fpeifte mit ihm zuerſt — — 

| 2 i i 
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ad Mn re a 
bis Moller ſelbſt Profeffor wurde und eine Oekonomie anrichtete , 
da er dann bey dieſem zu Tifche gieng. Indem er mit feiner Haubt⸗ 
wiſſenſchafft der Medicin eine gründliche Philofophie verfnüpfte, 
hörte er unter andern und vornehmlich auch Den berühmten Stur⸗ 
men, difputirte unter Felwingern de ſyllogiſmis imperfedtis und 
mit Mollers Beyſtand de Salamandra „ melche Iegtere Difp. er 
nachgebendg erweitert und in Form eines Tractatd verwandelt hat, 
In der Medicin hatteer die beyden Hofmänner und J. P. Bruno 
zu Lehrern; der frühzeitig verftorbene Lic. Greg. Horſt aber. gieng 
ihm in der Anatomieglücklihan Handen. Nachdem er auch 1677 
eine felbft verfertigte Diſp. de medicamentisex homine tam uiuo 
quam mortuo defumtis unter Bruno rühmlich verfochten hatte, 
betwarb er fich 1678 mit einer andern ohne Beyſtand gelieferten 
Streitfebrifft de fparganofi, ſ. detumoremammarum ex la&te um 
die Ficentiatenmürde , die er denn auch mit Ehren erhielt. So 
fort begab er fich über Frankfurt, Maynz und Coͤlln nad) Nimwe⸗ 
en, wo er wegen des obmwaltenden Friedens» Gefchäfftes fib mit 
ugen verweilte und des berühmten Smetius vortrefliches Antis 
quitäten Kabınet aufmerkſam durchſchaute. Er fahe meiter die 
pornehmfen Städte Hollands , gieng durch Seeland und Flan⸗ 
dern , fegte nach Engelland über und machte ſich in Londen und Ox- 
fort Dievornehmfien Denkwürdigkeiten, Bibliotheken und Garten 
bekannt. Als er wieder nach Holland zuruͤcke fam , that er nicht 
nur hiefelbft verfchiedene abermals vortheilhaffte Reifen, fondernlag 
auch einige Monare zu Leyden ſtill, um fih von den berühmten 
Männern, Drelineurt , fe Mort, Martius und Eraan in der 
sheoretifchen und practifchen Arsnevkunft, noch untermeifen zu laſſen 
undfich dabey des beruͤhmtn Gartens zu bedienen. Nachdem erfees 
wenhoecken zu Delft kennen lernen und fi) nochmal zu Amfterdam 
nach denSchägen der Natur undKunf fo wieindenSpitälern umges 
fehen,gieng er endlich über Osnabrüd, Hamburg,Helmftädt,Leipsig 
eh Hier wurde er denn 1629 in das Collegium der ordents 
tihen Nürnbergifchen Etadrärzte aufgenommen ‚, nachdem er zus 
por die beſtens verdiente Ehre und Tırel eines Doctors zu Altdorf ers 
halten hatte, In befagtem Eollegio hat er etlichemalen das Amt 
eines Vifitators und Dechants verwaltet. Der ditere Hr. Joh. 
Georg Volkamer/, Diefe bekannte Zierde der gelehrten Belt, hielt 
übe 


. 
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ungemein viel auf unfern Hn. Dr. Wurf bain, brachte ihn auch 
168 ı in Diefaiferliche Akademie der Naturforfher unter dem Nas 
men Hermes II, und nahm ihn weiter 1688 zum Adıuncten Diefer 
Gefellfbaftt an. Die Bemühungen des Hn. Wurfbains um Die 
Akademie twaren fo wichtig und vortheilhafft , daß man ihn auch 
hernach zum Director der Ephemeriden ernannte , womit 
er in die anfehnlihen Würden eines Edlen des H. R. Reichs, 
TaiferlichenLeibarztes und Dof- und Pfalzgrafeng getretten ift. Ein 
zweymal angebottenes akademiſches Lehramt hater befcheidentlich 
ausgefchlagen, und Dagegen in Nürnberg den Kranken und Noth⸗ 
leidenden deſto gluͤcklicher gedienet. Mit den berühmteften Aerzs 
ten und Gelehrten in und auffer Deutfchland hat ereinen gelehrten 
und fiarken Briefwechfel unterhalten , bis er endlich den .ı2 Jan. 
1711 vonder Welt abgefordert wurde, Vermaͤhlet war er mit 

er. Margarerh, Hn Dan. Trautners, vornehmen Kaufmanns 
in Nürnberg , Tochter, mit der er etliche Kınder gezeuget. Ein 
.Sohndavon, Friedrich Siegmund, wirdfogleih vorfommen. Eis 
ne Tochter, Benigna Magdalena, heirathete Hr. Zach. Volmar , 
ein Kaufmann; eine andere Tochter, Anna Margarerh, hinterlies 
er ledig , und noch ein Sohn, Tobias Daniel, fludierte Zura. 
Bon feinen gelehrten Scrifften find auſſer zween oͤkonomiſchen 
und einem poltifchen Tractat, die er ohne Meldung des Nas 
—* — und die wir nicht genaͤuer anzeigen koͤnnen, folgende 
zu bemerken: 


Epiſtola ad Amicum Anonymum, qua nonnulla in D. Io. Hiſk. 





Cardilucii germ.idiomate nuper demum edito tractatu de peſte 


‚contenta „ ad examen reudcantur. 1679. 12. 

Salamandrologia, f. defcriptio hiftorico- philologico - philofo- 
phico: medıca Salamandrae,quae uulgo in igne uiuere creditur, 
Academia Nat. Cur. exhibita , atque nouisaliquot Capitibus, 
experimentis figurisque eleganter aeriincifis , nec non rerum et 
uerborum indice adaudta, Nor, 1683. 4. 

Joh. Sieg. Wurfbains 14 idhrige Oſtindianiſche Kriege: und 
Dberfaufmanns » Dienfte ꝛc. Sulzb. 1686.4. In mie ferne 
der Sel. bey Der Ausgabe Diefer Neifebefchreibung feines Patters 
beſchaͤfftiget geweſen, Fan man aus feiner Vorrede —— 

M fl 
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Index generalis rerum memorabil. Decuriae I et II Ephemeridum 
German. Acad. N. C. ab A.1670- 1692, cum ferie audtorum 
alphabetica adiectis obferuationum et tractatuum indici huicin- 
fertorum titulis. 169$- 4. 

In die Ephemerides Ac. N. C. felbft lieg er Decuria II. Ann. Iet II 
folgende Sloon pon Merckl. 1686 bemerkte, vermuthlich aber 

nach der Hand noch mehrere,) Obferuationes einruͤcken: 

De faliuatione in phthifi , critica.et falutari, 

De oculis-cancrorum monftrofis. 

De incombuftibilitate Salamandrae , eiusque uita in igne, 

De fudoriferi et phlebotomiae, unodie, falutari exhibitione, ut 
et de [udoriferorum cum purgantibus miftura, 

De minera Antimonii elegantiflime cryftallifata. 

De abfceffu in mamma ladtantis cuiusdam cum felliculog 

De cerebro humano poft mortem in cochleas minutiflimas trans- 
mutato, 

Sonſt ift unter mehrern angefangenen Arbeiten ein Tractat de 
terra figillata ſchier vollendet worden. 


Der berühmte Ehrhart Reuſch hat in einer eignen Schrifft 
in 4, Memoria Wurf bainiana betitelt, fein Leben befchrieben. Noch 
ſehe man Merckl. und Keftn, 

Wurfbain x Friedrib Siegmund‘) ein Medicus, des. 
—— Sohn, iſt ——— 1082 gebohren, ſtudierte zu Alt⸗ 
dorf, wo er 1704 unter Mollern de techno · phyſiotameis, von 
Kunft- und Naturaliens Kammern, dDifputirte , und wurde endlich 
zu Bafel zum Doctor der Arzneykunft gemacht „ nachdem 
er de rubea tinctorum inauguraliter difputiret hatte. 1707 Fam 
er in das Collegium Medicum und wurde fomit feines Hn. Vat⸗ 
ters College , vor welchem er aber noch 1710 frühzeitig und zu 
groſſem Leidwefen der Seinigen verfiorben iſt. 


Vierter Che, Te - Wurfs 
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Wurf bain (Johann Auguſtin) auch ein Medicus, aus 
der Familie der vorigen, iſt den 9 Zul, 1722 zu Nürnberg auf die 
Welt gekommen. Sein Hr. Batter , Eph. Gottlieb , war ein 
herühmter Apothecker dafelbit ; Die noch lebende Frau Mutter 
aber , Anna Sufanna , ift eine geb. Hornefferin , eines ange 
fehenen Handelsmannes und Markts » Adiuncteng Tochter. gm 
dem Gymnaſio legte er bey Dito, Martini, Lobherrn und Sport 
den erfien Grund , und durch die Schöntebifhe und Roͤderiſche 
Unterweifung wurde er vorbereitet „ die Öffentlichen Vorleſungen 
Negeleins und Herdegens mit Nugen zu befuhen. 1740 trat er 
die afademifhen Studien zu $ena an, woſelbſt er den Hn. Ads 
iunet Müller , Hn. Hofr. Dambergern, fo wie Teichmeiern und 
Wedeln zu Anführern in der Bhilofophie , Mathematik und den 

ämtlichen Theilen der Arzneykunſt hatte, 1744 gieng er von 
ürnberg aus Durch Schwaben nad) Strasburg. Neun Mos 
nate ridmete er ſich hier vornemlich der Zergliederungs ⸗ und Heb⸗ 
ammenfunft , worinnen ihn Eifenmann und Fried gefchicht ans 
wieſen « auffer welchen er auch noch den Umgang mit Dem berühms 
ten Böckler befonders nügte. 1745 fegte er feinen Fuß in die 
Schweitz und * die vornehmſten Städte und Hofpitäler , in 
welchen er die Erfahrung felbft zur Lehrmeiſterin erwaͤhlte. Nach 
der Zurückkunft aus der Schtoeig brachte er den Winter über feine 
efammleten Anmerkungen zu Strasburg in ons ‚ und feßte 
bermac das bibrı746 jurßkeie an dem Ober⸗ und Nieder⸗Rhein 
aus. 1747 bahnte erſich mit einer zu Altdorf ohne Vorſitz gehaltenen 
aug. U . de en — — 3 ee ae 

eg zur Doctorwuͤrde, die er am ‚und Paulis Feſte 
ten $ahres überfam. 1750 ift er in dag Eolegium Phoficum ju 
Nuͤrnberg aufgenommen worden. 


von Wurzelbau (Johann Philipp) ein beruͤhmter Aſtro⸗ 
nome, iſt zu Nürnberg den 28 Sept. 1651 zur Weit gebohren 
worden. Don Privatlehrern , worunter fonderlich der nicht uns 
geſchickt M. Osw. Wandersleben war, begrief er die Kit 
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Gruͤnde der Humaniorenund beſuchte hernach die dreyobern Ordnun⸗ 
gen des Egid. Gymnaſti. Er war 1666 im Begriffe, guf Univer 
täten zu ziehen , als ſein Stief⸗Großvatter ftarb; daher er ſich 
auf die Shreibftube begeben und feinem Stiefvatter, Zoh. Phil, 
Koben , in der Möfling» Handlung benfiehen mußte. Mittlere 
teile twendete er feineNebenftunden auf die Mathematif, in wel⸗ 
cher er fchon um 1660 bey einem geſchickten Manne , Andr. 
Alerander , der fih damals einge Fahre in Nürnberg aufs 
hielte ute Gründe ——— und erlernte die ita⸗ 
liänifche, Franzöfifehe und fpanifhe Sprache. Als er durch die 
1684 und 1685 gehaltene und in den Druck! gegebene Obſer⸗ 
pationen der damaligen Mondgfinfterniffe gute Proben feiner 
Erfahrenheit in der Aftronomie an den Tag geleget ,_ verlangte 
1687 die englifhe Societät — mit ihm Briefe 
zu wechſeln. Erfieng hierauf 1691 an, die Aſtronomie und Geome⸗ 
trie ernftlicher zu treiben und entzog ſich den bisher beſorgten Hans 
delsgefchäfften völlig, Ehrhard Weigel ftellte fo fortdem Kaifer 
Leopold unfers Wurzelbauers (fo hies er bisher) zum gemeinen 
Beten abzielendelinternehmungen vor, ın deren Betrachtung auch 
©. Maieltät ihn und feine Erben 1692 in den Adelftand erhuben, 
. Weil das von Weigeln damals vorgefhlagene Collegium Artis 
Confultorum zu Nürnberg feinen Gig haben follte, und Hr. von 
Wurzelbau fhon zum voraus zu deſſen Mitglied ernennet worden; 
fo arbeitete er die tabulas lunares Horoccio - Flamftedianes poll« 
fiändiger aus, Bay Der 1699 eefolgten Verneuerung der koͤnigl. 
franzoͤſiſchen Alademie der Wiſſenſchafften wurde er zu deren Cor⸗ 
reſpondenten, und 1706 in die koͤnigliche Preuſſiſche Societaͤt der 
—— aufgenommen. Er wechſelte mit den beruͤhmteſten 
Mathematikern in Europa, Tſchirnhauſen, Leibnitz, Caſſini, 
de la Hire, Römer, Hevel, Flamfted , Kirch, Manfred und 
NicafiusGrammaticus Briefe, Der Herr von Tſchirnhauſen hat 
ihn unter einer jährlichen Beſoldung vontaufend Thalern und Ans 
bietung freyer Wohnung nad Dresden verlanget , welches er aber 
ausfhlug. Die von ihm unternommenen aftronomifchen Arbeiten 
beſtehen vornehmlich „ auſſer * — angegebenen und 
2 ange⸗ 
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angefchafften , auch eigenhaͤndig abgetheilten unterfhiedlichen grofs 
fen und Heinen Inſirumenten, Uhren , Tubis, Büchern und 
und andermzuraccurater Ausübung der Sternkunſt gehörigen Vor⸗ 
rathe , in denen feit dem 1680 erfchienenen groffen Cometen ans 
geftellten Obſervationen der Finfterniffe und innerften Trabanten 
des Jupiters, und aller anderer ſowol germöhnlicher als ſeltner Be⸗ 
gebenheiten des Himmels; Dazu noch Die Obfervationen der Sons 
nenflecten und der Magnetnadel, wie nicht weniger viele ze Gno⸗ 
monik gehörige Unternehmungen zu zählen find. Er hat eine fo 
fhöne Hand gefchrieben, daß der Prinz Eugen von Savopen ein 
befonders Wohlgefallen Darüber bejeigte, als ihm 1719 eın Exem⸗ 
plar der von ihm verfertigtentabularum folarium noricarum mit eis 
genhändig von ihm Durein gefchriebenem Eomplimente überreichet 
toorden, Endlich flarb er nad vielen Werdienften den 21 

ul. 1725. Er mar Genannter des gröffern Rathes zu Nürns 

erg , zu welcher Stelle er ſchon 1683 gelangte , da er noch 
ein HDandelsmann tar, m feiner Ehe zeugte er einen 
Sohn , Martin Benediet , der fogleih vorfommen mird, 
Auſſer den Ephemeridibus folaribus , die unfer berühmter Aſtro⸗ 
nome bis 1750 berechnet , welche aber nicht gedruckt worden , 
hat er folgendes herausgegeben : 


Obferuat. eclipfeos folaris. 1684- 
„.... eclipfeos totalis lunaris. 1685. 
..... tranfıtus Mercurii per folem, 1697. 
Vranies Noricae bafın aftronomico - geographicam. Nor, 1698. 
fol. Hiezu kam 1713 als ein Anhang : Stabilimentum bafeos 
Vraniae Noricae, 
Obferüat. eclipfeos folis. 1699. 
ReltbetrachtendeMuthmaffungen von den himmliſchen Erdkugeln. 
Leipz. 1703. 4. Iſt eine Weberfegung des lateinifchen Tractats 
Hugenii, Cofmotheoros genannt. 
Obferuat. eclipfeos folis totalis cum mora, 1706. 


Obfer- 
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Obferuationes eclipfium lunarium de Ann. 1707, 1712, 1713 E 
1717. 

Caflini Diff. vom Urfprung , Fortgang und Aufnehmen, der 
Aftronomie und deren Nutzen in der Geographie und ben der 
Schiffart, aus dem Franz. überfegt. oh. Leonh. Roſt 
( fiehe oben ) hat fie in dem afteonomifchen Handbuch 1718 
ediret. 

Vraniae Noricae bafın aftronomicam. Nor. 1719. fol, Diefes 
Berk ift hernach mit der Bafı Vran. Nor. geographica unter 
dem allgemeinen Titel , Opera geographico - aftronomica , 
1728 sum Verkauf gegeben worden. 

Einleitung zur Dfter » Hiftorie, oder Betrachtung der wahr⸗ 
hafften Gefchichte der Auferfiehung J. Chriſti von den Toden, 
1720, 


Man fehe : Döppelm. und Maryergers gelehrter Kaufleute er» 
fies Hundert, 


son Wurzelbau (Martin Benedict) des vorigen 
Sohn ‚ ift im Dahre 1669 ju Nürnberg gebohren worden. Er 

ftudierte zu Tübingen zur und hat Dafelbfi den 10 Yun. 
1719 unter Dr. Mid. Graſſen Ing Balte difputiret. de quafi 
confeflione , womit er denn die höhfte Würde in der Rechts» 

elahrtheit erlanget hat. 1720 Fam er in Das Collegium der 

doocaten zu Nürnberg. Er hatte gar munderliche Schickfale 
und flarb den 19 Jun. 1732 zu Gungenhaufen, 


Wuttich (Johann) ein ICtus von Nürnberg gebürtig, 
Fam den 18 ul, 1650 als ein Studente nach Altdorf , Difputirte 
1662 unter Eregeln de mandato und überfam allda 1667 Die £icens 
tiaten- Würde in den Rechten, nachdem er den 2 Apr. de primo 
et ſecundo decreto inauguraliter ohne Benftand geflritten hatte, 
1668 iſt er unter die Advocaten zu Nürnberg aufgenommen und 


3669 zum Genannten des ———— allda ernennet .. 
; ; 3 14 
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Er zog von Nuͤrnberg weg, wurde hochgraͤfl. Caſtelliſcher Rath 
und Amtmann und ſtarb endlich zu Schweinfurt 1704. Pers 
heirather hat er fich noch zu Nürnberg mit Fr. Anna Maria , Hu. 
00. Andr. Mattens , vornehmen Kaufmanns Wittwe, einer 
ochter Hn. Barthol. Viatis. Ein Johann Jacob Wuttich, 
ein gebohrner Nürnberger, der 1694 zu Jena de anxietate prae- 
cordiali inauguraliter difputirethat , von dem wir aber weiter 
nichts in Erfahrung bringen konnten, mößte 
fein Sohn geweſen ſeyn. 








43 —0 — * 
EEBLERERORER EELLERTR 
Muͤrnbergiſeheszs 
elehrten⸗Vexicon. 








(Johann) -ein MED, war Burger "zu 
7. Nürnberg , wurde der Arzneykunſt Doctor und 1516 als 
ordentlicher Phyſieus gu Nürnberg beſtellet. 520 wurde er Ges 
83 des. groͤſſern Raths. r diente gemeiner Stadt über 
40 Jahre und ſiarb den-4 Det. 1557. Er hatte mehrere Weiber; Die 
dritte dayon iſt uns bekannt: ſie hies Maria Kuͤff haberin und 
ſtarb den az Mad 153334. nl en es 
—W fi rt . eye Paar, „ art Te)» 7 er 
Zanner (Adam) ein Schulwann / iſt su. Amberg in der 
obern Pfalz im $ahre 1600 den 31 Det. gebohren worden. Der 
Herr Dr. Zeltner in dem Anhang su Seb. Deydens Leben p. 77. 
99. gonnennerihn zwar Magifter; wir zweifein aber mit Grunde, 
ob. er wirklich dieſen Titel gefähret , und: wiſſen auch nicht „mo 
er ſtudieret habe. An Nürnberg bekleidete et derſchie dene Schul⸗ 
aͤmter. Denn 1634 wunde er Praͤceptor der fünften Klaſſe an 
der Spitaler Schule und das. Jabr darauf Rector daſelbſt. 
1653 übernahm er das Tonrectorat an dem Egidiſchen Gymna⸗ 
m und ſtieg is5 zu daſigem TReetorate, 1676: aber kam er ale 

ector nach St. Lorenzen von wannen ersendlich 1663 zum 
Rectorate nach St. Schald befoͤrdert wurde. Wegen Alters’ 
Vierter Theil, Yu und 
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und Unvermoͤglichkeit bekam er. 1677 Hn. M. Ge, Beer als 
Vicarium an die Seite, lebte aber doch noch 6 Jahre und ſtarb 
den 28 Der. 1682, nicht aber 1683, wie aus einem Leichgedicht 
auf ihm zu erfeher ift. Er hat gute lateinifhe und griechifche 
Gedichte verfertiget. 


. Knfc, und Acta ſchol. sten Band, p. 371- 


Zecher (Ehriftoph) eim gelehrter Geiftlicher und gufer 
Griehe, mar ein gebohrner Nürnberger und ftudierte um 1560 
u Wittenberg. Er mar ein Schüler Lor. Dürnhofers „ auf defe 
en todgebohrnes Soͤhnlein er auch 2 griechiſche Gedichte vers 
rtiget, die nebft andern Epicedien gedruckt find, gleichmie auch 
unter den Epithalamiis dicatis nuptiis M. Laur. Herderi, Nuslo- 
ehiani, (Witt. 1564. 4. > eine griechiſche Elegie von ihm-befinds 
lich ift. Nachdem er zu Wittenberg Magıfter gemorden „ krieg⸗ 
te er in feinem Vatterlande Beförderung , und zwar zuerſt 1567 
als Diaconus in der Nuͤrn 3* Vorſtadt Woͤhrd, ſodann 
1570 als Paſtor allda. 1574 berief man ihn in die Stadt ſelbſt 
m Diaconate nach St. Sebald, mo er aber gar bald, nem⸗ 
—* den 2 Aug. 1575 ‚feinen Geiſt aufgab. Verheirathet hat er 
ch ſchon 2566 mit Agatha, Hr. Leonh. Kriegs, Diac. zu St. 
ebald in Nürnberg, Tochter. Er fan unmöglich der Chris 
fſoph Zecher ſeyn, der 1558 Paſtor in Lüneburg war, ob ihr 
wol Das GL. und —— richten Dafür halten wollen. Aufe 
‚fer obamgeführten Meinen griechiſchen Gedichten haben wir noch 
yon ihn: 
. Euangelium Matth. VIII. (Er alcendente eo in nabiculam etc.) 
quod plerumque alias dominica IV poft Epiph. die in eccle« 
legjetproponi foler, —— heroico, Witt. 1562, 
4. (Dedic, Io. Lud. Windpergero , deXiyeauuareı Winshe» 
mio ‚patrono [wo etc.) Siehe Hirfch. dipt. u 


Zeidelmaier (Johann) der Rechten Doctor» Fam ale 
Advocat zu Nürnberg an im Zahre 1516 , und flarb in dem gleich» 
folgenden 15 17ten Jahre, ; — 
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— — — —— een 
Zeidler (Earl Sebaſtian) ein geſchickter Zurifte , hat das 

Licht der Welt erblicket zu Nürnberg den 24 Sept. 1715. Sein 
Vatter/ Hr. Marimilian Zeidler ‚mar Kapellmeifter zu Nürnberg; 
deffen Leben ftehet in Matiheſons GrundlageeinerEhrenpforte von 
den Verdienften der tüchtigften Kapellmeifter, p- 400.19. wiewol 
fehr unvollkommen befchrieben. Die Zr. Mutter hies Kathar. 
Shmidin, Sein nunmehr fel. Vatter gab, ihm den erſten Uns 
terricht iin der Muſik ‚und der fateinifhen Sprache. Nach dies 
fem twurde er dem SpitalerEonrector , Hn. Munzen übergeben 
und frequentirte ferner Den "berühmten Hn. Rector Colmar dar 
. felbßt , welcher ähm auſſer den gewoͤhnlichen Schulfludien auch 
in der Mathematik an die Dand :gieng. In dem Gpymnafio , 
welches «er ſoweiter befuchte,, war der damalige Rector , Dre 
—8— Paul Roͤder, ſein Lehrer, deſſen Bi — und 
eutlichkeit ihm beſonders unvergeßlich ift. Zugleich hörte er 
bey Hn. Zoh. Maier , Senior zu St. Lorenzen , Privat» Col⸗ 
legia in der Logik und Mathematik, Herr Prof. Doppelmavr 


aber hat nach ‚einer groffen Fiebe:gegen ihn den ‚ganzen Mathes - 


matifchen Eurfum:ohnentgeltlich mit ‚ihm Durchgegangen. 1739 
ift er zu den öffentlichen Dorlefungen 'befördert worden und hat 
auffer erfibefagtem Hn. P. Doppelmayın auch Mörln , Nege⸗ 
fein und Herdegen gehöret. Unter dieſer Zeit hat Eh ‚fein Bat 
ter und der Drganifte ben St. Sebald, Hr. Wilh. Hier. Pachel⸗ 
bel, noch weiter in der Mufif unterrichtet „und.ermourde deẽ wegen 
zu dem, nunfaft ein ganzes Jahrhundert daurenden :öffentlichen 
Mufikfranz in Nürnberg gegogen. Im Det. ſchon befagten Jah⸗ 

res bezog er Altdorf ‚ profitirte in den philologifchen und philofos 
phiſchen Wiffenfchafften von den berühmten Profefloren 
Schwaͤrz und Nagel, fo wie non dem damaligen Mag, Darts 
tieb, In der Rechts wiſſenſchafft hörte. er Rinken , Becken , Deins 
fein, Spieſen und Heumannen. "An dem legtern, dem Hn. Dr. 
Heumann , : befam er einen groffen Gönner , bey dem er nicht 


nur freyen Zugritt hatte, fondern deffenvortreflichen Rath er auch in 


allen Vorfällenheiten einholen durfte. Noch dermalen correfe 
pondiret er mit befagtem’Hn. Doctor , murde in allerhand Ans 
gelegenheiten- von ihm achauchtn ſo wie zu etlichen Bedienun⸗ 
«S3l, * u 2 gen 
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gen nachdrücklich recommendiret. Sein akademiſches Leben aber 
efchloß er mit einer 1744 unter Hn, Dr, Heumanns Vorſitz 
verfertigten und vertheidigten Difp. de Sacramento Gildoniae. 
Er begab fich nun zurück in feine Vatterſtadt, und machte 174% 
eine Eleine Reife nab Coburg und. die umliegende Orte, fprach 
die Gelehrten: und fahe.ihre Sammlungen mit. Nutzen. 1752 
kriegte er eine Stelle in der L. Kanzley zu Nürnberg und 1754 
tourde er Beyſitzer an dem a 
3755 aber.an dem Zeidelgerichte,. In dem legtern Fahre iſt ihm 
Der Platz eines. in der vordern Kanzley ftehenden Kanzelliften ange» 
wieſen und er: noch) dazu, ohne. ſein Geſuch, zum Bicarius des 
Mathe: Gecretariats ernennet, auch in Die, mit dieſem Amte 
verbundne Pflichten genommen worden. Vetheirathet harer fich 
aud 1755 mitgfr. Kofina Maria; des Altdorfifchen Stadrfchreis 
bers, In. Bened. Wilh. Bittners fel: älteften Tochter. Auffer vera 
ſchiedenen Recenſionen, Die den Erlanger gelehrten Zeitungen eins 
Herleibet find ‚. und Ger beet angefhre Difp,, de.Sacramento 
Gildoniae , hat .er.folgendeg in: den Druck gegehen. 
Diff. epiftol.. de. ueterum Philofophorum ſtudio müufico, Nori. 
174.4 Se | 
Io. Iod. Beckii annotationes’ad’ Sam; Strykii introduftionem ad: 
praxin forenſem. Nors.1749, 8.- Ohne Namen)...” 
. MitderZeit gedenft er herauszugeben... : , 
Abhandlung von den Rechten und. Frepheiten derim DR. Kae: 
‚ befindlihen Pofllionen... — — 
Vitas ICtorum, qui doctrinae famaeque celebritate Academiam 
Altorfinam illuſtrarunt. Zu dieſen Leben, welche bekannter 
maſſen der ſel. Prof; Schwarz beſchreiben wollte „._ hat Hr. 
Zeibler mit ungemeinem Fleiſe nicht nur die feinften Nachrich⸗ 
. tn, ſondern auch felbft die Schrifften der Altdorfiichen Rechtes: 
lehrer, ſo viel er nur bekommen: konnte, gefammlet.. 


Deltner ( Andreas) ein wackerer Geiflicher iſt den: 

an. 1642 zu Altdorf aufdie Welt gefommen; _ Sein Vatter 
onhard ,, Schreiner. und Bierdraͤuer dafelbfi, und. Die Mutter, 
ar ERBE Barb. 


En. 


Zelt ner. 


— —— — ——— — — — 
Barb, Boppin.,, waren beyde aus dem benachbarten Staͤdtlein 
Neumarkt gebürtig. Bey einem Hauspraͤceptot, Mag, Geyer 
von Trarbacd,an der Mofel, und. bey Hn. M. Joh. Ge, Müller, 
damaligen Rector der Altdorfiihen Stadtfihule , hat. er die Ans - 
fangsgründe der. Studien geleget. 1659 gieng er nad Jena 
und. genoß bey dem Prof, Frifchmuth Unterricht und Koft, Bon 
dannen wendete er ſich zurück in feine Datterftadt , hörte Felwin⸗ 
gern, Treu, Molitorn, Düren, Weittimannen und Reinhar⸗ 
ten. 1664 erhielte er daſelbſt das Magifterium.. 1666 ift er zum 
farrer in Menthann und Vicarius der Altdorfifchen Kirche bes 
ellet, 1669 aber zum Paflorat nah Hilpoltftein und St, Delenabes 
tuffen worden. .1683 Bam. er nach Nürnberg als Diatonus zu: 
St. Egidien und Eriegte hier 1690 das Seniorat feines Collegii. 
In den Eheftand ift er 1669 getreften , mit fr. Mar. Magdas 
lena des berühmten Meitors bey St, Sebald in Nürnberg , 
FJoh. Vogels , Cfiebe oben) Tochter, mit welcher er To Kinder 
erzeuget , von melchen wir bemerken: 1) den großberühmten: 
Sohn , An. Dr. Guſtav Georg, deſſen Leben wir alſobald ers 
zählen. 2) Hn. Foh.David,derals Pfarrer infichtenau geftorben „. 
von welchen fiehe Hirfch. dipt. 3) Hn. Joh. Conrad, Pfarcern uAls 
tenthann,deffenfeben wir auch ernach befchreiben. 4) Fr. Hel. Bar⸗ 
bara, verheirathete fich 1697 an In, Leonh. Lufft, Damals zu Fiſch⸗ 
bach nachmais zu Graͤfenberg Pfarrern. Ft. Sul, Eſther, 
li mit Hn. Stadten, dann Dn. Eſchewecker, und end⸗ 
va mie Hn. Taffinger. verehlichet geweſen. 6) Suf, Magd. 
kam durch eine Heirach nach Brixenſitadt. Nachdem der Dr. 
Senior anderthalb jahre DNA REEL EBEN gemefen ,. ifier den: 
28 San, ızor felig verſtorben. Im Druck iſt von ihm: 
Lei in — —— pr innen Fr 
ein, gern der Aemter Reicheneck, Hilpoltſtein 
und Wildenfels. Nuͤrnb. 1674 4. 

Siehe Hirfchi dipt dan | 
Zeltner (Guſtav Georg) einer der beroͤhmteſten Theo⸗ 
logen, vornehmſien Ausleger der heil. Schrifft. und ſtaͤrkſten 
— Uu 3 Philo⸗ 
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Philol J "Son rare 
den ——— 1672 glücklich zur Welt gekommen. Sein Vatter 
ſelbſt und der Schulcollege zu Graͤfenberg, J. Käüs, brach 
ten ihm Die erften Gründe des Willens bey. Als fein Vatter 
nach Nürnberg kam, genoß er in der Spitaler Schule dafelbft 
den getreuen Unterricht Des Eonrector Brendels und nach dieſem 
in dem Gymnaſio des Rector Fuchſens, bey dem er auch beſon⸗ 
ders Die ebräifche Sprache zu erlernen anfieng. In dem Egi⸗ 
diſchen Auditorio war er ein fleifiger Zuhörer der öffentlichen 
und befondern Vorleſungen A. Arnolds, M. Beers, S. Born⸗ 
meiſters und A. Unglenks. Schon 1689 wurde er für tuͤchtig 
geachtet , Die Univerfitäten zu beziehen. Er gieng nad) yına f 
und hatte Joh. Mich, Langen , Hebenſtreit und Joh. Andr. 
Schmid in der Philofophie , die ihm nicht mehr fremde war » 
zu £ehrern. In der Kirchen» und Gelehrten» Gefhichte , in 
welchen beyden er eine feltne Kenntniß erlangte , lies er fich von 
D. Eafp. Sagittarius anführen , und in der Theologie mar der 
berühmte Joh. Wilh. Baier fein Lehrer. Um diefe Zeit nahm er 
die Schrifften der Helmfddter Theologen vor die Hand und fans 
de fie nicht nur gelehrter und feiner — als andere mit ſcho⸗ 
laſtiſchem Unrath noch vermiſchte Buͤcher, ſondern geſtehet auch 
felbir, Daß er Durch fie angewoͤhnet worden, Dem gätrlichen BDahES 
heiten ohne menfchliche Vorurtheile nachzudenken. Weil er 
aber von Natur einen befondern Trie iur ebräifchen ‘und andern 
morgenländifcben Sprachen hatte, fo hielte er fich an den groffen 
Mhilologen, Joh. Ande. Danzen , der über feinen unermüdeten 
und gefegneten Fleiß ein ſolches Wergnügen hatte , Daß er zu 
öffentlicher Bezeugung deſſelben ihm, nebft dem nachmaligen 
Abt zu Loccum, Juſt. Cph. Böhmer , und einem Holländer ) 
Joh. Wilh. von Sontem.,- im Jahre 1692 feine Manududtio- 
nem uiam oftendentem compendiefam ad ebr. linguae ana- 
lyſin facilius initituendam eiüsque rite applicandam [ynta- 
xin, durch eine gelehrte Zufchrifft zueignete und: diefe feine drey 
mohlgeartete Zub ter patriae ac familiarum ornamenta , theolo- 
giae.ac lingg,. oriental’cwirores felicifhimos , commillitories ſuos 
inter primos , nannte;. welche £obipräche a 

—* Ei s 


Zeltner. gar 


——— — — — — — — 
ſchaͤten warem, ie mehr bekannt iſt, wie ſparſam ſonſt der ſel. 
Dan in Austheilung derſelben geweſen iſt. Hr. Zeltner konnte 
alfo auf Guibeſnden feines Vatters 1693 den 18 Febr. mit 
Ruhm Magiſter merdem, worauf er eine oͤffentliche Probe ſeiner 
Gelebrfamteit durch eine Difp, de luramentis Ebracorum „ die 
er nicht nur felbft verfertiget , fondern auch als Praͤſes vertheis 
digte, ablegte. Nun begab er fich von Hera über Hamburg 
nady Kiet, wo er von dem gottfeligen und grundgelehrten Kortholt 
in das Haus und an denTifh genommen wurde und ang deß 
fen und E. Frankens, %. BD. Maiens und Heinr, Muͤhlens 
Borlefungen feine Wiſſenſchafften vermehrte. Er wuͤrde lan⸗ 
ger zu. Kiei geblieben ſeyn, wo nit 1694 den ı May Kortholt 
geftorben tudre. Er gieng alfo nad Hamburg ‚, allmo er über 
ein viertel $ahr blieb, um von dem berühmten Esdr. Edzard 
in dem Kabbinifchen Unterricht zu. empfangen , wobey er ſich 
noch der Anmweifung. eines goiährigen Juden ın der Gemara bee 
diente. Nachdem er das vornehmfte in Niederfachfen geſehen, 
gieng er nach Dberfachfen befuchte Wittenberg , Leipiig r 
Halle , wo er der recht Föniglichen Einweyhung der Univerfität 
beptwohnte, und kam fodann über Jena und Eoburgnab Haufe, 
Er hatte zwar noch eine Reife nach Dolland , und befondersnach 
Bean „im Sinne; allein ein Beruf zum Inſpectorate über: 

ie Alunfner und Oekonomie zw Altdorf, bintertrieb dieſelbe, 
und er trat diefes Amt 1695 den 9 Jan an, tweides er guch 
3 $ahremitBenfal führte, 1698 wurde ernahNürnbergsum Pros 
ſeſſor der Metaphofik und Vicarius des Kirchen Minifterii berufen, 
Seine Profefion hat er im Egidifhen Auditorio den 5 Zul, 
mit einer Rede de conlanguinitate theologiae myfticae et me- 
taphyficae fcholafticae feyerlic) übernommen. 1700 ftiegte er 
hatt des Vicariats das. Diaconat bey Et. Zacob, und nad 
bier Xahren murde er zum Diaconus bey &t. Sebald erwaͤhlet. 
Das Fahr 1706 war der Zeitpunck „ in welchem man die Vers 
dienfte diefes vortrefliben Mannes volkommen belohnen Fonnte, 
€s fiurben zuAltdorf ween ünvergleichliche Lehrer, Wegleiter und 
agenfeil ,„ deren wichtige Stellen durch Zeltners einige Ders 
fon. kannten: erfeget werden. Zr murde alfo jur Profe I der 

ottes⸗ 


* 


37% Zeltner. 


Gottesgelahrtheit und morgenlaͤndiſchen Sprachen und zu * 
zum Diaconat an der Kirche zu Altdorf beruffen. Sein Taufs 
pathe und dauerhaffter Goͤnner, der Hert Kirchenpfleger und vor⸗ 
derſte Curator der Altdorfiſchen Akademie / Guſt. Ge. Tetzel, war auch 
hiebey ſein vornehmſter Befoͤrderer. Den?2Nov.haterfeinegedops - 
pelte Profeſſion mit einer. oͤffentlichen Rede de genuina ſpuriisque 
theologiam tradendi methodis angetretten , und im folgenden 
Jahre ift er auch hoͤchſt verdienter maſſen zum Doctor der Theo» 
58 an dem iaͤhrlichen Feſte gemachet worden. Durch Langens 
Abzug von Altdorf wurde er Archidiaconus an der Kirche, 
und durch —— Tod gelangte er 1717 zum Paſtorate und 
und der vorderſten theologiſchen Profeſſion. Seines Ordens iſt er 
verſchie denemal Decanus geweſen; der Univerſitaͤt Rector aber wollte 
er niemalen werden. Inzwiſchen verwaltete er alle ſeine vorbeſag⸗ 
ten hochwichtigen Aemter mit größter Treue, Sorgfalt und Ders 
dienſten. Er war zwar von fehr ?ränklicher Leibesbefchaffenheit., 
aber diefer ohngeachtet in der Arbeit unermüdet , von welcher 
‚er fih auch durch Die Plage des hypochondriſchen Uebels nicht 
‚abhalten lieg; wie denn noch Tebendige Zeugen vorhanden find , DaB 
er auch dann und wann. auf dem Krankenbette feine Zuhörer unters 
- richtet habe, So groß feine®elehrfamkeit und Wıffenfhafft war, ſo 
groß war auch feineBefcheidenheit, Demut., und fo eremplarifch 
in Mandel, Im Predigen war er gründlidy gelehrt , "beliebt 
und ernſtlich. Im Lehren Hoß ihm die Rede als ein Strom, 
und s konnten von ihm muntere und. aufmerffame Zuhörer in 
einer Stunde mehr lernen „ als von manchem in einer ganzen 
Woche, Wenn feine Meynung in verfciedenen Stüden., 
welche die Grundwahrheiten unferer Religion nicht betrafen-, 
von andern Theologen abgiehg , ſo trug er diefelbe mit größter 
Befcheidenheit vor und konnte hermach den Widerſpruch ohne 
hefftige Bervegung des Gemuͤths wohl leiden, Ob er gleich von 
‚verfchiedenen Perſonen fiharf angegriffen tourde , ‘und es ihm 
Dabey an noͤthigen Gründen zur Behaubtung feiner Meynu 
nicht gemangelt hätte; fo wollte er fih Doch mit feinem in e 
nen Streit einlaffen, um, die Bruͤderktiege ih unferer evangeliſchet 
Kirche , welche er oͤffters ſehr beklagte nicht vermehren zů . 
z a 
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Das Studium biblicum war feine Haubtarbeit, und hatte ee 
durch flete Hebung eine_folche Stärke in der Auslegung der H. 
Scrifft erlanget , daß ihm menige hierinnen gleich zu achten 
oder vorzuziehen find ; wie hievon nebft feinen vielen eregetifchen 
Difputationen » fo mol diemit fo vielen treflichen Anmerkungen 
von ihm herausgefommene Altdorfifche oder Zobelifhe Bibel, 
als au Das, was er zu dem fogenannten Weimariſchen Bis 
belwerke beygetragenhat , ein untoiderfprechliches Zeugniß ables 
gen. Aus Hn. Joh. Leonhard Fröreifens zu Strasburg 1754 gehalten 
nen Diſp. welche ludicia deiis, qui feculo praefenti ſtudio ex- 
egetico profuerunt,enthält, verdient mol folgende Stelle zumLob des 
el. On. Doctors hieher gefeget zu werden. ie heift : Longe 
perfpicaciore iudicio (quam loäch. Langius ) exegetico praedi- 
tus fuit G. G. Zeltner, Theologüs Altorf. cui primum inter di- 
fcipulos fuos locum conftanter adiudicauit magnus et incom- 
parabilis Danzius --- et hoc quidem iudicium Danzius de Zelt« 
nero tulit iure optimo maximo. Praeferendus enim eft Zelt- 
nerus omnibus fere Exegetis ob breuem et nihilominus clararı 
atqueconcinnam [cribendirationem , qua inprimis fe commendant 
eius annotationes,quibus SS. libros illuftrauit inBibliisGerman. an- 
no feculi huiustrigefimo editis, in quibus,quae in uerfioneLutheri 
emendanda ipfi uila funt , modeftiffime et folidiflime indicauit, 
multisque Script. locis pauciflimis uerbisiclarifflimam lucem affudit. 
Seine vornehmfte Mebenarbeit, in welcher er feine Erquickung 
und — ſuchte, war die Kirchen⸗ und Gelehrten / Dis 





ſtorie, inſonderheit was unſre beruͤhmte Vatterſtadt Nuͤrnberg 
von den Zeiten der Reformation her angieng, worinnen er ei⸗ 
ne ausnehmende —— beſaß, welches ſeine hieher ge⸗ 
hoͤrige Schrifften und Leben verſchiedene Nürnberger beſtaͤrken, 
die wir alle zum beſondern Vortheile dieſes Werkes gar offte 
gebrauchet haben. Einen ſo groſſen und unermuͤdeten Lehrer 
nun zu verliehren, konnte der Univerſitaͤt Altdorf nicht gleiche 
gig ſeyn. Es gef ahe aber diefes im Fahre 1730 , Da Die . 
überhäuften Anfälle feiner Krankheit und die vielen Arbeiten y 
Be wer. a lee r feine fg — 
en dergeſtalt geſchwaͤchet hatten, daß er ſich e au 
Vierter Theil, 7Tx dem 
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dem akademiſchen Geraͤuſche heraus begeben und nach mehrerer 
Ruhe ſehnen mußte. Er verlangte nach dem ſtillen Landleben, 
Bey welchem er gar gerne noch Sort in feiner Kirche dienen woll⸗ 
te. Und fo geidiahe es Dann, daß er in gedachtem Jahre nady 
feinem Wunſch zu einem ſeltnen und merkwuͤrdigen Exempel 
aus einem hochverdienten vorderften Profeſſor der Theologie ein 
Dorfpfarrer in dem ohnmeit Nürnberg gelegenen aniehntichen 
Dorfe Poppenreut wurde. Auch allda aber legte er feine gefchichs 
fe Feder nicht nieder, fondern verfertigte unter treuer Verwal⸗ 
tung feines Hirtenamtes noch verfibiedene nüsliche Schrifften. 
Ein Theil feiner Sorgen war auch auf die Belehrung des iüs 
difeben Volkes gerichret , wozu ihm feine grofle Erfabrenheit 
in dem rabinifcben und talmudiſchen Schrifften, fowie das, feıner 
Pfarre nahe gelegene, Fürth Gelegenheitgab. eine Correfpons 
denz war, wie fein Umgang, leutfelig und ehrreich. Er lebte ſeit 70x 
‚ mit Srau Katharina Barbara, eines Nuͤrndergiſchen Kaufmanns, 
= Joh. Ge. a ‚ Tochter, in einer vergnügten, aber uns 
uctbarn Ehe. iefe feine Gemablin und Wittwe ift noch 
dermalen am Leben; er aber ift den 20 ul, 1738, nachdem er 
von einem Schlagfluß hart getroffen worden, Durch einen feligen 
Dod zur Freude feınes Erlöfers eingegangen. Bender am 27 Jul. 
angettellien Leiche durften feinem genauen DBerbote gemäß feine 
Gedichte ausgerheilet werden- 1740 ıfl ihm zu verdienten Eh⸗ 
gen von Hn. M. Joh. Earl Lochner eine öffentliche Lobrede in 
Nürnberg gehalten worden , wozu der Hr. Pred. und Prof. 
Joach. Regelein eine Einladung gefdirieben hat. (S. unfern 
3 Theil, p. 19.) Ehe wir feine Schriften anzeigen, ift nicht zu 
dergeſſen , daß er ſich ehemals vorgenommen habe, bey feinen 
wenigen Ergoͤtzungs Stunden ein nügliches Werk de typographiis 
Hluftribus et priuatis auszuarbeiten, zu welchem er auch allerhand 
Nachrichten fleifig gefammlet hat. Alleine andere Gefchäffte und 
| Br junehmendeg Alter verhinderten die Ausfertigung. Hingegen 
rachte ev ein anders wichtiges Werk noch vor feinem Ende in feinen 
Mebenftunden zu Stande , nemlich Vitas ecclefiae Norimbergenfis 
Antiftitum, Von diefen beyden Werken wollen wir feine eigne 
Worte anführen, die er in einem kurz vor feinem Tode an den 
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berühmten Hn. Schelhorn in Memmingen erlaſſenen Schreiben 
‚gebraucht. Mufae meae ‚-heift 8 , iam pene filent , poftquam 
uitas noftrae ecclefiae Antiftitum ab initio repurgatae doctrinae 
rudi penicillo delineaui , plagulisque fupra centum complexus 
fum , Patronoque tradidi afferuandas illuftri , (fcil. Dn. Hier, 
Guil. Ebnero ab Efchenbach etc, ) Afleruandas inguam, quia 
nunquamin lucem editum ri ob uarias cauflas extra dubitationena 
pofitum eft. De typographiis illuftribus et priuatis uix ſpes eft, 
aliquid me uiuente publicandum,. Nimius enim ille labor eft, 

uem aetas mea uix ferre poflit.. Hoc tamen promitto , colle- 
ctanea, quae [chedulis uariis infcripta praefto funt, amico cuidam 
me traditurum efle, et fi accipere uelis confufum illud chaos „ 
Tibi inprimis committere praeoptauerim. Ob dieß legtere ges 
ſchehen , und Hr. Dr. Schelhorn die Collectanen gefrieget habe 
wiſſen wirnicht gewiß. Uebrigens flifften ihm feinevielen Schri 
ten, unter welchen Feine fehlecht, oder mittelmäflig. iſt, ein une 
vergängliches Denfmahl. Manhat öffters gerounfchen, daß feis 
ne vortreflichen Difputationen zufammen gedruckt würden ; und 
man hat auch einige Hoffnung dazu , indem mol, wie wir it 
unferm aten Theil p. 527 melden durften , Dr. Andr. Ge. Euffts 
ein mwürdiger Anverwandter des fel. Hn. Doctors , die Ausgabe 
dieſer Difputationen mıt eigenhändigen Anmerkungen des ſel. 
DBerfaffers vermehrt beforgen möchte, Wir eilen nun auf Die 
—— der Zeltneriſchen Schrifften ſelbſt und folgen darinnen 
unſerer beliebten Ordnung: 


Diff. de iuramentis ueterum Ebraeorum, occaſ. locorum Matth. $%, 
33 (9q. 23, 16. 26, 63. Ienae. 1693. 
Adoleſcentia Reipubl. Ifraelitartum , £. de Iudicum temporibus 
_ hisque proximis in ı Reg. 6, ı. et Act. 13, 20. exercitatia. 
Norimb, 1696. 8. 

Progr. inaug. in ftilo lapidari fiftens epitaphium Metaphyficae 
fcholafticae. Nor. 1698. fol. 

A. N. ad J. A. Danzium , P. P. Ienenf. de peccato in Sp. S. et de- 
fcenfu Chrifti ad inferos epiftola. Nor. 1704.4. Die Unſch. 
Nat, von 37041 P. 551. und Hr. Mich, Lilienehal in einer 
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unter Quiftorp gehaltenen Diſp. haben Zeltners Meynung anges 
seiten — hat ſich aber nach ſeiner Gewohnheit niemalen ver⸗ 
theidiget. 

Frogr. inaug. de piorum defideriorum ſeriptoribus. Alt: 1706. 4. 

De corruptelis er medelis thedlogiae dıfl. feu oratio gemina, 
Acceff. fchediafma de feriptoribus piorum defideriorum au- 
ctius: Epitaphium Metaphyficae et ideatheologiae foederalis; 

Nor. 1707: 4 | 

Diff. inaug. de nouis Bibliorum uerfionibus germanicis non 
temere uulgandis , contra Trillerum et Reizium,. Alt. 1707. 
Eine vermehrte Ausgabe „ welcher noch beygefuͤget wurde: 
I. Wigandi orat. de Catechifmo Lutheri in ecclefia retinenda 
recufa, et A. Calouii de uerf. noua Bibl. Helmftaa. ex MSCto; 
fam zu Altdorf 1710 in 4 zum Vorſchein. 

Difl. de cruce Paulli 2 Cor. ı2, 7. cruce Fxegetarum, refixa, 

Alt. 1707. Rec. ı 71%. 

De feminis ex Ebraea gente eruditis , difp. generalis. 1708. Rec; 
emendat. 1718. 

Deborae inter prophetiffas eruditio, tanquam erudirarum ex 

+ *Ebr. gente feminarum fpecimen , dilp Il. 1708. j 

Difp. quod in $. Coena eriam indigni uere Sacramentum accipi= 
ant et partıcipes fiant Corp. et Sangu. (.hrifti. 1708, 

Chronotaxis millenarıi ab O. C. quarti, difp. 1709. 

De Prifcilla.Aquilae Vxore , tanquam feminarum € gente Iu- 
daica,grud, fpecimine ,„ ad At ı8 erc. dıfp. II. 1709. 

Schilo nodis folutus,, h. e. fenius loci claflici, Gen. 49, IOs 

reſtitutus, difp. 1710. | 

Sciagraphia hiftoriae philofophicae nou-antiquae, breuibus tabb, 
delineatae. Alt. 1710, fol. j 

Paralipomenon Ofiandrinum , f. Leonh. Kulmanni , Antift. No- 
rimb. uita et fata, dıfp. 1710. 

Eloquentia haerefium obitetrix, difpp. H. 1711. 

Difp. de initiis baptilmi instiationis ludaeorum. 1717. 

- Alexandra ludaeorum regina . tanquam fpecimen fapientis ex 

hac gente feminae, dılp. IV. 1711. | | 

estullus obttectator, h, e. diſſ theol. critica, qua , > 
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euangelĩcam non eſſe ſectam, idoneis argumentis oftenditur 
et criminationes alıae modefte diluuntur. Tract. Alt. 1711. 

Logicae tripartitae , et in Logicam ftridte fic dit:m, Herme- 

- neuticam atque Didadticam diuifae idea, ad Medicinae Men- 

tis formmm. compolita. Alt. 1711. fl. mais 

Euangelium tetragrammaton eN. Teft. exulans, difp, 1712. 

Difp. exeg. qua Dei praecepta non bona nulla effe ad Ezech 
20, 25. 26. oftenditur. 7713. 

De ferui negligentis dichotomia per cultrum, ad’ B. Gottfis 
Olearium, Theol. Lipſ. Epiftola, fub nomine Georgi: Augu- 
fi Panromii 1712.4- 

Lineamenta Metaphyfices „ in Ontologiam „ Theologiam Nat. 
et Pneumaticam diuifae , ducta. Alt, 1713. fol. mai. 

Birchath hamminim,, {. frägmentum: Pauli &9earvevucoy , inter - 
ludaeorum preces obuium, difp. 1713. Iſt auıb in ebem 
dem Fahre als eın befonderer Tractar ausgegeben worden. 

Ditp. de aftro Iudaeis quondam ominoſo, ſ. figno filii homi- 
minis dudum exhibito. 1714. | 

- - de cruce hrifti in V. T. praefignificata, 1714. 

- - de imagine diaboli loco diuinae, ad Gen 2, 22 ſqq. 1714 
De Beruria, Iudaeorum dodtiffima femina , difp. V. 1714. 
Rhetoricae Sacrae nucleus , ex b. Glaflio , cum addıtam. qui- 

busdam , compendifactus, et ad Danzianam fyntaxın accom- 
modatus. Alt. ı714 8. Mt 

Mauritii Helingi, Antift. Nor., uita „ placita et ftudia, diſſ 

1714. Iſt in eben dem Zahre befonders als ein Tractat auch 

ediret worden. 

Difp. de fubiedtione IEfu Chrifti glorioſa, ſuper ı Cor. ı5, 22- 
28. 1715. 

aeg capitis feminei contra angelos „ ı Cor. 11, 10. 
difp. 17175. | 

Gad je Meni, IudaeorumhodiernorumDii, ad Eſ. 65, 11. diſp 
1717. Ä 

De chiliafmo praefenti-, in quo D, G. uluimus, ad Apoc. 20, 4 
cunıedturae,, diſp. 1716. 
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Difp. de beneficorum fundamento in futurum , ad ı Tim. 6,19. ° 
1716. — 
De Paulli Lautenſack, Fanatici Nor. fatis et placitis, ſchediaſma. 
. Acceflit Io. Schuuanhauſeri de S. Coena et maieft. Chriſti epi- 
ftola, Alt. 1716. 
De erudita uirgine Tudaea per tranfennam docente, cum commen- 
tatiuncula ad Modium in Sinear deportatum, Zach. 5,7 fgq. 
difp. VI. 1717. : 
— coniugiorum prohibitorum fundamento coniecturae, 
diſp. 1717. 
Theologus circuitor, I. de Periodeutis Vet. Ecclefiaereftituendis 
-‚uotum,difp. 1718. 
De iuftificatione particulari, dilp. 1718. 
De Rebecca Polona , erud. in gente lud. femina rariori exernple 
difp VII. 1719. 
— auf Hn. Dr. und Prof. Cph. Sonntag ꝛc. Altd. 
1716. fol. 


Schediaſma de ſuſpicionibus eceleſiae noxiis, quo ad diſpp. ſuper 
Breuiario controuerſiarum cum Remonftr, habendas, inuitat, 
‚2719. ft unter dem Titel de Theologo fufpiciofofchediafma, 
wieder aufgeleger worden. 
Breuiarium controuerfiarum cum Remonftrantibus agitatarum 
cui praef. hiftorica eft praemiffa, Nor, et Alt. 1719. 8. 
Difp. qua typus polygamiae in N. Teft, abolitus delineatur. 


171% . 
- - dehumilitate gloriofa IElu Chrifti Iudaeis ferali, ad Eſ. 3, 8. 


1720, | 

— paſtorale de larga perfuſione in baptiſmo, difp. 1720, 
Iſt auch unter dem Titel, Merfionis in baptiſmo apoftol, lar- 

Ea perfufione inftaurandae, in.eben Dem jahre heraus gekom⸗ 
men und 1725 verbefiert und mit Io. Bugenhagen uulgo Pome- 

rani iudicio de eodem argumento vermehrt erfihienen. 

Horologium Pilati ad Ioh. 19, 14. difp. 1720. Rec. 1721, 

Diſſ.de monogrammste Paulli in 2 Thefl. 3, 17. 1721. 

Horologium Caiphae ad Ioh, 29, 14. difp. 1721. 


Libri 
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Libri Normales Norimbergenſes. Nurnb. und Alt. 1721. 4. 
Dieſe Ausgabe iſt von dem ſel. Hn. Dr beſorget worden. 

Jo. Kaufmanni, Paſt. ad Sp.S. Nor. uita et merita, difp. 1722. 

Vitae Theologorum, a condıra Academia „ Altorphinorum. 
Nor. et Alt, 1722. 4. cum imag. aer. 

Diff. de Scriptura S. diuina fua luce radiante 1722. 

Quaeftio theol. cur articulı fidei fundamentales non fint in 

Script. S. preflius definiti , dıfp. 1722. 

Diff. * aurora fidei inter rationis tenebras emergente, ad 
Ef. 8, 19. 20, 1723. | 

- - qua illegitimae wocationis miniftrorum ecclefiae genera et 
repagula legitimaeque munimenta proponuntur, 3723. 

ubelpredigt aus Pſ. 145, 34. an dem Aldorfifben akademi⸗ 
fehen Jubelfeſte 2723 gehalten. Steht in den Adtis Secul. 
Acad. Alt, & 

Breuiarium Theologiae moralis, cum oeconomicorum , politi= 
corum et paftoralıum officiorum tynopfi, tabb, omnino XXV 
comprehenfum. Alt. 1723. fol, oblong. 

Diff. in qua horelogium Iohannıs ad lo, ı9, 34, illuflr, propo= 
nitur, 1724. j 

De hora crucıfixionis Chrifti differtstionum ternio; cui acceff, 
Io. Dan. Maioris de lota fubf.ripto ex antiquis monumentis 
exulante epiftola. 3724. Die 3 voran lebenden Difp. find vor⸗ 
her gehalten und bier zufammen gedruckt worden. | 

Breuiarıum controuerfiarum cum Enthufiaftis et Fanaticis agita- 
tarum , praefationehiftorica inſtructum. Lipl. 1724 $. 

De Ialtha , Principis filia „ erud, e gente Iud. feminarum ſpeci- 
mine, difp. VHI, 1725. 

Diff, irenica de abfoluto decreto euangelico ex Rom. 9. folide 

 adftruendo, 1725. Hiewider ift 1726 Guft. Liffei confide- 
- ratio diſſ. irenicae de abfoluto decreto herausgefommen, 

- - de Comoedia muta Carolo V Caelfari exhibita , quam ex 
hiftoria fuperioris aeui ecclefiaftica deleftam proponit. 1725. 

Synopfis logoma- hrarum pietifticarum ſub nomine Georgii Au- 
guiti Pachomii, Francof. 1725. 8. Hiewieder ift lo. Francifcä 
Salome nefciens quid petat, 1726 in 8 —————— 
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Dif. * in filios Michal fterilis ad 2 Sam. 21, 8. inquiritut. 
1720, 

— J de choreis ueterum Ebraeorum, 1726. 

Kurzgefaßte Hiftorie der gedruckten Bibel» Derfion und ans 
derer Schriften D. Luthers , in der Befchreibung des Lebens 
und Fatorum Hanns Lufftes, berühmten Buchdruckers und 
Händlers zu Wittenberg , auch anderer Dafigen und benach« 
barten Typographorum, an Hn. Leonh, Fufft , Stadtpfarrer 
zu Örefenberg , geftellet ꝛc. Nuͤrnb. und Altd, 1727. 4 

Difp. de uirtutibus obſoletis. 1727. 

.- = de hofpitalitate'nondum obfoleta. 1777. 

= . de more et iure inter concionandum Biblia 8. euoluendi, 
1728. 

.- - qua praemium lebulaeorum caftri expugnati 2 Sam. 5, 7- 
exprefle definitum afferitur. 1729. 

Hiſtoria Crypto-Socinifmi Altorfinae guondamAcademiae infefti 
arcana, ex documentis maximam partem MSS. ita adornata, 
ut cum hiftoriae illorum hominum illuftrandae , tum dogma- 
tibus in uniuer[um refellendis inferuire poflit. Acceflerunt 

. jpraeter alia Valent. Smalcii diarium uitae ex autographo et 

.. Mart. Ruari epiftolarum centuriae duae, Lipf. 1729. 4. Der 

votrefliche Göttingifche ICtus, Hr. Dr. Ge. Cſti. Gebauer , 
hat dieſes flarke und leſenswuͤrdige Werk zum Druck befördert 
‚und mit einer Vorrede begleitet. 

Biblia, d.i. die ganze heil, Schrifft nach der deutfchen Ueberfegung 
D. Luthers 2c. mit kurzen Erklärungen und Vergleichungen 

der einander entgegen zu ſeyn feheinenden Stellen, auch am 

.. Ende befindlichen vollftändigen Anmerkungen durchgehende nach 

dem Örundtert erläutert von ©. ©. Zeltner. Altd. 1730. 

- ‚groß 8. Iſt von dem bekannten Verleger , Ernft Friedr. 30s 
ebl»nicht nur ſtark vermehrt 1740 ‚ fondern auch hernach 1753 in 
groͤſſerm Quartformat aus dem MSCte des ſel. Verf. verbef 

ert ‚und fo wol mit Hn. D. Joh. * Pfitzers Vorrede, als 
— — und erbaulichenZuſaͤtzen vermehret herausgege⸗ 
en worden. 





* FT Diff. 
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Diff. de orthodoxia uel tandem in Script. S.reperta. 1730. In den 
Unſch. Nacr. 1732. p. 165 fgg. ſtehen vermeyntliche Monita 
perneceflaria gu dieſer Difp. 

- - qua lofephi filentium euangelicae hiftoriae non noxium 
effe oftenditur. 1730. 

- - qua @&iov Theologorum , f. quodin ftudiis et muneribus 
facris diuinum eft, expenitur. 1730. 

Genduere Unterfuhung , wie es mıt den fogenannten Schwa⸗ 
bacher Artikeln ‚ ‚als dem Anfange Der Augle. Eonf. befchaffen, 
in einem Sendfchreiben an Hn. Hier. Wilh. Ebner von 
Eſchenbach ꝛc. 2. Nürnb, 1730. 4. 

Nachricht von dem alten Lutherifchen Aufichlagen der Bibel uns 
ter den Predigten, in einem Sendfchreiben an Hn. Joh. 
Friede. Gupfen, Pfarrer zu Waldthan. Nürnb. 1731. 8. 

Erläuterung der Nürnbergifhen Schul, und Reformationg&es 

- fbichte, aus dem Leben und Schriften des berühmten Se⸗ 

- bald Heiden, Rektoris bey St. Sebald , gefammilet und iu 
ein Sendforeiben an Hn. M. Gottfr. Engelh. Geiger, Rect. 
der Sebalder s Schule ‚ verfaflet. Nürnb. 1732. 4. 

Mart. Lodingers Troſiſchrifft und Briefe mit einer Vorrede Dr. 
2: * en von der Saljburgifchen Kirchen» Diftorie 

nd. 1733. 8. 

Sendſchreiben an Hn. M. Ge. Zar. Schwindel von dem merk 
mürdigen Leben oh. Kegmanng,, erſten evangelifchen Rectors 
der Schule zu St. Lorenzen in Nürnberg. Frankf. und Leipt. 
1734. 4 ift auch in Th. Sinc.aten ‘Band in 8, p. 181 Ige 
eingedruckt , tofelbft noch Eingangsweiſe ein Urtheu 
von Dachfelii Bibliis accentuatis befindlih iſt, fo in der 
zuerft angezeigten Ausgabe in 4 weggelaſſen worden, 

Sendichreiben, morinnen von der alten und hoͤchſt raren Deuts 
ſchen Wormfer» Bibel zuverläffige Nachricht Hn. Mich. eins 
webern , Dandelsmann in — etheie und bey ſolcher 
Gelegenheit zugleich die Fata der Wormſer Propheten, wie 
guch der Wormſiſchen Kirche ſelbſt, und dann endlich der 
Beringeriſchen allerälteften Harmonie der Evangeliſten u. a. m. 
erläutiet wird. Altd. 1734.4. | a 
Vierter Tpeil, | 9 Ä Sp 


— — — — — — — — — — — 

Genaue Unterſuchung des ſeltſamen Juͤdiſchen Wahns von dem 
Tekupha-Blut, in einem Sendſchreiben an Hn. M. Carl 
Friedt. Lochner, Pfarrer zu Fuͤrth. Frankf. 1734. 8. 

De impedimentis er adiumentis conuerfionis ſudacorum prae- 
cipuis ad Dn, Io. Heluuig. Engerer, Ececl. Schuuobac. V. D. 
M. Ep ftola. Franc. et Lipf. 1737. 

Breuiarium controuerfiarum eum ecclefia graeca ac proinde etiam 
ruthenica adhuc agitatarum,. Nor. 1737. 8. 

Kurze Erörterung der Frage: ob eingetaufter ehemaliger * ſei⸗ 
nem noch iuͤdiſchen Weibe mit unverletztem Gewiſſen einen 

Sccheidbrief geben, oder auch ihm ſolcher auferlegt werden 

koͤnne? Frankf. und Leipz. 1737. 8. 

Enneas quaeftionum philologicarum „ f. de grauiflimis Philolo- 
giae S. capitibus meditationes , auditoribus quibusdam feledtio- 

ribus abhinc alıquot annis traditae , nnnc primum ob argumen- 
ti dignitatem publici iuris fadtae. Franc. er Lipf. (Alt.) 1747: 4 
Der gelchrte, aber frühgeitig zu Wien verflorbene, M. Joh. 

| yas.Sren, aus Lindan, hat diefes Werkgen mit einer Vorre⸗ 
e begleitet. 

Diermal fünfzig Furge, doch erbantiche , Feichenreden 2c. nebfl eis 

“ nem fünffachen Regiſter. Altd. 1747.8. 4 Theile, 

Von den verfchiedenen Anekdoten , deren etliche der Sel. 
in dem, von ihm felbft unter den Theologis Altorfinis befdiriebenien 
Leben angeführer hat, und zu melden auch noch Annotationes 
in Cel. Heumanni Confp. Reipubl. Liter. und eine 1725 am Pe⸗ 
tri und Pauli Fefte gehaltene Rede de Theologis Norimbergen- 
ſbus aliis ad tempus commodatis gehören, befigen wir ſelbſt 

folgende my MECte: 

Collegium Antiquitates Judaeorum Säcras, fecundum dudtum 
Adr.Relandi , exponens, 

Hiſtorie der Librorum Normalium Nürnbergifcher Kirche , aus 
meiſt gefchriebenen documentis zufammen gezogen, nebft Bey⸗ 
lage Der documentorumfelbft, Diefe fhöne Arbeit ift mehr als 
eıne Geſchichte unferer Normalbücher und faftals eine kurzgefaßte 
Nürnbergifche Kirchen» und Reformations - Hiftorie anzufehen. 

Man ſehe: Fabricii hift, bibl, fuae, P. IV, p. 8% 81. — 


Zeltner. 3 


— — — — — — — — — — — — 

uit. iheol. Hirſch. min. iub. Hamburgiſche Berichte von gelehr⸗ 
ten Sachen auf das Jahr 1738, woſelbſt im 66ſten Stück der 
> berühmte Hr. Dr. Schelhorn das Zeltnerifche Leben ziemlich weit⸗ 
läuftig und ſchoͤn befchrieben hat. 


Zeltner (Johann Conrad ) ein gelehrter Geiftlicher, 
des vorigen Bruder , ift zu Nürnberg den 4 Det. 1687 gebohren 
morden. Er befuchte das Egid. Gymnaſium und legte vornem⸗ 
tih dey Hn. J. C. Stey die Gründe der Latinität. Nah dem 
1701 erfolgten Abfterben feines Vatters nahm fich fein diterer 
und allererft befchriebener berühmter Bruder, der Damals ſchon 
in Nürnberg befördert war , feiner mit Lehre, Rath und That 
fo getreu an, daß auch unfer Hr, Joh. Eonrad felbigem allegeit 
mehr mit Eindlicher als brüderlichet Achtung begegnete. Man 
tan fib auch leicht einbilden, daß der Hr. Dr. Zeltner feinen 
Bruder , welchem ohnedem gute Naturgaben zu ftatten kamen 
auf das vorzüglichfte gebildet habe, Er. befuchte übrigens 
in dem Egid. Auditorio Myhldoͤrfers, Wülfers und Eſchenbachs 
Dorlefungen und begab fib 1706 ım Juny nah Altdorf. 
Moller , Dmeis , Roͤtenbeck, J. W. Baier , Schmarz , Müller 
und der damalige Hr. Inſpectoͤr Pfiger lehrten ihn die Anfangs 
Wiſſenſchafften, von welchen er nachgehends in die Hörfäle der 
Theologen, Sonntags, Langens und feines inzwiſchen nad) 
‚Altdorf beförderten Hn. Bruders glücflih übergieng. Unter 
‘dem — gedachten feines Bruders hat er drepmal auf dem 
Katheder feine Geſchicklichkeit gezeiget, und die erfte Difp.. de 
eruditis in Judaica gente feminis, fodann die , de DeboraPro- 
'phetiffa., und endlich Drittens eine andere, qua Dei praecepta 
non bona nulla effe,ad Ezech. 20, 25. ſq. oftenditur , rühmlich 
‚vertheidiget, . 1711 gieng er. nad) Wittenberg und dies ſich von 
Wernsdorf, Ehladenins , Klaufing und Dewedig in der Theo⸗ 
logie noch mehrers untermweifen. Hier errichtete er mit Dem 
‘berühmten a Cph. Wolfen , der damals zu Wittenberg als 
Lehrer der Weltweisheit flunde , eine vortheilhaffte Bekannte 
ſchafft, die hernac in einem gelebrten Briefwechſel fortgeleket. 
wyurde. Nach einem Fahr verlieg er Wittenberg , befahe 
Berlin, und gieng durch Niederfachfen , wo er überall Die 
gelehrten Männer begrüßte — Hauſe und wieder * 
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Altdorf. Sein Hr. Bruder gieng ihm aufs neue mit 
vaͤtterlicher Vorſorge, mit Haus, Tiſch, Buͤchern und Lehre 
an Handen, wobey er auch noch vieles von dem bes 
ruͤhbmten Hn. D. Joh. Wilh. Baier in Exegeticis lernte. 
2715 wurde er —— in Altenthann und kriegte ſomit das 
Vircariat an der Kirche zu Altdorf, in welchem Dienſte er ſeinem 
Hn. Bruder treue Hülfe leiften forte, Er verheirathere ſich auch 
1717 mit Fr. Barbara , geb. Ulmerin, Stephan Fichtners , 
eines Altdorfifchen mwacern Bürgers, Witwe , melde erfi vor 


2 Zahren zu ihrer Ruhe eingegangen if. Ein mit ihr erzeugter 


Eohn , Hr. Dr. Guſtav Georg , mird fogleich vorfommen, 


Der Himmel trennte aber diefe Ehe bald wieder, indem er uns 


fern Hn. Pfarrer Zeltner durch einen gar frühzeitigen Tod im 

fien Zahre ſ. A. den 7 Apr. Tine von der Belt abforderte. 

8 wurden durch Diefen Tod verſchiedene gelehrte Arbeiten unters 
broden ‚ die ihrem Verfaſſer gewiß Ehre gebracht haben würden. 
Es legte ſich nemlich der fel.Dr. Pfarrer berg auf die Geleht⸗ 
ten» Diftorie , Befonders Die Geſchichte ver Buchdruckerey und 
hat nicht nur durch fein Theatrum Corredtorum feine Geſchick⸗ 
lichkeit in_Diefem Studio bereits gezeiget, fondern auch andere 
nüglibe Sammlungen zu künftigen Werken und Schrifften ges 
macht. Ein Schediaflma de Faufto praeftigiatore ex Io. Fauftos 
ypographo , a quibusdam fieto , hinterlies er zum Drud fertigr 
und einediatriben de priuatis typographiis hat er bereits ange» 
fangen, fo wie ereine andere de Judaeorum typographiis im Sins 
ne gehabt. Zu der erflen , de priuatis typographiis , lieg er bes 
reits viele Buchdrucker-Zeichen in Kupfer ſtechen, movon vers 
ſchiedenes nebft allerhand gefammieten Zeichnungen und drgl. in 
unfre Hände gekommen ift. Daß er an dem Hn. Cph. Zac. Im 
Hof (ſiehe unfern zten Theil) einen groffen Gönner gehabt und 
Dadurch auch die berühmten Imhofiſche, nun Ebneriſche, Bib⸗ 
liothek zu Nürnberg wohl habe gebrauchen können , erhellet aus 
den ‘Briefen des befagten Hn. Im Hof, die wir in unfere Com- 
mercii Epift. Nor. P. II, nebit andern, die S. J. Apin, Zac. 
Burkhard, WB. C. Deßler, W. A. Schmaus, H. &. Schnei⸗ 
der, C. G. Schwarz und Joh. Cph. Golf an unſern Hn. Belt 
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ner ergehen lieſen, haben abdrucken laffen. Eines andern Briefe 
wechſels zu geſchweigen, den wir noch von Dem ſel. Manne im 
MECte haben. Die oben fehon kuͤrzlich errmähnte von ihm here 
ausgegebene gelehrte Arbeit ift betitelt : 
Theatrum uirorum eruditorum, qui [peciatim typographiis lau- 
dabilem operam praefliterunt. Praemifla eft Vita I. C. Zelt- 
neri defcripta per Fr. Rothfcholzium. Nor. 1720. 8. Dieß 
Buch Pam eigentlich ſchon 1716 unter der Auffkeifts Cor- 
rectorum in typographiis eruditorum centuria, heraus; nach 
feinem Tode aber wurde der veränderte Titel umgefchlagen und 
fein aus dem Schwarziſchen Leihprogramma gejogenes Leben 
porgefißet. ©. 
Man fehe erſt ermähntes’Progr. fun. 


Zeltner (Guſtav Georg ) ein Medicug , des vorigen 
Sohn, iſt den 22 Yun. 1718 zu Altdorfauf die Welt gekom⸗ 
men. Sein berühmter Retter, Hr. Dr. Guſt. Ge. Zeltner, 
mar fein Taufpathe und hat auch die Hauslehrer, Die ıhm ges 
halten wurden , iedergeit gewaͤhlet, unter welchen er befonderg 
den hüglichen und getrenen Unterricht Hn. Darıliebs, iegigen 
Schulcollegens ben St. Lorenzen in Nürnberg ‚rübmet, 1733 
it er unter die zahl der in Altdorf Studierenden eingefchrieben 
worden. Ben Ecmarzen , Feuerlein und Kelfchen hörte er die 
Dhitofophie und il die berühmten Aerzte aber, Bai⸗ 
er, Jantke, Weiß und Kirſten belehrten ihn in allen Theilen der 
Medıcin. Unter dem legten, Hn. Dr. Kirften , vertheidigte er 
1738 Die zweite Difp. deSeneca Medico , und 1739 verlies «x 
Aut dorf. Er befuchtezuerft Göttingen, to er fich einige Wochen 
aufhielte, und gieng von dar über Cafe, Marburg ‚. Gieſſen, 
Frankfutt, Mannheim und Raſtadt nach Strasburg. Hier 
blieb er den Winter über und beſuchte mit feinem Stubenfreuns 
de und nachmaligen getreuen Reisgefährten, Hn. Dr. Heinr. 
Sam. Voltamer , (fiehe oben) dieanatomifchen Demoniiratios 
nen des Dn. Prof. Eiſemanns und deffen Profectors, Hn. Hums 
mels , verfäumte auch Feine Gelegenheit , den chirurgiſchen Ope⸗ 
gationen in dem deutſchen und frangöfifcben Hofpital bepjumohnen, 

m May 1740 gieng er in feines Freundes über 
unepille, Nancy und ala? aris, Hier beobachtete er > 
v3 
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les Merkwuͤrdige, beſuchte fleiſig P’hopital de Dieu und de la 
Charitẽ, worinnen allezeit etliche tauſend Kranke find, ingleichen 
Die botaniſchen Vorleſungen des Hn. Juſſieu im Königlichen Gar⸗ 
ten. Verſailles, Marly, St. Denis, St. Germain und dgl. 
murden auch mit aller Aufmerkſamkeit betrachter , und nach einem 
faſt 3 monatlichen Aufenthalt gieng Die Reife nad Lion, Genen, 
Lauſanne, Bern, Solothurn und Baſel. Nachdem er fih 
auch an allen diefen Orten gehörig umgefehen nahm er feinen 
eg abermalnahStrasburg , mo er ſich von feinem lieben Meise 
‚gefährten trennen mußte und nach dem Willen feiner Fr. Mutter 
über Carlsruhe, Raſtadt, Stuttgardt , Tübingen, Ludwigs» 
burg, Heilbronn, Schwäbifchhalle u.f. w. zu Ende des Det, 1740 
zu Haufe eintraf. Er wiederholte nun nad Gelegenheit bey einigen 
Herren Profefloren ſeine Collegia und hatte beſonders das Gluͤck, bey 
Hn. Dr. Weiſen ein Prafticummit vielem Nutzen zu hoͤren. 1743 
bewarb er ſich gehoͤriger maſſen um die Doctorwuͤrde und vertheidigte 
ohne Beyſtand eine ſchoͤne Inaug. Diſp. de Salubritate Agri Altor- 
fini, worauf er denn auch am — die hoͤchſte Wuͤr⸗ 
de in der Arzneykunſt erhielte. Von dieſer Zeit an lebt er als Dor⸗ 
‚tor privatus in feiner Geburtsſtadt und hat ſich 1746 verheirathet 
mit Igfr. Maria Margaretba, Hn. Magn. Dan. Meyers, aka⸗ 
Demicben Buchdruckers daſelbſt, Tochter, mit der er verſchiedene 
Kinder erzeuget hat. 


Zenner (Johann) ein ICtus und Decretorum Dortor , 
aus einer alten und laͤngſt ausgeſtorbenen Nuͤrnbergiſchen Patri⸗ 
cien⸗ Familie abſtammend, wurde 1461 der Republik Nürnberg 
Conſulent und diente bis 1489, in welchem Jahre erden 17 Merz 
‚geftorben ıft. Rothfch. Er liegt nebit feiner Mutter , Margareth, 


in der Spitaler» Kirch zu Nürnberg begraben. Siehe Roetenb, 
monum. xenod, ' 


Ziegler (Johann Andreas) ein wackerer Geifilicher , ift 
den 29 Merz 1628 zu Nürnberg auf die Zelt gefommen. ein 
Vatter, Andreas, war ein Kaufmann, und die Mutter hies 
Apolonia Schmidin. 1647 ift er aus den gemeinen Schulen in 
das Egidifche Gymnaſium gethan:und darinnen in guten Künften 

‚und Sprachen getreulich untertoiefen worden, 1649 bezog cn die 

Ns 
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Univerfirdt Jena, hielte fib in Hn. Prof. Slevogts Haufe auf 
und hat auch unter deffen Decanat 1652 die Magifterwürde mit 
Loberlanget. Don dannengieng er, feine Studien ſortzuſetzen, 
nad Strasburg und nad verfloffenen 2 Fahren nach Altdorf. 
2555 Friegte er Die mit dem Altdorfifchen Vicariat vereinigte Pfar⸗ 
ze Altenthann , wurde von derfelbeh 1649 zur Pfarrſtelle nach Kira 
chenſittenbach und endlich 1665 zum Paflorate nach Lauf befürs 
dert, wofelbft er frühzeitig, den 6 Aug. 1669, feinen Geift aufges 
geben hat. Er mar ein gar frommer, fleifiger, belefener ‚ eifri⸗ 

er und wegen jeiner treflichen Geſtalt und Gaben beliebter Mann, 

atte auch einen ſchoͤnen Buͤchervorath. Verheirathet hat er 
fh 16%0 mir Igfr. Anna Marıa , Hn. Dr. Andr. Laugen » 
Cfiehe oben, ) Tochter und des berühmten Altdorfifhen Theolo⸗ 
gen, 2.5. Reinharts, Stieftochter , mit welcher er 6 Kinder er⸗ 
zeuget, vondemnein Sohn, Guflap Andreas, nad) feinem To⸗ 
de gebohren und Biſchoffswirth zu — wurde. Uebrigens 
verfertigte er verſchiedene ſinn / und lehrreiche deutſche Keimen, 
die ihm wohl floſſen, und hat folgendes herausgegeben: 





EDodiov, oder tauſend chriſtliche, ſinn⸗lehr⸗geiſtreiche, anmu⸗ | 


thige , Furge Reden , aus unterfcbiedlicher gortfeliger, vornche 
mer, gelehrter Männer Schriften zuſammen grtragen. 1661, 
Leihpredigt auf Hn. oh. Falkner , Burgermeifter und. Stadt⸗ 


kaͤmmerer zu Lauf 2c, Sena, 1668, 4. 
Siehe L, von M. Paul Preu, 


Simmermann (Georg Eafpar) ein geleßrter und rechte 
fhaffener Prieſter, erblickte das Licht dieſer Welt su Schleuſſin⸗ 
gen den 2 Nov. 1668. Sein Vatter, Joh. Nikolaus , war 
Chirurqus dagelbit ; die Mutter aber , die er in zarter Jugend: 
verlohten, war Fr. Marg. Schröderin. Er befuchte in die 12 
Jahre die 7 Kiaffen des Gymnaſii zu Schleuffingen , fo fehr ſich 
auch eine Stiefmutter wider die Koften fegre. Ohngeachtet auch 
fein Barter all fein Vermögen durch einen entfeglichen Brand, 
und er felbit feinen Vatter bald darauf Durch den Fod verlohrz 
brachte gr es Doch durch feinen unermüdeten Fleiß dahin, daß 
er zwey Jahre eher , ald es gewoͤhnlich war, auf die Univerfität 
tichen konnte. Inzwiſchen that unfer Herr Dr, Sonntag, das 
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Gedaͤchtniß⸗ Predigt auf Hn. Joh. Cph. Muffel von und zu 
Eſchenau auf Eckenhaid zc. Des innern: geheimen Raths zu 
Nürnberg. Iſt an der, von Hn. Pred. Moyhldorf gehaltenen 
Leichpredigt „ (1699 , fol.) befindlih. 

Erbauticher Unterricht für die Jugend fo zur Beicht und Heil, 
Abendmahl gehen will. Ebhriftian» Erlangen. 1705. 12, s 

Leihpredigt auf Fr. Magd. Elifaberh , geb. Lochnerin von Hüts 
tenbad), Hn. Eph: Zac. Muffels von. Efchenau rc, Gemahlin; 
Erlangen. 1712. fol. | 


Man fehe Hirfch. min, iub, und Hirfch. dipt. 


Zingel (Johann) ein ICtus und Nuͤrnbergiſcher Patrici⸗ 
08, aus einer rathsfaͤhigen die enttveder mitihm, oder 
Bald nach ihm ausgeftorben ift, Fam auf die Welt im Fahre 1460, 
nahm die Doctormürde am, gelangte 1483 zur@onfulenten» und 
1484 zur Genannten» Stelle in Nürnberg, wurde endlich Ehurs 
pfälzifcher Rath , gieng etwann 1498 von Nuͤrnberg weg und flarb 
u Neumarkt in der obern I 1522. Giehe Rothfch. Er - 
atte von feiner Gemahlin, Frau Barbara, Hm, Wilh, Löffele 
holzes, Septempirs und Kriegsoberfien zu Nürnberg, Tochter , 
mehrere Kinder, von welchen eine Tochter, Anna, einen In. 
Albr. Scheurl, der 1531 meuchelmoͤrderiſch umgekommen, eh⸗ 
lichte und nah ihres Mannes Tod das Zeidelgut und den Herrn 
fis Fiſchbach Faufte, Bied. 


Zinner (Nikolaus) ein ICtus, der aus einer guten Fas 
milie zu Nürnberg , die mit den rathsfähigen Gefchlechten das 
Ei verwandt war, abflammte, mag gegen Das Ende des ı sten 

rhunderts ergeuget worden ſeyn. Aus einem Briefe Bmnas 

an den groffen Wilh. Pirkheimer, dem unfer berühmter Hr. Dr. 
„on erft neuerlich nebft Auszügen aus andern Zinnerifchen 
riefen in den Documentis literariis uarii argumenti hat abdrus 
den laffen, fo wie aus noch andern ungedruckten Briefen, die 
ung gütig find mitgetheilet worden, erhellet von feinen Lebens» 
Umſtaͤnden ohngefähr folgendes, Er hat Pirkheimern zum at 
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fen Gönner und befondern Freund gehabt ; die Stadt Nürnberg 
aber unterflüßte ihn mit Koften zum Studieren. 1518, da er 
noch ganz iung muß geweſen ſeyn, auch noch nicht Doctor war, 
ift er zum Rector der-Univerfität su Siena, wo er fi) ſchon eine 
geraume Zeit aufbielte , gewaͤhlet worden, :nachdem er vorher:in 
eben diefem Jahre bereits Rector oder Auffeher der Carnevals⸗ 
Anftalten allda gemefen iſt. 1524 mar er zu Partenkirchen, eis 
nem Flecken an den Banrifch » Tprolifchen Grenzen und verheira⸗ 
thete fich daſelbſt. Dr. Nikol. Pibeys mar feiner Frauen naͤchſter 
reund, und.diefennennt er feinen treuen Fürdererund Schwager, 

n den zwey folgenden Jahren war er zu In ſpruck, mo ihm eine Toch⸗ 
ter gebohren worden il. Bon 1527 bis 29 wird er zu Mayland 
angetroffen , wo ihn der Guverneur, Anton von Leyna, :gar 
erne hatte , weil er unter andern ‚die fpanifche ‚und-wällche 
Eprade wohl verſtunde. Vermuthlich ;ift er u Mavland Docs 
tor getworden , welchen Namen er ficb in feinen Briefen im 
Jahre 1527 zuerſt gab. Er mar auch Senatore, welches 
er ſelbſt das hoͤchſte Amt allda nennet, von dem er in friedlichen 
Zeiten etliche Guͤter eines gutes Einkommens erlanget, ohnge⸗ 
achtet er hernach wegen der damaligen Kriegsunruhen nicht 
zum Beſten ſtunde. Seine Frau lies er inzwiſchen zu Waſſer⸗ 
burg und Salzburg , wo fie Schweſtern hatte, Der Kanzler 
von Tyrol, Dr. Dieron. Baldung , hat ihm zweyerley anſehn⸗ 
liche Dienfte angebotten , die.er aber wegen ‚Unficherheit. der Bes 
foldung ausgefchlagen hat ; fo wie er aüuch das Amt eines Aus 
diteurs, das ihm der Guverneur zu Mayland noch zugefagt hat, 
nicht annehmen wollte. Inzwiſchen genoß er doch einen Gehalt 
von des Kaiſers Maichtät , deſſen Rath er auch: war. 1529 den 
17 No. ſchrieb er aus Salzburg an denMagıflrat zu Nürnberg, 
daß man ihm zu München die Stelle «eines Syndicus, oder 
Stadtſchreibers, angebotten 'habe , die er-auch anzunehmen ges 
fonnen wäre, wo fie ıhnzu Nürnberg nicht beffer. verforgen könnten; 
wie er fich denn auch ſchon zu Anfange des Fahres durch Pirkheis 
mern dem Rath zu allerhand Dienften angebotten ‚mir Meldung, 
daß er auch im Kriegsmefen yerfchiedenes verſuchet und erfahren 
babe. Allein es iſt alle ar weis nicht , aus was Jar hie 
3 en / 
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ö—— — ———— 
chen, vergeblich geweſen, und er war im December 1529 wirklich 

München. Rothſcholz in den Beytraͤgen ꝛc. meldet bey feinem 

ildniffe, Daß er des Erzbiſchoffes von Salzburg und des Herzogs 
von Bayern Rath gemefen ‚554 aber Eonfulent zu: Nürnberg 
gemorden ſey. Ob er su Nürnberg aeftorben , und warın , haben- 
wir nicht finden Finnen. In den Operibus Pirkheimer, fteht p· 
332g, ein Brief von ihm an Pirkheimern, 


inner (Johann) ein ICtus im: ı6ten Kahrhunderte, 
der gar wohl des vorigen. Sohn ſeyn Eönnte , war der Rechten 
Doctor und Kaif. Maieſtaͤt Reichshofrath. Sein Ur, und Ans 
herr, Georg. und Erhard dıe Zinner, Vatter und Sohn, Bürs 
gere zu. Mürnberg , mit: ihren: rauen, Agnes N. und Anna: 
Sedfin , ftiffteren den Ehoraltar:in.der Kirche zu St. Leonhard: 
vor Nürnberg ‚ woſelbſt dieſer Joh. Zinner im Zahre 1590 die 
Fron und Ehoraltars» Tafel: mit zu Ende. gemalten 4. Wappen 
wieder: verneuern lies. 


Zobel (Ernſt Friedrich) ein wohlbekannter Notarius 
und guter Schulmann , iſt den-ı Apr. 1687 zu Altdorf gebobren 
worden. Sein Vatter, Adam Andreas, wa? Buchbinder und 
der deutſchen Schule daſelbſt Adiunct; die Murter Mar. Barb, 
Roͤſchin. Er erlernte’ auffer dem’ nöthigen Wiſſen in der fat; 
Stadtfchule zu Altdorf und bey einem HDauslehrer auch etwas 
don der Larinität. _ Hierauf legte er fich bey feinem Vatter und zu 
Nürnberg auf die BuchbindersKunft, that auch auf feiner Pros 
feſſion ſchoͤne Reifen durch Sachſen, Brandenburg, Franken, 
Schwaben: und Bayern: Als er wieder heim kam, hat er fich 
1708 verheirathet mit: Igfr. Mar: Margarerh, Hn. M. Wilh. 
Friedr. Hedens „Pfarrers zu Baudenbach und Hambübl,, Tochs 
fer, mit Der er folgende Kinder ergeuget: 1). Hn. M. Nikol, 
Ernſt, deffen Leben fogleich fol befchriebenmerden.. 2) Hu. Joh, 
Georg , Buchbindern‘,- Meßnern und deutſchen Schulmeiftern 
zu Altdorf. 3) Deren: Stephan Friedrich Raths ⸗ Secrerariug 
und Stadt» Syndicus zu Nürnberg: 4) Fr. Kath: Margareth, 
Din Joh. Ad. Heſſels , Eaiferlich'gerönten Dichters und — 

u⸗ 


— 
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druckers zu Altdorf, Eheliebfie. Nach feines Vatters Tod wur⸗⸗ 
de unſer Hr. Zobel Adiunet. an der deurfeben Schule und 1727 
des Raths (Henannter zu Altdorf, welche legte telle er aber: 
wieder aufgegeben hat, Nach’ diefem murde er auch Eaiferlicher: 
Motarius und iſt inder, von ICtis mit ihm angefellten Prüs- 
fung, wohl beflanden, Er war auch der Faiferl. Akademie: der: 
Marurforfher Buchhinder. Endlich gelangte er zur vorderſten 
Praͤceptorſtelle in. der deutſchen Schule zu Altdorf, und man: 
muß ihm das Zeugniß geben, daß ‚er ſich um Die Jugend durch: 
befondere Fehrgaben , Durch Fleiß , durch allerhand. von ihm ans: 
gegebene Methoden und Durch Hücher , Die er zum Beſten der Zus 
gend verfaff:t, mohl verdient gemacht habe. Auch ift es nichts 
ran ‚daß er alleine der Ehriftenheit über 30 taufend Bis 

eleremplare geliefert hat, indem er nemlich der Verleger von der 
beliebten Zeltnerifchen Bibei in 8 und 4 geweſen. Er führte eie 
nen mweitläuftigen Briefwechſel Durch ganz Deutfchland , und: 
brachte auch dadurch die befannte Bibel- Lotterie zu Stand ‚von: 
deren Gewinn er ein.beträchtliches Eapıtal zur Erbauung der neus 
en Altdorfiichen Kirche gewidmet; gleichmie er aud) in Die Todten⸗ 
kirche vor der Stadt ein Orgelwerk geftifftet und gefchenker hat. 
Durch überhäufte Arbeiten zog er fih eine Krankheit zu und ſtarb 
den 2 Jul. 1756. Der Sel. hatte einen groffen Buͤcher Verlag, 
den nunmehr der Buchhändler Mann in Nürnberg bejiget; wir 
Eönnen aber nach unfern Abfichten nicht fo wol feine Verlagsbuͤ⸗ 
cher, als nur die, fo er feloft verfaffer und aus andern guten: 
Büchern zuſammen getragen, anzeigen‘, und diefe find: 


Ehriftlihe Handleitung gu würdiger Genießung des Heil. Abends: 
mahls. ı2. Diefes Büchlein hat er unter den Namen Chriſt⸗ 
lieb Rezendorf herausgegeben und es iſt folches etlichemal aufs 
geleget worden. 

Neu eingerichtetes Hand» und Reiſebuch. 12. Don diefem 1774: 
sum 2ten male gedruckten Büchlein find. 10 taufend Eremplas: 
ve geliefert worden... 

Gortgeheiligtes Morgen» und Abendopfer , oder allgemeines: 
Haus / und Gebethbuch. 12, EN öffter aufgelegt, 

3; 
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Anweiſungen wie ein einfältiger Chriſt alle Tage , und befonderg 
> am Tage des Heren , OOtt mohlgefällig dienen foll, * Iſt 
— — — 

Dreyfaches Kleeblat, in drey beſondern Abtheilungen verfoffer, 
12. Der Benfall und Nutzen, den dieß Büchlein — 
iſt daraus zu erkennen, daß in etlichen Ausgaben 36 tauſend 

— ae rigen — 
uszug des dreyfachen Kleeblats, mit beygefuͤgten noͤthi ⸗ 

a * ——— re 12, i u higen Re 

Vertheidigug des dreyfachen Kleeblats , oder Furze Abfertigun 
des , ‚von dem Fefuiten , Thom. Binner , damider gefhriche 
nen Poftferipti. 1736. 12. 

Ungrund des römifch » Fatholifchen Glaubens; oder Furze Antwort 
auf das andere Jeſuitiſche Poſtſeriptum. 1736. 12. 

‚Kurze Antwort auf Die , ie länger ie fchlechtere, Vertheidigung 
des ungegründeten römifch » Fatholifchen Glaubens. 1736. 12, 
Veſter Grund der evangelifch + lurherifchen Lehre. 12. i 
Bibliſches Handbüchlein , oder Eurzer Innhalt und Begriff der 

ganzen Heil. Schrift. ( Unter dem Namen E. F. Bejol.) 

Das — von der L. Univerſitats⸗Stadt Alidoif, in 
verſchiedenen Kupfern und einer kurzen Beſchreibung, nebſi 

einem Landchaͤrtlein des Nbgl. Territorii. 1723. laͤngl. 4, 

Das ietzt lebende Altdorf. 12. Kam oͤffters heraus. 

2 ‚Feftpoftille, ‚oder ‚einfältige Fragen auf die vornehmften 

eiltage. 32. | 

Katecheuifche Fragen , vermittelft welchen der Grund des Chris 
ftenthums , wie auh des A, Dr E, den Kindern kan beyge⸗ 
bracht werden. 32. 

Der einfältige Complimentaring, oder Eurge Reden bey Geburten, 
Gevatterſchafften, Kindtaufen , u ı Leichen 2.2. 32. 

A, B, Es Buchflabier: und Lefes Trichter. 8. 

Horti Mufarum amoeniflimi,i. e. AdtaAcademica ‚de ann. 1750» 
g1,52. Alt. 1751, 52, 53. Drey Theile in 4. 

Allgemeines Haus: und Sterbebuch. Solches hinterlies er unvolls 
kommen ; es ift aber Doch nach feinem Tode Durch feinen Schwie⸗ 
gerfohn, Dn. Heſſel, zu Stande gefommen und 1757 in 8 
gedruckt worden. 

Siehe Progr. fun. Sobel 
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Zobel (Nikolaus Ernſt) ein lebender gelehrter Geiſtlicher 

Bes vorigen Sohn, iſt auch den ı Apr. im Jahre 1709 zu Altdorf‘ 
gebohren worden. Den Grund feiner Wiffenfchafften legte er: 
theils bey Privarlehrern , theils in der Stadtfchule zu Altdorf. 
Er kam biernächft in das Seminarium nach Erlangen , wo er: 
den Hn. Prof. Vetter zurühmen hatte. 1725 bezog er die Unis 
verfität feiner Geburtsſtadt, hörte dafelbft in den Humanioren 
und der Philofophie Schwarzen und Feuerlein, in der ebr; 
Sprache und der Öottesgelahrtheit aber Zeltner , Baiern und: 
Bernholden. Mit Beyftand des Hn. M. Joh. Dav. Ellrods, 
ietzigen Paſtors und Superintendentens zu Wohnſiedel, deſſen 
Lehrſtunden er auch beſuchte, vertheidigte er 1726 eine Diſp. de 
puluinaribus facris ueterum Romanorum. Nach 2 Jahren bes 
gab er ſich nach Wittenberg, beſuchte daſelbſt die theologiſchen 
Hoͤrſaͤle Wernsdorfs und Haferungs, und nachdem er auch Leip⸗ 
jig und Halle gefehen, gieng er nah Jena, ſetzte fih su Budde 
und Walchens Füffen ; — aber, der ihn in ſeine Behau⸗ 
fung und zuletzt guch an den Tiſch nahm, vertraute ihm feine 
fiebe Zugend zur Auffiht und Untermeifung. Ben feiner Nies 
derkunfft nach Altdorf vertheidigte er allda unter Dr. Zeltnern 
1730 eine Difp. de orthodoxia uel tandem in Script. S. reperta „ 
und erhielte in eben dieſem Fahre die Magifterwürde, nachdem 
er unter Schwarzen feine Sfnaugural=-Difp. de lapfu primorum: 
humani generis parentum a paganis adumbrato,, vertheidiger hatte, 
Als er hierauf auch den obern Katheder mit einer Abhandlung 
de D. Paulo Phitofopho beftiegen , fo berief ihn Hr. Baron von 
Teufel, Ehurpfälsiicher Kammerherr , auf fein Gut Carlſtein, 
ohnteit Regensburg ‚, zum Hofmeifter uͤber Söhne. Als diefe 
die Univerfitätbesogen , murden ihm 4 iunge Freyherren von Büs 
nau anvertrauet. Weiler nun zu Neuenburg, ohnweit Erlan« 
gen , fi aufhalten mußte , fo übertrug ihm zugleich Hr. Baron 
von Stettner die Befperpredigten in feiner dortigen Schloßfapelle, 
Unter diefen Vorbereitungen zum Predigtamte wurde er 1733 zur 
Diarze in Raſch und dem damit verknüpften Vicariat in Altdorf 
eruffen. Weiler in Altdorf wohnte, gab er bisweilen iungen 
Leusen Lehrſtunden, befonders in Der Katechetik, und nn 
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auch noch 1734 als Praeſes. 1746 wurde er Diaconns zu St. 
Egidienin Nürnberg , Eriegte Dazu 1747 die Frühpredigten zu St. 
Peter vor der Stadt, und wurde 1749 weiter zum Diaconat 
nah St. Sebald.befördert , wo er dermalen noch dem Herrn 
‚Diener. Verheirathet hat er fi zum drirtenmale: 1) mit Fr. 
Eva Barbara , Per. oh. Kroyers , Barbierers und Chirurgeng 
in Nürnberg , hinterlaffenen Wittwe, einer geb. Klarin. @) mit 
Daft: Anna Sufanna , Mel. Seigens, Genanntens des grofs 
ern Raths und Beckens in Nürnberg , Tochter. 3) mit Fr. 
Anna Mar. Helena, Hn. Wolfg. Friedr. Maiers, Collegens 
der Schule zum neuen Epital in Nürnberg , Wittwe , geb, 
Caͤſarin. Die mit den beyden erften Frauen erzeugte Kinder fiehe 
in Hırfch. dipt. Folgende Schrifften find, nebit einigen ohneNas 
men, z. E. einem 1752 ing mit Hn. Pred. * Conr. Spoͤrls 
Vorrede herausgegebenen auserleſenen Paſſions⸗Geſangbuche, 
von dem Hr. Diacono im Drucke: 


Difp. de Paulo Philoſopho. Alt. 1731. 
- - demortuorum relurredtionea paganisadumbrata. Alt. 1734. 


Cacozelia gentium in tradendis dodtrinis de generis humani 
mentisque.humanae origine et reſurrectione mortuorum. Alt. 
1738. 8. 

‚Notitia indicis librorum expurgandorum „ editi per Fr. Io, Mar, 
Brafichellum. Alt. 1745.8 

Diſſ. epift. de fenioribus, bene merentibus-duplicihonore dignis, 
ad illuftr. ı Tim. 5, 17. 1748. 4. 

Schrifftmaͤſſiger Unterricht von dem Aufenthalteder abgeſchiedenen 
Seelen. 1745. 8. ' 

Glůckwuͤnſchungs · Epiſtel über Hiob 5,26. an Hn. Erdmann 
Neumeifter , bev feiner Amts» Sgubelfeyer in Hamburg. 17474. 

Umjtändliche Feidens » und Lebens⸗Geſchichte unfers Herrn J. C. 
nach der harmonischen Beſchreibung der 4 Evangeliften nach 
Huͤbneriſcher Lehrart, Durch bengefegte Fragen erläutert. 748.8. 

Hiltorifher Bericht von dem Anhalt und Umfländen des Weſt⸗ 
a Religions s Friedens, bey Gelegenheit der Darüber 
augeitellten Jubelfeyer. 1748. 8. Ä 

Theo 
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Miegio⸗ Fragſtuͤcke heil. Glaubenswarheiten von Joh. Sau⸗ 
bert, aus dem Lat. in das Deutſche uͤberſetzet. — 


Zobel (Andreas Leonhard) wurde gebohren gu Nürnberg 
den 12 Yun. 1715. Der Vatter, Sebald, war ein Borten⸗ 
macer, und die Mutter hies Anna Martha. Er frequentirte 
die Lorenzer Schule , und dann die Sebalder , ſtudierte in Alte 
dorf und Jena von 1734 bis 1736 die Theologie , wurde ſodann 

ofmeifter bey einem jungen Freyherrn von Weiler, auf dem 
chloſſe zu Lichtenberg bey Groffen- Botwar in dem Wuͤrtem⸗ 
bergifchen , kam alsdann 1740 in dem Fälteften QBinter nach 
Nürnberg , nachdem er vorher ‚Heilbronn ‚. Stuttgard , Tübina 
er , Mannheim, Heidelberg u. a. m. befehen. “Nach einiger 
- Zeit führte er 2 Patririen nach Halle in Sachſen; ein gewiſſer 
Umftand aber machte , daß er nach einem Eurgen Aufenthalt alle 
dort ih in die Nürnbergifche Nachbarfchafft begab und endlich 
nach Frankfurt verreifete, um, weil ſich der Faiferlihe Hof Earl 
des VII dDafelbft befand , fein®lück dort zu finden. Da ihm aber 
folches fehl ſchluge, verfügte er fih über Mannheim nach Carls⸗ 
ruhe, allwo er fich bey einem Advocaten auf die Rechte legte. 
Vach ohngefähr drepvierteliährigeniAufenthalt zog er wieder in fein 
Batterland , Da er fogleich.eine Eondition bey dem Hn. von Dels 
hafen , damals zu —— aber zu Gräfenberg , Pflegern 
erhielte , bis er endlich 1749 als Procurator am L. Stadt» und 
Chegerichte zu Nürnberg beftellet wurde. Diefe Bedienung ber 
kleidete er zwar mit Beyfall, liefe ſichs aber 1753 einfallen , mit 
einem — ——— und anvertraute Gelder mitzuneh⸗ 
men. Wo er hingekommen und was er etwann fuͤr weitere 
Schickſale gehabt, iſt nicht bekannt worden. Er war nicht unge⸗ 
fickt und ſchrieb unter dem Namen Auli Lucinii Zopyri: 
Diſſ. epiſtol. de imperio maritali, iure tam diuino, quam huma- 
no approbato, qua ſimul D. Cph. Guil. Sturmero ‚I.V. D. et 
Prof. Nor, feliciflimos hymenaeos precabatur, Nor. 1752. 4- 


Zolcher (Sebaftian ) ein gelehrter Nürnberger, im 16ten 
Zahrhunderte , der. bekannter zu ſeyn verdiente, als er wirklich 
iſt. Ob man nemlich wol dem Franz Rapheleng die. Ehre laſſen 
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mußz, daß er der erſte unter den Deutſchen geweſen, der ein Ara⸗ 
bifches Wörterbuch herausgegeben hat : fo hat Doch dieſer Zolcher 
{don vor ihm Hand an dergleichen Arbeit gelege. Der Hr. Dr, 
Schelhorn bemerfet in den Amoen. lit. T. XII. p. 240.(p), 
Daß er des Sebaft. Münfters Ehaldärfches Wörterbuch befige , 
zu welchem unfer Zolcer , der fib 1540 zu Damaſcus aufgehals 
ten , am Rande die Arabifhen Wörter und Redensarten mit der 
fateinifben Ueberſetzung gefchrieben habe, Am Anfange des 
Buches ftehet nach dem Bericht Hn. Dr. Schelhorns: Baftiani 
Zolcher Alemanni, ı552 augmentatum per eundem cum uerbis 
arabicis. Am Ende aber heilt ed: Baft, Zolcher Nerobergenf. 
1560 addidit dietiones arabicas, ut innotefcat lingua arabica om- 
nibus nationibus terrae. Auſſer Zweifel iſt es Schade, daß dies 
fer Zoicherifche Verſuch nicht gemein gemachet wurde, 


Zollner ( Heinrih) ein gebohrner Nürnberger und Leip⸗ 
ziger Profeffor , wurde 1438 zu Leipzig Magifter und lehrte hernach 
dafelbft nach Damals herrfchendem Kirchen» Begriffe DieTheologie, 
Schuuarz, progr. I» 


Zuber ( Matthäus) ein berühmter und fürtreflicher Diche 
ter , ift von armen, aber ehrlichen Eltern zu Neuburg an der Dos 
nau gebohren worden im Fahre 1570. Wegen feiner Armut wur⸗ 
de er von den erften Lehrern an feinem Geburtsorte dem Pfalzgra⸗ 
fen, Philipp Ludwig, empfohlen , der ihn auch auf feine Koften 
in dem Gymnaſio zu Lauingen unterrichten und ersiehen lies. 
hat hier in aller Literatur, vornemlich aber der griecbifcben und las 
teinıfchen Sprache und deren Dichtkunfl, fo zugenommen ‚. Daf er 
die Vermunderung feiner Lehrmeifter und der Gegenfland eıner 
fernern Gnade und Frengebigkeit des Fürften wurde. Diefer 
ſchickte ihn 1592 nach Wittenberg und lies ihm einige Jahre ein 
Stipendium auszahlen. Weil Diefes aber nicht hinreichte, den 
Durst allegeit zu loſchen; fo fande er fich fleifig bey Geſellſchafften 
und Schmagfereien ein , woſelbſt er gegen Verſe, die er aus dem 
Stegreif verfertigte, freu gehalten wurde. Er verkaufte auch ors 
dentlich ums Geld die Gedichte auf feiner Stube. Ohngeachtet 
er felbige aus Noth, oder doch um Gewinnſies willen, ſchrieb/ —* 
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ren ſiegleichwol fo unvergleichlich,daß fie durchaug mit größtem Bey⸗ 
fall aufgenommen wurden. - Der berühmte Poet und Comes Pas 
“ latinus, Paul Meliffus , fchätte fie auch fo hoch , daß er Zubern 

1597 den 17 Apr. zu Heidelberg zum Eaiferl, Dichter Erönte, Um 
1600 mar er Eorrector in der Forfterifchen Dfficin gu Amberg und 

ehört alfo unter Die gelehrten Correctores. 1612 fludierte er zu 

eipzig, und 1614 zu Jena, wo er im Convicte war. Eriftauch 
in Frankreich und andern fremden Laͤndern geweſen, uͤberhaubt 
weit und breit herum gezogen, aber nirgends lang geblieben, bis 
er 1616 den 9 Jan. auf Dem neuen Gymnaſio zu Sulzbach zum 
der Oratorie und Poeſie beſtellet wurde. In dieſem 





ahre verheirathete er ſich noch mit Reginen, Joh. Delzers, 

farrers gu Conſtein, Tochter, mit der er aber in 7 iaͤhriger Ehe 
feine Kinder ergeuget hat. Regen feines unordentlichen Lebens 
und Saufens tourde er im Zul. 1619 abgefeget. Zu Nürnberg 
hatte er an unferm berühmten Eonfulenten, Ge. Rem, einen 
Gönner und Freund; er begab fi) alfo dahin, wollte gerne 1620 0m 
Mich. Piccarts Stelle Profeſſor zu Altdorf werden, wurde aber dafuͤr 
1621 College ander Egydier-Schule , oder in den zerſtreuten Klaſ⸗ 
fen des Gymnaſii allda , bat auch noch eine Privatfchule gehal⸗ 
ten. Er diente aber gar nicht lange bey ung, fo ftarb er den 19 

ebr. 1623. Was feine feltne Dichtergabe betrifft, fo war er 
n allen Arten der lateınifchen und, griechifchen Gedichte groß» 
befonders aber in den Epigrammäten. Man fest ihn dem Mars 
tial und Owen an die Seite. . Wenn fein Name nicht auf mans 
chen Gedichten flünde, würde man fie für Homeriſche, Heſiodi⸗ 
fihe, oder anderer alten Poeten Arbeiten halten. In der Profos 
die ift feine Autorität bey Beurtheilung des Sylbenmaſes fo groß, 
als der alten klaſſiſchen Schrifftſteller. Weil er die Alten hoͤch 
fleifig laſe; fo entwiſchte ihm manchmal _in feinen Gedichten, ſo 
wol ohne fein Wiflen, als mit gutem Vorbedacht, eine Stelle 
aus ienen : weswegen ihm einige , aber mit Unrecht, eines ges 
Iehrten Diebſtahls befchuldigten. Er hat fo viel Gedichte geſchrie⸗ 
ben , daß fie wol nicht alle zum Druck kommen Eonnten. Don 
Denen aber , Die gedruckt find, tollen wir ung die Mühegeben, 
ein fo volftändiges Verzeichniß zu machen, als wenigfiens nir⸗ 
gende vorkommf: Aaa2 Miſ- 
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Niſcellaneorum, tam latinorum, quam graecorum epigramma- 
tum libri ſex. Francof. 1596. 8. j 
Vota lo.. Ge. Hofmanno , Sueuohallenfi , Corre&tori officinae 
chalcographicae Forfterianae apud  Ambergenfes , ad patrios. 
abitarienti lares afamıliaribus et collegis nuncupata. Amberg. 
1600. 8: Herr Baumgarten in den Rab. von merfmw. Bi 
bern, 7 Band , p- so4 ſqq. fagt : es fenen diefe Vota Zubers 
Arbeit, der gedachten Hofmanns Nachfolger geworden. 
Tervarov Jaranov in nupt. Lud. Steinhauferi , praefe&i in: 
Reichenbach etc. Amberg. 1600. 8. 
Panegyridos biblarium primum, Prag. 1600. 8. 
— biblarium fecundum: Witt. 1601: 8. 
Epigrammatum dc. Lipf. 1612. 4. 
Epodaetys, ſ. carminum et:epigrammatum: pfecades quinque. 
Halae, 1614. 8. | 
Monoftichologia. Amberg: 1616. 8. 
Rofibellä , ſ. amores et ſuſpiria in löridiori iuwuentute, Sulz: 7617. 
Orca, urcei filia, uariis carminum generibus grauida. Amberg, 
161 8. 8. 
Confuſaneorum epigrammatum uariorumque apophthegmatum 
numeris poeticis adſteictorum praefepe. Amberg. 1619. 8. 
Elegia gratülatoria in nupt. 10. Paul. Loeffelholz, Patricii Nor. 
NMor. 1621. 4. 
Breuiorum prodromus‘, und breuiorum fetus I-X.. Sind Epi⸗ 
grammata, die um 1620 in 4 herauskommen. 
ſiluula. Nor; 1621. 4.- 
==... phiäla. Nor. 1621: 4. 
= ne -- acerra. Nor. 1621. 4° 
ceſpes. Nor. 1621. 4. 
— -:- cifium. Nor 1521. 4. 
=... -. uiridarium. Nor. 1622: 4 
--- .--- -- ahenum..Nor. 1622. 4. 
=. 0. - aflülae. Nor: 1622: 4. 
ee. - cylındrus. Nor. 1622. 4. 
—vbipalium. Nor 1622 4. 
„m == - antenna Nor. 1622.44 .—  . , 
Aphotiſmorum ethico- politicorum theatridions- Men: 
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Neaneumiata. - 

Poemata: uaria. 

Vrceus poeticus.. 

Cato graecus. 

Iluftriorum fententiarum latinarum certuriae XIX. 

Epulae Apollineae.. 

Demothoenia, 

Geniale ruſculum. 

Nach feinem Tode. find’ zu Franff. am Mayn 1626 und’ 1627 im 
12 3wey ſtarke Bolumina feiner Gedichte: herausgefommen.- 

Zween Briefe-an Ge. Richtern , woraus feine klaglichen Umftdns 
de abzunehmen, ſtehen in Epp. Richter; p. 400. ſq. 


Man ſehe: Fr. Litzelii hiſtor. poetarum graecorum Germ.. 
P: 207 ſqq. und vornemlich Zubers eigne Schrifften und Vorreden. 


Zunner (Johann) ein gelehrter Schulmann und Muſicus 
wurde gebohren zu Hersbruck den ı Aug. 1571. Sein — 
Ulrich war damals Schulrector dafelbit, hernach Pfarrer zu Oden⸗ 
ſoos:die Mutter Marg. Richtenſtallin. Nach des Vatters Tod. kam 
er erſtlich in die Sebalder Schule nach Nuͤrnberg, hernach auf 
das Gymnaſium nach Altdorf. Nach 3 Jghren beſuchte er. die: 
alademiſchen Lehrert daſelbſt, wurde 1591 Bacularius und 1493; 
Magiſter, nachdem er vorher 1591 de laudibus grammaticae pers 
oxiret hatte. 1596 bekam er die Stelle eines Inſpectors der 

Alumuen und Oekonomie auf befagterAltdorfifchenAfademie.. 1602 
gieug er als College der vierten Ordnung und Cantor in die Schule zu 
St. Lorenzen nach Nürnberg und wurde endlich 1609 zum Recto⸗ 
rat an der Schule zu St; Sebald befördert. Den 27 Aug. 1616 
hat er ſeinen Geift aufgegeben. Siehe Alt. Schol. sten and, 
p- 369. Herr Dr. Zeltner gedenfer indem Anhange, zu Seb. 
Depdend Leben p, 76 ,: daß von feinem Fleife_verfchiedeneg zu far 

en ware. Eine Grabſchrifft von. etlichen Diſtichis auf feinen: 
atier ſteht in Hitſeh. dipt. Odenfoos. p. 429. Mit feiner Frau⸗ 
en. Oorothearoͤnerin, welche nach ihm der beruͤhmte Rector, Joh. Vo⸗ 

gel, geheirachet , zeugte er, nebſt noch zwehen / folgende Kinder : 1) 
voh. Rikolaus, pon welchem ſogleich etwas mehrerg vorkommt. 

Ann 3 Mag: 
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2) Magdalena , heirarhete Peter Finken, Pfarrer zu Walkers⸗ 
brunn/ hernac zu Foͤrrenbach und Happurg. :y Roh. David, 
einen berühmten Buchhändler zu Frankfurt am Dann. 4) Zoh. 
Leonhard , war 1631 Melch. Goldafts Amanuenfis, ift hernach 
Schwedifcher, dann Franzöfifher Secretär geworden, wurde aber 
auf der Herausreife bey Strasburg 1635 erſchlagen. 5) Joh. 
Ehriftoph,ftarb als Schulcollege by St. Lorenzen inVürnberg1674. 


Zunner (Zohann Nikolaus) ein Zurifte, des vorigen 
aͤlteſter Sohn ‚ ift zu Nürnberg den 8 May 0 gebohren , hat 
Ra und Strasburg fiudieret und zu Altdorf 1630 die Rechts⸗ 

octorwürde erhalten, nachdem er zuvor den 18 Dec. 1629 de 
feruitutibus praediorum inauguraliter difputiret hatte. In dem 
ſchon gemeldten 1630flen Jahre ift er als Advocat zu Nürnberg 
angenommen worden. Er wurde zwar 1632 Syndicus in Wins⸗ 
heim, kam aber, nachdem er 2 Belagerungen zu Winsheim aus⸗ 
geſtanden, 1635 wieder nach Nuͤrnberg, advocirte daſelbſt, und 
ſtarb deng Yan. 1638, im Dar ahre feines Alters. Verhei⸗ 
rathet hat er fib1632 mit Igfr. Mar. Magd. Heldin, die nach 
— Joach. Rothkoͤppel, Stadtſchreibern zu Wohnſie⸗ 

ei, ehlichte. 


Zunner (Johann Georg) ein Geiſtlicher, lebte im vori⸗ 
gen Jahrhunderte und iſt zu Nuͤrnberg gebohren worden, Der oben 
bemerkte Joh. Cph Zunner, Schulcollege bey St. Lorenzen, iſt 
ſein Vatter geweſen. Er ſtudierte zu Altdorf, wo er ſich, 
1661 einſchreiben lies und 1671 die Magiſterwuͤrde erbielte. 
In eben dieſem Jahre gieng er in das Seminarium der Candida⸗ 
ten zu Nürnberg, Zuerſt kam er als Diaconus 7 Harburg und 
Pfarrer zu Groͤſſern ⸗Sorheim in Oettingiſche Dienſte, hernach 
aber wurde er 1684 Peftilenziarius zu Nuͤrnberg und General» Bis 
carius des Kirchen Minifterii alda, 1684 Friegte er ein Diacos 
nat an der Kirche zum Neuen Spital , nebft der Frühpredigerfielle 
zu St. Walburg auf der Velten. 1689 find ihm die Sonn » und- 
Feyertags- Predigtenan Statt des Hn. Prediger Beers im Spi⸗ 
tal aufgetragen worden ;_die er big 1692 verfehen und inzwiſchen 
einen Bicarius bey St. Walburg gehabt hat. Er ſetzte von 1692 
an aber feine gedoppelte ordentliche Amtsarbeit. noch fo lange 9* 
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bis er den 23 Merz 1694, mit 47 Jahren ſ. A. von der Welt ab⸗ 
gefordert wurde. Zu der GOtt lobenden Joͤſtelsbergiſchen Geſell⸗ 
ſchafft hat er als einen Beytrag die Beſchreibung des Lobethals 
2 Ehron.20, 25. geliefert, welche Hr. Dr. Ge. Paul Hoͤnn in 
der Nachricht von diefer Geſellſchafft nebft andern p. 183 fqgq. bat 
obdrucken laſſen. Ynter dem Namen der Aufrichtige iſt er ein 
Mitglied einer deutfchen Gefelifchafft geweſen, melde ſchon zu 
feiner Zeit zu Altdorf und Nürnberg angerichtet war, und von 
welcher wir bey naͤchſter Gelegenheit eine Nachricht dem Druck 
übergeben werden. DBerheirathet war er mit Anna Margaretha, 
Dn.feonb. Andres, Seniors bey St. Egidien in Nürnberg, Tochter. 


Zurcher oder Zürcher (Anton) der Rechten Doctor, Fam 
als Advocat zu Nürnberg an , im Jahre 1531 und ftarb gleich dar⸗ 
aufim 1533 oder 34ſten Fahre. | 

Zußner von Zußneregg und Würzenfeld, (Adam) ein 
Medicus, ift den 16 Sept. 1602 zu Slagenfurt in Kärnthen auf 
die Welt gefommen. Sem Vatter, Urban Zußner, der Philof. 
und Medic. Doctor, wurde 96 Fahre alt und hat ganzer 56 Jah⸗ 
re praßticiret. Die Mutter war Kath. Walmdnnin, aus einer 
vornehmen Familie. Zu Stever hat er bey dem Rector, Egid. 
Weichſelberger, 3 Jahre frequentiret, 1614 ſchickte ihn fein 
Batter na Steasburg, mo er werſt Die Schulklaffen, hetnach die akademi⸗ 
ſchen Borlefungen befuchte, feine Bbilofopbie abfolvirte und bey Dem berübms» 
ten Arit, Dr. Joh. Küfer , bey dem erim Haufe wohnte, verſchiedenes in 
ber Ebemie erlernte. Nach 6 Fahren gieng er nach Tübingen und nad) eis 
nem Sabre von.dar nad) Haufe ‚ mo er gleihwol die Arsnepkunft fleifig trieb, 
1624 begab er ſich nach Padua, ferte alda 2 Fahre feine Wiſſenſchafft fort 
und machte hernach mit einem Grafen von Urfended als Hofmeifter eine 
Keife durch Frankreich. 1627 am er zwar wegen des Todes feiner Mutter 
Sn „ gieng aber 1628 mit feinem Bruder, Wilhelm, zum aten male nad) 





adua. Hier wurde er nicht nur gar bald Rath der fogenannten deutſchen 
etiften , fondern ift auch 1630 ven Dr. Caͤſar Eremoninus zum Doctor der 
MWeltweisbeit und Arznepkunit gemacht worden, Als bald hierauf fein Ar. 
Vatter miteinem Frebherrn von Khevenbüfer nach Venedig reifte, holte 
er feine beuden Söhne ab und führte fie zuruͤk nad Klagenfurt. ün⸗ 
fer Hr. Adam wurde nun ordentlider Dredicus_ von Kärnthen und ſiun⸗ 
be feinem Amte, fo mol nchft feinem Hn. Batter , der 1645 flach, 
- als — tehträhml. vor. 1645 verbeiratbete er fib mit Even, Adams 
won Gaͤtnitz auf Ridersnorf Tochter, von welchet er 4 Kinder Öinterleh, 


/ 


Der wangeliihen Religion wegen mußte er, fo träntli er au war „. fein 
Daiterland 1657 verlaffen. Er fande zu Nürnberg Schug ‚Lied ſich daſelbſt 
nieder und präcticirte noch einige Zeit ſehr glüglich. Doch bielse ihn Die 
Krankheit öffters zu Bette und machte endlich den ı Ders 1661 feinem wüuͤr ⸗ 
Digen keben ein Ende, 


Siehe L, von M. Joh. Sauer , und Fr. 





Swinger (Guflas Philipp) ein Medicus, wurde den rg Rod. ı 
————— eine Eltern find, Conrad , Bierbrauer dafe % 
und Fr. Magd. Bard. Altertin von Kauf. Dieſe hielten ihm verfhiedene 
Haußlehrer , unter welchen baudtjählih Hr. Mag. Debier , vermatiger 
zus zu Walteröbrunn, zunennen iii. 1747 kam er in das Egid. Gymna · 
ſium, wo er zwey Jahte unter dem An. Rect. und Prof. Schmebel fa. 
Rachgebends defuchte er anderthalb Jahre die Öffentliche .Borleiungen der 
Heron Profefforen , G. P. Moͤtls, Herdegend, Eolgers, Starkens und 
Stürmers. 1750 begaber ſich nach Altdorf , börte bey Hn. M. Satterern, 
Hrof, Wilund Hr. Dr. Adeldulnern pbitofoph. und mathematiſche Eolegia , 
beu Hn. Dr. Bernhold aber uͤbte et ſich int Griechiſhen. ‚Run gieng er zu 
feiner Haudewrffenfhafft über, in welcher ihm Hr. Dr. Jantke , Weiß.und 
Tirſten Die meisten Theile erklärten. 1753 verlies er Diefen Muſenſitz und 
begab ſich nach Hade, wo er bey dem dltern und ilngern On. Hof. Auberti 
Dn. Hofe. Hofmann und Hn. Prof. Langen profitirte. Mac einem Nufente 
balt von .andertdalb Fahren kehrte er wieder nad Alttorf zuruck und hörte 
bey Hn. Dr, Jantteund Weifen no eiliche noͤthige Collegia. 1756 diſpu⸗ 
titie er den 16 Dct. unter dem legternüber ben gten und legtern Theil des 
'sheorematis medici, quod alie fenfatio alium motum inferat,, glei darauf 
aber, den 16 Det. firitte er Inauguraliter und obne Beyſtand de pericranio 
{ua fponteregenerato, womit er die Bicentiateus Würde erhalten hat. Als· 
bann reifte er zu Anfang des Winterd nad Strasbutg, mo er die anatemiichen 
Demonrfirationen Hn. Prof. Böclerd , ein chemiſches Couegium Hn: Prof. 


Spielmanns und ein Eoßegium über die Hebammenkuuft bey On. Dr. Welr 


gen deſuchte. Wermittelft der Anweiſung Hn. Lerihe machte er einen Cur- 


fum öperationum chirurgicarum, und unter Det Aufſicht des Profjestor Ja⸗ 


cobi zergliederte er feloft den menſchlichen Körper. Im folgenden Sommer 
durcreifte er einen Theil der Schmeig und hielte ſich zu Baſel, Bern, Lau 
fanne und Genf einige Zeitauf. Sn piefen Dertern befuchte Er die Spitäler 
und ſchaffte ſich einen Zutritt bey verfchiedenen Selehrten · Da der Herbft 
berden tam, veclied er diefe Gegendeu und fam durch die Grande Comte 
über Befancon wieder zut ick nach Ettasburg, beihäfftigte ſich auffer Der Una» 
tomıe baubtjählich mit Befuchung der deyden Epitäler , brionders da Dr. 
Prof. Sachs im deuiſchen Spittalangefangen hatte , Die Ausübung der Ari 


nepfunft einigen iungen Nerzten zu jeigen- ms biahre 1758 kam ernady 


Haufe, und am atademifhensyere dieſes Jahres hat er vollends 
„bie wohlverdienje Dostorswürde erbalten. 
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oder 
Veſchreibung 
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dlerhold (Germanus) Unter dieſem falſchen Namen ſoll 
ein Nuͤrnberger, oder eine Perſon, die ſich wenigſtens & 
Nürnberg lange muß aufgehalten haben , verftecket fepn. Er 
hat, fo viel wir bis Daher wiſſen, gefchrieben : 
Umftändlihe Befchreibung des anieko vom Krieg neu bedrohs 
— Ben Königreiches Neapolis. Nürnb, 1702, 8. 
it Kupf. 
Das neugeharnifchte Mayland. Nürnb, 1702. 12. Mit Kupf, 
— —* Portugieſiſchen Zepters. Frankf. und L. 1703. 12. 
it Kupf. 


Agricola (Caſpar) ein gebohrner Nürnberger ſchrieb 
Epithalamium Matthiae Baurn et Vrſulae, Caſp. Burcardi filiae, 
Alt. 1589. 4. Rad) dieſem wurde er 1591 unter Queckens Des 
canate zu Altdorf Magifter, 


Aichler (Michael) mar von 1504 bie 1548 Advocat 
zu Nürnberg und farb im letztern Jahre. Wir finden ihn bald 
Magifter , bald Doctor benenner. Sufanna , M. Mic. Aich⸗ 
lerin ift laut der Nürnbergifchen Todtenbücher zu Eger verfchies 
den im Zan. 1554. 


Alberti (Friedrich Wilhelm) ein Medicus , des in 
unferm ı Theike 2 13 — Diaconi zu Hersbrud , 
Bbba Paul 
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— — — — — — — — — 
Paul Martin Alberti, Sohn, ıft verſchiedene Jahre zu Halle in 
achſen der Medicin obgelegen , und nachdem er daſelbſt Dos 
etor geworden, gieng er 1720 nad) Daufe , nemlich nad) Derss 
bruck , las hier guten Freunden privatim medicinifche Eollegia , 
tourde aber hernach — —— Phyſicus zu Graͤfenberg und 
—* * 7 Jahre 1739. Er hinterlies eine Wittwe, die noch 
am Leben iſt. 


Andres (Johann Ludwig) ein dimittirter Wuͤrtember⸗ 
iſcher Pfarrer, war auch aus dem Wuͤrtembergiſchen gebuͤrtig ud 
der Vatter des beruͤchtigten und in dem Zuchthauſe zu Nuͤrn⸗ 
berg gelegnen Globusmachers geweſen. Er lebte in Nuͤrnberg 
‘und ſchrieb: 
Mathematiſche Beſchreibung des Weltgebaͤudes. Nuͤrnb. 1718. 4 . 


Ayrer (Matthaͤus) der Rechten Doctor, aus der ange⸗ 
ſehenen Familie der Ayrer zu Nürnberg , von welchen mir bereits 
im erſten Theile etlibe Perfonen befchrieben haben. Es waren 
aber die Ayrer vornehme Dandelsleute zu Nürnberg , Deren ans 
fehnlihes Gedaͤchtniß und Stiftungen noch Dafelbft_ vor» 
handen ‚ und die ſich nach und nach mit den Patricien Fami⸗ 
lien verfhroägert haben , aber nıcht eigentlich ſelbſt Patri⸗ 
cien geweſen find: tie denn die Buchftaben P. N. die Zacob 
Aprer der aͤltere, (fiehe unfern ı Theil, p. 46. ) zu feinem Nas 
men fette, nicht Patricius Norimbergenfis , wie wir damals ver» 
mutheten, fondern Procurator Noricus bedeuten. Sonſten wol⸗ 
fen mir hier nun einfttweilen mit wenigen anmerken , daß erft ers 
tähnter ‘Procurator , Yacob Ayrer, von dem Doctor re 
Aprer , mit dem mir ihn J. c. für einerley Perfon gehalten - 
haben ‚, unterfchieden werden müffe. Unfer gegenmwärtiger Dos 
ctor Matthäus aber murde 1596 Advocat bey der Republik 
Nürnberg , 1597 des gröffern Raths Genannter und ftarb.1632, 
Er hatte einen Sohn, Namens Ehriftoph Heinrich, 

B. 


| Bademeyer. Baier. Barthold. Bauer, 369 


&. 


Anademeyer (Srasmus) ein Doctor Zuris, tar von 1527 
big 1532 unter den Advocaten zu Nürnberg , in deren Vers 
zeichniffe wir ihn auch Baldermann genennet finden, fo wir jedoch 
für falfch halten. Er flarb im legt bemeldten ı532ften Jahre. 


Baier CSuflus) ein ICtus und gebohrner Nürnberger, 
war der Rechten Doctor ‚fam 1547 als Advocat zu Nürnberg any 
tourde 1557 Genannter und 1560 der Republik Confulent. Er ſtarb 
im$un,1564. Zween Soͤhne von ihm, Earl und Juſtus, ſiarben aus⸗ 
waͤrtig. Seine 7* Katharina, verſchied den 11 Sept, 

1582. Unfer berühmter Chriſtoph Hardesheim hat von dieſem 
Baiern ein Bedenken, oder fogenannte Subfeription ‚eindrucken 
faffen in dem Confilio ſ. Refponfo Iuris in nobili atque praeclara 
controuerfia Honoldina etc, Siehe unfern ten “Theil, P- 3% 
und im übrigen Rothſch. 


Boarthold (Georg) ein Edelmann aus Tyrol, verlieh 
die römifche Kirche, in derer gebohren war , kam nach Nürnberg, 
nahm dafelbft die reine evangelifche Lehre an, und bielte auch 
— in dem Auguſtiner Kloſter eine oͤffentliche Rede, welche 

etitelt iſt: 
Oratio continens rationes, quibus motus fuit accedere ad reli- 
. gionem euangelicam relidta pontificia, Georg. Bartholdus „ 
Nob. Tyr. habita Norimb. d, 16 Nou. 1647. 


Bauer (Wolfgang) ein Geifllicher, ift den 18 Det. 1663 
zu Nürnberg gebohren worden, Sein Vatter, Andreas, mar 
Meſſerſchmid und Verleger , des gröffern Raths 4 

3 au 
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auch der L. ——— Stifftun ig die Mutter aber 
Barb. Heffin. Nachdem er 2 Zahre in die Lorenzer Schule ges 
angen,, kam er 1672 in das eg. Gymnaſium und gieng in ĩ1 
ahren alle Klaffen dur. 1684 gieng er nach Altdorf, hielte 
1686 eine unten anzuführendeRede und diſputirte 1688 unter Omei⸗ 
fen über das Thema: Philofophia eft meditatio mortis. Hiers 
auf gieng er noch in dieſem gahre nach Jena, wo er die angefangene 
Theologie fortfeßte. Nach anderthaib Yahren verlies er Jena, 
that einige Reiten und kam zu Ende 1689 wieder in Nürnberg an. _ 
3650 murdeer in den Eirkel der Eandidaten aufgenommen, und 
1692 kriegte er die Pfarre Bufchendorf , lies fich auch nod) in Dies 
fen zahre trauen mit Zgfr. Anna Barbara, Sam. Bleils, 
Saͤchſ. Hof- Bortenmachers zu Jena, Tochter , mıt welcher er 
3 Söhne, David, Joh. Georg und Eonradzeugte, 1696 wurde 
er ale Pfarrer nad Kalıhreut beruffen, wo er der Kicche in die 
4 Fahre mit aller Treue vorgeſtanden. Gleichwol hatte er wun⸗ 
derlihe Schickfale und wurde mit einem flieffenden und freffenden 
Schaden im Angelichte heimgefuchet , weswegen man ihn 1700 
feines Dienftes entlies und 1704 zur Sonntags » Predigt in der L. 
Landaueriihen Stifftungs» Kapelle der 12 Brüder zu Allerheiligen 
in Nürnberg beftellte. 1708 wurde er General» Bicarius des 
Nuͤrnbergiſchen Kirchen-Minifterii , und endlichftarb er nach vie 
fen Leiden und Krankheiten den 14 Apr, 1714, Die oben anges 
führte Rede ift gedruckt und betitelt : 
Orar, de dito La£tantii : religio cogi non poteſt. Alt, 1686, 4. 


Bäumler (Gottfried Samuel) ein gebohrner Nürnbers 

ger , von dem folgende Predigt gedruckt iſt: 

Der mit GOtt Fänıpfende Jacob, aus ı Mof. 32 , 24-26. abr 

—— und zu St, Sebald den 4 Zul. 1704 vorgetragen ıc. 
ürnd, 1704, 


Bauriedel (Andreas) ein Geiftlicher ‚tar gebohren den 

1 Febr. 1672 zu Nürnberg, wo fein Vatter ein Weber war. 
Die erften Gründe legte er in der Lorenzer Schule, und in dem 
Eid, Auditorio hörte er zwey Zahre Die Vorleſungen A 
® 
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Wuͤlfers und Arnolds. 1693 ift er nach Altdorf gegangen und 
Fat unter Sturmen , Königen , Dmeifen, Mollern, Roͤten⸗ 
decken, Sonntagen, Fabricius, XBegleitern und Langen feine 
Studien fortgefeget , auch 1698 unter fangen de antidoto mortis 
ex Ioh. 8, sı.difputiret, 1699 jog er nad” Jena, befuchte Dans 
ns, Bechmanns, Treuners und Dambergers DBorlefungen » 
fahe dernach Leipzig, Halle und Wittenberg und kam 1700: 
wieder nach Haufe. Dier begab er fich in den Eirfel der Landis 
daten und tuurde dabey Hauslehrer bey dem Hn. Oberftlieutenant 
Grundherrn. 1704 erhielte er nebft der Pfarre zu Raſch das Vi⸗ 
cariat zu Altdorf, und 1717 kam er nach Nürnberg ats Diaconus 
St.Egidien. 1719 wurde er zugleich Frühprediger bey St. 
* vor der Stadt , trat aber dieſe Stelle 1730 wieder ab. 
r ſtarb fhnellden 18 Merz 1740. Querftheirathete er Igfr. Elie 
fabetha Jägerin , und nach deren Tod Fr. Kunigunda, eine vers 
mittibtesBauerin, die nun in deitter Ehe lebet mit Hn. Dr. oh. 
"Wolfgang Bauer,von welchem fiehe unfern ı Theil p 68. Aus der‘ 
sten enChe hinterlieger einen Sohn, Hn. M. Jacob Andreas Bau⸗ 
riedel, des Ara gran zu Nůuͤrnberg Candidaten. Gedruckt 
iſt von dem ſel. Hn. Diacono: 
Sewillkommungs / und Beurlaubungs⸗Rede an die Salzburgi⸗ 
ſchen Emigranten. Steht an der Aufmunterung zum Leidens⸗ 
kampf ꝛc. Nuͤrnb. 1732.4 
Siehe Hirſch. dipt. und Hirſeh. min; iub. 


Bechmann (Peter Anton) ein ICtus, iſt gebohren den 

10 Jum. 1694 zu Heroldsberg / wo fein Herr Vatter, M. Wil⸗ 

helm , der als Schaffer zu St. Sebald in Nürnberg verſtorben, 

damals Pfarrer war. Die Mutter, Fr. Magdalena: , mar 

„ Leonh. Ebermeyers;, berühmten Kaufmanns , Tochter. 

r fiudierte u Altdorf , wo er fih den 23 May 1717 eine 

fehreiben lies, und erhielte allda am afademifchen Jubelfeſte 

3723 die Doctorwuͤrde in beyden Rechten, nachdem er zuvor de: 

excubiis: inauguraliter und ohne Beyſtand diſputiret hatte. Er iſt 
Boch dermalen als ordentlicher Advocat in Erlangen am Leben. 


DE 
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Beck (Johann) der Rechten Doctor, Fam als Advocat ju 
Nuͤrnberg im Jahre 1540an und flarb ſchon wieder 1542. 


Beck (Andreas Georg) ein geſchickter Candidat des 
Nuͤrnbergiſchen Schulamtes, iſt ein Enkel des in unferm ı Theile 
p- 72. befchriebenen Hn. Prediger Thomas Becken und zufürns 
berg den 24 Dec. 1726gebohren worden. Sein Batter war Herr 
Koh. Eonr. Beck, Schaffer ben St. Lorenzen , und die Mute 
ter Fr. Kath. Felicitas, Hn. Rect. Joh. Eonr. Hagendorng 
Tochter. Er gieng zuerft Die Klaſſen des Gymnaßi durch und 
murde 1744 zu den Öffentlichen Vorleſungen im Auditorio bes 
fördert , 1745 aber bezog er Die Univerfität Altdorf. Er trieb 
vornemlich die Philofophie und Philologie und hatte nebfl ans 
dern Die berühmten Männer, Schwarz und Nagel, zu Leh⸗ 
tern. 1747 gieng er nach Halle, tar Baumgartens und 
Meiers fleifiger Zuhörer , verwechſelte aber 1748 Diefe Univers 
fität mit der benachbarten Leipziger Hohenfchule , wo er ſich bes 
fonders an den fürtrefliyen und nun fel. Prof. Ehriften hielte. 
1749 wandte er ſich twieder nad) Altdorf , twiederholte hier feine 
"Studien und feßte fie noch einige Zeit fort, bis er fich endlich 
nad Nürnberg in den-Fandidaten-Stand begab. Den 10 Aug. 

1757 iſt er zum Ehrenmitgliede Der deutſchen Gefellfchafft in Alte 
dorf aufgenommen worden. Don feiner Erfahrenheit in Der 
deutſchen Literatur und den fhönen Wiffenfchafften zeugen folgende 
zwo Arbeiten: 

Berzeichniß aller deutſchen Original» Trauerfpiele ‚die feit 1730 
im Drucke erſchienen. Soiches bat Herr Prof. Oottf&bed , 
der. mit unferm Hn. Becken correfpondiret , in Das Neus 
efte aus der anmuthigen Gelehrfamkeit , Brachmond, 1757, 
p. sor.fegg. eindeucken laffen. Ä 

Verſuch einer Abhandlung von deutſchen Ueberfegungen der als 

ten lateiniſchen Schrifftfiellee nach den drey Sprachaltern, 

Diefe feine Arbeit erzählet und beurtheilet Die Weberfegungen + 

die feit der Verbeſſerung der deutfchen Sprache in * 


Behaim. 373 


—— zum Vorſchein gekommen: fie iſt der Altdorſt 

ſcchen deutſchen Geſellſchafft gewidmet und wird in deren 

Schrifften gedruckt erſcheinen. Der Hr. Verf, wird auch noch 
die Ueberſetzungen der alten griechiſchen Schriffiſteller und die 
Geſchichte der reimfreyen Dichtkunſt befchreiben, 


Behaim (Lorenz ) beyder Rechten Doctor und Domherr 
zu Bamberg , lebte in dem Anfange des 160ten Zahrhunderts 
und ift, fo mol unferer erften , als des berühmten Hn. Dr. 
Heumanns Mepnung nad), aus dem Nürnbergifchen altadelichen 
und frepberrlichen Gefchlechte der Herren Behaim von Schwarz⸗ 
bach entfproffen. Da mir ihn aber weder indem Biedermännis 
ſchen Geſchlechtsregiſter, noch feinen Todenſchild unter den 
Monümentis Behaimianis in der Sebalder⸗ und Katharinen⸗ 
Kirche zu Nürnberg finden koͤnnen; fo zweifeln wir, ob er aus 
erft errmähnter Familie fey : sumalen auch andere Behaim , 
ham, und Boͤheim zu Nürnberg gemefen find, die mit dem 
adelichen Behaimifcben Gefchlechte Feine Verbindung haben. 
Er war ein aͤchter Meuchlinianer und gar guter Freund von 
dem groffen Wilib. Pirkheimer, mit dem er von 1506 an ‘Briefe 
gerwechfelt hat. In dem Pirkheimerifchen Tugendbüchlein ftehe 

. 82. von ihm : er habe die Vorrede pro Capnione an Hn. 
Sirkheimern gefchrieben , die in Nürnberg cum Pifcatoribus Lu- 
ciani im Druck ausgegangen. Hingegen in Pirkheim. Opp. 
aM.Goldafto, flieht p. 27: Cui (Behaimo) nuncupata eft 
a Bilibaldo pulcherrima illa pro Capnione apologia Pifcatoribus 
Luciani praefixa ; welches legte auch rıchtig ift. Der Hr. Dre 
zu hat in den Documentis liter. uarii argumenti etliche 

riefe Behaims an Pirkheimern , von 1517 und 1518, p. 255. 
fqq. abdrucken laſſen, aus welchen eine gute Nachricht von den 
Epiftolis obfcurorum uirorum, fo wie au noch Diefes zu erfehen , 
daß Behaim eine deutſche Uberfegung des Buches Eicero von 
den Pflichten unter Handen gehabt habe. 


Behaim (Damian) ein Medicus ‚der 1544 als ordents 
licher Phyſicus bey der Republik Nürnberg angenommen wor⸗ 
Viertet Tpeil, Cer den / 
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— — — — — —— — — — —— — — 
Den, 1549 aber ſchon wieder geſtorben iſt. Aus feiner Grab" 
ſchrifft bey St. Johann ( fiehe Roetenb. monum.) ift noch et⸗ 
was mehrere: von ihm zu: erfehen „ weswegen wir fie hieher: 
fegen wollen : Damiano Behaim, praecellenti: Medicinae Do-- 
&tori, Anna Schönerin:, uxor moeſtiſſ. F. C.. Vixit Annos 40. 
Menf. 10. d. 1. Obiit x Kal.. Decemb.. Anno: 1549. 


Behaim oder Boͤhaim ( Chriftoph ) der Rechten Dot» 
for, murde 1563 Advocat zu. Nürnberg: und: 1565, Genannter 
des gröffern Rathes, abfentirte fidy aber: 1566,. 


Behaim von Schwarzbach (Chriſtoh — ein 
Sohn Herrn Ge. Cph. Behaims, vorderſten Lofungers und 
Reichs ⸗ Schultheiſens zu Nuͤrnberg, und Fr. Mar. Helena, 
geb. Guglin, iſt zu Nuͤrnberg den 20 Febr. 1642 gebohren wor⸗ 
den. Er ſtudierte zu Jena, wurde kaiſerlicher Rath, Reſident 
und Truchſeß, erhielte vom Kaiſer Leopold 1677 die Herſtellung 
des alten. eigentlihen Stammnamens von Schwarzbach, ingleie 
hen: die Afammenfaung des‘ vorhin auf zweyerley Art ges 
brauchten Behaimifhen Wappens und wurde nebft feinem Hn. 
Bruder, Zohann Friedrich , Nürnbergifhen Senatorn, und 
ihrer beyden: Nachkommen männlichen: und meiblichen Ges 
ſchlechtes, 15812 indes H. R. R. Feeyherren, Stand mit ane 
dern Vorzuͤgen, Rechten und Ehren erhoben. Er farb dem 
2 Way 1688 und liegt mit feiner Gemahlin, Fe Mar. Sab. 
eb. Pellerin von: Schoppershof, in der Katharinen» Kirche zu: 
ürnberg: begraben. Don: feiner Nachkommenſchafft fiehe Bied. 
Daer noch zu Jena ftudierte , bielte er eine felbft verfertigte ſchoͤne 
italiänifche Rede und lies fie mit folgendem Titel drucken : 
L’idea d’un chriftiano e fortiflimo: Prencipe, efprefla nel Se- 
renifl, ed Illuſtriſſ. Prencipe e Signore‘, il Signor Prencipe 
Guglielmo: di felice memoria „ Duca: di Saflonia etc, e deli- 
neata dal Sig, Chriftof, Giac. Behaim , Nobile di Norimberga, 
liı4 Luglio, 1664. 4. I 
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Behrens (Carl Friedrih ) ein Lebfüchner  Gefelle 
der nach vollendeten weiten Reifen nach Nürnberg fam und fi 
daſelbſt aufhielte. Er befchrieb unter dem Titel, des wohl 
verfuchten Südlanders , (Leipz. 1739 in 8,) einen Theil feis 
. ner Meifen und darinnen viel -befonders und merkwuͤrdiges, 

machte auch zu einem noch ‚gröffern Werke Hoffnung , an defs 
fen Ausführung er aber durch den Tod verhindert worden i 
Siehe Biblioth. Rinck, num. 1715. — 


Befold (Yohann) ein Geiflicher , aus dem Nürnbers 
gifhen Städtlein Graͤfenberg gebürtig, fludierte zu Wittenberg 
und hat dafelbft 1562 drucken Laflen : IIgoreurrinov feriptum 
Hier. Colero,, Patric. Norimb, Wittebergadifcefluro. Wir fins 
den ihn Magiſter benennet ;_ und wo dieſes richtig iſt, fo hat 
‚er auffer Zweifel zu Wittenberg promoviret. Von 1565 bis 
1574 war er Pfarrer ‚in dem Nuͤrnbergiſchen Städtlein Lauf. 


Beuttner ( Ehrifioph Egidius) beuder Rechte Licentiat, 
ein gebohrner Nürnberger , fiudierte zu Altdorf und Jena, pros 
mopirte zu Altdorf mit einer 1755 gehaltenen Inaug. Diip. über 
die Frage an teftes digniores in conflietu fint potiores, und 


wurde 1756. zu Mürnberg Advocat. 


von Bibra (Kilian) ein ICtus, aus einer altadeli⸗ 
den ‚, nunmehr frepherrliben Familie in Franken gebürtig , lebte 
im ısten$abrhunderte, war an der Domkirche zu Wuͤrzburg Cano⸗ 
nicus und von 1470 bis 1478 der Republik Nürnberg Eonfulent, 
worauf er Probftan befagter Kirche zu Wuͤrzburg geworden iſt. 
Er ſtarb 1494. Siehe Rothfch, 


Bodenftein (Leonhard I ein ICtus, von Carlſtadt 
aus Franken gebürtig , wurde 1441 Nürnbergifcher Confulent, 
diente der Stadt big 1549 und flarb den 3 Febr, dieſes Jahres. 
Siehe Rothfch. 


Tea Boͤhmer. 
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Böhmer Dani Jacob) ein gebohrner Nürnberger und 
Bruder des in unferm ı Theile p. 128. befchriebenen Hn. Predi⸗ 
ges ben Et. Jacob in Nürnberg , Ge. Wilh Böhmers, ſin⸗ 
ierte zu Altdorf , wohin er 1665 den 6 Nov. kam, Aura, 
Di 1668 daſelbſt eine öffentliche Kede ‚die mit Molitors Ein⸗ 
ladung unter hernach folgendem Titel gedruckt if, und difpus 
tirte 1670. unter Felwingern de [upereminente dominio. Nach 
Dem er die Univerfität verlaffen , ift er in meit entlegne Länder 
gereiſt, und man hat von feinem Aufenthalt nichts gewiſſes 
‚mehr erfahren Eönnen. Beſagter Rede Auffchrifft heifl : 
Domus Auftriaca , firma Germaniae columna,. h. e. de non eli- 
gendo , pro praelenti flatu , extero Imperatore, et. bene- 
hıciis: Auftriacorum in Germaniam. infignioribus.. Alt. 1668. 4. 


Bolſter (Johann Jobſt) war gebohren zu Veitsbrunn 
den 16 Nov. 1650. Sein Vatter, Georg, war damals 
Nürnbergifcher Pfarrer zu Veitsbrunn und Michelbach und ift 
nachgehends als Diaconus der Kirche zum H. Geift in Nürns 
berg gefiorben. Die Mutter war Fr. Anna Maria, Veit 
Walmanns Witttve, eine geb. Güntherin. Er fludierte zw 
Altdorf, to er fi) ſchon nach damaligem Gebrauche in der 
Kindheit 1662 einfchreiben lieg, hielte bernach dafelbfi 1672: 
eine Rede über den Satz, uirtute et ftudio bona fama paratur,, 
welche auch alda in 4 gedruckt if. Nach diefem kam er nach 
—— und ſtarb daſelbſt ledigen Standes: als geweſener 

tahrenbergiſcher Secretaͤr uud Hofmeiſter. 


Braun (Franz) ein ICtus, kaiſerlicher Maieſtaͤten, 
Friedrich des III und Maximilian des I Rath und von 1498 

an der Republit Nürnberg Conſulent. Wann er gebohren 
worden und'geftorben,, ift nebft einem mehrern'von ihm unbekannt, 


Breithaubt (Peter Jacob) ein gebohtner Nuͤrnber⸗ 
ger , kam den 7 May 1704 nad Altdorf, wo er Jura ſiudierte 
und 3707 Die Licentiaten» Würde annahm mit einer ohne pn 
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‚fand: verfochtenen Inaug. Difp. de iure baftardorum. Er Fans 
1709 in das Collegium der Advocaten ju Nürnberg „ muß.aber 
Bald darauf geftorben feyn. 


Brendel (Johann Georg) ein gelehrter Schulmann 
and fürtreflicher Didacticus, wie ıhn Hr, Zeltner im Anhange zw 
Seb. Heidens Leben p. 8. .nennet , mar ein Sohn Marti 
Prendels, Apotheckers bey St Lorenzen in Nürnberg , und 
Frauen Pietas Brendlin , und iſt den 24 Aug. 1641 ges 
boren morden, Er fiudierte zu Altdorf und hielte da« 
felbft 1665 eine hernach in 4 gedruckte Rede , de natura angelo- 
zum beatiflima. Weil er ſich auf die Theologie geleget , begab er: 

ich zwar 1669 in den Citkel der Candidaten des Predigtamtes zu 
ürnberg, nahm aber doch Schuldienſte an , wurde demnach 
1676. Eonrector der Spitaler Schule und endli 1689 Rector 
derfelben. Er mar einer mit von denen , welche 1691 die befone 
dern Ehren MRöckeund Krägen , Die bisher Die Nürnbergifchen 
Mectores trugen , ablegen mußte, ohngeachtet er fich anfanglıdy 
darwider feßte. Vermaͤhlt hat er fi 1677 mit $gfr.Urf. Marga« 
retha/ Hn. M. Earl Dietelmairs, Diaconi und Seniors bey: 
St, Sebald Tochter, Erfiarb denzı Merz 1701. 


-  Breuning oder Preuning (Heinrich ) eın Medicus, hat: 
der Stade Nürnberg: als ordentlich beftellter Phyſicus gediener 
von 1553 bis 1570, 


Brinfmann (Yacob) ein ICtus, mar gebohren zw 
Nürnberg den 2 Zul. 1609. Zu Altdorf ‚imo er fehon den 10 Oct, 
1620 mit zween Brüdern , Martin und Heinrich, eingefchrieben: 
wurde, lager den höhern Wiſſenſchafften ob und murde, 1633: 
der Rechten Doctor , nachdem er Centuriam quaeftionum pra- 
&ticarum de Notariis et eorum ofhicio ohne Vorfig inauguraliter 
vertheidiget hatte, In eben diefem Zahre wurde er Advocat zu 
Nürnberg, 1634 Genannter des gröffern Rathes, 1646 aber: 
der Republik Confulenr, deren er bis 1662 rechtſchaffen diente , 
dom aber den 3 Febr. Das Zeitliche gefegnete. Sein und feiner 

efrauen „ Kath, Krucknerin, und ihrer bepden Leibeserben Ber 
Cec 3 graͤbniß 
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| eabnif if auf dem Kirdihofe zu St. Johann wor Nürnberg. 
iehe Rothſch. 


Buchmayer (Gabriel Siegmund) ein wackerer Geiſt⸗ 
licher, iſt denzı May 1691 zu Nürnberg auf die Welt gefommen. 
Seine Eltern waren geringe , aber ehrliche Leute. Er gieng uns 
ter dem Reet. Dürren in die Spitaler Schule , und bey M. Joh. 
Cph. Lindſtatt hörte er Privatiffima , wozu ihm wegen feiner Ars 
mut ein begüterter Bürger die Koften reichte. 1708 murde er - 
nab zwo abgelegten Reden zu den üffentlihen Vorleſungen 
Myhldorfs, Wülfers, Eſchenbachs, Doppelmanrs und Fuchs 
fens befördert. 1710 gieng er nach Halle, hielte fich dafelbit an 
das Waifenhaus und fande einen unbekannten groffen Gönner, 
Hn. Deine. Hafting , einen Englifhen Lord aus Londen, der ihm 
woͤchentlich einen Drtsthaler gab, um die lateinifche Schule des 
MWaifenhaufes zu frequentiren. Hier erlernte er von Gruber den 
lat. Styl, und Rambach führte ihn in den theologifehen Wiſſen⸗ 
ſchafften an. 1712 trat er erft eigentlich die afademifchen Stu⸗ 
dien zu Halle an, nachdem er im Waiſenhauſe mit einer lat. Res 
de Abfchied genommen. Wolf, Alberti, Lang, die beyden 
Michaelis , Frank, Anton und Breithaubt waren feine Lehrer in 
der Philofophie, Philologie und Theologie, und der fel. Frank 
hat ihn in fein Haus genommen und fich dritthalb Fahre vonihm 
bedienen laffen. Zu Ende 1715 gieng er wieder nach Nürnberg 
und wurde 1716 in das Candidatens Seminarium aufgenommen. 
1718 ift ergur Kreflifchen Pfarre Dürrenmungenau, von dar aber 
1728 sum Paſtorate nach der Nürnbergifchen Veſtung Lichtenau 
berufen worden, wo er endlich nach freuen Dienfien im Febr, 
1757 mit Tode abgieng Verehlichet hat er ſich mit Igfr. Bars 

bara, Sn. Ge, Hopfenmuͤllers, Nürnbergifchen Kaufmanns, 

Tochter, und mit derfelben , auffer andern Kindern, folgende erzeus 
get: 1) Hn. Joh. David , der in Altdorfund Halle (werte und 
1755 ald Eandidat des Predigtamtes ftarb, 2) Hn. Ge. Ludwig, 
der Die Dandelichafft eriernet hat. Der fel, Hr. Pfarrer war 
ein geſchickter Dichter , wovon er viele Proben gezeiget, und hat 
übrigens noch herausgegeben: groß 
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Troſtpredigt den Salzburgiſchen Emigranten uͤber Jof. T, 5. ge 
halten , 1732 ;. famt. einer Bewilllommungs» und Abſchieds⸗ 
Rede. Onolzbach. 8. 

Troſtpredigt den Saljb. Emigranten uͤber x Mof. 12, r. gehale 
ten ;. — einer Bewillkommungs ⸗ und Abſchieds⸗ Rede Nuͤrnb. 

1733. 8. 

Siehe Hirfch. dipt. 


Buchner oben ) der Rechten Doctor „ gebohren zw 

Nürnberg den 15 Sept. 1555, wurde 1585 der Republik Con⸗ 
{ent ſiarb aber noch in dieſem Yahre ledigen Standes den 29 
uly, nachdem er nicht gar 30. Fahre f. A. erreichet hatte. Siehe 

Rothfch. und Trechfels Joh. Kirchhof , p- 86. . 


Buel oder Büel (Chriftoph) eim Nürnberger , der ein 
guter Poet mag getvefen ſeyn und folgendes herausgegeben hat: 
Melos harmonicum , Dno, Eriderico Com. Pal. Rhen. Elettori 
etc. et Dnae. Elifabethae „ Magni Britanniarum Regis Iacobi Filiae: 
unicae‘, Coniugibus Auguftiflimis, Norimbergam prid. id. lun. 
1615. ingredientibus „ VIII uoc. ad duos choros accinit Cph. 
Buel', Norimb. fol. 


Burkard (Peter) ein Medicus‘, der gemeiner Stade 
Nuͤrnberg von 1513 dis 1539 gedienet „ fonft aber wenig Anger 
denken. hinterlaffen.hat. 


. Burkhard (Georg Adelbrecht ) ein fürtreflicher ICtus, 
von Geburt ein Tübinger gervefem Er twar der Rechten 
vetor, des PfaltgrafenamXhein, Auguſts, und verfchiedener 
anderer Fürften und Stände des Reiches Rath; 1604 aber wur⸗ 
deer der Republit Nürnberg Eonfulent. Hier flunde er mis bes 
fondern Berdienften bis 1618, in welchem Jahre er den 9 Sept. 
in Goit felig entfchlaffenift. Der berühmte Matth. Zuber kan ihn 
in feinen Gedichten wegen feiner Beredfamteit, Rechiswiſſenſchafft 
und anderer Verdienſie nicht genug loben. Seine Gemahlın 
Sr, Elifabeth , eine geb» Schmidläppin , farb. nach ihn » 2 den 
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en, 
Sept. 1678, Ein einziger Sohn, den er hatte, ımd der auch 
Georg Adelbrecht hies, wurde Burgermeiſſer und Kdmmerer zu 
Sulzbach und heirathete Anna Maria Thurnknopfin , eines Burs 
permeifters tu Velvurg Tochter. Dieſer ift der Großvatter des 
erühmten Zacob Burkharde. Eine Tochter von ihm, Anna Mas 
ria, heirathete Jacob Schuͤtz, beyder Rechten Doctor von Tübingen; 
eine andere, Barbara, wurde die dritte Gemahlin Hier. rt, 
Eonfulenteng in Nürnberg, von welchem ſiehe unfern ı und 3 Theil ; 
undnoc eine, Anna Delena, war ben des Vatters Tod noch ledig. 
Siehe Rothfch. Trechſels Joh. Kirchhof, p. 25. Com: 
amentar. de uitalac. Burckhardi, p. 3 und noua adcomment, de 
uita lac, Burckhardi analecta, p. 35. (gg. 


Shhandker , Kandler, oder Kanler (Georg) der Mechten 
Doctor „ Fam 1561 als Advocat und 1564 als Eonfulent zu 
Nuͤrnberg an , erhielte aber Baum die Conſulenten⸗Wuͤrde ‚fo fallirte 
er und trat aus. Geſtorben ifier 1586. Nach andern Nachrich⸗ 
ten ift er bereit8 1558 Genannter des gröflern Rathes geworden 


und erfi 1586 Schulden halber vonNürnberg weggezogen, bis 
Dahin aber in feinem Eonfulenten» Amte geblieben. Rothfch. 


Ehriftel (Johann Conrad) ein Nürnberger , fludierte zu 
Altdorf und hielte 1675 eine Rede, die mit Omeiſens, feis 
neg Lehrers, Einladung ın 4 gedruckt und betitelt iſt: Vigilantium 
Dodtorum fomnia florıdiore dicendi genere enarrata. 1680 bes 

ab er ſich in den Eirkel der Candidaten zu Nürnberg , nach Dies 
em aber wurde er Eantor zn Velden, 


Llement (Gabriel) der Rechten Doctor , war ein ger 
bohrner, Nürnberger , deſſen Vatter auch Gabriel geheifen. = 
A 
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hat zu Altdorf, Zena und Marburg fludieret und zu Tübingen 
1601 den 16 Sept, die Doctormwürde erlanget. Unſer berühmter 
Eonr. Rittershauſen machte ihm und einem Augsburger, Matth. 
Stirzel, ein Carmen und lobte ihn gar fehr._ 1603 wurde er zu 
Nürnberg Advocat und 1608 Genannter. Er fallirte aber 1615, 
begab fich deswegen von Nürnberg weg und nad Wertheim, wo 
er 1628 geftorben id. 


Cnuopf (Zohann Zacob) ein Medicus , twurde gebofren 
u Wien in Deiterreich , den 12 Jul. 1660. Sein Hr. Battery 
eremias , war ein Kaufmann in der Dafigen kaiſerl. Niederlage. 

r hatte — Privatlehrer; hernach ſchickten ihn ſeine Eltern auf 
das Gymnaſium zu Edinburg in Ungarn, wo er 4 Jahre unter der 
daſigen Lehrer, Mag. Tieftrunks, Friedeis und anderer Anweiſung 
war. Nachher aber, bey den Damals erfolgten Religions⸗Unruhen, 
wandte er fi 1674 auf das poetiſche Gymnaſium nah Res 
gensburg, blieb unter Anführung des Rectors, Sebaſt. Kirchmav⸗ 
‚ers, 6 Fahre dafelbfi , hielte auch unter deſſen Vorſitz 1680 eine 
öffentliche gedruckte Difp. de corpore humano, Nach gehaltener 
Abfchiedsrede in laudem Medicinae , begab er fich im erſt edachten 
Jahre nach Altdorf, hörte in der AWeltweisheit, Dmeifen , Roͤ⸗ 
tenberfen und Sturmen , in der Arzneywiſſenſchafft aber die bey» 
den Dofmänner und Bruno. 1686 Ddifputirte er unter *Brung 
über Aphorifm. L. H. Set. II, Hippocratis, und nod) in eben Dies 
Er Jahre flritte er mit Joh. Mor. Hofmanns Beyſtand übereine 
elbſt verfertigte Difp.de odoramentis et fuffimentis. 1687 brach⸗ 
te er feine Inaug. Diſp. de pica zu Katheder und ift fodann am 
akademifchen Se e nach 7 idhrigem Aufenthalt zu Altdorf zum 
Doctor der Medicin gemacht "worden. Noch in diefem Fahre 
erhielte er die Aufnahme in das Collegium Medicum su Augsburg. 
Vach diefem erlangte er den Ruff zum ordentlichen Phyſicat in der 
Meichsftadt Biberach. 1657 wählte ihn der Graf zu Hohenlohe, 
Wolf Zulius, zu feinem Leibarzt. Nach deffen Tode trat er als 
Feldmedicus in des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifes Dienfte und wohn⸗ 
h 2. — ur > a ee * —* berief I en 
oh. Magiſtrat zu Nürnberg ald ordentlichen ĩcus nach Hers⸗ 
Vierser Cheil. | Ddd. e bruck. 


2 Crackau. Croaria. Daͤphner. 


bruck. Hieſelbſt iſt er indie 36 Jahr geſtanden und endlich den 7 
Nov. 1739 felig im Herrn entſchlaffen. Verheirathet haterfich mit 
Igfr. Magdalena , des berühmten Hn. Dr. Cph. Sonntags ju 
dorf Tochter, von welcher folgende Kinder zu merken find: 1) 
r. Dr. Eph. Marimıl, Enopf, der anfeines Hn. Vatters Stelle 
huficus zu Hersbruck wurde , und deflen Leben wir in unferm ı 
heile p. 200 ſq. befchrieben haben. 2) Hr. Earl Ludwig , dev 
maliger wohl verdienter Pfarrer zu Sründlab, 3) Hr. Matthaͤ⸗ 
us Ferdinand, StadtgerichtsActuarius zu Nürnberg. 4) Frau 
Eufanna Carolina, Hn. Ernſt Fried. Sengs, Pfarrerssu Ens 
gelthal, Eheliebſte. 


Crackau (Magnus) ein gebohrner Nuͤrnberger, ſin⸗ 
dierte zu Altdorf Jura und hat daſelbſt 1705 die Licentiaten⸗ 
Wuͤrde in beyden Rechten uͤberkommen, nachdem er den 19 May 
eine Inaug. Difp. de filentio principibus praeiudicante ohne _ 
Beyſſand vertbeidiger hatte, 


von Eroaria (Hieronymus) ein ICtus und gebohrner 
Edelmann aus Schtweden , war der Rechten Doctor und derfels 
ben auf der Univerfitär zu Ingolſtadt Profeffor ‚ von 1498 aber 
bis 1518 der Republik Nürnberg Conſulent. Aufler Zweifel hat 
er befagter Republik von Ingoiſiadt aus gedienet : denn wir fine 
den in Rotmari Annal. Acad. Ingolftad. ob mar fonft nichts, doch 
fo viel von ihm ‚)_ daß er 1503 Schiedsrichter in einer Streitige 
keit der philofophifchen Facultdt zu Fngolftadt getvefen fen. 


äphner ‚ 'oder Defner ( Leonhard) ein Schulmann , 
non Earlsbad (de foflis Carolinis ) gebürtig , war College / 
oder wie er ſich ſelbſ nennet, Eollaborator an der Schule zu = 


Dannreuter. Delfenbach. £83 


— — — — — — — ne = 
Sebald in Nürnberg. Er flarb & nah Hu. C. C. Hirſchens 
Bericht , (in den Ad. Schol. sten Band ,p- 377) den 13 Sept. 
1575 austodrtig. Wir haben von ihm im Drude: 
Epithalamium ſeriptum in nupt. D. Virici Scheurerii , Bauari, 
V.D, M. in oppido Lauf, et Annae Maderinae , lo. Maderi 
ciuis Spirenfis , p. m. filiae. Norımb. 1574 4 


| Dannreuter (Andreas) nennet fich felbft von Nürnberg 
und gab heraus : Ein andächtig chriſtlich Gebeih zu GOtt dem 
Almächrigen , wider ſeyn geängftes betrübtes Haüflein , der 
allgemeinen hriftlihen Kirchen , mider die angefochtenen, im 
ganzen im. Reiche und andern Drten , daß fie GOtt gnadiglich 
erretten und von diefen helfen wolle » zu Chren und Wohlgefallen in 
deutſch Reimen gebracht 2c. 1633. 4. 


Delfenbad) (Johann Adam) ein wohl bekannter und 
uter Künftler , ift zu Nürnberg deng Dec. 1687gebohren. Bey 
ugutin Ehriftian Fleifhmann lernte er die Kupferitecherfun 

und befuchte auch einige Fahre Die Kuͤnſtler⸗ und Dialer » Akademie 
uNürnderg. Nach) vollvrachten£ehriahren iſt er 1708 nach Leipsig 
ffen worden, um an einem geofien Werke, welches für den 
damals regierenden Herzog von Weiſenſels gehörte, zu arbeiten; 
welches er auch , nachdem fein Patron Todes verblichen , vol⸗ 
(ende ausgemachet hat. 1710 machte er eine Reiſe nad Wittens 
berg, Berlin , Dresden , Da ‚ und von dar nah Wien, mo 
er zu dem Hn. Baron von Fifcher , kaiſerl. Ober⸗Bauin pector 
Fam ‚ und deſſen angefangenes grofies Werk, die Hiſtoriſche Ars 
iteetur betitelt , nebit andern Euriofis und etlichen Blättern 
ienerifiber Profpecte verfertigte. Die Peſt in Wien trieb 
ihn 1713 wieder nach Nürnberg, twohin er mit vieler Mühe und 
Gefahr am. Nach diefem hat ihn der Baiferl. Rath und Anti⸗ 
quarius, Derdus, mit Ausmachung eines jährlichen Gehalts 
mieder nad Wien beruffen, wohin er auch 1718 gieng. Die 
Nebenfiunden wandte er hier , fo wie fbon vorher , zu den Epras 
hen an , und unterrichtete vornehme Perfonen im Zeichnen. Er 
hatte Gelegenheit nach ara >53 und Jeruſalem zu reifen ' 
2 o 
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fo er aber ausfchlug und lieber mit dem berühmten Landfchaffte 
maler , Agricola r Stalien fehen wollte. Weil ihn aber der 
Fuͤrſt Anton Florian von Lichtenftein, Baiferl. Oberhofmeifter » 
u ſich berief, um deffen: fürftliche Herrfchafften abzugeichnen und 
— Kupfer u bringen; ſo unterblieb auch die letztere Reiſe 
und er kriegte Das Decret als Lichtenſteiniſcher Hof⸗Kupferſtecher. 
n die 4 Jahre blieb er in dieſer Stelle, reiſte auf alle fuͤrſtl. Herr⸗ 
afften in Oeſterreich, Maͤhren, Böhmen und Schlefien und 
ichnete fie ab. Nach des Fuͤrſten Tod zog er wieder nach Nuͤrn⸗ 
erg. 1733 machte er mit Dn. von Gallierig , der Herren &es 
neral- Staaten Minifter und Gefandten auf dem Reichstage zu 
Regensburg, eine Reiſe nach Holland, auf melcher ihm: feine 
Kenntniß der Holländifhen Sprache wohl zu Statten kam. Er 
fahe niche nur Utrecht, Amfterdam, Darlem, Leyden, Haag, 
Rotterdam, fondern auch verfcbiedene Drte in Seeland, hat 
überall das twichtigfte bemerket und abgegeichnet , Die berühmteften: 
Künftlerbefuchet undift glücklich wiedernah Nürnberg gekommen. 
Dofelbfi lebt ev noch, und zwar in der dritten Ehe, und hat eine 
einzige Tochter am Leben, Seit einigen Fahren hat er ſich auch 
auf die Malerey geleget; und nachdem er von den berühmteften: 
Malern in Wien, Holland und Niederland ſchon hierinnen pros 
fitiret , fo hat er verfchiedeneg: fo wol en mignature , als auch mit 
Delfarben, Kabinetſtuͤcke, Porträte und hiſtoriſche Sachen ger 
mahlet, fo von Kennern und Liebhabern geachtet und aufbehals 
gen wird, Anlangend dieienige ger mohlgerathene Sachen, die 
er theils gezeichnet, theils in Kupfer geftochen „ fo find folche „ 
auffer dem oben benannten groffen Fifcherifchen Werke, und den 
Fuͤrſtlich⸗ Lichtenfteinifchen. Derrfihafften auf groß Superreal ges 
zeichnet , folgende :: 
Ein groffer und mit vielen Figuren angefüllter Wieneriſcher 
8 erh 6 dem Tode Kaif, Jofepf, 
wey Caftra doloris, nach dem Tode Kaif. Joſephs graviret, 
vwelche in zwo Kirchen zu Wien aufgerichtet worden. z ö 
"Nürnbergifcher Profpeete 7 Theile, längl. fol. . 
Auständifcher Profpecte,, die er anf feinen Reiſen gezeichnet » 
- 23 DÖlätter, = 
ie 
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Kurzer Begriff der Anatomie , worinnen haubtfächli die nd« 
thigftien Stücke deu Dfteologie und Dryolagır in ı9 Kupfer» 
tabellen enthalten. 1733. groß fol. Die Befchreibung Dazu: 

- ft unter Gorrection des berühmten Hn. Hofraths Treu, famt 
einer Vorrede von demfelben., herausgegeben worden. | 


Dietrich (Wolfgang ) ein Geiftlicher , iſt den 13 Merz 

2642 in dem alten Bergftddtlein, Goldkronach, ohnweit Bays 
rewth „.gebohren worden. Sein Vatter , Johann, tar ein 
Schufter dafelbfl, . Seiner Studien Grund fing er 1655 auf 
dem Alumneo zu Eulmbach zu legen an. 1661 gieng er nad 
ena. "1669 wurde er hochadelicher Künsbergifcher Pfarrer zu 
emreuth. 1689 befam er den Ruff sur ——— Pfarre 
Waikersbrunn und Gräbern und 1695 wurde er Diaconus in 
dem Nürnbergifchen Städtlein Lauf. 1703 befamer allhier, we⸗ 
gen Unvermöglichkeit , einen Adiuncten und ift endlich , nachdem: 
er von Zugend auf ein Fümmerhafftes Leben gehabt und ſchwere 
Krankheiten ausgeflanden , den 6 Det. 1720 als ein 79iaͤhriger 
Emeritus im Deren entfblaffen. Ein Sohn von ihm , M. ar 
-eob Andreas Dietrich ‚Starb als Pfarrer, zu Mögeldortben Narns 
berg, noch vor feinem DVatter , im Jahre 1713. Don ihm 


ſelbſt aber ift gedruckt : 


Ehren» Grab. und Gedaͤchtniß - Säule Frauen Marthen vom 
Sünsberg, geb. Fruchfeffin von Weghaufen , Hn,Ge. Friede. 
von Künsberg auf Thurnau, Ermreuth , Ha enbach ıc. 
Bamberg Bapreuthifchen edler Lehengerichte Aſſeſſors, es 
mahlin ze, Nuͤrnb. 1684, fol, ’ | 

Ddd 3 Leich⸗ 
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—— — — — —— — — — — — — — — 
Leichpredigt auf Fr. Doroth. Marg. von Kuͤnsberg, geb. von 
a KA 
tmreuth 2c. ufes und der Derrfchafft Rotenber 
grafens , Wittwe ꝛc. Nürnb, 1685. fol. — 
Siehe Hirfch. min, iub. p. 89. not. 


Dörrerin (Lucia) ein Frauensimmer aus einer alten ; 
num ausgeflorbenen, Patriciens und Raths⸗Familie zu Nuͤrnberg/ 
deffen mir gedenken muͤſſen, teil eg die Umſchrifft um das 
Brufibild auf einer groffen —— Schaumuͤntze, die wir in 
Handen haben ‚, merkwürdig machet, welche alfo heift: Lucia 
Dörerin Decima Mufarum Decus Germaniae. ı522. Wir find 
übrigens nicht fo glücklich „ dieſe gehnde Mufe näher zu fennen, 
wiſſen alfo auch dermalen nicht , wodurch fie Die Zierde von 
Deutfchland gemorden iſt. 


Doppelmayr (Yohann Siegmund) ein Kauf und 
andelsmann, mar gebohren zu Nürnberg den 29 Det. 1641. 
ein Batter, Johann, war auch ein Kaufmann und Genanne 

ter des groͤſſern Rathes daſelbſt; die Mutter hies Fr. Anna 
. Sab. Schyrerin. Er bejeigte ben feiner gewoͤhnlichen Profefe 
fion der Kaufmannfchafft auch iederzeit ein fonderliches Belieben 
zu den mathematifchen Wiffenfhafften, die er auch, theils unter 
Anführung eines darinnen erfahrnen Mannes, theils durch 
eignen Fleiß , fonderlich mas optiſche und mechaniſche Sachen 
anbetrifft , ziemlich excolirte. Wie ihn denn auch unfer beruͤhm⸗ 
ter Prof. Sturm in einer an_ihn gerichteten Dedication_des 
dritten Theils der vermehrten mens Gnomonik, öffent, 
lich rühmet , daß er in kuͤnſtlicher Angebung unterfciedlicher In⸗ 
firumentefeine Geſchicklichkeit erwieſen und Dadurch zu dem damals 
noch neuen Collegio Euriofo , oder der erfien von Sturmen vors 
etragenen Experimental ⸗Phyſik, viel Gutes bengetragen habe. 
Ybtonderlich hat er unter andern der Haubtmafihine in der Ex⸗ 
perimental» Phyfil , nemlich der Euftpumpe , eine gar artige 
Geſtalt · gegeben, indem er diefelbe in der Figur eines Blumen» ' 
sopfes vorgeftellet., Er mar auch ber erfie in ———— 
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a — — — — — 
der diefe Lünftlihe und perpendicular ſtehende Luftpumpe, 
und zwar mit einem Vedte erfunden und folche hernach Durch 
einen geſchickten Künftler , Joh. Andr. Griebel , deſſen wir wei⸗ 
ter unten Meldung thun werden, verfertigen laffen , auch die 
erften Berfuche Damit gemacht hat. Er ftarb den 27 Febr. 1686 
und, hinterlies zween Finen Fußſtapfen rühmlich nachfolgende 
Söhne ‚ deren einer Hr. Prof. Johann Gabriel , der berühmte 
Mathematicus ift , den wir indem ı Theile p. 287 fgg. befchries 
ben haben, 

Siehe Sturmii Colleg. Curiof. P. II. p.28._ Marpergers 
gelehrte Kaufleute. Doppelm. p. 307 ,not. bb. Dunkel Nach⸗ 
sichten von verftorbenen Gelehrten, 1 Band, p. 61. 


Drechsler (Johann Lorenz) der Rechten Doctor, if 
den 11 zul 1735 zu Nürnberg gebohren worden. Sein Bat 
ter , Koh. Michael , war ein Kaufmann dafelbft, und die Muts 
ter, 51. Mar. Magdalena ‚eine geb. Haafin. Gefhichte Haus⸗ 
lehrer, namentlih Hr. Mag. Schröcd und Hr. Diac. 8008 , 
braten ihn bald fo weit, daß er Die Vorlefungen in dem 
Seit. Auditorio befuchen konnte. Um ſich aber zu den höhern 

iffenfchafften noch mehr vorzubereiten , gieng er 1751 auf 
das akademiſche Gymnaſium nad) Coburg und harte nebft ans 
dern Profefforen den Hn. Director Butefläde und den fel. Sur 
cro zu Lehrern. 1753 bejog er die Univerfität Altdorf , hörte 
bey Hn. Dr. Adelbulner und Hn. Inſp. Löhe Philofophica , bev 
Hn. Dr. Deinlein, Spies und Heumann aber Zuridica. 1756 
eng er nad) Jena und befuchte die Borlefungen Daries, Delle 
elds, Schmids , Kochs und Dietels in dem natürlichen und 
. andern Rechten ſowol, als der Gefchichte. 1758 kam er micder 
nach Altdorf, ‚bewarb ſich um die höchfte Würde in der Rechtes 
gelahrtheit , vertheidigte den 20 un. feine Inaug. Difp. de ex- 
ceptione SCri Maced. fideiufforibus filiorumfamilias denegan- 
da ohne Beyſtand, und wurde fomit am Petri» und Pauli⸗Fe⸗ 
ſie verdienter Maſſen zum Doctor ausgeruffen. 


| Drenel 


8 Dregel. Dürr. Duͤrſch. 


Dretzel ( Cornelius Heinrich) ein fürtrefliher Muſi⸗ 
us , mar zuerft bev St. Egidien in Nürnberg , nach. diefem 
bey St. Lorenzen , und nun bey St. Sebald Drganifte, und ift 
nob am Leben. Ein Valentin Dregel im vorıgen Jahrhunderte, 
der aud) bey St, Lorenzen, hernach von 1634.an bey St. Sebald 
Drganifte geweſen und 1658 geftorben iſt, hat = Neuiahrs » Gefän« 
gemit 2 und 4 Stimmen componiret 1626 in 4herausgegeben. Uns 
fer Dr. Cornelius Heinrich aber hat auffer einem Elavier» Concer⸗ 
te , fo im Kupfer geſtochen von ihm vorhanden , fich Durch fols 
gendes ſchoͤnes Ehoralbuch wohl bekannt gemacht: 

Des evangelifchen Zions muficalifhe Harmonie , oder enangelie 
fihes Choralbuch, morinnen die wahren Melodien derer , for 
wol in den beyden en ı Bayreuth und Onolz⸗ 
bach , ats auch in der Stadt Nürnberg, deren Gebiet und ans 
dern evangel. Semeinen üblichen Kirchenlieder sufammen ger _ 

tragen ıc. Nebſt einem Anhange und hiftorifchen Worrede 
vom Urfprunge und fondern Merfmwürdigkeiten Des Chorals. 
Nuͤrnb. 1731. groß 4. 


Dürr ( Wolfgang ) der Rechten Doctor , Tam 1554 

als Advocat zuNürnbergan , wurde 1557 Genannter des groͤſſern 

Mathes_, und flarb , laut der Todenbücher , im April 1560, 
Seine Ehefrau , Urfula, war Hier. Hofmanns Wittwe. 


Dürr ( Samuel) ein gebohrner Altdorfer , mar auffer 
Zweifel ein Eohn Hn, Rector , Mich. Dürrens , deffen wir in- 
Dem 1 Theile p. 311 gedacht haben. Er hielte 1686 zu Altdorf 
eine Rede de MagisexOriente , Die auch in4 gedruckt iſt. Nach. 
dieſem wurde er ein Schulmann zu Nürnberg ,: oder vielmehr 
Privars Präceptor , und heirachete Margarethen, Georg Schüs 
Gens , Schulrectors zu Altdorf, Tochter, die ihn überlebte, 

Duͤrſch (-Epriftoph ) der Arzneykunft Doctor, , wur⸗ 
de 1553 ale ordentlicher Phyficus bey der Stadt Nürnberg ans 
genommen und flarb den 10 May 1561, € 


+. 
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or ( Bartholomäus Wolfgang) der Rechten Doctor⸗ 
ift unfrer Meynung nad ein Sohn des berühmten Wit⸗ 
tenbergifchen Theologen , Dr. Paul Ebers. Wie er 1599 Ge⸗ 
nannter des gröffern Nathes zu Nürnberg getvorden , ß mar er 
aucd von 1597 bis 1603 als Advocat bey der Republik bedienet , 
gieng fodann von dar weg und flarb zu Wittenberg den 29 Dec. 
1606, 





Eberlein (Georg Wolfgang) ein gebohrner Nürnbers 
ger und Sohn Hn. M. Joh. ac. Eberleins, der als Diaconus 
zu St. Lorengen verftorben , ( fiehe Hirfch. dipt. ) fludierte zu 
Akdorf und hielte den 2 Det. 1693 eine öffentliche Nede, wel⸗ 
che mit diefer Auffchrifft in 4 daſelbſt gedruckt if: 

Orat. de — locuftarum agmine, quod in diuerfis Pan- 
nonis. et Germaniae traftibus obumbrauit ſolem terrasque 
operuit. Praefix. programma Omeifi, 


Ebermayer (Conrad) ein ICtus, iſt den ı May 
1673 zu Nürnberg gebohren worden. Der Vatter mar ohann, 
ein Spiegelhändler 5* und die Mutter Fr. Urſula, geb. 
oppin. Weil ihm feine Eltern in der Kindheit geftorben , hat 
ein Vetter und Vormund, Leonh. Ebermayer ‚ein Kaufmann zu 
Prürnderg, vielan ihm gethan. Anfangs famer nach Rotenburg an 
der Tauber auf das Gymnaſium daſelbſt, 1688 aber, wegen des 
franzöfifcben Krieges mieder nah Nürnberg , wo er das Egidifche 
Gymnaſium unter dem Rector Fuchfen befuchte. 1690 traf ihn ein 
groͤſſesUngluͤck. Denn alsden 1? Nov. eine neu gegoßne halbeKars 
en auf dem Schießhaufe jerfprang , fo 

wurden nicht nur verfchiedene Zuichauer theilg getöder , theil 
Vierter Theil, Eee cable 


300 Ebermayer. 


toͤdtlich verwundet, fondern auch unſerm Hn. Ebermayer das 
rechte Bein unterhalb zweymal entzwey und die groſſe Zaͤhe 
bintveg geſchlagen; da er dann 6 ganzer Wochen ohne alle Be⸗ 
toegung liegen mußte und endlich nach zweymaliger gefährlicher 
Dperation in Jahresfriſt wieder hergeftellet wurde. 1692 vers 
fügte er fi nach Altdorf und lag dafelbft 2 Fahre den echten 
ob. 1694 gieng er nach Regensburg , von dannen nah Wien - 
und Presburg , von dar wieder nach Wien und Durch Böhmen 
nach Jena, um feine Studien fortzufegen. Bon Jena aus reis 
fete er auch nod nad Holland. 1645 murde ihm su Eulen« 
burg am Fürfil. Erpach- Waldedifhen Hofe die Unterweifun 
des Grafen Friedr. Carls zu Erpach aufgetragen , welche er au 
treu errichtete. 1697 gieng er mit feinem Hn. Grafen nad 
Mafteicht und fo fort nah Roſſel, von dar meiter in Das Feld⸗ 
lager bey Senappe , und mohnte mithin der ganzen Campagne 
in den Niederlanden bey. Nach vollendetem Feldzuge trat er 
1698 als Hofmeifter mit gedachtem Grafen die Reiſe nach 
Sranfreich an, ie famen glücklich nad ‘Paris, giengen von 
dort nach Angers und blieben hier auf der Akademie big den 
30 May 1699. Alsdann begaben fie ſich mieder nach Parıs, 
wo fie fih bis den 31 Merz 1700 aufhielten und darauf über 
Strasburg nad Erpach zurück reifeten. 1700 wurde urfer Hr, 
Ebermayer nach Dehringen beruffen und bey dem iungen Hn. 
Grafen, Zoh. Friedrich , als Hofmeiſier vorgeflellet,, mit dem 
er au 1701 auf die Eönigliche Akademie nah Koppenhage 
abreifete, Er brachte 1703 den Hn. Grafen glücklich — un 
that 1705 eine neue Reife mit ihm nah Holland und Engelland, 
Die er 1706 erwünfcht endigte. 1710 wurde er zum Po. 
Hohenlohe, Debringifhen Hof» und Eonfiftorial- nie auc Ads 
miniftrationg » Roth ernennet , und 1712 befam er durch dag. 
Abiterben Hn. Kanzley» Director Drehers , ale des Hn. 
Hofraths getvefenen Schmwiegervatters, die erledigte Dehringifche 
gemeinſchafftliche Amtmannsſtelle. Vermaͤhlet hat er fih 1707 
mit Dn. Rath und Amtmann Hanfelmanns zu Weikersheim 
Witte , die er au als Wittwe hinterlaffen hat, nachdem er 
gs Kinder mit ihr erzeuget wovon ihn iedoch nur eine Tode 
: [2 
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uͤberlebet hat. Er ſtarb mit vielen Verdienſten zu Oehringen 
den 18 Merz 1735. | 


Eberſpach (David ) Zendiörbe in Nürnberg , 
von Ulm gebürtig , gab heraus :- Ein theologiſch Epithalamium 
der heil. Drepfaltigkeit „ auch der heil. Patriarchen, Erzvaͤtter 
und anderer erlauchten Männer, wie auch noch aller Ehriften 
Hochzeit Vota und Gluͤckwuͤnſche aus heil. Schrifft zuſammen 
efafit und zu Ehren Hn. Zac. Pömern , Patric. famt feiner 
raut , Barb. Löffelholgin , in gebundne Red und Keimen ges 
bracht, Nuͤrnb. 1586. 8. | 


‚ Eugen (Yohann) ein Medicus, diente der Stadt 
Nürnberg von 1593 bis 1609 , gieng fodann weg und foll zu 
Würzburg geftorben ſeyn. ! 


von Ehenheim (Johbann) des geiflliben echtes 
Doctor , wurde 1438 Plebanug ( oder Probfi „ wie man nach⸗ 
mals fagte, ) zu &t. Lorenzen in Nürnberg , ftarb.aber ſchon am 
eilften Tag nad) feiner Erwaͤhlung, den 19 Apr. befagten Fahr 
res. Siehe Hn. Andr. Würfels Befchreibung der Kirche zu 
St. Lorenzen, p. 35. | : 


Ehinger (Gabriel) ein Medicus, wurde 1546 ald ordents 
licher Phoficus_zu Nürnberg angenommen und farb im Der, 
1562, Seine Frau, Urfula ‚ farb im Zenner 1552. 


Eichler (Georg Ehriftoph ) ein Advocat , war ein ges 
bohrner Nürnberger , und kam den 5 Apr. 1709 nad) Altdorf » 
to er fhon zuvor eingefchrieben war, Er fiudierte hier Theoo 
logie , diſputirte in befagtem Zahre unter Mollern de XIl Iu- 
dicibus Ifraelitarum, 1711 unter Schtwargen inauguraliter de 
fortibus poeticis und fodann im Merz 1712 unter dem Theolo⸗ 
gen , J. W. Baiern, de foflilibus diluuii uniuerfalis monu- 
mentis, worauf er im legtbefagten Jahre Magiſter getvorden 
ifl, 1713 begab er ſich in ben irfel der Candidaten Dee u. 
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digtamtes zu Nürnberg, mußte aber 1715 wegen einer Verge⸗ 
hung austretten , weswegen er denn auch Zura fludierte und her» 
nach 1717 zu Gieſſen die Doctorwuͤrde annabm. 1720 treffen 
wir ihn im Dem Eollegio der Advocaten zu Nürnberg an. 


Eiſen ( Chriftoph Nikolaus) ein Advocat , deffen wir 
‚ in unfermı Theile p. 337. nur mit einem Paar Worten , und zwar 
gang ungeniß , eldung gethan haben , und den wir nun ei» 
gras und genau befchreiben können, Er war ein Sohn In. 
ic. Zob. Eph. Eifens, Advocatens , und Frauen Felicitas Bor 
ſchin, und ift zu Nürnberg den 5 May 1640 gebohren worden, 
n der Spitaler Schule bat er bey dem Hector Bornmeir 
er die Gründe zum Studieren geleget , und bey Hn. Pred. 
ülfer hat er nach dieſem verfchiedene philofophifche Collegia 
ehalten. 1660 gieng er nad) Gieflen ,„ mo er unter Dr. 
züthner , Müller und Eiben fib auf die Rechte legte; und: 
nachdem er mit Müllers Beyſtand ein; öffentliche Difputation; 
Dafelbft zum Valet ‚gehalten , begab er fib nad Strass 
burg. Hier endigte er unter getreuer Anweifung Dr. Der 
ckens und Sachſens fein Studium Yuris , difputirte 1665 
pro gradu de fucceflione ab inteftato und wurde alfo der 
Rechie Eicentiat , brachte au von dafiger Juriſien Faculr 
tät ein flattlibes Zeugniß mit nab Haus. 1666 iſi er zur 
Advocatur in Nürnberg zugelaffen und verpflichter worden. Krfl 
1693 hat er ſich vermaͤhlet mit Frau Elifaberha Felseckerin , geb, 
pon Reineck, Die er nach eınem Fahre und wenigen Wochen mit 
einem Sohne, Joh. Ehriftoph , hinterlaffen hat, indem er den 
34 Fan, 1695 Das Zeitliche gejegnete, 


Eiſen (Chriſtoph Andreas) der Rechte Licentiat, von 
dem wir auch im ſien Theile p. 337 wenig gewiſſes haben ſagen 
können, it im Jahre 1682 zu Da gebohren worden. 
Sen Vatter, Joh. Chriſtoph, Stadtſchreiber dafelbft , mar 
des vorigen ’Druder , und die Mutter war Fr. Suf. Dorothea, 
Dn. or. Dubfurterg , Faifrt. Norarius und hof. Brandenburs 
giſchen edlen Lehen / und Ehegerichts Secretars Tochter. F 


Endierin » 


— — — — — — — — — — — — 

fludierte Yura , Fam den 30 May 1702 nach Altdorf, wird aber 
auffer Zweifel vorher ſchon anderweitig ftudierethaben, indem er 
bereitd ı703 Licentiam annahm mit einer de rebus ac perlonis 
ferreis ohne Benftand gehaltenen Sjnaug. Difputation., Schon 
1709 iſt er durch den Tod der Belt entriffen worden. 


Endterin ( Sufanna Maria) eine fürtrefliche Künftlerin, 

von der wir in Dem Leben ihres Vatters, Yacob von Sandratt , 

dſiehe unfern 3 Theil p. 452 fq.) zu wenig gefagt haben und felbis 
ne alfo hier genäuer befchreiben wollen. Sie war gebohren zu 

Srürnberg den 10 Aug. 1658. Schon in der jarteften a. 
zeigte fie ein trefliches ° elieben zum Zeichnen , tworinnen fie auch 
ihr Vatter wohl unterwies. Kine gleiche Geſchicklichkeit zeigte fie 
im der Radierkunſt, in melcher fie es fo weit brachte, Dar Hr, 
Joachim von Sandrart fie in feiner Maler» Akademie nicht nur 
Deswegen rühmte „ fondern auch ihre Porträte andern Arbeiten 
der berühmtefien Kuͤnſtler beyfügte. Auch da fie ihren Stand’ 
veraͤnderte und ſich erllich 1683 mit Joh. Paul Auer, dem bes 
kanten Künftler , dann aber nach deſſen Tod 1695 mit Wolf. 
Mor. Endter , einem_ berühmten Buchbaͤndler, verehlichte » 
trieb fie ihren Kunſtfleiß mit groffem Eifer fort, und brachte Das 
durch anZeichnungen und radirten Werken von allerhand Hiſtorien, 
Landſchafften, Gebaüden, Fontänen , alten und neuen Vaſen, 
Feitinen , Laubwerken und andern Zierrathen , einen ungemeinen 
Vorrath zufammen, den ihr legter Ehegatte, Hr. Endter, in 
einem ſtarken Folianten fammlete und nach ihrem Tode der Nürns 
bergifhben Stadtbibliothek widmete , woſelbſt er zum fteten Ange⸗ 
denken zugleich ein Eleines Monument aufrichtete. Es ftarb aber: 
die Frau Endterin den 20 Dec. 1716. Don ihrem frommen und 
chriſilichen Fleiſe zeuget folgendes: 

Auserlefenes Handbuch für gottſelige Kranke und Sterbende. 
Nürnb. 1716. 8. Die bier befindlichen Betrachtungen und 
Geberhe hat die Fr. Endrerin gefammlet, Hr. Dr. J. J. Pfi⸗ 
der aber hat fie in Ordnung gebracht und mit einer Vorrede 

erausgegeben. ’ 
Siehe Zeltn, uit. theol. p. srı. not. b. und Doppeim. 
a Eee 3 ngellaͤn⸗ 
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Engellaͤnder (Johann) der Rechten Doctor, kam 
1515 als Advocat zu Nürnberg an und ſtarb ſchon wieder 1517. 


— ppelein (Johann) ein gelehrter Priefter , iſt den 10 
Stan, 1715 zu Nürnberg gebohren worden. Sein Vatter, Caſ⸗ 
par , ift Burger und Rindmetzger allda._ In der Sebalder Schus 
le , die er befuchte, war der Eonrect. Ludwig und Rect. Geiger , 
ſo wie nachmals deſſen Adiuncte, Hr. Roͤder ‚ feine Lehrer. 1732 
iſt er in das Egidiſche Auditorium zur Anhörung der Vorleſungen, 
Mörls , Hofmanns , Negeleins und Doppelmayrs befördert 
toorden. In befondern Etunden aber bediente er fich in die 4 
Jahre der Anmeifung des gelehrten Hn. Diac. Schmids. 1733 - 
begab er ſich nad Altdorf und legte in den Humanioren, der 
& ilofophie und Mathematik einen gar guten Grund bey Hn, 
‚Schwarzen, Feuerlein, Köhler, Kelfhen, Spieſen und dem 
Inſp. Trefenreuter , unter deſſen Vorſitz er auch 1735 de Paradifo 
igne deleto öffentlich difputirte. Sodann richtete er feine Ges 
danken auf die Theologie und hörte bey Hn. Dr, Bernhold, bey 
dem er auch das Griechifche trieb , fo wie bey Hn. Dr. Baiern 
die nöthigften Theile derfelben. 1737 bewarb er fih um dıe Mas 
gifterroürde , und hat diefelbe , nach vorher unter dem fel. Kelfchen 
vertheidigter Inaug. Difp. de cognitione philofophica per ratio- 
nem [puriaex Matheli illuftrata,, am alademifchen Fefie mit Eh» 
ren erhalten. Nach diefem hat er zu Nürnberg allerhand Privats 
Eollegia gelefen und iunge Leute auf Akademien vorbereitet : tie 
ſich denn auch der Verfaſſer diefes Buches wohl erinnert, noch 
verſchiedenes von ihm gelernet zu haben. Mit dem Anfange des 
1743ften Jahres kriegte er Die Pfarre zu Immeldorf, woſelbſt er 
ſchon einige Zeit für den Eranfen Hn. Pf. Rumpler vicarifirer 
hat. Er verheirathete ſich hier mit einer geb. Weberin, eines 


NMuͤrnbergiſchen Buchhändiers Tochter , die ihn aber Durch einen 


frühzeitigen Tod in den Wittwerftand fegte und ihm eine eins 
sige Tochter hinterlied. 1748 fam er als Peflilenz » Prediger 
. und Geiftlicher bey der Milig nach Nürnberg , in welchem Amte 
er gehalten und berausgegeben hat : — 


Erhard. 253 


Anmahnungs / und Segens/-Rede in der legten Bethſtunde auf 
der Schütt zu Nürnberg nad) Anleitung des Textes, Pſ. 33 , 
19. 20, an die ing Feld giehende Nürnbergifche Milig ıc, Nuͤrnb. 
1757. 4. 


Erhard (Johann Wilhelm) ein Geiſtlicher, iſt den Jan. 
1680 in der Reichsſtadt Speier gebohren worden. Sein Herr 
Darter, Johann Georg , beyder Mechten Doctor, war Advos 
cat, Kammergerichts ‘Procurator daſelbſt, auch verſchiedener 
Staͤnde des Reiches Rath. Er legte die Gruͤnde der Studien 
in ſeiner Vatterſtadt und nachdem er deren betruͤbtes Schickſal 
durch Die 1689 erfolgte Einaͤſcherung erfahren, gieng er 1697 
auf die Univerfität Gieſſen, Difputirte daſelbſt 1700 unter 
Joh. Barth. Na A infinitate Dei und wandte fi) 1704 
nah Adorf. Auch bier vertheidigte er unter J. M. Langen, 
eine Diip. de regentibus per calamum feriptorium, und wurde 
noch in befagtem 1704ten Fahre in den Eirkel der Eandidaten 
Des Predigtamtes zu Nürnberg aufgenommen. 1710 murde er 
Nürnberg Spitalifcher Pfarrer zu Schwimmbad und Wengen, 
1716 aber friegte er den Ruff sum Diaconat an der Kirchen zum 

. Geift in Nuͤrnberg, mo er 1717 antrat und wurde 1739 an 
chmindels Stelle feines Eollegii Senior. Er flarb den 
20 Nov. 1750. Don zweyen Ehefrauen hinterlies er die legte 
als Wittwe , und von der erfien einen einzigen blöden 
Sohn der ein Klofterbruder der Mentelifben Stiftung zu 
Nürnberg ifl. Der fel, Herr Senior gab heraus: 
Katechetiſche Anleitung für iunge Leute ,„ fo das erfiemal zum 
heil. Abendmahl gehen wollen ıc. aufgefeget von Einem JE⸗ 
fum Liebenden, Frankf. und 2. 1750. 8. Es ift Diefes eigentlich 
eine Zergliederung der Marpergerifhen Sammlung der Laͤm⸗ 
mer ꝛc. 
Siehe Hirfch. min. iub. und Hirfchens Nürnb, Katechis, 
mus» Hiflorie , P- 51. 63» 
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Ericius (Johann) ein ICtus, aus dem Herzogthume 
Geldern gebürtig, wurde 1582 der Republik Nürnberg Conſulent 
and flarb bald wieder den 24 Sept. 1583, 


Erneſti (Yohann Heinrich Gottfried) von Geulen aus 
Thüringen gebürtig, mofelbft er den 27 Kan. 1664 auf die Welt 
fam. Er murde in der mohlbekannten Endterifchen Buchhand⸗ 
lung zu Nürnberg Factor , ftunde derfelben viele Fahre rühmlich 
vor und ift endlich den ı5 Aug. 1723 zu Nürnberg geftorben. 
Der berühmte Hr. Prof. Erhard Reuſch nennet ihn in der ſchoͤ⸗ 
nen Nachricht von den allererften , und etlichen andern berühms 
ten , befonders Nürnbergifben Buchdruckern, Die er der ſo⸗ 
glei anzuzeigenden Erneftifhen Schrift vorgefeget , einen 
grundfleifigen Verfaſſer. Er war es auch; in dem die Ausfühs 
zung feiner unternommenenfehr nüglichen Arbeit mit folgender Aufs 
ſchrifft übereinfommt : 
Wohl eingerichtete Buchdruckerey, mit 118 deutfchen , lateini⸗ 

fben , griedhifchen und ebräifhen Schrifften, vieler fremden 
Sprachen Alphabeten, muficalifihen Noten, KalendersZeis 
chen, und medicinifchen Characteren , ingleichen allen übrigen 
Formaten beflellet , und mit accurater re Mar Erfinder 
der loͤblichen Kunſt, nebfl einer fummarifchen Nachricht von 
den Buchdruckern in Nürnberg ausgegieret, Am Ende ifl das 
gebräuchliche Depofitiong » Büchlein angefüget. Nürnberg. 
1721, längl. 4. 


Ernſt (Joham) ein wackerer Geiſtlicher, ift gu Nürns 
berge im Jahre 1573 gebohren worden. Man hies ihn nur den 
tutherifchen Ernft, vermuthlich wegen feines Eifers in der Evans 
gelifchen Lehre. _ Sein Vatter, auch M. Joh. Ernft, mar ein 
ernfilicher,, fleifiger , gelehrter ‚anfehnliher und eisgrauer Mann, 
und ift ale Schaffer bey St. Sebald geftorben. Unſer iunger 
Joh. Ernft wurde Magıfter , und hat über6 Jahre zu Wittenberg 
ftudieret,_ 1600 kriegte er die Nürnbergifche Pfarre zu Gründlad; - 
weil er fih aber mit dem Eigenherrn und Kirchenpatron ai 

ellen 
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fiellen Eonnte,ifi er 1612 nach Endenberg verfeget worden. 1613 kam 
er nach Nuͤrnberg als Diaconus zu St. Lorenzen. 1619 wurde er noch 
dazu Katechismus⸗Prediger in Fee Farthantn, und hatnicht nur ſei⸗ 
ne ordentlichen Predigten J es 
es auch dahin gebracht, daß von Oſtern bis Michael alle Mittwochen 
nachmittag katechetiſche Uebungen mit den Kindern in befagter 
Kirche angefiellet rourden , welche noch dauern. Er fieng diefe 
Kinderlehre unter grofiem Zulauf der Leute an, den 19 May 1619. 
ir haben noch von ihm ein lateinifches Schreiben an den 
damaligen Hn. Kirchenpfleger ,, Georg Volkamer, und feine 
deutſche Supplication und Anbringen an E. E. Rath tvegen der 
Kinderlehr in der Karthäufer » Kirche , bevdes geftellt den 
10 Febr. 1619 , woraus fein befonderer Eifer für die Ehre GOt⸗ 
tes und dag Wohl der Jugend hervorleuchtet, und welches wir 
deswegen haben anführen wollen, weil der fel. Hr. Hirſch in 
der Nürnb. Katebismug s Hiftorie dieſes wackern Mannes und 
feiner gelsgneten Bemühungen um die Kinderlehre nicht gedacht 
hat. ie ſich aber übrigens diefe Nachrichten von der Karthäus 
fer» Kinderlehre mit dem reimen, was wir oben p. 243. ſq. von 
M. Joh. Willen erzählet haben , Fönnen wir dermalen fo genaws.. 
nicht unterfuchen , two nicht etwann die Entfcheidung dieſe ift: 
M. Bill war 1615-19 Sonntag» Nachmittags » Prediger in der 
Karthaufen ; 1619 wurde es M. Ernft und fieng zugleich die 
mittwoͤchigen Kinderlehren an, die Bill noch nicht gehalten hat. 
Sein Tod erfolgte den 10 Sept. 1623, im soften Jahre feines 
Alters. Seine erfle Ehefrau mar Urfula, Friede. Felbingers 
von Allersbach Tochter, Mach deren Tod verheirathete er fich 
mit Fr. Margareth , Joh. Geyers Wittwe. in Sohn von 
ihm Johann Zacob twurde 1628 nah St. Rochus als Peſt⸗ 
Geiſtlicher ordiniret , Fam hernach als Pfarrer auf das Nuͤrn⸗ 
bergifche Hilpoltftein » und endlich als Krankenprediger in die Su⸗ 
den zu Nürnberg. Mehrere Kinder fiehe in Hirfch. dipt. 


Ernſt (Michael Conrad) auch ein Geiſtlicher und ges 
bohrner —— ſtudierte zu Altdorf, hielte daſelbſt 1624 
eine unten anzufuͤhrende Rede und diſputirte 1627 unter Cornel. 

Viertet Theil, Sf Marei 
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Marci de aphoriſmo theolog. ſancti religioſe non ſunt inuocandi 
1631 F heile un. er en am der er 
che zu Nürnberg ordiniret und war zugleich 1633 und 34 Frü 
rediger bey St. Walburg auf der Velten. 1634 kam er als 
iaconus gu St. Sebald und farb den 13 Yun. 1639 , feines 
Arers 32 Fahre, Verheirathet hat er ih 1631 mit Fafr. Her 
lena , Hn. Prof. Matth. Gellers zu Altdorf Tochter , die nad) 
ge Tode 1684 Hr. Dr. Joh. Conr. Schäfer, Phuficus, zu 
irnberg,heimgeführet hat. Dbbemeldte Rede und eine von ihm 
gehaltene Leichpredigt find im Drucke und betitelt : 
Laudes Heliconis, f. differtatiuncula de diuinitate ac praeſtantia 
poefeos, [cripta et recit. 1624, Alt. 4. | 


Leichpr. auf Eph. Neßmann, Handelsmann. 1637. 4, 
Siehe Hirfch. dipt. 


Eſcherich —— Friedrich) der Rechte Licentiat, ein 
Wertheimer von Geburt, fludierte zu Altdorf, und erhielte das 
fetbft die Licentiaten ⸗Wuͤrde mit einer 1708 ohne Beyſtand ger 
Jieferten Inaug. Difp. de Iudicis decreto immiflorio. Hierauf 
hat er fib mit einer Frl. ‚sleifchbein von Kleeberg verehlichet, 
welche auf &t. Johanns Kirchhof vor Nürnberg begraben ift. 
Dur den Nürnbergifchen Kriegsoberfien , Hn. Paumgartner 
von Holenſtein, kriegte er das Amt eines Thorfchreibers in 
Nürnberg , welches er etliche 30 Jahre verwaltet , zulegt aber 
wegen kraͤnklicher Umftände dur einen Vicarius hat müffen 
Serfehen laffen. Da von den Leibesbefchmwerden auch Das Gemüt 
angegriffen wurde, daß er nicht wol alleine_gelaffen werden 
Fonnte , tourde er 1748 von feiner Freundſchafft abgeholet und 
ſchon fehr ſchwaͤchlich nach Wertheim gebradt , wo er auch 
ein halbes Jahr hernach in feinem Stammhauſe verſtorben iſt. 


Puticus (Heinrich) ein Philoſophe und Medicus, von 
Nürnberg gebürrig , hat zu Augsburg , und um das Jahr 1495 
zu Frankfurt am Mayn, die Medicin getrieben , und eine Sa» 
iwte wider die Sophiſten, Dialektiker und Feinde der Dumas 


+ 
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nioren, desgleichen Sconmata, oder Scherzreden der Jugend in 
Sverfen ferner jaudes b. Mariae Virginis, Epigrammata, Epi- 
folas und verſchiedene medicinifche Sorten verfertiget. 
Siehe Fabricii biblioth. med. et infimae latinitatis, L, VIII, 


p-6 39: 


Seebricius (Sodann ).ein fürtrefliher Theologe , ſoll zu 
Schorndorf im Würtembergifeben auf die Welt gefoms 
inen fenn , und nicht zu Nürnberg , tvie Freher angiebt. Es 
if auch das erfle um deswillen glaublicher , weil er nicht nur 
m ABürtembergifcben feine erite Beförderung erhalten , fondern 
Ihn auch Melanchthon in einem Briefe conterraneum fuum 
nennet; welches Daher angehet , weil Pretten, Melanchthons 
atterland , an den Würtembergifhen Grängen gelegen ift. 
Sp viel in gewiß , daß er 1496, und alfo noch im finftern 
gabfihume, gebohren worden. Vermuthlich hat er zu Witten⸗ 
erg fludieret, meil er mit Dr. Luthern wohl befannt und Mu 
lanchthons Herzensfreund gemwefen. 1528. muß gr fhon zu Kir⸗ 
chendienſien gekommen fenn, und vıelleichte war er Damals al⸗ 

— bey dem Marggrafen zu Baaden. Durch die Bos⸗ 
eit des Ablaßs» Krämer Tegels , mit dem er von dem rechten 
Berftande der Lehre und Religion viel Streitens und Difputis 
reng gehabt ‚ ift er verfolget und aus feinem Vatterlande 
vertrieben tworden , iedoch endlich wieder zuruͤcke gekommen. 
Veberhaubt hat er mit den Mönchen zum öfftern gu fireiten ges 
habt und die vielfältige Gefahr feines Lebens , fo wie Die Dro⸗ 
hungen des Pabſtes nicht geachtet , auch Die Geſchenke vorneh⸗ 
mer Leute, die der evangeliſchen Religion feind waren, verſchla⸗ 
en. Diefertheure Bekenner des wahren Glaubens ift nun 1538 

iaconus zu Stuttgard , 1544 in Schorndorf , als feinem ans 
geblichen Vatterlande, nach Dielem 1546 zu Nürnberg bev St. 
2 . “ + F ff 2 Loren⸗ 


— 
ge. 
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—— — — — — — — — — — — — — 
Lorenzen Kaplan, endlich aber 1548 an Dfianders Stelle Pre⸗ 
diger , oder Antiftes , Dafelbft geworden, _ Hier machte er fich 
auf das neue um. die Kirche verdient. Er bemühte ſich 1553 
nebft den übrigen Predigern, daß das verhaßte Interim möchte 
abgeſchaffet werden , unterfchrieb auch deswegen die Bittfchrifft 
an den Kath. Als 1554 wegen Dfianders Zrrthum ein Geſpraͤch 
in Nürnberg angeflellet wurde , war zwar unfer Fabricius, in 
Geſellſchafft feines guten Freundes , Leonh. Culmanns, diefem 
Irrthum einige Zeit geroogen ; er erklärte ſich aber ben befage 
tem . ‚ fonderlich in eınem eignen fhrifftlichen Aurfag , 
den er hernach auf Befehl eigenhändig — deswegen 
beſſer: ia er unterzeichnete fo gar das Jahr darauf das von Melanch⸗ 
thon aufgeſetzte bekannte Bekenntniß wider Oſiandern. 1458 
widerſetzte er ſich nebſt den uͤbrigen Nuͤrnbergiſchen Theologen 
dem Frankfurtiſchen Receß, und wollte haben, man ſollte g n 
e fahren laffen und lieber bey der unveränderten Augſp. 
Eon effion bleiben, In erfibefagtem Fahre aber ift er noch 
den 8 Sept. felig im Herrn entſchlaffen. Seine Ehefrau, Eli⸗ 
beth , iſt ebenfalls von papiftifchen Eltern zu Negensburg go 
ohren tworden‘, hat fich aber , ehe fie ihren Mann heirathete, 
zu der-evangelifhen Kirche gewendet. Er jengte mit ihr dre 
Söhne , Andreas , M. Zoh.Baptiften und Daviden. Es it 
Feiner drunter merkwuͤrdig, als der mittlere, Joh. Baptiſt, der 
als Pfarrer zu Fuͤrth geflorben und der Stammpvatter aller übs 
rigen berühmten Nürnbergifchen Fabricien getvorden ifl. 
ns Altern Sohnes , Andreas, Hochzeit fehrieb Albrecht Lonicer zu 
ittenberg 1555 ein Gedicht „ worinnen unfer Fabricius befone 
ders und mit gar vielen Umfländen gerühmet wird. Man fehe 
Melch. Rindert Elegiam fun. uitam Io. Bapt. Fabricii, Arithme- 
tici Nor. compledtentem „ welche auch deutfch heraus if. In 
Eıti. Kettwichs Lebenstaufe Zoh. Corn. Fabeicii finder man auch) 
feine Nachrichten von unferm Hn. Prediger. Uebrigens find vor⸗ 
nemlich nachsöfchlagen: Hirfch. dipt, und eben defelben Geſchich⸗ 
te des Nuͤrnbergiſchen Interim. 


Fabch 
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Fabricius (Conſtantin) ein unruhiger Prieſter, war 
von Noͤrdlingen — und iſt em Schwager zu Hn. Prediger 
Dürnhofer gemefen. wurde zuerft 1571 College an der —5 
Schule zu Nuͤrnberg, 1576 aber Diaconus an der Egidien 

Kirche daſelbſt. Er mar ein grober und unruhiger Ealsinifle z 
der den redlichenLutheraner,Hn. Pred. Joh. Schelhammersals wel⸗ 
eher fih den Philippiften und der Abfchaffung des Exorcismi ernſtlich 
wid —— — — unter dem Namen / Ro⸗ 

chus Fihzner, einen ſpoͤttlichen Pasquill zu Frankfurt am M, ı5 
wider ihn drucken lies, betitelt: Kurzer Bericht von dem Eifer 
und Beſtaͤndigkeit in evangeliſcher Lehre M. Joh. Schelham⸗ 
mers ze. (Siehe unſern 3 Theil , p- — ierauf wurde er 
nun den 14 Map 1597 auf dem Rathhauſe gefangen gefegt, von 
einem Rathsherrn und Kanzeliften rourden alle Bücher in feiner 
Studierftube durchſucht, ——— Sachen aber auf 
die Kanzlen getragen ; und meil man viel calviniſche Schrei⸗ 
ben bey ihm gefunden , die er mit Dem Grafen vom Ortenburg, 
der ** Zeit zu Nuͤrnberg am Spitzenberg wohnte, und mit 
andern Eafvinifien zu Amberg, heimlich gewechſelt, iſt er den 
20 un. feines Dienftes entfeget und ihm die Stadt vermwiefen 
worden. ein Weib, Elara , twurde in feiner Pfarrwohnun 
gelaffen und ftarb 1601. Er felbft kam in die Ober» Pfalz JF 
wurde von den Ealvinifien zu einem. Pfarramte befördert , im 
welchem er geftorben ift. 

Siehe Hirfch. dipt. ; ’ 

Faßmann (David ) der bekannte Hiſtoricus, gehdr 
ret billig hieher, meil er wuͤrklich in en oͤf⸗ 
fentlichen Dienften geſtanden, bey uns ziemlich gebildet und 
zu feinen kuͤnftigen Verrichtungen vorbereitet worden iſt. Er 
ift 1683 zu Wieſenthal, einem Städtlein in dem Saͤchſiſch⸗Erz⸗ 

tbürgifchen Kreiß , gebohren worden. Sein Vatter mar ein 

andelsmann dafelbft , flarb aber gar zeitlich , weswegen ex 
inem Großvatter von der Mutter her , welcher ein Sande 
iftlicher felbiger Gegend fvar ı en und von ihm im Chris 
„ der lateiniſchen/ a * und engliſchen erw 
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che unterwieſen, nachher aber auf das Gymnaſium nach Anſpach 
gethan wurde, allwo er in wenig Jahren durch ſeinen guten 
Verſtand und trefliches Gedaͤchtniß dermaſſen zunahm, daß er 
zu Anfange des Jahres 1703 nach Altdorf auf die Univerſitaͤt 
gehen konnte. eil auch fein Großvatter inzwiſchen flarb , 
onnte er aus Mangel nöthiger Werforgung nicht lange hier 
bleiben, nahm alfo bey dem Kriegs» und Landpfleg ⸗Amte zu. 
Nürnberg Schreiberdienfte und das Commiffariat an , that 
auch in den damaligen Baprifhen Kriegsunruhen viele Reifen 
mit und bekam manchen Bericht in michtigen Sachen unter 
:Die Hände, Don 1705 bis 1709 ift.er bey unterfchiedenen Ge⸗ 
fandtfchafften in dergleichen Dienften geflanden , teil er , we⸗ 
gen erleenter Sprachen und zierlicher Dan ‚ mehr, als ein pe 
meiner deutſcher Schreiber zu gebrauchen mar. “Bon 1709 big 
1710 mar er Quartiermeifter bey der erfien Brigade von der 

hevalier» Garde des Königs von Pohlen und hielte ſich die gan⸗ 
—— in Pohlen auf. Im Jahre 1711 gienge er unter dem 

efolge des ietzigen Königs von Poblen mit nad) Frankfurt am 
Mayn. Don dar mutde er einem gewiffen Engelländer , der auf 
Der Univerfität Utrecht lebte , als deutſcher Secretär ‚der zugleich. 
Die franzöfifhe Sprache verſtuͤnde, angepriefen , mit welchem er 
Dafelbft anfänglib bey dem berühmten Bitriarius das öffentlis 
ce Recht hörte , auch ſowol daſelbſt, als hernach in Paris, die Dis 
ftorie fleifig ſtudierte. In Utrecht wurde zur felbigen Zeit der bes 
kannte Friedenss Congreß gehalten , allwo er unter den Geſandt⸗ 
ſchafften jehr befannt wurde, auch mit feinem Engelländer bis 1714 
viele Reiſen nach Frankreich, Irrland und Engelland that. 
m Yun, 1715 reifete er mit ihm durch er r _ alle 
der Engelländer in des Engliſchen Conſuls Haus zu Neapel 
verftarb. Er gieng darauf nad Venedig, von dar nad) 
Wien und dann nach Halle, allmo er Willens war, die Theologie 
zu ftudieren und ſich —— wit dem Prof. Franken bekannt 
machte, von dem er gegen Leiſtung einiger Schreiberdienſte viele 
Wohlthaten genoß. Endlich legte er fi auf das Informiren 
der franzöfifchen und englifhen Sprachen ‚ die er beyde mohl 
herſtunde, Fam in folcher Abficht nach Leipiig und fing Dabey 

er i. tt u. im 


> 
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im Zahre 1717 Die bekannten Geſpraͤche im Reiche der Todten an, 

die er auch bis 1740 ganzer 22 Fahre beſtaͤndig unter dem Ver⸗ 

lage Zsoifg. Deere fortgefeget hat. Er ſtarb auf der Reiſe nach 

dem Earlebade, den 14 Yun. 1744 , zu Lichtenfladt ander Böhse - 
miſchen Graͤnze. Mebft feinen Todtengefpräcen , unter wel⸗ 

chen der 16te ‘Band, der eine kurze Univerſal⸗ Hiftsrie enthält , 

der befte ift, und andern _aufferordentlichen Gelprächen , hat ex 

ohngefähr folgendes zum Druck befördert : 


Den reifenden Ehinefer, in 4 Bänden. | 
Den curieufen Staatsmann „in drey Octavbaͤnden. 1; 

Die elifäifhen Felder , in 5 Theilen, 0 
Das angenehme Pafletems , in 6 Octavbaͤnden. 
Lebensbefchreibung Königs Auguft II in Pohlen, 


mans König Friedrich Wilhelms in Preuffen, Hamb. 
und Breslau, 1735.85 
---- 0. - König Friedrichs in Schweden. Iſt eine feiner 

beſten Schriften. Ä 
ee des Schach ⸗ Nadir, 
—XER — des Bonnevals. 


Ueberſetzung der Beſchreibung von Aſien des Spaniſchen Hiſto⸗ 
riographi la Martiniere. Dieſe hat er mit vielen ſchoͤnen An⸗ 
merkungen vermehret und iſt auch eine ſeiner beſten Arbeiten. 

Siehe Neue Leipz. Zeitungen von gel. Sachen, auf das Jahr 

"3744 ı.P- 557 f9q- 


Serber (Friedrich) ein Geiſtlicher, war ein Sohn des 
in unferm ı Theil p. 406. fq. befchriebenen — M. Joh. Ferbers, 
Sauft zu St. Sebald, und iſt zu Lauf, woſelbſt fein Vatter 
damals Diaconus war, gebohren worden. Nach abſolvirten 
Schulen gieng er 1639 nad) Altdorf und kam auf das Alumneum 
dafelbft , wurde 1641 Magifter und difputirte 1645 unter Wein⸗ 
mannen über den En bona opera funt neceflaria ad falutem. 
Hierauf Eriegte er das Amt eines Depofitors zu Altdorf und dere 
waltete ſolches fo fange, bis er 1649 die Pfarre zu Tenneniohe 
bekam, mit welcher er augleich Eltersdorf perſahe. 2651 wurde 
Rn — 
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er Pfarrer zu Kalchreuth und Vicarius zu Heroldsberg, 1657 
aber Diaconus zu Gt Egidien in Nürnberg, von mannen er noch” 
1664 zum Diaconate nah St. Lorenzen befördert wurde, Hier 
> er den 7 Sept. 1676 , feines Alters 55 Jahre. Zur Ehe 
tte er Magd. Euphrofpnen, Andre. Schedlihs, Goldſchmids 
und Juweliers, Tochter , von twelcher wieder eine Tochter , Die auch 
8 Euphrofpna hies, Hn. M. Juſt. Zac. Muͤller, Pfarrer 
bey St. Fohann , heirathete. Er hat eine Kirchwerhpredigt her⸗ 
ausgegeben, betitelt: | 
Goͤttlicher Lobbrunn und geiflliches Brunnenlob, nah Pf. 68,27. 
am Tage Lorenz 1672 vorgegeiget. Nürnb, 4. 


Man fehe Hirfch, dipt. 


Seringer oder von Beer , (Marcus) ein Medicus, hat 
in der Stadt Nürnberg als ordentlicher Phyſicus von 1536 bis 
1554 practiciret, | 


Sierer (Chriſtoph J ein gebohrner Nürnberger , fludierte 
ura, bemarb fich zu Tübingen um die höchfte Wuͤrde in der 
echtsgelahrtheit , und difputirte Deswegen den 30 Dit. 1717 

unter dem Damalıgen Rector der Univerfität, Dr. Mich. Graſſen, 
inauguraliter über Collationis Juris Ciu. Rom. cum Receflibus 
Imp.Rom.Germ, maxime per differentias principes fpecimen IX, 
qua modos tollendi obligationem. Ob er nach der hiemit erhals 
tenen Licentiaten⸗Wuͤrde auch doctoriret hat, und wo er hin ges 
kommen , wiſſen wir nicht. 


Sleifhmann (Albrecht) von Eckelsheim gebürtig, war 
Magiſter und der geifllichen Rechte Doctor, wurde 1397 Diebas 
‚ nus der Kirche bey St, Sebald in Nürnberg und zugleid) der 

Stadt Eonfulent. Er ftunde bey Kaifer Muprechten in groffen 
Gnaden. 1412 turde er von dem Bath in — etlicher 
aus ihrem Mittel an den neu ermählten Kaifer Siegmund abges 
ſchicket, denfelben um die Beflättigung der Stadt Frepheiten 
anzugehen, Als 1414 Joh. Huß durch Rürnberg auf ee 

| ilin 
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eilium reiſete, hat unfer Albrecht des Glaubens wegen mit ihm 
difputiret. Cs gefiel ihm aber gar nicht, daß die Bürger. der 
Meynung · des Huffens benpflichteten , da er doch felbft mit dem⸗ 
felben der Lehre wegen einig twar. 1415, wurde er nebft andern 
Rathsperfonen an Kaifer Siegmund nach Eoftanz abgefchicket, 
die Stadt wegen nicht erfolgter Huͤlfe wider Herzogen Friedrich 
zu Deflerreich zu entfehuldigen. 1432 iſt er erwaͤhlet worden , 34 
berathfchlagen , wie es megen des Huſſitiſchen Weſens möchte 
gehalten werden. Daß übrigens unter ihm 1403 die Incorpora⸗ 
tion der Pfarre bey St. Sebald und Poppenreuth mit der Mas 
tiensund Martins » Pfarre zu Bamberg durch eine paͤbſtliche 
- Bulle aufgehoben und ihm 1413 die Einverleibung der Pfarre 
Br von dem Ordinario zu Bamberg beftättiget worden; 
an nebft etwas mehrern in Hn. Pfarrer Wuͤrfels Befchreibung 
der Sebalder Kirche (anHirfch. dipt.) pı 47 fq. und 27 nachges 
fehen werden. Er ftarb 1444 , nachdem er der Kirche und dem 
gemeinen Wefen 47 Zahre vorgeftanden, Siehe auch Rothfch. : 


Fleſſer, , oder Flöffer, (Otto) der Arsnenkunft Doctor 7 
kam 1537 als ordentlicher ———— in Nuͤrnberg an, wur⸗ 
de 1538 Genannter des groͤſſern Raths und ſtarb, laut der Leich⸗ 
tafeln, im Jenner 1555. | 


SUR (Bartholomäng) der Rechten Doctor , wurde 1565 
Advocat zu Nürnberg, fallirte endlich und trat aus 1593. Er 
ftarb zu Schwabach) den 30 Merz 1594. Eine Frau von ihm, 
Sabina , flarb 1571, eine Tochter, Delena , aber 1580, 


Flock (Sebaftian) ift unterdenSchulmeiftern der Abtsſchule 
zu Heilsbronn der zweyte, zwiſchen 1529 und 1543 ‚wurde hernach 
der Arzneykunſt Doctor und sog na Nürnberg. Siehe H 
Heilsbeonnifchen AntiquitätemSchag , p. 193. Doneinem Bas 
lentin Flocken , auch der Medicin Doctor , der 15 11 gebohren und 
1585. geftorben ift, iſt ein er vorhanden: ob aber dieſe 
beyde Flocken dem in unferm ı Theilep- 449 °befchriebenen Erasm. 
Flocken etwas angeben,oder nicht, iibermalenfätoer ga entie 

"Diesrer Theil, Ä 88 Koͤrſter 
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Sörfter (Michael) ein gebohrner Nürnberger , iſt u St. 
Peter in der Aue in Nieder» Defterreich Prediger geweſen, hat 
aber 1628 zu Regensburg als ein Erulant gelebet ; woraus abzu« 
nehmen , Daß er in dem vorhergehenden Jahre nebii andern 
auf Befehl des Kaiſers aus Deiterreich vertrieven worden, Er 
bat einem andern egulirenden Prediger, Michael Staͤml, im 

edachten Jahre zu Negensburg eine Leichpredigt gehalten , tele 
e gedruckt iſt. Siehe Raupach. Presbyterolog. Auftr. 


Sorfter (Georg) ein Nürnbergifcher Arzt und Doctor der 
Medicin , ſoll den ı2 Nop. 1568 geftorben fepn ; mir fönnen 
aber keine genaue un) geroiffe Nachricht von ihm finden. Doch ift 
er vermuthlich eben der , den wir oben als Georg Vorfier ane 
gefegt haben. 


Suͤrſtin (Roſina Helena) eine geſchickte Frauens⸗ 
erſon, Die Die Ehefrau, oder eine Tochter de in unferm ı Theis 
e p. so2. befhriebenen Kunfihändier Fuͤrſtens, ( der aber nicht 

Johann, fondern Paulgeheifen , fo alda zu verbeffern , ) möche 

se gewefen ſeyn, hat um 1670 ein fogenanntes Modelbud) zu 

allerhand Frauenzimmer Künften in 4 Theilen ın län 

vn herausgegeben, und zwar felbft in Kupfer * 
get. 


l.a zu Nuͤrn⸗ 
etzet und ver⸗ 


8 





He (Heinrich ) der Rechten Doctor, zu Nürnberg ges 
bohren, wurde 1497 der Republik Conſulent, 1500 des 
groͤſſern Rathes Genannter und flarb im Jahre 1508. die iſt 
der nemliche Gaͤrtner, den wir im ı Thei er 507 angeführet,, 
aber Zohann genennes haben. Siehe Kothfch, 
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Bammersfelder (Chriſtoph Siegmund) ein *3 

ner Nürnberger , aus einer guten und alten Familie, die ſich 

mit den beften adelichen Gefchlechtern zu Nürnberg verſchwaͤgert 

hat , abflammend , fludierte zu Altdorf und bielte dafelbft 1708 

eine Rede, die gedruckt und alfo betitelt ift: | 

Bibliotheca Caefarea , f. oratio de Caefaribus Romanis , qui 
feriptis ab ſe editis immortalem fibi pepererunt gloriam. Alt, 
1708. 4. = 5 


Gaßner (Chrtiſtoph) ein Geiftlicher , von Nürnberg 
gebürtig , iM anfänglich Pfarrer in Muͤnchaurach geweſen und 
1657 als Pfarrer na Kalchreuch gefommen , twobey er ge 
Die Heroldsberger Pfarre Vicariats⸗Weiſe verfahe. Er ftar 
zu Nürnberg im Yun. 1664. Gedruckt ift von ihm : 

Leichpredigt auf Fr. Sibylla Eleonore, Hn. Joh. Wilh. Hallers vom 
ne ein, auf Kalchreuth und Helmftätt , des ınnern Raths, 
emahlin ‚eine geb. Roggenbachin ꝛc. Nürnb, 1668. 4 
Siehe Hirfch. dipt. Ä 


Bebl;ard ( Wilibald ): der Rechten Doctor , wurde 
1566 Advocat bey der Stadt Nürnberg und ſtarb den 5 Map 
1585. Seine Wittwe, Urfula , fiarb den 11 Apr. 1603, 


GBeelmann oder Gelmann (Georg ) ein ſehr erfahrner 
Medicusund Chirurgus des vorigen Jahrhunderts, hat ein Buch 
unter dem Titel, chirurgifches Kleeblat, gefchrieben , welches von 
feiner Kunft zeuget. u der Religion war er ein YBeigelianer und 
Separatifte , der dem Nürnbergifcben Kirchen: Minifterio , befons 
ders dem berühmten oh. Saubert , um 1640 vieles zu fchaffen 
then Arnold in der Kirchen- und Keger · Hiftorie (P. IV. 

edt. I. Num, XVIIL,p.m. 1108.) oder here 
der Erzſchwaͤrmer, feget ihn daſelbſt, wie alle dergleichen ſchw 

merifche Köpfe ‚unter die theuern Zeugen der Wahrheit und fagt 

von ihm: „er waͤre aus ar vertrieben worden; weil FH 
892 ni 
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nicht bey den Prieſtern daſelbſt zu Beicht und Abendmahl geben „ 
wollen, noch darinnen mit ihnen Abgoͤtterey treiben, nachdem „ 
fie das Abendmahl als ein Kennzeichen ihrer Secte zur Dffen- » 
bahrung der vermeintenKeger und Schwenkfelder unter ihnen mit ,, 
dem Pabſt aufs ‚neue gemachet ; er fey im Durchreifen durch „, 

Puamberg von dem papiftifchen Bifcboffe daſelbſt mit gröfien „ 
Gnaden aufgenommen und in volllommene Frenheit feines „ 
Gewiffens hergeftellet, befihüget nnd beherberget worden. Hr, 
Dr. Zeltner (in uit, theol. p. 211. not. aaa) zweifelt , ob. Geel⸗ 
mann aus Nürnberg fey vertrieben worden; fondern glaubt viel⸗ 
mehr , er ſey freywillig weggegangen. Webrigens iſt beym 
‚Arnold noch angmerket, es hade Geelmann eine ſittſame und 
verſtaͤndige Tochter „gehabt , die nach ihres Vatters Tod aus 
Eölin hinunter nach Holland gekommen und alles angeführte das 

elbiterzähler. habe ; die alfo auch auffer Zweifel von ihres Vatters 

rthum und Schwaͤrmerey angeliecher gemefen iſt. 


Geller (Rudolph. Carl ) ein Advocat, mar ein gebohrs 
ner Nürnberger ,' ift aber nicht, mie wir in unferm ı Theile 
p. 521 vermurhet haben , ein Sohn des Prof. Matthi. Gellers 
gervefen. Doch Eönnte er ein Enkel von ihm ſeyn. Er fiudierte 
u Adorf ı „bielte unter J. P. Felwingern eine politifche Diſp. 

collegiis fodalitiis, wurde nach dieſem, weis aber nicht, wo, 
der Rechte Licenriat und Fam 1682 in das Collegium der Advo⸗ 
caten zu Nürnberg, in welchem er noch im Zahre 1706 geflan« 
den if. Daß man bey etlichen Schriften des Joh. Klai Verſe 
yon ihm finde „ haben wir oben fihon angemerfet. 


Gempel ( Berthold ) fol der Stadt Nüsnberg als Mes 
Dicus von 1549 bis 1664 gedienet haben. Wir finden aber 
eben dieſe Perfon auch Berthold Heupel, Heupolt, auch Johann 
Berthold, in den Diptychis Phyficorum Norimbergenfium bes 


nennet, und wiſſen dießmal nicht zu entfcheiden , welcher Nas 
me richtig fen. u 


Gens 
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Bent (Ernft Friedrich) ein lebender Geiſtlicher, iſt dem 
2 Mon. 1707 zn Altdorf gebohren worden, als mofelbft fein Vat⸗ 
ter, Nikolaus, Burger und Weisgerber mar. Anfangs bes 
fubte er die Stadefchule zu Altdorf und genoß dabey die Private. 
Anmeifung Hn. Ge. Paul Kleemanns der nachmals 17,1 als 
Diaconus an der Marien» Kirche in Nürnberg verftorben iſt. 
Endlich begab er fih nach Nürnberg in die Spitaler- E:chule „ 
bis er 1725 im Stande war , Die Univerfität feiner Geburtftadt zu 
besiehen. Hier legre er fih nun anfangs ; nebft der Philofophie, 
auch fonderlich auf die ebräifehe Sprache und hatte darinnen Mag. 
Bohnern, und Mag. Dietribaus Ulm , zu Eebrern. Nach dies 
em beſuchte er die theelogifchen Lehritunden Zeltners , Baiers und 
ernholds und begao ſich, nach glücklicher Endigung feines aka⸗ 
demifchen Laufes, 1730 nab Nürnberg in den Cirkel der Eans 
didaten. 173% berufte ihn GOtt auf die Pfarre Engelthal, wo er 
noch mit Segen dienet. Verheirathet hat er fich mit Igfr. Suf. 
Carolina, Hn. D. Joh Zac. Enopfens, Phyſici zu Hersbruch, 
Toter. (Siehe Hırlch. dipt.) In den Druck hat ex erſt neu⸗ 
erlich gegeben: | 1 ö 
angelifbe HDaus-Andachten zur Uebung der Gottfeligkeit. 
Predigten über die ordentliben Sonn» Feit- und ever» 
tägliche Evangelia des ganzen Jahres ꝛtc. Altdorf 1758.4. 


Georg ( Paul) der Rechte Licentiat, mar von 1634- 
1651. Advocat ben der Stadt Nürnberg und fol fodann weggezo⸗ 
n feun, Er wurde 1635 Genannter des gröffern Rachs in 

üenberg und war auch WWürtembergifcher Kat. * 


Gerbel (Carl) ein ICtus, der Rechten Doctor, ein 
Elſaſſer von Geburt, war um 1586 mit einem Martin Pfin⸗ 
ing dem Dritten dieſes Namens, der hernach Triumvir 
enberg geworden iſt, zu Baſel als Hofmeiſter, mogu ihn 
Hub, —— möchte recommendiret haben. (S. Grynaei 
Epp. ad lulium, P. 124. 205. und. Monum. piet. et lit. P. IL 
p. 49.) Um den Anfang des ı7ten Jahrhunderts aber wurd. 
er Sondicus der Republik Nürnberg und der Stadt; Bibliothee 
333 daſelok 
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daſelbſt Vorſteher. Joh. Saubert in der Geſchichte der Nuͤrnb. Bib⸗ 
liothet nennet ihn p. 26 hominem eruditiſſimum, und ſagt p. 27. 
noch weitervon ihm , Daß er zur Vermehrung der Bibliothek und 
Anschaffung guter Bücher dıe auserlefeniten and beiten Mathe 
fehläge gegeben habe , Die auch gleichen Erfolg gehabt hätten. 
1604 ift er von dem Kath zu Strasburg zum Pfleger des Am⸗ 
tes und der Herrſchafft Baar, nach Strasburg gehörig, bes 
ruffen worden und auch dahin abgegangen. Bern. Pratoriug, 
der an feiner Stelle das Bibliothefariat bekam, hat ein Ges 
Dicht auf feine Reife verfertiget. Siehe unfern 3 Theil, p. 233. 


| Geuder (Yohann Sebaftian) ein Theologe , von wel⸗ 
dem wir im ı Theile p. gas unter feinem Vatter, M. Joh. Geuder, 
meldeten, daß wir nichts von ihm wiſen, als dab er 1693 iu 
Altdorf eine Rede de ftrenis Germanorum gehalten habe; von 
Dem wir aber gegenwärtig etwas mehrers fagen koͤnnen. Er 
ift zu Odenſoos, wo fein Vatter zuerſt Pfarrer war, zwiſchen 
1660 und 70 gebobren worden. Zu Parchim an der Elbe ım 
Mecklenburgiſchen wurde er vorderfier Paftor , des Minifterii 
Senior und Scholarde. Er hat vermuthlich verfchiedenes ger 
fchrieben ; dermalen aber koͤnnen wir nichts als einen Hirtenbrief 
anführen , den er an feine Gemeine .„ um felbige vor der Ger⸗ 
hardiſchen neu aufgewaͤrmten Lehre von der WWiederbringung aller 
Dinge treulih zu warnen, aufgefeget und —— 1728 
in 4 bat drucken laſſen. Dieſer Hirtenbrief iſt in den Unſch. 
Nachr. von 1730, P..257 recenſiret. 


Gluͤer (Georg) ein gebohrner Nürnberger, hat zu 
Altdorf Philologie und Zura fiudieret und 1687 eine, hernad) 
in mit Dmeifens Einladung dafelbft gedruckte , Rede gehalten: 
De illo Alphonfi Arragoniae Regis effato ; conliliariosmortuos 
efle optimos. 


Goͤckel (Juſtus Jacob) ein Medicus, Hn. Dr. und 
Hofrath Eph.Ludiv. Goͤckeis, den wir im ı Theil p. 5 so. befchries 
ben haben , iüngfter Sohn , ift zu Nürnberg den 7 Okt, 27 * 
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bohren worden. Durch Muͤnchens und Reichels Privat⸗Unter⸗ 
weiſung iſt er in den Stand geſetzet worden, 1753 die Erlanger 
Akademie zu beziehen, wo er bey Succov , Chladen und Rudolph, 

hilologiſche, philofophifbe und mathematiſche Eollegia hörte. 
Don dar verfügte er fih nach Jena, um den Grund zu feiner 
Haubtmwiffenfhafft su legen ; weswegen er auch die phyſiſchen, 
marhematifchen und medicinifchen Borlefungen Hambergers , fo 
tie Kaltfbmids anatomifche, befuchte. Bamberger Tod veran« 
laßte ihn, ſich nach Leipzig zu begeben , wo er von verfchiedenen 
berühmten Männern , befonders von Hn. Dr. Boten, in der Bo⸗ 
tanik profitirte. Endlich gieng er nach Altdorf , wo er unter der 


u Anführung derdrey dafıgen berühmten Aerzte, Zantkeng , Wei⸗ 


Be und Kirfleng , feinen Eurfum Medicum endigte, unter Hn. 

r. Kirfien den 10 $un. 1758 de terra medicata Norico - Veldenfi 

im Eirfel , fogleich aber den 20 Zun. inauguraliter und ohne Bey⸗ 

ftand de coloftro difputirte, wodurch er am akademiſchen Felle 

—* — Die verdiente Ehre eines Doctors der Arzneylunſi er⸗ 
alten hat. 


Goͤtſch (Johann David ) ein Schreib» und Rechen⸗ 
meifter zu Nürnberg , lebte im vorigen Zahrhunderre und mar 
der Vatter des ım ı Theile p. 553 befchriebenen Geiſtlichen, 
m Carl Götfihens. Er ſchrieb und gab heraus : 
Mercatorıfche Pracrica ꝛc. Nürnb. 1664, 8, 

Mercatoriſchen Luſtgarten ꝛc. Nürnb, 12. 


Goͤtz (Johann David) der Rechte Licentiat, war von 
1668 bıs 1672 Ädbocat zu Nürnberg und flarb im letzterm Jahre. 


Goͤtz Johann Philipp) ein gebohrner Nürnberger , 
fourde zu Dalle mit einer sıinter Dem berühmten Cſt. Thomafiue den - 
Febr. 1701 gehaltenen Fnaug. Difp de uera pietate iuridıca 
er Rechte Licentiat. Noch vorher hielte er eine Dede, die ung 
bekannt und alfo betitelt ıft: 
Oratio fuaforia, ut PoloniRegemnon Peregrinum, fed Piaftum 


eligant. 1696. 4, j Gög 


a2 Bin Breifenberg: 


Goͤtz (Friedrich Paul) ein gelehrter Geiflliher , ift den 

29 Sept. 1711 zu Nürnberg gebohren worden. ein Batterr 

Georg , war Aufmarter auf dem Kriegsamte., Er befuchte das 

Gymnaſium bis in die dritte Klaffe und genoß hernach den Untere 

richt verfchiedener Lehrer mit herrlichem Nutzen. 1727 begab er fi 

nach Altdorf , trieb die Philofophie und Mathematik und ftudierte 
faſt zwey ale here ſich aberhernach zur Theologie, in wel⸗ 
cher erZeltnern, Baiern und Bernholden hörte. 17313408 er nach Je⸗ 
na wo er bis 1733 blieb, 1734 wurde er in den Cirkel der Candidaten 
zu Nuͤrnberg aus enommen und 1740 ohne fein Aufuchen zur Ka⸗ 
planftelle in Sürth beruffen. In diefem Amte batte er wegen allera 

Hand befchmerlicher und bedenklicher Umftände viele Prüfungen 

und Bekuͤmmerniß feines Herzens zu erfahren. Er machte ſich 

aber auch an diefem Orte wohl verdient , indem er das dafige Zus 
denvolk durch öfftere Unterredungen zur Erkenntniß des Deils Au 
bringen fuchte , welches er nach feiner guten Einſicht ın die iuͤ⸗ 
difchen Lehren und der vorzüglichen&Stärke in dem Rabbiniſchen vor 
vielen andern am gefchichteften thun konnte. 1748 Eriegte er den 

Ruff zur Pfarre Immelsdorf, die er aber nicht antrat. 1749 
murde er Diaconus zu St. Egidien in Nürnberg , und 1752 zu 

St. Sebald dafelbft ,, mo er im Sabre 1756 frühteitig von der. 

Melt abgefordert wurde. Wegen feiner fchon gedachten ſchoͤ⸗ 

nen Wiſſenſchafften in dem Rabbinifchen find ihm etliche FJuden 

zum Unterricht gegeben worden, die er auch getaufet hat. Don. 
diefen Handlungen ift eine im Drucke heraus , betitelt : 

Das erbauliche Bezeigen des erſten Bekenners ZEfu aus dem 
iüdifchen Volke, bey der Taufhandlung Iſaac Samuels, 
nunmehr Earl Johann Adam Georg Simmeons ‚’ am Felle 
Mar. Reinig. den 2 Febr. 1754 aus dem ordentl, Evangelio 
in einer Predigt vorgeftellet und famt den dabey gehaltenen 
Reden ediret. Nürnb, 4. - 

Siehe Hirfch. dipt. 


‚von Breifenberg , Freyherrin auf Seyſenegg u. a. m. 
(Katharina Regina) ein frommes und ungemein — 
he 


⸗ 
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Frauenzimmer, ift den 7 Sept. 1633 auf ihren Gütern in 
Defterreich-gebohren- worden. Der Hr. Vatter war Joh. Rus 
dolph von Greifenberg , Freyherr auf Sevfenegg u. a. m. die 
Kr, Mutter dber Eva Maria , eine geb. Herrin von Prankh. 
Der herrliche-Seifl Diefer vornehmen Dame faßte ſchon in der 
Jugend verfchiedene Wiſſenſchafften und lernte die Tateinifche z 
italidnifche , franzoͤſiſche und ſpaniſche Sprachen. 1664 vers 
maͤhlte fie ſich zu Nürnberg mit On. Rudolph von 5— 
‚einem Hn. von ſonderbahrem chriſtlichen Geiſte, mit.dem ee 

auf.den freyherelichen Gütern in Defterreich , theils in Nürnberg 
ıı Jahre lang eine glückliche Che führte. Uebrigens lebte fie 
Die meifte Zeit ihres Lebens in einer heiligen Einſamkeit und fleten 


price. Ihre 

Lieder , fagt Hr. Wepel , verdienen in öffentlichen Gefangbüs 
bern gedruckt zu werden ; ohngeachtet Hr. Neumeifter von :ihe 
rer Poefie urtheilet : Vocabulis inufitatis plane et Juxuriem No- 
sicam fupergeeflis tantum non fcatet. In der Deurfchgenofß 
ſenſchafft führete fie den Namen der Tapfern ; der Ungluͤckſeeli⸗ 
gennenntefie die deutſche Elio des Ffterfirandes und in der Lilien« 
unft mar fie die Obervorfigerin und Zunftmeifterin. Der ſrey⸗ 
Berrliche Breifenbergifche Stamm ift inzwiſchen mit-ihr , als 
Dem allerlegten Zeige , abgeftorben. Sie gefegnete aber dieß 
Reihe den 8 Apr. 1694 zu Nürnberg , wo fie, oder auf dem 

chloſſe Steinbühl vor Nürnberg ‚, die meifte Zeit ihres Lebens 
wohnte , und murde in Der Kirche su St. Johann ‚begraben, 
Ihre Sceifften find, nebfi.andern , folgende: a 
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——— — — — — — — — — — — — — J 
Geiſtliche Sonnette, Lieder und Gedichte. Nuͤrnb. 1662.12. Ein 
Vetter und Vormund vom ihr, Joh. Rud. von Greifenberg, 
hat ſie ohne ihr Vorwiſſen ediret. 
oͤlf Paſſions⸗Betrachtungen. Nuͤrnb. 1672. 12. 
ieges:» Säule der Buſſe und des Glaubens wider den Erbfeind 
chriſtlichen Namens. Nürnb. 1675. 12. 
gwilf andaͤchtige Betrachtungen von der allerheiligſten Menfche 
., werdung, Geburt und Siyaend SElu Chriſti. Nuͤrnb. 1678,8. 
Zwoͤlf Betrachtungen von Chriſti Auferſtehung, Himmelfahrt , 
Sendung des H. Geiſtes, und von den Wundern und Leben der 
Apoſtel und erſten Chriſten. Nuͤrnb. BR 
Andachtige Betrachtungen von der hohen Dreyeinigkeit, melde 
. fie ausder H, Schrift, aus den Kirchenvattern, ia fo gar aus 
der Zuden rabbiniſchen Schriften mit groffem Kteife aefamme 
let... (Ob diefe Betrachtungen wirklich gedruckt , oder nur ges 
ſchrieben Binterlaffen worden „ wiſſen wir nichtgewiß.) 
Nichte ne oder ein Eract. vom dem Leiden JEſu. 
Zwölf andacitige Berrahrungen von JEſu Lehren, Wandel, 
. on und: Weiſſagungen. Würnb, 1693. 8. Zmeen 


. Bände, 

Heilige Andachten vor dem Stande der Erloͤſung J. Chriſti; von 
den: legten: Dingen ; vonder allerheiligfien Dreyemigkeit ;; ſamt 
mehreren, find meiſtentheils bald ausgearbeitet hinterlaffen, aber 
nicht. gedrucker worden. | | 

Einfältiges Lob GOrtes, ein Gedicht. War als eim Beytrag 

u. der GOtt lobenden Föftelsbergifcherr Geſellſchafft 1690 vers 
Fafet und iſt in Dr. & PB. Hoͤnns Nachricht von diefer Geſell⸗ 
ſchafft etc. p. 33 50 abgedrucket worden, 

Man fehedieL, von M. Ge. Albr. Hagendorn , Nuͤrnb. 
fol. und Wetz. der hieraus zu verbeſſern iſt. Ebert eroͤffnetes 

Kabiner des gelehrren Frauentzimmers, p- 171. GI 


Griebel (Johann Andreas) Burger und Flafchner zu 
Nürnberg „ tar ein gefchichter. Mechanitus des: vorigen: Fahre - 
Bundertöi, der nicht: nur: die feinsten Kunſiuͤcke und Inſirumen⸗ 
8, worunter Die Doppelmarriſche oben 386 .Iq. spmeltie 

u 


Grißbammer. Groß. Bugel. 4 


2uftpumpe roar , verfeutiget , fondern auch einen Entwurf uns 
terfchiedlicher Kunflfachen , ‚die er verfertigte und verkaufte ‚in 
8 herausgegeben hat, Siehe etwas weniges beym Doppelm. 
p- 307. not.bb. 


Grißhammer « Georg Gabriel) ein Nürnberger ‚ ſiu⸗ 
dierte zu Jena und hat herausgegeben : Epiftolam,, (qua Cl. 
Andr. Ge. Keslero , Doltoris LL, AA, dignitatem laureamque 
d. Ill Cal. Jul, 1728 Altorfii impetratam gratulaturus , id, 
«quod in poefi pulchrum eft „ breuiter ‚oftendit, len. 1728. fol. 


Groß (Erhard) ein Karfhäufer Priefter u Nürnberg 
im ısten Saͤculo, hat das Eordial , ‚oder ein "Buch von den 
legten Dingen , aus dem Lateiniſchen in das Deutſche üben 
feget und mit einer Vorrede ‚herausgegeben , wovon Th. Sinc. 
$vo, ater Band p. 376 ſq. nachzufehen iſt. Uns iſt noch von 
diefem Groffen bekannt , Daß er Drey Bücher des Doctrinals 
für dye Leyen gemacht zu teutſch herausgegeben ‚, welches 
er? 26 einen halben Bogen in fol. begreift ‚, aber Feine weitere 
Anzeige der Zeit oder des Drtes Der Ausgabe hat. Doch iſt es 
auffer Zmeifel zn Nürnberg gedruckt, und am Ende ſteht: Dyfe 
dry Dücher bar vff ein nunes geſchmidt vß ‚altem yßen. 
Vnd bat vil zu jn bewerten leten gefast ein Rarthufer zu 
Nurmberg ein priefter mic dem namme Wrhart Groſſe mit 
Hiüffe des almechtigen GOttes. 


Bugel (Marcus Chriftoph ) ein Sohn des im 1 Theile, 
p. 579. fq. befchriebenen ZEti, Dr. Cph. Fab. Gugels, iſt ge 
bedcen worden zu Nürnberg den 26 Febr. 1566. Er flubierte, 
zu Bafel , wurde 1604 Lofungrath zu Nürnberg , und flarb den 
24 Det, 1626. Seine Gemahlin war Magdalena, eine geb. 
Kolerin ». aus einem alten rathsfähigen , ‚aber nun ausgeſtor⸗ 
benen , Geſchlechte zu Nürnberg , zu deren:Ehren er bey ihrem: 
1609 erfolgten Tode ein Tateinifches Carmen , nebft den 
tionen , Die in feinem Tufculano , oder Herrnfige zu Steinbuͤhl, 
befindlich twaren ‚dructen lies. „Der Zube fen, aber an 
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figen, Schrift ift ein Monument auf feine befagte Fran, und 
auf der andern Seite des Titelblatts führet er die mit ihr er 
ugten Kinder an „ welche find : r) Ep Hieronymus, 2) 
arcus Ehrifloph , der Barbara Kleeweinin heirathere. 3) 
Martha Magdalena. 4) Eph. Friedrich, 5) Amalıa. 6) Eph. 
Augufi. 7) Eleongra. x 


| Gutmann (Albanus) ein Geiftlicher , iſt zu Nuͤrn⸗ 
berg im Jahre 1546 gebohren worden. Er war Magifter, Fam 
1572 jur Pfarre Offenhauſen und von dar 1580 als aſtor nach 
an mo er den 16 an. 1606 geftorben if. Von feinen 
erheirathungen und vielen Kindern fiehe Hirfch. dipt. Eine ein» 
ige Tochter vomihm wollen wir anführen, welche 1593 He. Hier. 
regel , damals zu Mährendorf bedienet , nachmalen Pfarrer 
Mögeldorf und Happurg, geehlichet hat, Gedruckt iſt von 
en fel. Sutmann : _ | 
Zeichpredigt auf Hn. Paul Pfinzing von Henfenfeld , des innern 
Raths und Landpflegern, 1599. | 


Hı«. Leonhard) ein Geiſtlicher, iſt den 10 Aug. 1609 
> zu Süurchgebehren tvorden. Sein Vatter, Georg , war 
ein Nürnbergifber Schulbedienter daſelbſt. 1631 gieng er nach 
Alsdorf, wurde unter dem Inſpectorat M. Mare. Kraͤers Alıme 
nus daftbit und Difputirte zroeymal : 1) in einem Collegio Hn. 
Atch ofers: , de abyſſo defperat. Pontif. 2) 3637 als Autor une 
ter. Weinmannen de incarnatione filii Dei. 1639 wurde er.alg 
Pfarrer nach Kornburg berufen und_ordiniret, it auch , wie ges 
wöhnlich , mit dem Präfentations« Schreiben nab Schwabab 
wegen ſeiner Inveſtitur abgefertiget worden, weiches * die 

wa⸗ 
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nee — — —— 

E hmabarber Beamten bis: auf dem 3 Febr. 1645 haben liegen 
und anftehen: laffen. Auf diefer Pfasre hatte er num von. boͤ⸗ 
fen Leuten und Pfarrkindern, vieles auszuſtehen, die es auch 
fo weit brachten , daß er 1648 gar caſſiret wurde. Er hat des⸗ 
wegen eine weitläuftige und allerhand genauer Nachrichten wegen 
merkwürdige Schrifft aufgefeget , Die zwar nur im MSCte 
Hiegt, deren Auffchrifft wir aber doch anführen wollen : Weit⸗ 
läuftige, iedoch glaubwürdige Erzaͤhlung, was fonders 
babres zwifchen mir und etlichen meinen Marggraͤfiſchen 
Pfarrkindern und denen Beamten zu Schwabach , nas 
mentlicy und vornemlidy ‚ iezigen- An. Pfarrir und Der 
ebant , M. Job. Nikol. Schuͤlein, Zeit meines giährigen: - 
Winiftertii vorgangen , ſamt vielen und manichfaltigen 
erweislichen Beſchwerungen wider ihn. Ingleichen eine 
wabrbaffte Derantwortung auf die in: "Ihr Juͤrſtl. Durch, 
An. Albrechts, Marggr. su Brandenb; in Preuffen Her⸗ 
zogens ıc. meines Bnädigen Herrns, Schreiben, fo den: 
8 Wer; Ddieß 1648 Jabrs einfommen , zT einverleibre 
Rlagpuneten an E. E. Rath allbier (in- rin nberg) meine 
gropg. gebierende liebe Obrigkeit ıc. meine Laffation von. 
der Pfarre Rornburg: betreffend , Leonh. Haaſen geweſ. 
Pf; dafelbft. Diefe feine Verantwortung muß guten‘ Eindruck 
gefunden haben :: denn er ift gleich 1649 auf Die Damals noch 
dereinten Pfarren Ruͤckers dorf und Peringersdorf beruffen,und von 
dar 1652 ale Suden/⸗Prediger nach Nuͤrnberg befoͤrdert worden, 
mo er 1655 noch dazu die Sonnabend» Früpredigt bey den 
Barfüflern oder Frauciſcanern, erhielte. Er * endlich 1675 
und wurde den 6 Zan:hinunter nach ‚Fürth geführer und in fein 
‚eigen Grab dafelbft gefeget. Matth. Airſchoͤttels Diac. zu St. 
Sebald in Nürnberg , ältefte Tochter, Katharina , hatte er 
zur Ehe: und’ mit. derfelben 13 Kınder erzeuget. 


von Haren auf Dbernbürg (Johann Georg Friedrich) 

hod fuͤrſtlich Brandenburg - Eulmbacbifcer Hofrath und bey 
dem hochl. Fränkifchen Kreife Kaffıerer und Kecnungsrarh, iff 
au Nürnberg erzeuget und gebohren worden, ein Dr, Datz 
Dhb3 ker, 


75: u Hagen. 


zer, Juſtus Jacob von Hagch, war Bayreuthiſcher Hofkam⸗ 
merrath — * ben dem Fraͤnkiſchen Kreiſe Kaſſier; die 
Fr. Mutter aber , Anna Maria , On. Joh. Ge, Fritzens von 
der Dbernbürg , Des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifes Ober⸗Kri 
commillarius , Ältefte Tochter. Unter Herr Hofrath hatte in: 
lernung derAnfangsgründe der Gelehrfamteit lauter Privatlehrer, 
unter welchen der wackere Hr. Bahn , Dermaliger Rector an Det 
Spitaler⸗Schule zu Nuͤrnberg/ der vornehmfte war. Anbey hörte er 
eine geraume Zeit bey Hn. Prof. Doppelmayr phyſiſche und mas 
thematifche Privat / Collegia, fo mie auch dergleihen bey Hn. 
* 





Mayern, Dermaligen Senior zu St. Lorenzen. In den 
en waren Scharfenftein ,„ Murlon u —— feine & 
Dev demberühmten Künftler , Hn. Roͤſelvon Rofenhof‘, brachte 
er ed im Porträt» Malen ſehr weit, und übte ſich überhaubt in 
allen galanten Wiſſenſchafften, auch der Dichtkunſt. Zur Fortfes 
gung feiner Studien 5* er die Univerſitaͤt Halle, von wan⸗ 
nen ihn aber eine Krankheit eher zuruͤck brachte, als er es Wil⸗ 
lens war. Er wurde bald ſeinem Hn. Vatter, den der Schlag 
getroffen hatte, in dem Kreis-Kaſſieramte adiungiret, und 
mad) deflen 1748 erfolgtem Tode fuccedirte er ihm voͤlig. Ver ⸗ 
mäblet hat er ſich kurz vor Dem Tode feines Hn. Vatters mit 
rl. Barbara Sabina, Hn. ya Bagger n/ Bran⸗ 
denburg · Culmbachiſchen Geheimen» und Lan t /Raths 
einzigen Tochter. Auf feinen Hn. Vatter lies er erſt neuerlich 
eine ſchoͤne Medaille prägen ;_fo wie auf ihn felbft ein puſſirtes 
Schauftüc vorhanden ift. Er ift ein groffer Liebhaber der Ges 
lehrſamkeit, hat eine worzügliche Bibliothek , eine prächtige 
Kupferſtich Sammlung und ein unvergleichlihes Muͤnzkabinet. 
Mit dem letztern insbefondere til er der gelehrten Welt und 
den Kennern der Numismatif Dienen, weswegen er Die Befchreis 
bung «einiger Münsfammlungen ausarbeitet , die Eaiferlichen 
Thaler bereits fertig liegend , im Drucke aber mit allgemeinem | 
Deyfall neulich herausgegeben hat : 
Beſchreibung der Thaler, des Graͤflich⸗ und Fürfllichen Haufe 
annsfeld, Nürnb, 1758. 4. | 


Zaiden 


Haiden. Haner. 49T 
7) 

Haiden (Johann) ein gebohrmerTürnderger, vor dem 
wir felhft im Drucke haben x Orar. de gloria acquirenda er acqui- 
fita tuenda „ fcript. in cel. Acad. Salarıa „ ferae,„ 597.4. Db 
er der in unfernr atem Theile p. 49 angeführıe Joh. Haudenfer, 
Sinnen wir nicht enefheiden. 


Aaner (Johann) ein Zwinglianer, aus Nürnberg 
felbft gebürtig , lebte um die Zeit der Kirchen Reformation 
und durfte, als 1726 die Oekolampadiſche und Zwingliſche 
Lehre in Nürnberg verbotten „ auch Franz Kolb, nebſt den mei- 
ir Bekennern derſelben, abgeſchaffet worden, in Nürnberg 

leiben, ſcheinet auch „ fich hernach zur reinen lutheriſchen Lehre 
ervender zu haben. Denn fo ſchreibt Joh. Zac. Hottinger im 
en Helvetrifchen Kirchengefchichten , zten Theil, P- 3485: Das 
ner babe Wafler ins Feuer gegoſſen, indem ev an Philipp, 
Landgrafen im Heſſen, gearbeitet » daß. en fi ins Mittel ges 
—— und den Oekolampadius, im feiner Schrifft gegen 
uthern mild zu gehen , erſuchet. In I. H Hottingeri Hiſt. 
Ecck P. VI., oder Sec. XVF, P. IIIp. 529 Iq, ſiehet auch 
ein Schreiben Haners an den Zwinglius, welches für die 
Evangelifhe und Nuͤrnbergiſche Kirde rede Auch hat 
Fuͤßlin in Epp. ab Ecclefiae Heluer. Reformatoribus ſcrip- 
sis „ Cent. I. p. 44. faq. ein Schreiber von ihm an Joh. 
Dekolampadius , von 1526 aus Frankfurt gegeben, abdru⸗ 
cken laffen , in welchem er unter anderm eine Einigkeit zwiſchen 
Luthern und Defolampadiug in der Lehre vom Abendmahl wuͤn⸗ 
ſchet, ſonſt aber niche undeutlich zu verfleben giebt , daß er num 
erft nach Nürnberg gegangen , vorher im Wuͤrzburgiſchen bes 
Dienet gervefen fey: und: Dem Landgrafen von Heften feine Dienfte 
abgefchlagen habe ‚ bis ſich Die Lutherifchen und Zwingliſchen vers 
einiget hatten. Mehrers Eönnen wir von diefem Haner nicht bes 
tichten, als daß er nachgehends thefes: de poenitentis aduer- 
fus recens ediras Wittebergae ,. 1539 zu Leipjig in 4 herausge⸗ 
geben habe. Thomas DVenatorius hat eine Epiftolam apolo- 
geticam de: fola fide iuftificante nos in oeulis Dei ad lo. Hane- 
zum 


_9 Hauer. Hatzkius. 


zum geförieben. Siehe im übrigen Hn. Dr. Zeltners Unter⸗ 
fuhung der Schwodacher⸗Artikel, p. 34. 


Hauer Georg‘) ein Nuͤrnberger, lebte um die Zeit 
Der Reformation und teiberfegte fich derfelben. Laz. Epengler 
nennt ihn , in einem Schreiben , an V. Dietrih von 15347 
einen gortlofen Mann und continuum delatorem ‚patriae [uae, 
meldet auch „daß er eine [handliche , gottlofe Epiſtel wider das 
Eovangelion , die Nürnbergifben Praͤdicanten, Desgleichen den 
Luther , habe ausgeben laffen an den Erzbuben ‚ Georg Wigel , 
der au darauf geantwortet; ‚und Diefe bepde Schreiben waͤ⸗ 
zen zufammen gedruckt worden. Spengler nennet ihn.aber auch 
Mag. Zohann ‚Dauer, da wir ihn. hingegen Georg heifen , ine 
* er bey folgender Schrifft alſo genennet wird: — 
wo Predigten vom Salve Regina, dem Evangelio u A 
- Schrift gemäß. ‚Ein Verantwortung gemeldtes Salve bes 
een: wider Die gewefene Probft in Nürnberg. Landshut. 
"ia 15 +4. A Wer ne 
Bergleiche Hausdorfs Leben Lay. Spenglers, P. 368 (9 


Hatzkius ( Daniel ) ein Geiftticher , -von Geburt ein 
Thüringer , fludierte zu Altdorf Difputirte daſelbſt 1616 unter 
Mich. Piccarten de duplici res tradtandi modo, Aoyızws auf 
Dvarawg, und wurde hierauf noch in dieſem Zahre Magifter. 
1617 iſt er als Mieterifcher Pfarrer nach Kalbenfteinberg ordinis 
tet, von da aber 1633 jur Pfarre der Nürnbergifchen Veſtung 
Lichtenau befördert worden. Er verſtarb aber noch im dieſem 
1633ften Fahre zu Nürnberg und wurde den 7 Nov. begraben. 
Gehalten und ediret hat er: 
geichpredigt auf Zr. Blandina., geb. von Eyb, Hn. Hanns Kies 

ters von und zu Kornburg und Kalbenfteinberg auf Erlbach 
Gemahlin zc. Nürnb, 1622, 4. 
Siebe Hirfch, dipt. 


— Heffnet 


PT ie 


Heffner. SHelfeld, Helmin. Hemmerſen. Henning, 4et 


efjper (Johann) beyder Rechten Doctor , war ge 
behee uͤrnberg im Jahre 1538, wurde 1565 Abvore 
ner Vaiterſtadt und 1567 Genannter, ſtunde zu einem höchfl 
un. — 60 Idhre fi —* — — — 
und ſtarb den 14 May 1624, feines Alt re, Siche 
Rothfch, und Trechſels Joh. Kirchhof , p. 590 


Gone nad Eofinig geſchicket. Seiner gedenket 
cp [) 
Bürfels Belchreibung der Lorenzer» Kirche , P- 35. 


| Helmin ( Margareth) des bey der Sebalder» Schule 
in Nürnberg als Collegen und bey St. Egidien dafelbfi als 
Eantor geftandenen Dn. Adam Rudolph Heims ( fiehe von ihm 
Ada Schol. sten Band, p- 563.) Eheliebfie , lebte in dieſem 
Hahrhunderte und hat_ein Naͤh⸗ und Strickbuch in 2 Theilen 
in längl. fol. in Eph. Weigels , des iüngern, Verlag heraus 
gegeben , auch in beyden Künften gute Schülerinnen gezogen. 


Hemmerfen (Michael) ein Burger zu Nürnberg , hat 
- eine Weftindianifche Neisbefchreibung zu Nürnberg 1663 in 8 
herausgegeben. 


Senning (Veit Baltafar ) ein Nuͤrnbergiſcher Kuͤnſtler 
hat unter Beförderung des berühmten Hn. Dr. und Hoftath 
Eph. Zac. Treu ( fiehe oben p- 68.) eine Sammlung nüglicher 
Mrafbinen und Snftrumenten , nebſt deren Erklärung , aus 
der englifchen , franzöfifchen und andern Sprachen ins Deutſche 
überfegt , herausgegeben. S. Gröls Sendſchr. bon einige 
Nuͤrnbergiſchen Künftlern diefes Jahrhunderts / p · ·.. 


Vierter Theil, Jii dagrbfl 
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Serbſt m Andreas) ein Muficus und guter 
Componifte , iff zu Nürnberg im Jahre 1588 gebohren worden. 
Um 1628 gieng er nach Frankfurt am Mayn umd- verwaltete 
allda in die 13 Jahre das Amt eines Kapellmeifters. 1641 bes 
Fam er den Ruff , gleiche Stelle zu Nürnberg in feinem Vatter⸗ 
kande zu bedienen, die er auch annahm und ohmgefähr 9 Fahre 
verwaltete. Um 1650 zog er wieder nach Frankfurt und nahm 
die vorigen Dienfte an, Denen er bis an das Ende feines Les 
bene, fo gegen 1660 erfolgte , mit vielem: Lobe vorfiunde, Auffer 
yerfchiedenen Heinen Eompofitionen , die er auf einzelen ganzen 
und halben Bögen herausgegeben ‚hat er folgende Werke zum 
Druck befördert: Fe 
Mufica practiea, oder Anleitung für die Anfänger im Singen, 

wie ſolches nad) Der italiänifchen Manier leicht und bald zu 
erlernen, Nürnb, 3642. 4. | 
Mufica poetica „ fine Compendium melopoeticum etc, mehs 
reitheils aus den vornehmſten ſowol alten als neuen lateini⸗ 
—— und ital. Auctoribus zuſammen getragen, auch mit Clau- 
alis und Exemplis gezierei. Nuͤrnd. 16434. J. 
j Siehe Doppelm, 


a „Herold C Morik) ein Geiftlider, war ein Sohn Hn. 
M. Nikol. Herolds —2 I et zu Nürnberg , und 
— Anna, verwittibt geweſenen Schaufelin, ſtudierte mit 

einem Bruder, Paul, zu Jenga und lies mit demſelben 1588. 
ein Epithalanrium a —* Vatters zweyte Verheirathun 
mit Fr. Ana Knoblochin drucken. Er wurde Magiſter un 
Friegte 1596 die Nürnbergifche Pfarre zu Rötenbad) ben St. 
Wolfgang. 1602 wurde er Paftor zu Gräfenberg. Er farb 
1617 zu Nürnberg unter der Hand des Chirurgen , zu dem er 

ch dahin in die Cur begeben , weil er Fifteln unter dem Anges 
chte und Beulen am Halfe hatte , oder twie andere Nachrichten 
—* ch ungluͤcklicher Weiſe einen Leibesſchaden zugezogen 
Man führte ihn nach Graͤfenberg, wo er zu feinem * 


Herold. + Herzen, 403 


ſten Weibe , Maria; Hanns Devrelers Wittwe, und Kinde 
den 16 Yan. begraben worden ift. Im Drucke iſt noch von ihm: 
Leichpredigt auf Hn. Friede. Behaim , Pflegern zu Gräfens 
Be a” Hilpoftftein , welcher den 23 Apr. 1613 entſchlaffen. 
ürnb, 4 
Siehe Nuͤrnbergiſches Zion, p. 81. 


Herold ( Chriſtian) ein gebohrner Nuͤrnberger, gab 
heraus : Diff. ſeu orat. de prouocatione ad iudicium in ualle 
lofaphat , Nor.i624.4. Er hielte Die e Rede als Studioſus 
und ein iunger Menſch, zeigte aber geſunde riffe der Ver⸗ 
-nunft und des Rechtes. ‚Siehe Fabricii.hift. bibl. fuae „ P.Y. 
D Sal. u 


Zerzer (Chriſtoph Bonapentura ) ein gefchichter Can⸗ 
didat , ift den 12 Non, ı7ı5_in Nürnberg gebohren toorden. 
‚Sein Vatter, Johann, war Burger und Buchdruckerey · Ders 
wandter; die Mutter aber u: Foͤrchin. Er kam in die Se⸗ 
‚balder Schule und wurde dafelbft von den Rectyr » Vicarien, 
den beyden Herren Rädern ‚und Hn. Mag. U. S. Bed ı 
unterrichtet. _ Die griechifhe und ebräifche Sprache aber lernte 
er ben Hn. 3. M. Schmid , Diac. an der Marien» Kirche, 
Nachdem er auch. die öffentlichen Vorlefungen On. Moͤrls und 
Negeleing — — er 1738 aufdiellniverfitde Altdorf, hörte 
—— Schwarzen Spiefen und Nageln, ſodann in der Theologie 
aiern und Trefenreutern ‚lie Ai achtmal mit Opponiren his 
ren und ‚predigte auch oͤffters. ch Verflieffung 6 voller Fahre 
recomtnendirte ihn der berühmte Hr. Dr; Rink nad) Leipsig sum 
er für die Zugend Hn. Dr. und Prof. Bauers ,_tvps 
in.er auch gieng. Er mußte zwar in Leipzig Die reuſſiſche 
Eroberung mit u at erhielte aber auch die Zuneigung 
perfchiedener Herren Profefloren , Die, wenn er in Leiprig ges 
blieben wäre / fein Giuck befördert hätten, Allein er kehrte 
nachdem er auch Halle befehen , 1747 im ——*5— wieder nad) 
Nürnberg und lies fich Dolce ‚unter die Candidaten des 
Jii 2 
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digtamtes aufnehmen. Bald darauf rufte ihn eine angenehme 

Beſchaͤfftigung wieder nach Altdorf. Der Hr. Prof. Schwarz, 

der die Univerfitätss Bibliothek alda Durch einen ordentlichen 

und vollſtaͤndigen Eatalogus wollte brauchbar machen „ verlangte 

Deswegen Hn. Derzer; Der denn auch Die Werzeichniffe unter der 

Anordnung und Aufficht des fel. Schwarzens verfertiget und mit 

Ba” faubern Hand gar fleifig gefehrieben uns hinterlaffen hat. 
ie Kenntniß, die er hier von Büchern erlanget, bewog den 

uniterblihen Hn. Hier. With. Ebner von Eſchenbach, daß er ihn 

zum Bibliothefarius über feinen wortreflichen und zum allgemeis 
nen Oebrauche der Gelehrten beftimmten Buͤchervorrath mit eis 
nem Gehalt fegte ; welche Stelle er auch noch nach dem Tode 
diefes Maͤcengten behalten hat. Er ift in Diefer Biblio 
thek mit der Anordnung und dem Berzeichniffe der Buͤcher big 
an den jeden Hauch feines Lebens unermüder befchäfftiget gewe⸗ 

fen. Endlich farb er an der Schwindfucht zwiſchen dem 23 

und zaten Dec. 1754, Wie er eine groffe Liebe jur Malerey 

batte , fo hat er auch gar feine Proben in derfelben zu feinem 

Vergnuͤgen verfertiget. Er hat an der Ausgabe der Hortorum 

Mufarum amoeniflimorum „ oder Actorum academicorum , 

— * —— za ra — *— $1, 52, ge 

miet und verleget , e oden p.435) gearbeitet, übrigens 
aber noch dem Drucke überlaffen : 

Erleichterten und verbefferten Donat , oder erſte Unterweifung 
der lateinifchen Schuliugend ‚ nach der-in den meiften Schus 
len gewoͤhnlichen, befonders aber. der Seuboldifchen ‚Lehrart. 
Dnolib. 1751.8. 


Sirſchvogel (Martin) beyder Rechten Doctor und Eas 
nonicus zu Würzburg, war gebohren & par. den 24. Oct, 
1456 , wurde 1484 ’Probft ben St. Sebald in Nürnberg und 
flarb den zı Dee. 1495. Man begrub ihn in feiner adelichen 
Erbgrufft in der Lorenzer Kirchen alda. Im Zahre 1509 den 
1 38 ſtarb auch Marcus Hirſchvogel, beyder Rechten Doctor 
und Vicarier der Lorenzer Kirche daſelbſt. S. Hn. Pf. Würs 
fels Beſchr. Der Sebalder Kirche, p. 27. 48. und eben —— 

r⸗ 


hoffen: D 237 


Beſchr. der Lor. Kirche, p- 23. Das berühmte und rathsfaͤ⸗ 

hige Geſchiecht der Hirſchvogel aber , von welchem noch eine 

Siraſſe in Nürnberg die Hirfbelgaffe heift , it Durch übermäfe 

figen Pracht ing Abnehmen gefommen: daB e8 aber eben 1458 

abgeftorben ſey, mie die ⸗ von Nuͤrnberg m 258 
ig. 


fg. melder , zweifeln wir 


Hoffer (Johann Bernhard ) ein gelehrter Doctor Ju⸗ 

eis, if zu Nürnberg den ı7 Mon. 1728 gebohren worden. 
Sein Vatter Lorenz war Burger und Geidenmeber dafelbfi x 
die Mutter aber heilt Anna Magdalena, Der Mangel dır 
geitl. Güter bey feineu Eltern nötbigte ihn, im ırten Jahre 
f. A. die Schule bey St. Lorenzen, Die er faum 2 Zahre beſu⸗ 
chet hatte, toieder zu verlaſſen und die Schreiberen zu erlernen, 
Innerhalb 11 Jahren, die er im dieſer ungewiſſen Lebensatt 
mit vieler Mühe und Sorge hinbrachte, ſuchte er durch eignen 
Fleiß etwas im den Wiffenfchafften zu erlernen ‚ denen er fidy 
endlich , Durch einen befondern Umſtand verantaffer , widmete, 
Zu diefem Ende ermählte er die Altdorfifche Hoheſchule, aufder 
er 7 Jahre lang nebit den freyen Künften der Rechtswiſſenſchafft 
obgelegen und die ſaͤmmtlichen Dorlefungen der berühmten 
Rechtslehrer,, Deinleins, Spiefens und. Heumann , befuch« 

te, Diefen feinen Sehrern aber hatte er nicht allein die treufte 
Untermeifung , ſondern auch andere Wohlthaten zu danken. 
Faſt fo lange er ſich in Altdorf aufhielte, befande er fi in 
dem Hauſe und der Koft des erwähnten: Hn. Dr. Spiefeng , als 
der ihm die Unterweiſung feiner lieben Jugend anverırauet hats 
Im Fahre 1753 vertheidigte er unser Hn. Dr, Heumann Spe- 
eimen I: de fontibus et oeconomia legum: ciuilium, 17:6 bes 
warb er ſich um Die höchfte Wuͤrde in. Der Rechtsgelahrheit, 
bielte 1757 eine gelehrte Inaug. Diſp. de quibusdam. exhere- 
dationis caufis ex. Jure Germanico, womit er Licentiat, fo wie 
bald darauf ordentlisber Advocat bey der Republik Nürnberg 
wurde. Noch in erſt —— Jahre gieng er mit ‚Pa Joh. 
Syn oinine von Denfenfeld als Ferm auf Reifen, 

die fie durch Deutfchland ı Some ' rankreich und Dolland 
13 us 
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messen 
zu thin Willens waren. Diefe Reife war Dadurch ungluͤcklich, 
daß Hr, Hoffer feinen Unter gebenen zu Paris den 17 Yun, 1758 
an feiner Seite mufite flerben fehen , nachdem er vorher felbft 
eine ſchwere Krankheit allda ausgeftanden hatte. Indem er in- 
zwiſchen von Frankreich nah Daufe eilte , twurde er , eheer noch 
in Nürnberg ankam, am akademifihen Fefte zu Altdorf, den 29 
ung , sum Doctor der Rechten verdienter maſſen ausgeruffen. 
uffer feiner bemeldten Znaug. Difp. hat er herausgegeben : 
Cafp. Neumamni deleftum precum e germ. lingua in lat. trans- 
latum a lo, Conr, Schuuarzio, ſeorſim editum al. B. Höffero. 
Altorf. 1746. 8. 


Sofmann (Conrad) von Simmelsberg, einem Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Weiler , gebuͤrtig, ſtudierte zu Altdorf, diſputirte 
1642 unter Jac. Bruno de uirtute heroica, continentia £t tole- 
rantia clim oppofitis, wurde 1642 dafelbft Magifter und ſtu⸗ 
dierte hernach zu Strasburg Theologie „ wofeloft er auch folgens 
des herausgab: N 
Fafces gemini Septemuiratus atque Protofcholarchatus , ceu te= 
ſtes infignium ac — in rem patriae commu- 

nem meritorum „ a fummo diribitore in manus traditi Dn. 
- Ge, Imhof etc. et fubmifla gratulatione concelebrati Argento- 
rati a M. Conr. Hofmanno, Norico, 1648. 4. 


Ä Hofmann ( Berrihard Morig ) der Rechten Doctor , 
ein Enkel des in unferm aten Theile p. 181 befchriebenen Hn. 
Dr. Carl Morig Hofmann , ift den 4 Det. 1734 su Altdorf gu 
bohren worden. Sein Batter, Dr. Joh. Ehriftoph ‚ ift 
der Univerfitdt alda Fecht⸗ und Eprercizien » Meilter , und 
die Mutter, Frau Margaretha , iſt eine. geb. Hübnerin. In 
der Adorfifchen Stadtfhule und von verſchiedenen Dauslehs 
tern ift er in den erften Gründen untertiefen und 1752 unter 
die Zahl der Studierenden aufgenommen worden. In den * 
lologiſchen, philoſophiſchen und nigra Wiflenfchafft 
befuchte er die _fämtlichen Profeſſoren der philoſoph iſchen Facul⸗ 
taͤt, Spies, Nagel, Adelbulner, Bernhold und Wi I 
) 


Solzſchuher. er 
ieng ſodann glücklich zur Jurisprudenz über, die er nach allen 
Shellen bey den Herren Doctoren , Deinlein , Heumann und 
Link, hörte, fo daß er au befonders bey Den begden letzten 
fleifige Diſputir ⸗· Uebungen anftellte und ſich hiemit geſchickt mache 
te , den zi May 1758 feine Inaug. Diſp de reuocatione teſta- 
mentorum ex luris Germ. principiis explicata, ohne Beyſtand zu 
vertheidigen. Sein Fleiß wurde nicht nur fogleich mit der de 
er ter 
auc bald darauf am en es den 
wohlverdienten Doctor» Hut, | 


. Holsfchuher von Aſpach auf Harlach (Johann Sieg 
mund Gabriel) eines hochl. Magiftrats zu Nürnberg hochver⸗ 
dienter fofungrath , ein Sohn Hn. Joh. Siegm. Holsfchuherg , 
auch Lofungrathes , und Fr. Anna Waria , gebohenen und vers 
mählten Holsfchuhern ‚ ifb zu Nürnberg auf Die Welt gefommen 
den 22 Mierz 1702. Nachdem er zu Altdorf und Halle den Stu⸗ 
dien rühmlich obgelegen , gieng er auf Reifen , fahe Frankreich 
und die Deflerreichifchen Miedertande ,_befuchte aud) ‚die vor⸗ 
nehmſten deutfchen Höfe und Städte. Er Fam glüdlich zuruͤcke 
in fein Vatterland , vermählte. ſich 1726- mit Frl. Mar, e: 
en Stromerin von Reichenbach „ und murde bey der Kepublif 

gelder, 1744 aber Loſungrath. Beſagte Gemahlin verlohr 
er 1727 im Kindbette und vermaͤhlte ſich 1728 zum zweytenmale 
mit Frl. Anna Lucia Fuͤrerin von Haimendorf, mit welcher er 
7 Kinder erzeuget , von denen der ältere Sohn, Hr. Cph. Joh. 
reger 2 un son — und ae 
richte , mit Frl, Mar, Galome zingin son Henfenfeld, 
1754 vermaͤhlte. Unſer Herr Loſungrath hat des beruͤhmten 
Schwarzen 1720 gehaltene Orat. panegyricam in D. Eleon, 
Magd.- Therefiam,, Coron; Rom. Aug. in das Deutſche überfes 
get, welche Ueberſetzung von Hn. Lünig in das angenchme Labys 
rinth der Staats» und gelehrten Beredſamkeit (Leipz. 7725 und 
3731. 8. ) eingerücket worden ift, u & 

Siehe übrigens Bied. und: Cl. Gattereri Hiſtor. Holzfchuher; 


ri © * 


To 
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Auberin CMorig) ein Marhematieus „ hat fi als 
Än iungerr Mann lange Zeit zu Nürnberg aufgehalten und fich 
Dafelbft mir Informiren der ‘Patricien wohl fortgebracht , nach⸗ 
dem es ihm vorher, tie er felbft in der lateinıfchen Zueignungse 
ſchrifft nachftehenden Buches ſchreibt, fehr hart gegangen iſt. 
Er hat aber 24 Schülern aus. dem Patriciat folgendes dedicirek. 
Globorum coelefis et terreftris fabricam et uſum, d. i. Unterwei⸗ 
fung, wie man beyde Kugeln , fowol die himmlifche ‚ale irdie 
ſche, kuͤnſtlich zurichten und nügfich gebrauchen fol, dergleis 
hen zuvor in deutfcher Sprache noch nicht gefehen worden 2c. 
— Maur. Huberinum, Aſtronomiae Studioſum. Nurnb. 
1615. 4. De Se 


Suth (Tobias) ein gelehrter Doctor Furis , deſſen wir 
in dem Leben feines Bd ui Batters , 2 Dr, und Eons 
ful. Phil. Ludw. Huths (im zten Theil, p. 210) nur mit einem 
Paar Worten gedacht haben , ide 18 Zul. 1734 zu Nuͤrn⸗ 
berg auf die Welt gekommen. Er ift durch Hauslehrer, Dn. _ 
Hoͤnn, Schreiber, Ruprecht und Schenken, zur Erlernung der 
nöthigen Sprachen und Wiffenfchaftten wohl angewieſen wor⸗ 
den » hörte auch noch vor dem Anfang feiner — 
den In. Prediger Schoͤnleben über die erſien Gründe der Welt⸗ 
weisheit privatiffime. 1752 begab er ſich nach Altdorf , wo ee 
die beyden Hn. Bernholde, Hn. Prof. Nagel und gr Rinder 
in der Philofophie und ten Dumanioren, Hn. Dr. Deinlein , 
Epies und Heumann aber in einigen Theilen der ermählten 
Rechtswiſſenſchafft zu Eehrern hatte. 1754 mandte er ſich nach 
Goͤttingen, wo er bey. In. Hofe. Böhmer , Schmaufen ‚ Pütter, 
Becmann und von Selchov die vornehmften , ihm noch 
nöthigen Theile der Zurisprudenz nebft der Keichshiftorie 2 Fahre 
trieb und in noch einem halben Jahre unter Hn. Prof. Pütters 
Anweiſung fib mit verſchiedenen praktifhen Uebungen bef 
tigte, 1757 kehrte er von Göttingen wieder auf Altdorf zurüc, 
verteidigte den 14 Nov, mit Beyfall feine Jnaug. Difp. de te- 
ſtamento coeci und endigte hiemis feine akademiſchen .. 


er 
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zu Nürnberg wurde er 1758 um Oſtern sum ordentlichen Advo⸗ 


aten bey der. Stadt ernennet , und am Petri» und Pauli Feſte 
ift er ſcherich und nach Würden zum Doctor beuder Rechte zu 


& 


Altdorf gemachet worden. 





ige (Johann Eafpar ) ein Latholifcher Pfarrer in Des 

deutſchen Ordens» Kapelle zu St. Elifabeth in Nürnberg.» 

war der Theologie Doctor , hatte mit unferm berühmten Theo⸗ 
logen , Mart. Beer, Religions. Streitigkeiten und fchrieb: 

Antar&ticum , oder gründlichen Beweis etc. 1660, Herr Beer 
mepnt , Veit Erbermann habe das meiſte an dem Antaretice 

efchrieben ‚ mit dem er ſchon vorher Streit gehabt. Wider 
en Antar&ticum aber fhrieb Hr. Beer mit Anfange des Jahres 
1651 eine Neuiahrs » Verehrung ⁊c. 

Anti- Strenam, d.i. auf Mart. Beern N. ————— 
kurzer Deo gratias. Wuͤrzb. 1661. 4. Dieſer ſetzte Dr. Beer 
auch ein Deo gratias 1661 entgegen. 

Predigt von der unbeflecten Emp — Maria, gehalten den 
8 Sept. 156 1 im deutſchen Hofe zu Nuͤrnberg. Diefe Predigt 
muß mol au gedruckt feyn , denn wir haben von einem 
Chriftiano Simplicio ein Bedenken und Antwort darauf 


1661, 4 j 

Etliche Furge Urfachen, warum er bis daher auf dag Deo gratias 
des Beern gefchriegen , den 3 Fun. 1662 verfaſſet. Dierauf 
folgte des Hn. Beerns Anti- Venator, 


Jeniſch (Anton) ein Geiftliher , war -ein gebohrner 
Nürnberger und lebte im vorigen Jahrhunderte. Er murde 
—— und — te der evangeliſchen Gemeine zu 

ereſpach, woſelbſt er gehalten hat — 
Dieser Theil gr Leiche 


430 Im *hof. Joͤſtelsberg. 


di Anna Julic In. Phil. Kaſten 
—— Te 


„Im Hof (Georg ) ein Sohn: des in unferm ten Theile 
, 31 (g. befchriebenen Hn. Lofungers, Georg Im Hof , ift der . 
—* — er der ſchoͤnen Diſp. de Infulis et Lipſanis, die er, als 

er zu Altdorf ftudierte , den 12 Oct. 1659 unter Dr. Ernſi Cre⸗ 
gein vertheidiger hat. Er Fam auf die Welt zu Nürnberg den: - 
35 Jul. 1638 ‚ wurde Alfeffor und Schöpf am Stadt» und Che 
gerichte Dafelbft und flarb den 19 Merz 1691. Vermaͤhlet hat 
er gi} 2 mit Anna Polyxena Binkherin von Erfheim , und 2) 
mit Suſanna Bebaimin von Schwarzbach. Won der erften 
Gemahlin harte er zwey Kınder, Die nebſt einem mehrern in Bied. 


nachzuſehen find, < | 
Joͤſtelsberg Freyherr (Wolfgang Ferdinand) Herr 
auf Lind, Fublen , Pa r Feuersberg , Schreckenberg, Roͤ⸗ 
tenbach » Imhofen u.a.m, hat fich mit. feinen vornehmen El⸗ 
tern , Die aus Liebe zu GOtt und deffen Wort ihre anfehnlichen: 
Güter in Oberſteyermark mit dem Erulanten- Stab verwechfelt, 
von dannen nach Nürnberg geivendet , wo er ſich nachgehends 
auf die von GOtt ihm: augediehene Güter nah Roͤtenbach, 
88 aber na Erlaſtegen, zur Ruhe begeben, um feinen 
Ott in der Stille zu loben. Er errichtete in feinem hos 
hen Alter von 71 Jahren eine Gefelfchafft von chrifllichen Petfor 
nen , welche einen Wettſtreit zum Lobe GOttes anjlellen follten ; 
u welchem Ende er ein geifiliches: Eollecten» Busch. verfertigen 
ie , in welchen die gebundnen und ungebundnen Auffäge der 
GHDttlobendenMitglieder zufammen getragen und don einem iegli⸗ 
&en eingefchrieben murden, Er legte fich bey diefer Gefellfchaffe 
den Namen des Lobes und Ehre GOttes Nimmerſatten 
bey und hatte die Abſicht, Die Auffäge in öffentlichen Druck 
gu geben. Alleine er ſtarb darüber 1655 in feiner Wohnung zu 
Erlafiegen vor Nürnberg , nachdem er über 76 Jahre gelebet 
ste, Dur feine Fr. Tochter , Fr. Magd. Reginen , des 
wich 33 Feldzuͤge berühmten Kaiferlichen Generals und we 
; —J xons⸗ 
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— — — — — — —— —— — ——— — 
rons, Veit Deine. Truchſes von Wetzhauſen, hinterlaſſene 
Witiwe, Die non Nürnberg nach Coburg zog, kam befagtes 
Eollecten- Bub und Die darinnen re uffägeder GOtt 
lobenden Geſeliſchaffter in die Hande On. Dr. Ge, Paul Hoͤnns, 
der folche auch 1736 in 8 zu Coburg Drucken lied. (Siehe uns 
fern zten Theil, p. 158.) Den Anfang diefer Auffäge machen 
zwo Einladungen des Stiffters , wovon die ztvente fehr teitläufe 
- tig ift, und noch.einige Febensumftände des gottfeligen Verfaſ⸗ 
fers meldet: z. E. daß er 1619 gebuhren , 1529 in das Erilium 
egangen und nach Nürnberg gekommen ; daß er auf vielem 
eifen zu Wafler und zu Land, -bey dDreven Feldzügen , zwo 
Delagerungen , auch manchen ‚abgejagten Privatfeinden , die 
fi ‚wider fein Leben — ‚ wunderbar von GOtt erhal⸗ 
ten worden; Daß ihm auf eine unerwartete Art Güter. in Frans 
Een — und daß er aus gedoppelter Ehe zı Kinder er⸗ 
jeuget habe, _ | | 


Joſeph (Paul) ein getaufter Küde , war von Pofen 
in Pohlen gebürtig und hies im Yudenthume Rabbi Joſeph 
Bar Zadock. ısır kam er nach Nürnberg und fuchte Untere 
richt in der chriftlichen Religion , weswegen ‚man ihn nach Alte 
dorf ſchickte, mo .er folchen erhielte und am — — 
modogeniti getaufet wurde. Gegen 8 Jahre blieb er bey uns 
und unterwies in Altdorf und Nürnberg die ſtudierende Jugend 
in der ebräifeben Sprache. Endlich verlohr er das Geficht und 
verfiel mit der.teiblichen Blindheit-tieder in die geiftliche. Weil 
nemlich feinem Weibe wegen: ihres. liederliben ‚und drgerlichen 
Lebens der Aufenthalt in der Stadt Nürnberg und derfelben 
Landfchafft verbotten wurde, und er meiter niemand hatte, der 
fib feiner annahm ‚fo gieng er nach Bamberg ‚befanntefi jur 
roͤmiſchen Kirche und erhielte zu Wuͤrzburg die Confirmation. Weil 
er aber Doch wieder nach Nürnberg kam und man ihn hieſelbſt sur 
Berantwortung zog, wandte er ſich endlich nad Wien , vera 

alt hier feinen Wohlthätern zu Nürnberg_das Gute mit Boͤ⸗ 

em , ‚indem er fo gar ‚mit Klagen wider fie bey Des Kaiſers 

WMaieſtaͤt handelte , auch eine gifftige dem Kaifer dedicirte 
klta Shrifft, 


\ 


43% Ratterfeld, 


— — e e er — — — ———— —— 
Schrifft, Scala uerae leruſalem betitelt, die mir unten. ges. 
näuer anzeigen toolien , herausgab ‚ mit tvelcher er das Nuͤrn⸗ 
Bergifbe Miniſterium läflerte und beſchmitzte. Der Boͤſewicht 
arb endlich in dem größten Elend, Auſſer befagter Scala aber 

* er noch folgendes zum Druck befoͤrdert: | 

Gruͤndl. Beweis, daß JEſus Ehriftus der wahre Meſſias fep, 
1012, 

Deutfche Dikduk, oder Srammatica , ausM. Jo. Meelführers 
ebr. Grammatica zufammen gegogen, infonderheit aber mit 
Eremplen und etlichen nothmwendigen Puncten aus Elia Levita 
und Moſe Kimchi vermehret. Altdorf. 1613, 8, 

$peculum: propheticum , oder Propheten» Spiegel , : daraus 
der Juden ihre Verſtockung zu erfehen , Durch Vaul Joſeph, 
Mabbi aus Poſen, und zur hebraͤiſchen Sprade in der 
Schule zu Nürnberg geordneten. Nürnb, 1615. 8, 

Scala uerae lerufalem:, oder eine £eiter des wahren Jeruſalem, 
darinn aus dem A. und N. T. vornehmlich aber aus den Of⸗ 
fenbahrungen Johannis, Danielis und dem ten DB. Cora, 
mit: fehönen probationibus angedeuset wird, mie das A. T. 
aufgehoben , und mie auch der rechte chrittliche Gluube gu: ers 
Bennen fey. Wien 1626. 4. Iſt fehr rar, 

Siehe Omeifii glor. Acad, Alt, p. 12. Hn. Pf. Wuͤrfels 

Nachrichten von der Nuͤrnbergiſchen Zuden Gemeine, p- 111. 

und Woelß. bibl..ebr. P. I. III. IV. nro. 181 1 etc,. 


5 


tterfel® C Daul Andreas ) ein fleifiger Schulmann , iſt 

gebohren zu Nürnberg den 29 Nov. 1710, Der anno 
in feinem Szften Jahre lebende Warter ift Heinrich, ein Schuh⸗ 
macher, Die Mutter aber fp beynahe gleiches: Alter —— 


Rei, Ex; 


war Maad Schleaelin , aus Weiſſenb urg. Er befuchte die Se— 
bulder- Sıhule , wo Kefiler, Egg, Ludwig: und Geiger feine 
Lehrer waren. in den öffentliben Dorlefungen der Profefforem 
am:Fgıd. Auditorio hörte er Mörl, Hofmann, Negelein und 
Doppelmayr. Mebſt Diefen harte er auch Privarlehrer. 1733 
ieng er nach Altdorf , wo er bis 1736 verharret und Bernhole 
en, Baiern, Feuerlein, Schwarzen, Köhlern und Kelſchen 
hörer hat. Zeit feines Aufenchaltes allbiee machte er einige: 
eifen nach Amberg , Regensburg » Sulzbach, Onolzbach 
and Beiffenburg. 1736 aber zog er nah Jena. Hier befuch» 
fe er einiger Profeforen und Magiftere Collegia:, reifere unter 
diefer Zeit-nach Halle und Leipzig, mie auch nadı Erfurt und 
Gotha. . 1737 um Michael kam er twieder in fein Vatterland 
zuruͤcke. 1743 wurde er Hppodidafcalus an der Schule zum: 
D. Geift , 1757 aber College der Schule zu St. Lorenzen, in 
welchem leßtern Fahre er ſich in eine ehliche Verbindung einliefe: 
mit Jafr. Kerhar. Clara, Hn. M. Joh. Roͤsners, eriien Diac.. 
bey St. Marien in Nuͤrnberg, 2teñn Tochter. Er legte ſich uns 
ter andern auf die Genealogie , Geographie, Hiſtorie, auch 
die Gelehrten» Gefchichte. Zu: den neueflen Geographien hat 
er einige Beytraͤge eingefendet. Huͤbners neuefle Ausgabe der 
geographiftben Fragen , von 1755 in 8, iſt viel verändert und: 
perbeffert mit einer neuen Vorrede von ihm beforget worden. 
Auch die neuefle Ausgabe vom: Hübnerifhen Zeitungs» Lericon ,. 
von 1757 , hatte er unter feinen Händen ; und unfer Nuͤrnber⸗ 
giſches Gelehrten » Lexicon ift ihm verſchiedene Bepträge und Bes 
muͤhungen ſchuldig. | 





Keil (Zohann ) ein Geifllicher, mar gebohren 1637 zu 
Happurg im Nürnbergifchen , mo fein Vatter, Sebaftian , 
damals Pfarrer war, Die Mutter. hies Maria‘ Salome, Er: 
wurde 1963 als Pfarrer zu Arielshofen ordiniret „ von-dar 1667 
im April als Pfarrer nad Vorra, weiter aber 1676 als Kapları 
nah Dersbruc, befördert, wo erden 20 May; 1701 geitorben iſt. 
Es iſt im. Drucke von ihm: 


Kira Leich⸗ 


234 Kenz. | Khuen. 


Leichpredigt auf Frau Hel. Katharina , Hn.Guft. Phil. Tetzelb 
von Kirchenſittenbach auf Vorra und Artelshofen, des innern 
Raths zuMNürnberg, Gemahlin ‚eine geb. Paumgaͤrtnerin von 
‚Holenjtein. Mürnb, 1674. 4 


Benz (Paul) ein gebohrner Nürrberger , mag tu 
Leipzig ftudierer haben , als wofelbit er 1598 in den Drud gab: 
Carmen elegiacum in natalem filii Dei , - -I. Chrifti, ac Sal- 


uatoris noftri OsxvIEwrov. 4: Wir finden von ihm,.daß er 
Magifter geweſen und 1606 den 20 Apr. als Wicarius des 
Pfarrers zu Mögeldorf, M. Leonh. Baͤuerleins, ordiniret 
‘ ‚worden tft, In eben diefem Fahr foll er noch Pfarrer zu Roͤ⸗ 
tenbab an der Aiſch geworden ſeyn. 1611 murde er Paſtor 
Au Sörzenbad und Keinfpady im Nuͤrnbergiſchen, 1614 in der 
Veſtung Lichtenau , 1618 Diaconug im neuen Spital zu Nuͤrn⸗ 
‚berg und 1624 bey St. Sebald dafelbil. Er hatte zur Ehe 
Marien Valent. Mahlers Tochter , begieng «* cr Ehebruch, 
gen deswegen 1627 in Nürnberg durch und begop fi nad 
‚Engelland zu feiner Schtwefter ‚ welche allda hausfäflig war. 
Siehe Hirfch, dipt. Mögeldorfenfia et Sebaldina. 


‚„ Übhuen, Cunius, oder Cunnius (Georg) ein Gifts 
licher , von Geburt ein Nürnberger , it Magifter geweſen und 
war 1558 zu Deidelberg evangelifcher Prediger , als Dr. Des 
Bufius bey der Univerſitaͤt dafelbft das Amt eines Profeſſors der 
Theologie verwaltete. Er bat ſich hier mit dem Diacono feiner 
Kirche, M. Eafpar , um das Faufgeld drgerlich gezanket, auch 
bey dem Streit zu Heidelberg über dem Gebrauch der Partikeln 
in, cum, fub , in der Lehre vom HD. Abendmahl, alle dieſe 
Wörter vertoorfen. Als fich aber im folgenden Fahre die Mes 
‚gierung des Landes dnderte und die reformırte Lehre .eingeführet - 
tourde , iftsuerft Heshufius und 1560 Khuen nebfiandern evangelis 
fben Lehrern des Amtes_entfeket worden. Khuen mandte ſich 
‚bierauf nach der Reichsſtadt Eslingen , wo er 1562 wieder zu 
einem Prediger angenommen tourde, Nach etwann — 


Weiſe, , und ſuchte, wo er nur konnte, feine Berar 


‘ 


. 


Hi er von den: enangelifchen Ständen. in Steyermarf zu der 
berprediger» Stelle bey der Stiftskirche in der Haubtſtadt Graͤtz 
beruffen worden , und hat anfangs „ teil befagte Kirche noch! 
nicht erbauet war ‚ entweder im Landhaufe ‚oder fonft in einem 
bequemen Ort, fein Lehramt verwaltet. Zu Graͤtz wurde er 
nicht nur anfänglid mit Liebe aufgenommen , fondern ſtunde 
auch, als ein _beredter Mann, einige Jahre bey der Gemeine 
in gtoffem Anfehen. Weil er aber bey feinen guten natürlichen: 
Gaben zugleich den. Hochmut fehr herrſchen lies , fo verfiel er 
allmälig. mit einigen Bornehmen aus dem Herrens und Ritters 
E tande, wie aud mit einigen feiner Eollegen in Verdruß und: 
Mishelligkeit. Der böfe Sinn diefes Mannes aber aͤuſerte fich 
infonderheit,, als die Stände 1373 fid en hatten, ihr‘ 
Kirchen und Schul, Welen durh Dr. Dav. Chytraͤus in eis 
nen beffern Stand fegen zu laffen. Denn, da Khuen fich leicht 

vorfiellen Eonnte , daß er nach diefer neuen Einrichtung: nicht 
mehr , mie bisher, in Kirden» und Schul» Saden nach eig⸗ 
nem Sefallen würde ſchalten und malten koͤnnen, zumal: da em 





beſonderes Kirchen - Zudicium , dem er untertworfen , follte ans 


geitellet werden : fo bejeigte er fich nicht. nur über Die Beruffung, 
des Dr. Chytraͤus fehr mißvergnuͤgt, fondern meidete auib bey: 
deffen Ankunft und Aufenthalt in Graͤtz feinen —— alle 

hlaguns 
gen zum Bellen der Kirchen und Schulen zw vermirten „. wo 
nicht gar zu nichte machen ;: wiewol diefelben durch GOttes 
Segen doch ihren Fortgang hatten... Hiedurch fo mol ‚. ale 
durch andere trfachen, wurde M. Khuen dermaffen entrüftet „ 


daß er 1574 auf öffentlicher Kanzel fein Lehramt: su Graͤtz nie⸗ 


derlegte und fih auf die Pfarre zu Bdlz begab ;: Die er mit ih⸗ 
rem Einkommen nebſt dem Gräger Amt zugleich befeffen hat. In⸗ 
dem man ihm nun zu Balz das pfarrlie Einkommen: nicht: 
gänzlich und völlig ‚. wie er doch hoffte, erfolgen lies , beſchwerte 


er fich bey dem Steyeriſchen Hofrath, mußte aber in einem: 


Huv zum Lande hinaus. Er begab ſich alfo nach Linz und murde: 
hiefelbft 1575 Prediger der ewangelifchen Strände in der Lande 
haus» Kirche, Dee er auch bier in groſſem Anfeben — 


—“ 


456 Khuen. 


arhellet daraus, daß er von den Ständen 1578 nebſt andern 
Dazu ernennet worden , die im Lande anzunehmende Prediger 
und Schulmeifter vorher zu examiniren. Er foll.aber hier in 
Führung feines Amtes nicht allegeit fein Gewiſſen beobachtet has 
ben. Nachdem er gleichwol bis 1581 im Landhaufe geprediget, 
hat er im Anfange diefes Fahres bey einem gehaltenen Landtage 
won den drey politifhen Ständen ganz infländig begehret, daß er 
‚wegen feines ziemlichen Alters, und teil er Durd) Das langtoierige 
Predigen mit einem ftarken Katharre beſchweret würde, mit dem 
‚Ende gedachten Jahres feines Amtes möchte erlaffen werden; fo 
ihm auch sugeftanden wurde. ‚Er Eriegte hierauf die Superintens 
Dur zu Bensheim an der Bergftraffe, woſelbſt er noch 1584 lebte, 
Ob er dafelbit geftorben , und nicht wieder nach Defterreich zuruͤck 
gekehret ſey, und ober nod) lange gelebet , ift unbekannt. Uebri⸗ 
gens iſt er ein groffer , langer, ftarferund braunbarterer Mann ges 
weſen. &o viel ergählet Raupach in der Presbyterologia Auftria- 
ca, p. 78 ſqq. 212, und ın dem Supplemento p. 45 ſq. Wir 
koͤnnen noch anführen, daß Khuen herausgegeben habe: 


Ein hriflliche Predig , in „welcher einfältig der Handel von dem 
Heil. Eheftandt erklert wird, wie fp den meiften theil von wort 
zu wort den 16 Kan. in der Stifikirchen su Graͤtz ausgefürt 
worden if. Graͤtz. 1569. 4, | 

Kurze Auslegung des 23 Pf. zu Graͤtz geprediget. Graͤtz. 1569. 4, 

‚Kurze Auslegung des 1o3ten Pfalms. a 1569.4. | 

Ehrütliche- Erklärung des H. Evang. Jo 
Des 128 Pf. auf einer Dochzeitpredigt ; des 23 Pf. in einem 
Landtag; des 103 Pſalms; des so Tr. des 1B. Mof. von 
‚Sofeph und feinen Brüdern ;des 23 Kap. des 1 B.Mof. von 
der Begräbniß Sara in einer Leichpredigt; des Kap. Weish. 
‚auch in einer Leichpredigt ; des höchtröfllichen Sterbliedes Si⸗ 
meons, Luc. 2, in einer feichpredigt; etliche Gebeth geprediget 
und geftellt. Graͤtz. 1572. Fol. 

Siehe au etwas weniges in Saligs Hiſtorie der A. C. P. 

III. p.450. ſa. | 





Binder: 


.2, vom Eheftand; 


. 


Kindermann. Rirſch. 437 


Kindermann ( Zohann Erasmus ) ein guter Muficus 
und Eomponifte, gebohren zu Nürnberg den 29 Merz 1616 , 
tourde Örganifte bev St. Egidien dafelbit und flarb den 14 Apr, 
1655. Es ift im Drucke non ihm vorhanden: 
Harmonia organica per tabulaturam germanicam compolita, 


.. 1645. fol. 


Allerhand Sonaten und Eanzonen mit Biolinen und dem Gene 
rals Baß. 1653. 
Siehe Doppelm. 


Kirf (Adam Friedrich) ein gelehrter Philsloge ». 
war zwar fein gebohrner Nürnberger , doch ein Franke un 


. fies ſich zu Nürnberg ordentlich nieder , informirte die Jugend 


und gab einen Eorrector in den Druckereven ab. Ohngeachtet er 
einen elenden und gebrechlichen Körper hatte weswegen er auch 


keinem öffentlichen Amte vorfiehen konnte, brachte er fein Leben 
‚Doch hoch, und farb endlid nad sieler Arbeit und Drühfeligs 


keit , über der-Correctur des Zeltmerifcben Theatri eruditorum 
Gorretorum ,„ im$ahre 1716. Er ift der wahre Verfaſſer 
des wohl befannten brauchbaren und öffters aufgelegten Tateinis 
fhen Woͤrterbuches, abundantifimum Cornu copiae linguae 
latinae et ‘germanicae. feletum betitelt , welches 1714 zum 
erftenmale in Nürnberg herausfam. Kinige haben 

den berühmten Prof. Joh. Dab. Köhler für den wahren Urhe⸗ 


ber und Berfaffer halten mollen ; alleine des fel. Köhlers eignes 


—* 


— ausdruͤckliches Zeugniß, welches er in der Vorrede zur 
fünften, 17313u Nürnberg gemachten Auflage dieſes Buches lan⸗ 
enad Kirſchens Tod gegeben , gilt hier mehr. "Köhler fagt das 
kn: eshabe der alte und gelehrte Philologus in Nürnberg , 

iner ( Köhlers ) wirklichen Anlei⸗ 
leitung und Obficht , diefes Schulbuch „mir unfäglicher Muͤhe 
vnd Fleiß verfertiger, 


Siehe Ad. Schol, gten Band,, p. 520. 
Vierter Theil, 214 Bleefattel 


dam Frieder. Kirſch, unter 


438 Klleeeſattel. Rörber, Rolb. 


Mleefattel (Johann Wolfgang) ein gebohrner Nuͤrn⸗ 
Berger , fiudierte zu Altdorf , Difputirte allda 1638 unter Wein⸗ 
mannen de cognitione Dei definitiua „ nec ne, wurde hernach 
Rector der Schule zu Bareuth und hielte in dieſem Amte : 

Orat. fupremis et aeternis honoribus Dn. — Marchioniſſae 
Brandenburgicae etc, etc. iam pie defunctae, iuſſu Superio- 
rum dict. 1647. fol. Dieſe Lobrede iſt bey denen zuſammen 
gedructen geickpredigten aufdie ſel. Frau Marggraͤhn befindlich. 


Koͤrber (Georg) nennet ſich ſelbſt Coadiutorn der 
Schule zu St. Lorenzen in Nürnberg und ſoll nicht nur eine 
Beine Sammlung von deutſchen Liedern im Verlag Paut Kaufs 
manns (der von 1595 - 1606 florirte) gu Nürnberg mit bey» 

efegten muficalifchen Noten: herausgegeben , fondern auch vor⸗ 

er ſchon ein Tyrocinium muficum zum Drucke befördert has 
ben. Wir finden 1598 einen M. Geb. Körber , der Schulcol 
kege und Eantor zu St. Forenzen geweſen ift , und der freylich 
der Zeit nach der DVerfaffer erft erwaͤhnter Schriften ſeyn 
Bönnte : doch wollen wir hoffen » es habe unfre Bmic. 
woraus mir die erſte Nachricht entlehnten „ im der ‘Bes 
ſtimmung des Vornamens, Georg, fich nicht geirtet. Er wird 
wol der Georg Körber ſeyn, welcher 1601 zu Altdorf Magifler 
‚geworden ift. 


‚Kolb ( Franz) ein eifriger Ztwinglianer , war aus Roͤ⸗ 
teln im Marggrafthume Baaden gebürtig , ift ehemals Schuls 
‚meifter zu St. Martin in Baſel und ſchon 1512 Prediger zu 
Bern geweſen. Man bürdete ihm auf , er habe zu Zuͤrch auf 
einer Durchreife geprediget , Daß nicht Chriſtus, fondern Ja⸗ 
sobus der mindere , für ung gelitten habe : fo aber falfch ſeyn 
fol. Dingegen eiferte er fehr gegen das muthreillige Hinlaufen 
in den Krieg uud gegen die Penfionen und Bündniffe , als 
welches der Eidgenoffchafft nad) feiner Meynung noch ein groffes 
Leid bringen wuͤrde. Als alles nicht verfangen mollte , bat er 
in einer Predigt nach fcharfer Befcheltung ſich vernehmen ia 

en, 


‚ , Rob. 439 


fen, bey ſolchem Volke nicht länger zu-bleiben , wuͤnſchte ihnen 
von HH Befferung und begab fich ohne fernern Abfcbied 1526 
gen Nürnberg. Hier hat er fih auf das Lefen der Heil. Schrift 
geleget und fol den Karıhäufer» Drden angenommen haben ; 
welches legtere aber , anderer Urſachen zu geſchweigen, ſchon 
Deswegen nicht wahrſcheinlich ift , weil bereits 1525 das Papſt⸗ 
thum in Nürnberg abgefcbaffet und den 9 Nov. befagten Jah⸗ 
reg das Katthäufer » Klofter von dem Rector und den Mönchen deſ⸗ 
felben anden Magiftratübergeben worden iſt. Genug /er hielte ſich 
in Nürnberglauf, und ſchrieb von dannen an den Zwinglius, 
tie fharf deifen und des Decolampadius Bücher in Nürnberg 
verbotten , tie hefftig die Prediger ſich dawider fekten „ wie 
hob man die Lutherifche Lehre triebe, fo gar , daß er aude 
drücklich vorgiebt , man habe fhon Damals de ubiquitate car- 
nis Chrifti öffentlich geredet und folche in Nürnberg behaubtet. 
Diefes merkwürdige Schreiben an den Zwinglius ſiehet in. H, 
Hottingeri Hift, Eccl. P. VI, oder Sec. XVI. P. III. f. 526 fgq. 
Kolb wurde nun ‚, nebft den meiften Belennern Der Zwingli⸗ 
ſchen Lehre , von Nürnberg meggefihaffet ; und meil hold 
u ‚ mit welchem er in Freundſchafft und Briefwechſel ges 
anden ‚, einen Mitarbeiter an der Reformation und Predigt 
des Evangelii verlangte, auch die Berner zu Kolbens Beredfams 
keit und Aufrichtigkeit ein großes Vertrauen getragen , fo bes 
ab er fiih mieder ‚gen Bern uud murde den 4 Apr. 1527 um 
rediger neben Hallern angenommen. m ABintermonate 
1535 ift er als ein 70 idhriger Dann entfcblaften. Seine Stelle 
kriegte Pet. Conz, der ſchon eın halbes Jahr zuvor ‚ wegen der 
dem Kolben zugefallenen Schmwachheiten ‚zu Bern gearbeitet hat, 
Siche Hottingers Helvetifche Kirchengefchichte , zten Theil, 

p. 184. 341. 344: 365. 382. 699. und Zeltners Unterſuchung 
der Schwabacher Artikel, p. 34. 


Kolb (Georg) ein Geiſtlicher, war Magifter , murde 

1610 als — in der Veſtung Lichtenau ordiniret, kriegte 
1614 das Paſtotat in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt öhrd und 
farb in dieſer Stele im April — Gedruckt iſt von an 4 
| 2 ei 
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ichpredigt auf Fr. Anna Mechthilda , geb. von Stralenfels ; 
ar 3 — Leibelfing zu Ganfheim r_E. €. Raths zu 
Frürnberg Kriegsoberfien „ Gemahlin ꝛc. Nürnb, 16244 A4 


ambruckner ( Georg) ein gelehrter Prieſter, iff den zy 
N Apr. 1673 in Nürnberg gebohren tworden.. Sein Batterz 
Georg / war Waizen» Bräumeifter , und die Mutter hies Elif, 
Dummerin. Er gieng in das Gymnaſium, und als er in der 
. erften Ordnung. deffelben faß , ift er privatiffime vom Hn; Pred; 
Wuͤlfer im Ebräifchen , Griechiſchen und der Philofophie un« 
terwieſen worden, In dem Egidifchen Auditorio hörte er Un⸗ 
glenten Arnolden und Wuͤlfern. 1693 gieng er nach Altdorf 
wo er fich Rötenbedten „Mollern, Dmeifen und Mag. Hofs 
mannen zu: Lehrern wählte. 1695. hielte er eine Rede de prac- 
sipuis Germanorum ueterum uirtutibus , difputirte fogleich unter 
Dmeifen inauguraliter de referuationibus mentalibus und wurde 
Biermit Magifter. Hierauf hörte er privatiffime Die Theologie bey: 
Hn. Dr. Sonntag, gieng nod in diefem Fahre nach Jena, 
hörte Danzen:, x 1696. über feipgig , Dale, Magdeburg , 
Hamburg. nad Kiel, mo: er Epb. Frankens und Mplius Schü 
fer mar. Er kam allhier in Vorſchlag, dem Paſtor Medders 
top im Paſtorate an der Haubrkirche zu St. Nikolaus zu: ſuc⸗ 
cediren, gieng aber Dod 1697 von. Kiel weg und nach Haufe. 
2700: hat er die Pfarre Kalchreuth erhalten , — ſchon wie⸗ 
der 1704.den:30 Merz geſtorben. Von feiner Deirath mit Igft. 
Reg, Kath. Ruͤlin und feinen. Kindern ſiehe Hirſch. dipt. 


Lang 


Kong. Lederer. Lempa ur 





Lang (Gottfried) ein Nürnberger , war Magiſter und 
fißrieb : Dulciffimas- dulciffimi nominis- IEfu meditationes: „ 
epigrammatibus quibusdam expreffas ,. lat. un deutſch, Nuͤrnb. 
167 8. 8. 


Lederer (Alrecht Lorenz) von Hersbruck gebuͤrtig 
ſtudierte mit feinem Bruder, Friedr. Georg Lederer, der unten: 
Sollern de Caftro-Rorhenbeig: difputirte und Schulmeiſter gu: 
Feucht wurde, um den Anfang dieſes Jahrhunderts zu Altdorf » 
wurde hernach Schulmeifter in Schwarſenbruck und ift vor kur⸗ 
zem dafelbft geftorben. Er gab in den Druck: 
Katechetifche Zergliederung einiger erbaulicher Feſtſpruͤche und 
Gebethe auf die heil. Zeiten, nebft einem: Anhang unzerglies 

derter Felt» und Reimgebether zum iahrlichen Schulgebraud 5 
famt einer Vorrede Hn. Dr: Job; Balt. Bernholds. Nuͤrnb. 


1734. 8. 
Drev und fechtig gefammlete Reimgebeche nach beliebter: Huͤb⸗ 
nerifcher Lehrart vorgetragen ꝛc. Nuͤrnb. 1738. 8 


von Lemp (Johann Wilhelm) ein vornehmer und ger 
feheter Kaufmann zu Nürnberg , hatte ſich allbereit zu Glen, 
tofelbit er der Rechtswiſſenſchafft obgelegen, Durch unterfchieds 
liche afademifche Proben der gelehrten Welt bekannt gemacht ,; 
ſo , daß es nun fat an dem war, daß ihm die Doctormürde.in den: 
Rechten follte ertheilet werden, al der Tod feines Hn. Vatters 
darzwiſchen Fam: Durch diefen wurde er verantaffer , fich auf die: 
Handlungs» Geſchaͤffte zu legen , bey welchen er iedoch das Ange⸗ 
denken feiner Studien glücklich übrig behielt. Er führte die 
von langen Zeiten her: in groffem Ruhm geftandene von Lempifche: 
Handlung glüdklih fort , _abfonderlihb da fein vorneh— 
mes Haus‘ durch eine getroffene ehliche Verbindung mit eis 
— — * minder beruͤhmten Geſchlechte noch mehr: geſeg⸗ 
ne or Is: 


— — erſtes Hundert: gelehrter Kaufleute, 
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I Benz (Georg) der Rechte Licentiat, ift gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg, woſelbſt fein Vatter, Hr. Michael, approbirter kaiſerli⸗ 
her Notarius, Henneberg ⸗Scleuſingiſcher Agent und Geſandt⸗ 
ſchafft · Secretaͤr bey der Fraͤnkiſchen Kreis ⸗,Verſammlung iſt. Er 
ſtudierte zu Altdorf, hörte die berühmten Rechtslehrer allda, ſtrit⸗ 
te 1756 unter Hn. Dr. Heumannen de teſtamento filii familias ex 
jure germ. praecipue ad Reform. Nor. illuftrandam , und erhielte 
fodann mit einer den 17 May 1757 ohne Beyſtand gehaltenen 
Inaug. Difp. de onere inuentarii die Ficentiaten - Würde, Er 
- wurde auch in dieſem Zahre Hochf. Saͤchſ. Denneberg- Scleufe 
fingifher Secretär ben der hochl. Fraͤnkiſchen Kreis» Verſamm⸗ 
dung zu Nürnberg , und 1758 Advocat bey der Republik dafelbit, 


Levinius (Jacob) ein Medicus, il der Stadt Nürnberg 
von 1546 bis 1564 als ordentlicher Arzt bedienet getvefen. "Die 
ihn Devinius nennen, irren fi auffer Zweifel ; wenigſtens iſt 
Diefer Name in der Gelehrten» Sefhichte nicht, wohl aber der 
erſte, befannt. | 


von Lier (Yohann Jacob) ein gebohrner Nürnberger , 
ſtudierte zu Altdorf und erhielte dafelbft 17 16 die Licentiaten» Wuͤr⸗ 
de in beyden Rechten mit einer ohne Vorfig verfochtenen Streite 
fchrifft de pacto praeparatorio actionem pro -et non producente, 


Böhner (Johann) ein Muficus und guter Componifte, 
wurde 1682 Drganifte in_der Spitaler Kirche sum H. Geiſt in 
Nürnberg und 1694 bey St. Lorenzen allda. Er flarb im Zahre 
1705 und iſt den Apr. begrabenmworden. Wirhabenverfchiedene 
Heine muſikaliſche Sachen von ihm im Drucke gefehen ; folgende 
‚aber koͤnnen angemerfet werden: 

Der gerechte Zaleukus, ein italıänifches Singſpiel, überfegt und 
‚in die Muſik gebracht von Joh. Loͤhnern 2c. Nürnb, 1687. 8. 
Siehe Hn. Gottſcheds Geſchichte der deutſchen dramatiſchen 
Dichtkunſt, p. 252, wo er aber durch einen Druckfehler Loͤh⸗ 
mer genennet wird. — 
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— — — — — — — — — — — 
—XLIV Arien aus der Opera von Theſeus, indie Muſſk gebracht 
dur oh, Lühnern ze, Nürnb, 1688. laͤngl. 4. | 


Cudovici (Michael) der geiflihen Rechte Licentiat, 
fiarb am Tage Sebald, im Jahre 1430, und ift zu St. Egidien 
in Nürnberg begraben toorden , woſelbſt in der alten Kirche fein 
Gedaͤchtniß war. Siehe In, Würfels Beſchr. der Egid. Kirche, 
p- 28 . 


Luͤther ( Matthäus) ein Geiftliher, iſt 1609 zu Nuͤrn⸗ 
berg gebohren morden. Sein Vater, Peter, mar ein Schreis 
ner daſelbſt. Er frequentirte die Schule bey St. Lorenzen und 
batte fonderlich des Mector Schröders Untermweifung zu genieffen. 
3632 wurde er auf die Pfarre zu Bufchendorf gerhan und verfahe 
in den damaligen Kriegsunruhen zugleich die * Farrenbach 
und Lonerfladt, wurde aber erſt 1636 den 25 Dec. als Pfarrer zu 
Buſchendorf ordiniret. 1637 kriegte er die Pfarre Lonerſtadt als 
keine. 1640 Bam er nach Nürnberg als Diaconus an der Mariene 
Kirche und 1649 gelangte er zum Diaconat bey Gt. Egidien, 
womit er zugleich Frühprediger zu St. Peter vor der Stadt wur⸗ 
de. Er farb im Zul, 1652. Seine erfle Ehefrau mar 
Maria Magdalena ‚_Lor. Wagenfeils Tochter , und die zweyte 
Marg. Seyfertin. Ein Sohn von ihm , oh. Matthäus Luͤ⸗ 
ther‘, war aifert. Notarius und ftarb als Eonrector der Schule 
zu St. Sebald in Nürnberg. (S. Alt. fchol. sten Band, 
p- s60.) Der fel. Lüther fehrieb und gab heraus: 

Lutheriſche Bibel und biblifchen Luther, d. i. aller Sprüche H. 
Schrifft von D. M. Luther erklaͤrt, erſter Theil. Aus der 
Kirchen · Poſtill erſtem Theil und denen bibliſchen Randgloͤßlein. 
Nach Ordnung der bibliſchen Buͤcher, neben den nothwendi⸗ 

en Regiſtern, und einer Vorrede von dieſes Werks Abſehen, 
ndurſachen, Fortfiel» und Vollfuͤhrung. Nuͤrnb. 1648. 4. 

Abweiſung des hoͤlliſchen Trauergeiſtes Rabſake, d. i. tröftlicher 

und noͤthiger Unterricht fuͤr alle melancholiſche, betruͤbte und 

angefochtene Herzen ıc. Nuͤrnb. 1650.8. In der Vorrede 
verfprah er aus den Schrifften Dr, Luthers at 
| 1 


244 | Mair, | 
ı) Der Ehriften geiſtliche Wehr⸗ und Waffen wider die An⸗ 
fechtungen. 2) Taufs Beichts und Abendmahls- Schatz. 3) 


Kreutz⸗ und Troftbüchlein. 4) Das vermehrte und verbeſſerte 
Bethbuch Dr. Luther, y * 


Siehe Hirfch. dipt. 


pair (Zohann Ulrich) ein _flefiger ,„ wohl fudierter 
und geprüfter Geiftlicher , ift den 22 Apr. 1682 zu Alte 
dorf gebohren , two fein Vatter, oh. Georg , der Univerfitäg 
Minifer und Buchbinder war. ie Mutter hies Urfula Des 

ſterleinin. Die erften Gründe zum Studieren legte er. in der 
Stadtſchule daſelbſt und bey einem Privarlehrer, 1698 lieg er 
fib unter die Studenten einſchreiben und — Roͤtenbecks, 
Omeiſens, Sturms und Mollers, auch des Inſp. Moͤrls, und 
des damaligen Magiſter legens, J. D. Kohlers, Collegia. 
Nach dieſem legte er ſich völlig auf. die Theologie, worinnen 
ihn Lang , Wegleiter, Sonntag, auch noch Zeltner, glücklich 
anführten. 1708 difputirte er unter Mollern de Seoulo , und - 
machte manchmal Eleine Reifen in Die Dberpral und das Franken» 
land. ie begab er ſich nach Fürth und wurde auf 2 3a ve lang 





Ho fmeiſter bey einem iungen Deren von Benne,nahm dabey Geles 
Karel ich mit gelehrten Fuden oͤffters zu befprechen, ſonderlich aber 
& des Unterrichts eines gelehrten Rabbi, Hirſch Mofe, in Les 
fung det Rabbinen und der Mifchna zu bedienen, 1711 gieng 
er nad) Nürnberg und informirte Dafelbft, bis er 1721 die Pfarre 
Fiſchbach befam , von welcher er 1733 nach Entenberg beförs 
dert wurde , aber auch hier, nachdem er Kin Amt unter vieler 
Leibes⸗Schwachheit, iedoch treulich, geführet,, den 2ı Oct. 
1739 entſchlaffen iſt. Seine mit 3 Kindern hinterlaſſene —— 
ars 
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Margaretha ı yon Siegen. Burkhards, ‚eines Kraͤmers und 
Händlers. in Nürnberg, Tochter, farb. vor. kuzem in dem Kar⸗ 
thäufers» Klofter zu Nürnberg. Er gab heraus: 
Gemifjensfrage ; ob-ein-iegt zur Welt ‚gebohrnes Kind , wel⸗ 
ches, wegen annoch zurück :gebliebener Nachgeburt, unge⸗ 

loͤſet, iemand taufen koͤnne? Nuͤrnb. 1739. 8. 

Siehe NHirſeh dipt. 


Warx (Johann) ein Geiſtlicher, wurde gebohren zu 
Nuͤrnberg den 6 Dec. 1608. Sein Vatter Caſpar / war ein Gold⸗ 
ſchlager; die Mutter hies Marg. Samin. Er beſuchte die Lo⸗ 
enzer Schule und/genoß daſelbſt letzlich des Rector Schröders 
Privat ⸗ Unterricht. 1624 zog er nach Altdorf, tractirte allda 
4Rahre die Philoſophie und Theologie und wurde 1629 Mas 

iſſer. Hierguß gienger nach Jena und Wittenberg, 1631 
aber nochmalen nach Altdorf. Aller Orten hat ihn fein Vatter 
auf feine Koſten und ohne Stipendien unterhalten. 1832 —52 
er die Pfarre zu Alfeld, die er aber wegen Kriegs #Unficherheit 
3 und. ein halbes. Fahr «von. Alsdorf aus. verſahe dennoch aber 
zweymal von dem Feinde: gefangen wurde. Weil er nun hier 
-in Altdorf war , difputirte er noch 1633 unter Althofern often- 
dendo , ex (iffenfione inter 'Theologos Würtemberg. et Hafli- 
acos exorta nihil.decederg -ueritati ‚et »unitati: religionj@ .chri= 
fkianae. 1635 Fam .er-als Diaconus nach Lauf — — 
halb Jahre geſiandeniſt und ſodann nach Leimburg befördert wurde, 
1659 fam er als Vaſtor nach Pegenflein und 1665 als Diacos 
nus zu St. Jacob nach Nürnberg, ‚mo: er 1676 feines Collegii 
Senior , 1682 :aber hr Ruhe veggzaae ‚und 168; * 
21 Det. in GOtt verſchieden iſt. Er wurde in ſeinem ‚Alter. 
blind, und lies fi noch 1682, wiewol vergeblich rügR taren, 
ftecben, Verheirathet hat er fih-1633 mit fr. Barbara , 
Abrah. Schops , des Raths und Stadtkämmerers zu Alte. 
dorf, Tochter , mit der er volle 49 Jahre in der Ehe gelebet 
und 14 Kinder erzeuget hat „von welchen wir folgende bemers, 
fen twollen-:-ı). &e, Abraham ‚wurde ein Schneider. 2) Re⸗ 
gina ‚ machte 1668 Hochzeit mit one Richtern , Goldar eis 
Vierter Theil, IM mm tern. 
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tern. 3) Johann, diſputirte 1663 zu Jena als: Autor unter 
Friedem. Bechmann de quaeft. metaphyfica , an praefcientia 
Dei tollat liberum arbitriumhominis , und 1666 zu Altdorf uns 
ter Felwiugern de pötentia et poteilate Dei, murde biemit zw 
Altdorf Magifter und ftarb den. 16 Yan, 1675.. 4) Kunigunda, 
wurde 1569 5** mit Hn. Adam Fleiſchmann, Pfarrer zu 
eringersdorf. 5) Suſanna Katharina , nahm 1669: jur Che 
oh. Sriedr, Schönern, Schul, und Rechenmeiſtern. 6) Jo⸗ 
ann, gebohren den zı Nov, 1649, wurde beyder echten 
Doctor ,; zuerft Advocat in Nürnberg ‚ dann 1678 Sondicus 
und Rathsconfulent zu Kaufbayern, 7) Barbara, ift:1676 
copuliret morden mit Eph. von Eib „ einem Leinmwadfrämer: 8) - 
zn. Yacob y geb. den 5 -Aprı 1654 , lernte die: Apothecker⸗ 
unft , und wurde hernach ein Materialiſte und Spezereyhaͤnd⸗ 
fer zu Nürnberg; fiehe von ihm unfermaten Theil p.5s8. Der 
fel. Herr Senior ſchrieb: 
Brünnlein Israels. 


Meintel Gebann a. ein gelehrter Theologe , ift 
gebohren den 21 Rod. 1695 zu Buſchendorf, mofelbft fein Date 
fer ; Wolfgang, Schneider und Nuͤrnbergiſcher Mefner war , 
der aber hernad) Schulmeifter in dem Anfpachifchen geworden ift, 
Unfer Hr. Meintel lies frühzeitig eine befondere iffens: Bes 
Hierde und Liebe ju Büchern blicken; und da er einen Donat zu 
Handen befam , erlernte er daraus für ſich felbft “Decliniren 
and Eoniugiren , wiewol nicht mit allzurichtiger Ausfprache, 
Er lag feinem Vatter fo lange an , big er ihn indie. lateinis 
e Ogule nach Schtwabad ſchickte; da er dann wechſelsweiſe 
im Winter daſelbſt zur Koft , zween Sommer aber von Haug 
dus , nemlich von Rohr, wo fein Watter nun den Schuldienft 
hatte ‚ im erflen alle Tage in die öffentlichen Lehrflunden , und 
im andern Mittwohs und Gonnabends in die Private 
information zu Hn. Mector Stedfer eine Meile hin und her, 
gieng. Inzwiſchen brachte er es fo. meit , daß er wieder andere 
unterrichten und mit. dem , was er Dadurch verdiente‘, feinem 
Vatter die Koſten erleichtern konnte. 1708 Fam er nach — 
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berg in die Spitaler⸗Schule, und zwar zu Hn. Conrector Deh⸗⸗ 
ler , von welchem er nach einem halben Jahre in die erſte 
Klaffe zu Hn. Rector Dürren befördert wurde ‚ der ihn vorzuͤg⸗ 
fi liebte und hernach aus dee Mitte feinee Schüler zum 
ordentlihen Schul» Obfervator und Ehoragus der fogenanns 
ten Fruͤhmeſſer erwaͤhlete. Bey Dn. — C. Wagner , 
nachmaligen Eollegen im Egidifchen Gymnaſio, fie er fich ın 
abend» und morgenländifhen Sprachen und einigen Difeiplinen 
befonders untermweifen ; und nachdem er 1714 in porbefagter 
Schule mit einer lateinifchen Rede Abſchied genommen, reifete 
er nah Jena ab. Daſelbſt Hörte er unter den damaligen 
rofefforen vornemlich die vortreflihen Männer , Poßner, 
ucherer , Danzen , Rufen, Budde und Weiſſenborn. 1717 
kehrte er nach Befuchung einiger guter Freunde zu eeipiie und 
Halle zu feinen Eltern zuruͤck nach Rohr, begab fich n 
in derfelbigenJahrenac Anſpach zu Hn. Hofrath ‚de 
fen Sohn er zu informiren kriegte, und uͤbte ſich dabey im 
redigen. 1723 ,da der Herr Marggraf , Wilhelm Friedrich , 
odes verblihen , bemerkte unfer Hr, Meintel in dem Namen 
Wilhelmus Friedericus, am erften die Jahrzahl 1723 , enttvarf 
darüber eine fateinifche Inſcription von 2 2 und überreichte 
Diefelbe mit einer deutſchen Weberfegung bey Hofe; dafie dann 
fo gnädigen Beyfall fand, Daß fie nicht nur fogleich in beyden 
Sprachen auf herrſchafftliche Koſten gedruckt , fondern auch 
hernach den fürftlichen Funeralien nochmalen deutfch bengefüget 
wurde. Diefes bahnte ihm den Weg zur Beförderung ; inmaffen 
ihn 1724 die durchl. Obervormunderin und Landesregentin, Frau 
Ehriftiana Charlotte, zu dem Rectorate in Schwabach und der 
damit verknüpften Adiunctur des Minifterii eigenhändig decretirte. 
1727 verehlichte er ſich mit Igfr. Mar. Margaretha , Hn. Ge. 
Phil. Hartmann , damaligen fehr beliebten Cantors in Langen⸗ 
zenn , zweyten Tochter , welche ihm s Söhne nebf einer Toch⸗ 
ter gebahren. 1730 erhielte er ein Decret auf die Pfarre Ze 
tersaurach, nachdem er das Jahr vorher auf die fürfiliche 
mählung ein Gedicht in Deuticher , franzöfiicher , englifcher und 
bolländischer Sprache —— und eine ergiebige Medaille * 
mm 2 
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für erhalten hatte: - Mit dem neuen Fahre. 1731 zog er; in Des, 
tersautach auf, und führte fein Amt, mit gehoͤrigem Eifer umd 
Fleiß... 1755: wurde- ihm die Stadtpfarre QBindfpach conferiretz 
welche er 1756 glücklich begogen: 1757 ift er. von Bieffen aus 
durch: den hochberuͤhmten Hn, Kanzler Pfaffen mit der. theolos 
iſchen Doctorwuͤrde beehret ‚worden ,. da: er an.denfelben einen 
eytrag zu: den. Heffifchen Hebopfern. , nebſt einem Hans feine 
Schrifften gefcbicket hatte: Des Hn. Doctors: ältefler Sohn , 
Hr. Mag: Eonrad Stephan Meintel‘, Faiferlich gefrönter Dich⸗ 
ter und des Pegneſiſchen Blumen» Drdens in. Nürnberg Mite 
glied , der zu Altdorf, und Jena ſtudieret und fi. in Erlangen 
——— bat». ſchrieb, mie; wir weiter unten: anzeigen werden, 
chon in mindern Jahren verſchiedenes, arbeitete auch mit an 
einigen Schrifften ſeines Hne Vatters; ſo wie hingegen dieſer 
nicht laugnet, daß er feinen Sohn bey nachfolgenden: afademis 
ſchen Abhandlungen’ unterflüget habe :: ı) difl. inaug.. de locis: 
uibusdam:lobi;,. in’ quibus;,cel. Schultens maiorem lucem de- 
—38* Altorfii hab. 175 1 ſub praeſidio DUn. I. A, M. Nage- 
lii...2) Do&trina: de ſacramentis N..T. thetice et polemice con- 
tra Audtorem:illuftrem-libri‘,. diereingige twahre Religion , fubı 
praefidio D. D..Io..Balt: Bernholdi;,. ibid. 175 1, retractata. 3) 
Obferuationes philologico - philofophicae: in Ecclef. VII priores. 
verſus, pro: loco uentilatae:,. refp..1o..Leonh, Meintel , fratre 
Praefidis»-natu: minimo‘,. Erlang:- 1754. Den Herr Doctor 
Meintel-aber ,:der, wo mir nicht irren, auch in den Zenit 
Hirten» Orden aufgenommen worden, haben auffer noch unters 
ſchiedlichen Gedichten „. welche zum Theil in ausländifhen Spra⸗ 
eben: verfertiget find, nachfiehende. gute. und gelehrte Schrifften 
zum Derfafler :: | 
Theologus Philiater ,. primum: rationibus- idoneis defenfus ,, 
tum uero ex: hiftoria literaria. illuftratus,, Norimb; 1717. 8. 
Leichpredigt auf Hn. Fob: Mi; Khun, Buchdrucker zu Schwa⸗ 
bach. Daſelbſt ızas.4 4.. — 
Abdankungsrede Hn. Joh. Zuft: Bernholden, hochf. Anſpachi⸗ 
ſchen Secretaͤr und. Verwalter zu: Kloſter Heilsbronn: ,; 3 
gehal⸗ 


u] 
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F — Iſt an der Leichpredigt, gedruckt zu Altdorf in foll. 
enndlich. F 
La, petite;egole.de. la Morale et des Langues:. Nürnb; 1732. 8;. 
Schauplatz des Todes, oder. Todentanz ,. in Kupfern. und Ver⸗ 
fen: vorgefiellet, aus dem’ Hollaͤndiſchen Salom. von. Rüfling; - 
- überfeßer. Nürnb, 1736. 8. 
Trauerrede bey der. ge Hn: Ge. Phil. Hartmann »; 
Cantors in Langenzenn ,. gehalten. 1743: 4. | 
Notae fele&tiffimsrum Commentatorum ludaicorum m Pfalmos; 
— ex.colledt, ebr. D. H. I, uan Bashuyſen latine red» 
itae a Cont. Steph; Meintelio..L. I. Praefationem praemifit ,. 
animaduerſiones afperfit, emendationesque textus rabb. totius: 
opufculi., una,cum.indice LL.. biblicorum fubiunxit Io. Ge. 
Meintel,. C. St. Pater... Accedit.eiusdem diſſ. in.Leuit. XI ,. 
20.. 21..22,. Andr.. Norrelio. Sueco. oppofita.. Suabaci ,, 


1744: 8.. 

Cento-quattro. hiftorie fcelte: della: Biblia, raccolte dal fu Sgr:. 
Giovanni. Hubner. , ed hora tradotte. del Original Tedeſco 
in Italiano. da C. St Meintel. (Dieſer hat die Hiftorien une 
ter. der Aufficht und. Verheſſerung feines Hn. Vatters uͤberſetzet, 
welcher auch die. italiänıfchen. Verſe verfertiget. ) Suabaco.. 


1745: 8. | 

Unterfuchung: dee Worte 1d.Mof. 20, 16. Gtehet in dem: 

38 Stuͤck der Heſſiſchen Debopffer ,. welches 1747 herauskam. 

Sicben heilige Reden, über. die 7 Worte. Chriſti am Kreutz. 
Nürnb. 1748. 8: - — 

Monarchie: der Ebrder , von dem Matquis de. San: Phelippe: 
ſpaniſch befihrieben , aus, der. franzöf. Ueberſetzung verdeuts: 
(het von C. St. Meintel, nad dem ſpaniſchen Driginalaber: 
verbeffert. und mit nöthigen Anmerfungen-pon 3. Ge. Meintel.. 

Re Re hr e RAR 

Natürliche und geiftlihe Feld» Barten» und Land» Betrachtuns: 
gen, an alle. Tage. des. ganzen Jahrs verfaſſet. M. K. 
1752. zZ 

Di Mart. Liſters Reife nad) Paris , ‚aus dem: Engl, rer: 
und. mit. einigen Erlaͤuterungen herausgegeben. M. K. 

M.mm.3, Schiwar. 


- 
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Schwabach. 1753. 8. Die Ueberſetzung hat der unſterbliche 
Polyhiſtor, Gottfr. Thomaſius, veranlaſſet. 
Diff. critica de origine uocis teutonicae Kirche, qua, uariis 
uariorum opinionibus excuflis , noua de eadem [ententia 
proponitur , et rationibus confirmatur, 17f5. 4» 
Die neuefte Weltwiſſenſchafft, im italiänifchen und deutſchen 
Rerfen ; in ıenen urfprünglich befhrieben von dem Hn. Gras 
fen Sofeph Lavini, in diefe überfeget von 4. G. M. Nürnb, 


1756, 8. 

Eine neue Erklärung der ſchweren Stelle ı B. Mof. 4, 7. 
fol naͤchſtens in den Heffifhen Hebopfern erſcheinen. 

Diff. epift. ad Pl. Tit. D. Cph. Matthae. Pfafium etc. qua 
Ipfi , pro decretis fibi Theologiae Dodtoris honoribus , gra- 
tum teftificaturus animum primo locum Gen.IV , 7. at- 
tingit , tum maxime de Fragmentis Irenaei Taurinenfibus 
contra P. Franc. Mar. Leoni difputat ,„ denique Amplifh- 
mum dignitatis fuae Amplificatorem cum Irenaeo con- 
fert I. G. Meintel , feripta 1757. Wird eben unter Die Preſſe 


egeben. 

Uehrigens Eönnte der Hr. Doctor Schindleri Lexicon pentaglot- 
ton verbeffert und vermehrt an Das Licht ftellen : wie er denn 
in fein Eremplar alle Worte des Korang , deren die meifle 
noch fehlten, mit Anführung der Kapitel und Verſe na 
der Maractifchen und Hinkelmanniſchen Ausgabe eingetragen. 

Auch) ift er gefonnen , fogenannte bibliſche Conferenzen herauss 
jugeben , morinnen die vornehmften in den heutigen europdis 
fchen Sprachen verfertigte und aus den Quellen hergeleitete 
Ueberfegungen der H. Schrift , als die feanzöfifche ‚italidnis 
{he , fpanifche „ englifche , holdndifche , daͤniſche, deutſche 
Luthers und Pifcators , nebft der indifchteutfchen des A.T. . 

egen einander gehalten , nad dem Grundterte — und 
chergeſtalt zu einer moͤglichſt richtigen Dolmetſchung der Bis 
bel die Wege gebahnet werden. 


Merkel (Michael) tin Geifliher , von Hersbruck ge⸗ 
buͤrtig, mar Magiſter und gelangte 1619 zum Sum a 


Weyngot. Neudoͤt fer 451 


———— — — — ——— — — — — 
Hersbruck, verehlichte ſich auch noch in dieſem Jahre den 
+ Sept. mit Hn. Erasm. Brauns, geweſenen Pfarrers in 
» ‚ Engelthal ‚hinterlaffenen Wittwe. 1629 wurde er Stadtpfars 
rer zu Hersbruck und hatte das Ungluͤck, daß er in dem damas 
ligen gefährlichen Kriege 1632 bey dem Städtlein Lauf non den 
fireifenden Eroaten getödter wurde, worauf man ihn den 15 
ul. begrub, Wir haben noch einen lateiniſchen, an das Mi⸗ 
— zu Lauf erlaſſenen, Hochzeitbrief von ihm; gedruckt 
aber iſt: 
geichpredigt auf Hn. M. Wilh. Schwäger, Gtadtpfarrer zu 
Hersbrück, gehalten 1629, 4. . 


Meyngot oder Mennges , ein Nürnbergifcher Medicus 
im 14fen $ahthunderte „_iflider ditefle , den toir in Diefem uns 
ferm Buche anführen. Geinen Namen , aber auch nicht viel 
mehr ‚hat man Eennen lernen aus folgendem Eaiferlichen Befehl : 
Mandatum Imp. Caroli IV ad Judices, ut M. Meyngoto Phy- 
fico Noriberg. contra Botenfteinios contumaces fubfidium iu- 
ris praeftent , A. 1360. Siehe Glafey Anecdotorum colle&t. 
p. 518._ Ob das vor feinem Mamen flehende M. feis 
nen Taufnamen ; oder Magifter bedeute , wird man wol fo leicht 
nicht beflimmen koͤnnen. Weir 


' 
x 
w o 


Keruds: er ( Stephan) ein ICtus, war ein gebohrner 
Nürnberger und ohne allen Zweifel aus der Familie der 
Neudörfer , die mir in unferm zten Theile befchrieben haben, 
Er mar Kammer» Advocat zu Speyer und mag beym Ausgans 
ge des. söten Jahrhunderts gelebes haben, Paul Meliffus hat 

in 


“452 NMigtinus. Olza. WOthonius. 
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in ſeinen Schediafmatibus poeticis (.Parif.1586.) p: 29 eines, 
ſo uͤberſchrieben iſt: Paulus Meliſſus Schedius ad Steph. Neu- 
dorferum, Norib. Iurisc. Camerae Spirenſis Aduocatum ; aus 
welcher Aufſchrifft wir ihn haben kennen lernen. a 


Maigrinus ( Franz) mag ein:verftellter Nürnberger ger 
weſen ſeyn, oder ſich Doch zu Nürnberg aufgehältenhaben. Er 
ſchrieb: Die von Natur verf hanzte und faſt unüberwindliche ger 
‚fürftere Grafſchafft Tyrol, Frankf. und L. (oder vielmehr Nuͤrn⸗ 
berg in Buggels Verlag ,.) 1703. 12, Ä | | 


4. 





Dia C Georg ) ein Nürnberger ,„ von dem "ung gar 
Ä nichts weiter befannt :ift , als daß er gefchrieben 
babe : Epithalamion ‚'narratum nuptiis Dn. Ern, Hulfii, Acha- 
tii Hulfii , ICti , filii ,.et Mar. Magdal, Muffeliae ab Efchenau 
‚et Eckenhaid.etc. ‚Nor. 1612. 4. 2 


Othonius oder Dit (Melchior ) ein Geiſtlicher, von 
"Ulm gebürtig , kam als ein betveibter und der evangelifchen Res 
ligion wegen aus _Kärnthen vertriebener Erulante nad) Nürns 
berg , wurde zuerft Peftprediger dafelbft und 1604 Pfarrer zu 
Burgfarrenbab. 1616 den 22 Nov. Fam er in das Augufliners 
Klofter nah Nürnberg hinein , two die Almoss Herren Seffion 
an und fagte ihnen feine Pfarre felber auf, mit dem Be⸗ 
deuten: daß er nun einer andern , nemlich der römifch- Fathos 
liſchen Religion zugethan, und zu Herzogaurach, dem Bifchoff 
zu Bamberg gehörig , Kaplan worden fey‘, mit fleifiger Dank⸗ 
fagung , daß fie ihm , als.er mit Weib und Kind ein.Erul’ges 
weſen, erfllih als Peflilentiarium angenommen, nachmals 

| gen 


4 Otbonius, 8 


— — — — — — — — — 
gen Farrenbach befördert „ und ihm ſamt feinem Weibe und 
Kind viele Wohlthaten erwieſen haͤtten; weil er ſich aber mit 
der geringen Befoldung auf der Pfarre Farrenbach mit Weib 
und Kind nicht mehr länger erhalten koͤnne, fo wäre er zu der 
katholiſchen Religion getretten und ein Barfüffer- Mönch gewor⸗ 
den. Dieſe Reſignation haben die Herren mit Verwunderung 
angehöret ‚ihn iedoch aber gehen laſſen. Als 1617 zu Bam⸗ 
berg 3 Perſonen, 2 wegen Hexerey und ein falſcher Muͤner, 
verbrannt wurden, war Dit underfhämt und frey, Daß er 
öhngefordert , aus fonderliben Eifer ‚mit feiner Kutten und 
Strick zu einer hinausgefuͤhtten Wirthin geſchwind auf Den 
Rare ſprang und nebſ den andern 2, verordneten Geiftliden , 
getroft zufprad ;. über, ‚melde Tollkühnheit ich jedermann vers 
wunderte. De A —— fein armes Eheweib, welches 
groſſe Armut ind Geſahr mit ihm ausgeſtanden hatte , von ſich, 
undes lies ihr zwar der Biſchoff von * woͤchentlich ei⸗ 
* Gulden zu ihrem Unterhalt reichen „ und erlaubte, daß, fie in 
amberg herum, gehen und betteln Durfte ; „allein die Papiſſen 
ſpotteten Damit Die Lutherauer, ‚Daß Diefe —— 
reichen Kirchenguͤtern ihren Kirchendienern nicht ſo viel Beſoldun 
geben, daß fie ſich erhalten konnten und Armut halber katholiſe 
werden müßten. Doch wendete ſich dieſe ‚feine Ehefrau endli 
wieder nach Mürnberg und flarb daſelbſt 1632 in der Karthau⸗ 
fen.. Ein Sohn von ihm, Johann, zu Fatrenbach «gebohren , 
gieng 1629 zu Nürnberg in die Schule. Weil er noch Pfar⸗ 
rer zu Farrenbach war ‚.hielte-er eine Leichpredigt „ die fehr ‚ger 
lehrt und erbaulich eingerichtet ſeyn, -auc zeugen fol ,. ‚Daß er 
— Liebhaber. der Aſtronomie gewweſen. Sie iſt he⸗ 


Homo, ſtella, ‚oder Vergleichung des Menſchen mit den Ster⸗ 

nen, in der Sermon über den Abſchied Hn. Thom. Immin⸗ 

ers, Haͤndelmanns zu Regenſpurg, der auf der. Reiſe von 
rankfurt aus der Herbſtmeſſe ſtarb ꝛc. Nuͤrnb. 1613. 4 


6 Siehe etwas in.Hirich.dipt. | 
Vierter The. Ann P 
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454 Pachelblin. Part. Pettreius. 








Machelblin (Amalia) eine im Zeichnen md Malen ges 
ſchickte Künftlerin , die Tochter eines fürtreflichen Würnbers 
ifhen Mufici und Drganiften, von dem etliche Eleine Compos 
Titionen im Drucke find , war gebohren den 29 Det, 1088. Sie 
lies in ihrer rn Jugend eine befonderg Gefbictichteit jur 
Kunft verfpühren und hat es daher unter guter Anweiſung im 
Blumen ⸗ Malen mit Wafferfarben , auch nach diefem im Ras 
dieren auf Kupfer , fehr weit gebracht. Sie hatte auch im Nds 
den, Sticken und andern weiblichen Künften viele Erfahrung 
wovon ein in Folio von ihr edirtes Werk, das aus allerhand 
Kiffen zum Nahen und Sticken beftehet , ein ſattſames Zeugs 
niß giebt. Sie verehlichte ſich 1715 mit einem kaiſerlichen No⸗ 
tarius zu Nürnberg , Joh. Gabr. Beeren, und beſchloß ihr tun 
emebafltes Leben fehr zeitlich den 6 Dec. 1723, iehe von ih» 
Beim Vater und ihr Doppelm, p. 258.275 ° | 


Part oder Bart auch Dany genannt , (Yohann) wär 
der Theologie Doctor und Profeffor und von 1435 big 1443 des 
Dominicaners oder Prediger, Ordens zu NFEERE Ne Er 
farb den 7 Man 1443 und ift zu St. Lorenzen in Nürnberg bes 
taben , woſelbſt noch die Grabfehrifft zu lefen it. Siehe Hn,; 
ürfels Befchreibung der Lorenger» Kirche ,_p- 24, wo eraber, 
fo mie in einigen Verzeichniffen der Prediger» Prioren Pair heift, 
da ihn hingegen Roetenb, in monum. Dominic. umd andere 
Rachrichten Part nennen, Ä 


Petreius oder Petrus, (Johann der gelehrte und 
beruͤhmte Buchdruder iu Nürnberg » der wohl merth iſt, daß 
wir 


Plankenthal. a5 


wir feiner hier gedenken , war aus Franken von Langendorf ge” 
bürtig und hat zu Wittenberg Hudieret , woſelbſt er die Magifters 
würde angenommen hat: Um 1526 Fam er nad Nürnberg, 
wo ihm rider Vermuthen von einem feiner Befreundten durch 
eine Erbſchafft eine Druckerey zu Theil wurde. Durch feine Deis 
rath wurde er der Stiefvarter des berühmten Lor. Dürnhofers, 
Die Gelehrten wiffen die deutſchen, lateinifchen und griechifchen 
Bücher , die in feiner Officin gedrucket und von ihm felbft cors 
rigiret worden ‚ fehr wohl zu ſchaͤtzen; und unter denfelben ins 
—— das Corpus luris Haloandrinum, darzu der Rath zu 
ürnberg die Koſten hergeſchoſſen und welches Petreius in den 
ahren 1529 und 1530 unter der Preffe gehabt , auch über fels 
iges vom Kaifer Carl dem V. ein Privilegium erhalten , mit - 
diefem Lobſpruch , daß er von vielen Fahren her die beften Aus 
tores mit gutem Fleiß gedrucket habe. Nebſt gar vielen nüglis 
en Buͤchern, befonders vielen Bibeln , lies er auf eigne Kos 
en den Vitruvius ın das Deutſche überfegen ‚und unter der Aufe 
ht feines Schwagers, Joh. Neudoͤrfers des ältern, 1548 zum Vor⸗ 
bein gelangen. Seiner Verdienfte wegen dedicirten ihm die 
elehrten ihre Bücher , und Melanchthon correfpondirte mit 
ihm. Die Druckerev erbte fein Eidam , Gabriel Hayn , der fie 
unter dem bekannten Zeichen feines Schwehers fortführte. Sein 
Leben aber erfireckte Jich bie den 18 Merz ı550. Er bätte die 
verdiente Ehre, daß man feinen Grabftein mit folgender in Mes 
tall gegoßnen Auffcheifft begierte : 
Ingenuas clarus. fouit Petreius artes , 
t coluit uera relligione Deum. 
Profuit officio multis et iuuit egentes. 
Nunc cubat hic corpus , fpiritus aftra colit. 
Siehe Reuſchens Nachricht von den Buchdrudern in Nuͤrn⸗ 
‚berg , vor Ernefli_mohl eingerichteter Druckerey. Doppelm. : 
und Trechfels Joh. Kirchhof, p. 373 (4. 


| Plankenthal (Seyfried) der geiftlihen Rechte Doctor, 
lebte im sten Jahrhunderte , * ie: Stadt Nürnberg m. 
„N 2 
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ont und iſt den ar Jum 1476 geſiorben. "Sein Gedachtnißmahl 
ift in der altem Egidier» Kirche geweſen 5; ſiehe deren Beſchrei⸗ 
bung von Dn. Pfarter Würfel, p: 28: en a 


- .„Prew (Jacob Bernhard ) ein Medicus‘, if den 16 
Det. 1736. zu Nürnberggebohren worden. Der Vatter, Joh. 
Eph. Mart. Preu; ift -Dreagner , Lichter» und: Seifen» Schauer 
dafelbft , und die Mutter war Fr. Kath; Hofmaͤnnin. In ‘der 
Sebalder Schule: , die er beſuchte,, waren Seitz, Lochner und 
Meichel feine Lehrer, und: in Privatſtunden der re Candidat 
Dauer, 1754 gieng er nach Altdorf und hörte ben Den drep 
febenden: berühmten Äerzten Collegia. 1755 begab er fi nach: 
Fena / wo er: bey Davies, Succhv Wiedeburg Wald und 

. Dem Adiunct Müller in der Philoſophie , Mathematik und dem: 
Site „ bey Kaltfhmid , _ Stock, Faſelius / und Dr. Fuchs 
‚aber in:allen. Theilen: der Deilungskunft profitirte. 1758 kehrte 
er nach: Altdorf surücke ,_befuchte: hier: feine alten Lehrer und’ 
wurde am: afademifchen Fefte: diefes: Jahres zum Doctor der 
Medicin ausgerufen: » nachdem er vorher den 23 Yun. de .ce+- 
Teritate: fanguinis:in: uafis; minimis; ohne Beyſtand gut: uud. fere 
tig geftritten: hatte. | 


Probſt (Peter) ein Nuͤrnbergiſcher Dichter: im zöten 
rhunderte, war ein: Zeitgenoß und Nacheıferer von Hanne 
adfen. Der Herr Prof. Gottſched befigt: son ihm im 
SEte ein Komddienbuh , welches er aus der berühmten 
Thomafiufifben Bibliothek zu Nürnberg nebit andern erhan, 
delt und in feiner Geſchichte der deutſchen dramatifchen Dicht 
kunſt p. 34. ſq. beſchrieben hat. Es iſt ein Quartband betitelt: Ein 
ſchoͤn Buch von faſtnacht Spielen vnd maiſtergſaͤngen durch 
etter probft zu. Nuͤrnberg gedicht anno. 1553: Auf dem 
Ricchhofe zu St. Zohann vor Nürnberg: if diefes Per. Probs 
fiens , feiner Ehemirchin: Kunigunda , und ihrer Erben Bes 
gi pr ———— 15362.(Siehe Trechſels Joh. Kirch⸗ 
‘Dal. u Dr 328.) 5 2 


* 


Prodmann 


⁊ 
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Rodmann ( Kohann Leonhard ). ein gebohrner Nuͤrn⸗ 
berger „ ftudierte zu Altdorf und wurde dafelbft. der Mechte Licen⸗ 
tiat miteiner 1710 ohne Vorſitz gehaltenen Inaug. Difp, de ho» 
micidio- in rixa commiffo.. 


Pronner (Johann Gottfried ) ein Arithmeticus, mag: 
yon Thalhaufen gebürtig getvefen ſeyn, ald von mannen ſich 
menigfiens fein Bruder, Eph. Marim. Pronner , Faiferlider 


‚Motarius , her fhrieb, Er war ein Schüler Ulr. Mfmanns, 


Prürnbergiiben Rechenmeiſters, kam um: 1667 als Schul» und 

Kechenmeifter nach Hersbruck und lies im Drucke ausgeben. 

ur verfakte arithmetifhe Schularbeit für die: Hersbruckifche: 
deutſche Schuliugend sc. Nuͤrnb. 1682. 8, 


IR 


reglus ( Johann ) der Rechten Doctor und der Stadt 

PN Nürnberg. Syndicus „ ift den 3 Apr. 1523 gu Nürnberg; 

— worden. Siehe die hiſtoriſche Nachricht von Nuͤrn⸗ 
erg P: 343. 


Reichel (Chriſtoph Auguſt) ein: gelehrter. Geifllicher 
und guter Philologe, iftden 4 Jul. 1715 su Großreut , nicht 
weit von Nürnberg, gebohren worden ‚ mo fein Vatter, Eafpar, 
damals Wirth war. Da er baldein Waiſe wurde, _forgie Der 
Here für ihn „ daß er unter der Aufficht und Vorſorge feines 
Vathen und nahen Anverwandten, Dn. Dr. Eph. Aug. Laͤmmer⸗ 
mann , in defien Wohnung er mit dem 8 Fahre a one 
wurde, Die Lorenzer Schule zu Nürnberg und das berühmte 

Nun 3 Gomna⸗ 
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een — — ü——— U U 02 
Gomnaſium zu Regensburg , nicht nur beſuchen, fondern auch 
bey 7 Jahren auf verſchiedenen Univerfitdten , feinem Endzweck 
emäß , fih aufhalten konnte. Iu Regensburg war er wegen 
Ainer Poefie und Mufit fo glücklich, Daß er bey vielen Herren 
Geſandten einen täglichen Zutritt und ungemein viel Gnade ges 
noß , fo daß ihm zulegt einige ihre Söhne zur Unterweifung 
übergaben. Nachdem er 5 Jahre allda zugebracht und vorher 
zwo Öffentliche Reden in deutſchen Werfen , eine vom Meinevd 
und dieandere von dem Interregno hielte,gieng er aufliniverfitdten, 
Auf diefen fo wol, als auf Reifen durch Ober-und Niederfachfen -. 
hatteer die Ehre , mit einem dermaligen anfehnlichen Nürnbergis 
hen Rathsgliede, Hn. Georg Marquard von Muffel, zugeben. 
er [er Hr, Rector Zippel in Regensburg , Der unvergeßliche 

. Mosheim , Damals zu Helmftdde , der unfterbliche Hr, Prof. 
Schwarz zu Altdorf, und die lebenden berühmren Männer das 
felbft , Hr. Dr. Bernhold und Hr. Prof. Nagel, maren feine 
Hornehmften Lehrer. Im Fahr 1742 begab er ich nicht nur ın 
den Zirkel der Sandidaten zu Nürnberg , fondern er wurde auch 
in.eben dieſem Jahre Vicarius des unvermöglicen Hn. Rector 
Geigers bey St. Sebald, 1745 deffen Adiuncte und endlich 
1748 nad deſſen fel. Dinteitt Rector. In diefem Amte ſtunde er 
mit vielem Beyfall und 8* gute Schüler. 1756 wurde er aus der 
Schule zum Dienſt dee Kirchen beruffen und sum Diaconat au 
der Sebalder» Kirche befördert. jeiget ſich hier als einen 
fürtreflihen Prediger , fo wie er fih ſchon längft als einen vors 
gliben Dichter bey ung bekannt gemacht hat, _ Unter dem 
amen Eufebius ift er 1742 in die 2, Blumengeſellſchafft aufs 
enommen worden , bey Deren 1744 gefenertem hundertiährigen 
beifefte er die Fubel» Dde verfertiget hat. Dach dieſem ift 
er auch ın Die deruͤhmte deutſche Geſellſchafft zu Goͤttingen aufge 
nommen worden. Verheirathet hat er ſich 1746 mit Igfr. 
Katharina , einer Tochter des berühmten Künftlers in Glass 
und Steinftneiden ‚ Bob. Albr. Killingers ; die ihm aber 
1755 tieder von der Seite geriffen wurde, Bon Kindern ift ein 

Sohn am Leben. | 

Siehe Amar, und Hirfch. dipt. z 
i, Bein⸗ 
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Reinſperger (Hermann) der Medicin Doctor , hat 
mit feiner Frauen Ebriftina einen Zahrtag in St. Egidien Elos 
fier zu Nürnberg im Jahre 1424 geflifftet. Er mar von einem 
ehrbaren Gefchlechte, fo aber fehon lange abgegangen iſt. 


Reuſch (Erhard) ein berühmter Philologe, treßicher 
Febr? 20 verdienet, Daß wir feiner gedenken, weil ein grofe 
fer Theil Nürnbergifcher Gelehrten von ihm gebildet worden ifl 
und er fich eine geraume Zeit zu Altdorf und Nürnberg aufgehals 
ten , ia ordentlich bey ung niedergelaßen hat. Er ifl zu Coburg 
den 2May 1678 auf die Welt gefommen, Gein Batter, Se⸗ 
baſtian war Stadthaubtmann dafelbft ; und die Mutter hies 
Anna Dehlerin. Weil man vorzügliche und feltne Gaben, nebfl 
einem großen Fleiß und befonderer Buͤcherliebe bey ihm wahrge⸗ 
nommen, tourde er dem Studieren gewidmet. Der Eonrect. 
Büchelman und der Rector Mplius maren feine erſten Echrer in der 
lateiniſchen, griechifchen und ebräifhben Sprache. Mit 15 Jahr 
zen befuchte er das berühmte Gymnaſium feiner Datterfladt. Der 
damalige Director , Zoh. Sauerbrey , übte ihn im Diſputiten; 
Pertſch unterwies ihn in der griechifchen und lateinifchen Literatur 
und der Dichtkunft ; in der Beredfamkeit, Sittenlehre und 
Geſchichte aber lernte er von Zeh. Dan, Giehnlein, der Rechten 
Docrorn-unb Pädagogiarden. 1698 nahm er zu Coburg mit eis 
ner Dede Abſchied und begab fich hieher nach Altdorf, wo er fi 
jum eriienmale ganze 6 Jahre aufhielte. Die berühmten Profeſſo⸗ 
ren daſelbſt fegten in balden ein groſſes Vertrauen auf feine Ge⸗ 
f&icflichkeit, er genoß ihren beitändigen frenndfchäfftlichen Ume 
gang, und fie gaben ihm, befonders der berühmte Joh. Mor. 
Dofmann, ihre Kinder zur Aufſicht und Untermeifung. eine 
Lehrer aber in der ‘Philofophie , Philologie, den Rechten und der 
Theologie waren Dmeis, Sturm, Roͤtenbeck, Wagenſeil, 
Laug und Sonntags, Bon unferm berühmten Dmeifen vornehm⸗ 
lich war er der Schüler und gluͤcklichſte Nacheiferer; er 
bediente ſich auch Deifen, ſo tie anderer Altdorfiichen Bibliotheken, 
mit groflem Nutzen. 1700 difputirte er unter Omeſien ex A 
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Offic. Cic, de beneficentia et liberalitate, und bald darauf unter 
Roͤtenbecken ex Logica ipfius ueteri et noua; 1701 hielte er die 
gelehrie Rede de uetuftiflimorum 'Germanorum fapientia diuina 
‚pariter et humana, Bey den einbrecbenden. Unruhen des Bayri⸗ 
ſchen Krieges verlieg er Altdorf, doch nicht eher, bis ihm 1704 Die 
befiverdiente Magiſterwuͤrde ertheilet wurde, um Die er mit einer 
unter Dmeifen gehaltenen Inaug. Difp. de uiro pru Ari« 
ftotelico cum ſapiente Stoico.collato ftritte. Omeis bechrte ihn 
auch noch als Faiferl, Pfalsgraf mit dem Poetenkranz. Er hatte 
ſich kaum einige Wochen zu Haufe aufgehalten, fo nahm er eine 
gelehrte Reiſe vor. Er befahe Erfurt , Jena, Halle und £eipjig, 
und blieb fodann in Wittenberg fliehen, ir der Ruff des 
unfterblichen -Schursfleifihens_j0g , den er faſt zwey Jahre die 
Geſchichte und Das öffentliche Recht vortragenhörte. 1706erhub 
er fih nach Frankfurt an der Oder, vondar nad "Berlin; wo er 
ein Paar Monate mit Befehung der berahmten Bibliotheken, der 
Königlichen beſonders und der Spanbeimifcben , zu thun hatte. 
Endlich Fam er über Leipzig und Coburg wieder nach Altdorf; 
wo er mit der vorigen Liebe aufgenommen wurde, ‘Er habilitirte 
ſich mit einer gar fhönen Difp. de uario generum dicendi ufu 
und eröffnete litterarifehe , ‚oratorifche und *28 Vor⸗ 
lefungen , Die er ben 9 Fahren mit dem beſten Beyfall hielte. 
Und Diefer Benfall wuchs immer, ie mehr_er dabey gele 
Arbeiten auf den Katheder brachte und ie fleiſiger er noch andere 
Schrifften edirte, worunter die Ausgabe des Juveneus war, 
die ihm Omeis 1710 auf dem Todbette anbefohlen harte. Es mar 
ingroifchen Peine fenerliche und ‚öffentliche Gelegenheit in Alt« 
dorf, bey welcher nicht feine Beredfamkeit und Dichtkunft wäre 
befchäftiget gewefen. Wenn es ſeinem Sinne und der Durch» 
‚gehenden Vermuthung nachgegangen waͤre, würde er in-Alte 
dorf geblieben und eine Zierde unferer Akademie geworden ſeyn. 
Allein das Schickfal wolſte dieſes nicht, Er beſchloß demnach 
fib 1715 in Nürnberg niederzulaffen. Werber aber gieng «er 
nach Erfurt und holte dafelbft die Licentiaten ⸗Wurde in: den’ 
Rechten die er mit einer ohne Beyſtand gehaltenen Difp. ver⸗ 
diente, Seine Lebensart in Nürnberg mar der in — 
geſuht⸗ 
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ů —— — — — ——— ——— — — — 
gefuͤhrten volltommen'ähnlich. Er unterrichtete iunge Leute in 

Beh Humanioren „' der Philofophie und Den Rechten, ſchrieb 
Bücher und machte ſich den berähmteflen Gelehrten: dafelbft 
und ihren Buͤcherſaͤlen wohl befannt. Acht Jahre brachte er 
alfo in Nürnberg zu, als er 1723 zum öffentlichen Lehrer der 
Beredſamkeit na Helmfiddt beruffen wurde. Wie verdient er 
fib um diefe Univerſitaͤt, um die fiudierende Jugend daſelbſt und 
um Die ganze ihn ek ‚gemachet ‚babe / weis noch, ni, 
mann. zaund Die ifften, u; Die.er im Namen NE RR 
als deren Drator, nn rieben , werden noch ännıet —35 
tzet, weil fie in der reineſten u sierlichfien. Latinitaͤt —3 
waren nn aus gu —* en LG —* 
17225 auch ion der Poetif.,. an 
ruͤhmten Polyt. Bene a fr in 


eines anſehnlichen V * Bene 
worden. In eben * re verheira fe er ſich mit 





cretd zu —— RX nr Ihe er dir gt —* 
Kr Kind. ac or „Der 
obenfcbule und nr, 8 Debant 
mar, erkrankte errüb Def ybeite 
und ftarb zu groſſem⸗ ar er waͤcke 
n.bat ſehr viel * ae: 0 mir * a t alles ſo genau 
anzeigen koͤnnen / oder wollen ——— 
ten/ die er ſe not mehr. —34 mollte 
weil fie nicht, ge ig — au Ben waren/ Nee eini * 
Vorreden zu fremden Büchern „ einzelner Kleiner —3 nd 
der — ße Ber und. —5* — lmſtaͤdt 
inen vielen ln 
neh —— —— —5 chruſten, Aare 
mir u nur fo di Opulcu Velen ii No- 
Glaris —— —* va ur fortfegeh miollteg 


u 4. lange mit, — — —— Seh utngega gen, 
daß er zu den.chriftlihen, Poeten, edulius — 
Abtue und Arator., , Die berf ee geſammlet u 
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volltkommner, als des Nijolius Arbeit, ſeyn ſollte, habe heraus, 
geben wollen. Die gelehrte Welt hatalfe mit dem Tode dieſes 
Mannes fehr viel eingebuͤſſet. Uebrigens aber; ſind die «noch 
vorhandenen gelehrten Schriften und Werke folgende: 


Diſſ 75 Seworytös, [. de generum dicendiui et uſu. Alt. 1706. 

Orat. fol. de felicifima Summorum Foederatorum expeditione 
bellica in Catalonia , Brabantia et Italia anno ſec. huius ſexto 
confecta, dicta Altorfi. Notrimb. 1707. fol. ; 

Difp. de eo, quod humanunf' ‚habetur in rebus philofophlcis 
pertra@tandis. Alt. 1708. 

nn de reipubl, rom. ortu fub Aenea ad T. Liu. LI c 1.2 

t. 1711. 

C.V.A, Tauenci hiffotize ettangelicaeLL., IV. cum notis inte is 
.G; M. Koenigit,-M.'D. Omeiſũ, C. Schöttgenilj: alio ee 
 fele&tioribus. Adiecta eſt memoria Omeifiana. Frane. et 
Lpl. 1710.8. 

— Omeifiana. Norimb. 1710. fol. 

Memoria D. To. Paul. Wurfbeinii, Com. Pal. etc, inferta Ephem. 
Ac. Nat, Cür. Centur. lerH Artendir> ‚712. Iſt auch be 
ig: in. 4 BEINEN 

G. V, Hefpendum ——— -LL.FV, e lingua germ. 

im lat, translarf Praemifla eft- diff, epift. de praecipuis Helperi- 
- dum feriptoribus etc.'Nor, i7i⸗ fol. ( Vergleiche, was wir 
oben pP. 126 erzähfet 

Diff. inaug, ad L. um. ‚non Tiderd‘ kabitatoribus metrocomiae 
Ioca (ua 2d extraneös trätmferre,. "Erford.1717.4. 

Alter und neuer Staat des Königreihs Dalmatien ꝛc. (Ac- 

ceſſ. Lucii infcriptiones Dalmatiae.) Nor, 1718. 8. 

Ab bildung des Tuͤrkiſchen Hofesic. aus —— — 
überfegt. Nuͤrnb. 179. DE, ie Fo ng davon kam das 
ſelbſt ı7zr in fol, heraus 3 

P. Phil. Bonanni $, I. Beisein der  geift« und weltlichen 
Mitterorden , aus dem Lat. überfegt. Nürnb. 1720. 4. 

Capita Deorum er ilſuſtrium hominum „pacis belligue artibus 
clariffimorutm / mec ton hieroglyphica ‚ abraxea € amulera, 


in gemmis anılaus | partim , partim‘recenti manu affabre — 
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ciſa. quae)lo. Mart. ab Ebermayer: collegit/;eriarrata, obſerꝰ 
uationibusque illuftrata, Franc. et Lipf. 1721, fol. 

Memoria Viri Ill. Mich. Frid. Lochneri ab Humelftein etc. inferta 
‚Appendici ad-Ephem..Oent..IX .et X. -Auguft, Vindel. 1722. 

Trauerbühne ‚auf der Univerfität Altdorf in etlichen Trauerreden 
-gpb dichten vormals dufgerichter und 'aniego erneuert, 

uͤrnb. und Altd. 1722, 4. 

Summariſche Nachricht von den Buchdrucern in Nuͤrnb 
Iſt der Erneftifchen mohleingerichteten Buchdruckerer vorge 
get. Nuͤrnb. 1721.4 

C. ©. Zurgdragers Gronlaͤndiſche Fiſcherey ic. Aerel pi 
tus afellorum et Kabbeliauiae.) Lipf. 1723. 4. 

Disquit de M. T. Ciceronis partitionibus oratoriis. Adiuncta 

orat. qua ueterum eloquentia huiusque addiſcendae ratio, 
ab iisdem dicendi magiſtris — commendatur. Heim 

.1,8233:.4. 2.11 99 aur 

De populi rom. quaeftoribus ac potiffinhuhn gerri, eorum- 
90 örtu, mulmeto.et mumis, ſelecta quaedam eäpita, ſcho⸗ 

s tum antiquariis de antiquae Italiae ſitu, moribus et 

— tum nuinismatico· criticis pracmifla. Helmfk, 


Orisines nstalltfollinwerr in Germania; difp. za 0 
De — feriarum die Michaelis celebtandatum ; atgemia 


De  Chndtos herede (etipto. <ommentatio ‚occaf.l. 24.pr. C.dess, 
ecclefiis. 1726..4..' - | 

Supreimihm — — Aieiumioithe, Sifberradio: — 1726. 4% 

Ranegyricus fupremis honoribus Georgii I, M.Brittanniae Re- 
gis etc. dietus ‚addito programmate. 1727. fo 

Oratio Georgio. II, M. Brittanniae Regi etc. quum Weftmo» 
„pafterüi 1727 (asro: oleo «et ‚corona inauguraretur , dicta. 
1727. fo 

——— HI-de titulo AImperatotis. 1728. 

Disquif..de P. Virgilio Mar, ICto, 1728. 4. 

Hiftorica narratio de facris fecularibus inmemoriam Aug. Conf. 

in n Academia Iulia.celebratis. 1730. 4. 





0002 Oratio 


Orztio pa ‚insiobitam -Serenifl' Due, AuguftiiGailielmi' di- 
cta: adiefto, programmäte, 1731. fol, 
;= - germ.. connubio Ser. Ptinc. Friderici Erneſti March 
net Chriftianae Sophiae ,. Duc. Br. Lunaeb, confecräz, 
1731 
Panegyricus. fupremo honori Iuft, Cph; Böchmeri, Abbatis lc. 
cenlis , dictus. 1732. fol. 
Commentatio ‚de uita et obitu Sig: lac. Apini etc.. Helmit 
1732. 
Orit. — nuptiis Caroli, Ducis Br, Lunaeh, et Reg. Virginis P 
-s Philfppinae)Carolinae', dicata. 1733: fol. . 
- - germ. qua $er, Princ, Friderico, Bulle, Heredi, et Ehfa- 


bethae Chriftianae , Duci Br. Lun. de coniugio gratulaturi 
1733. fol, 


Di. de hibliothecis Romanprum. 1734... ....... 

Orat, in nupt. Seren. Guil, Caroli Frilonis ‚et Annae., Bear 
.-e20,1 diEAi:1734-fok Tin. td .mı n 

.-- paneg, in obitum Ser. Prince, Ludotici Rudolph, Dar; Br, 

+. Lun. dieta. 1735. fol.. 

„=. fun. (empiternae gloriae Eerdinandi Alberti Duc.Br Lun 
dieta. 1736. fol. 

Elogium Phu.-Lud, Bochmeri,:Eeclafianam!Celltnfium generaie 

"Antiftitis. 3735344], c sb vane:ı: 

Disquif. de iure iurando per genium principis, 1732. 4 J 

Odrat. paneg. in connubium Ser; Friderici Ludouici, Princ. Wal- 

liae , et Auguftae, Duc. Saxo - Goth, ı 36. fol.. 
Pr. uf et. —* Acotum Bacis Veſiphal. diſſertatio 
—— danıny, <um;bieui erplicationie Art; Sect.xvi 

ans ionis Osnabrugenfisi"1736,.4, 

Laudario'fun. incomparabili Resinze, Odrolirae; dicta. 1738: fol. 

rat, nuptiis$er, Princ.;AntoniiVlrici; Duc, Br. Lün.et Annac, 
Megapolitanae , dieta. 1739. fol. 

Eommentatio in dictum Paul; -Col;.'IT'j.rg.. quo inter 


— ———— characteres — angelorum. cultus. 
relectur. 1739: 4, 
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Kieter. Rickingen. . Romanf;. a6,’ | 


Diffi'.de-lege natutae immutabili, 1739. 
Noui,Roederis-hymnus angelicus, Luc, -H ‚. 24 'commientatiorie 
illuftratus. 17394 


Siehe Progn fun | 
BRlieterCPaut) war ein Nümbergifiier Medicus der 
ſchon im Jahre 1410° 2 orben ſehn ſoll. Auſſer Zweifel in er’ 
aus dem uralt⸗ adelichen und: freyherrlichen Rieteriſchen Ges 
ſchlechte geweſen, welhes 1753 mit dem Hn. Ritterhaubtmann 
Joh. Albr. Andr. Adam Rieter von Kornbutg ausgeſtorben iſt. 


von Kickingen (Johann) war Magiſter und iſt in dem‘ 
zsten Jahrhunderte Medicus bey der Stadt Nürnberg geweſen. 


. Aomani- ( Don Clemens) ein Sprachmeiſter, — 
x 1712 zu Nom gebohren tworden. ein Vatter, Don’ 
Dalvatore Romani, war Roͤmiſcher Eonful , und feine Mutter 
dies Donna Mra. Anna Earfora. Er ſtudierte geiſtlich, wurde 
zu Monte Bergine, DBenedictiners Drdeng , Prieſter, Predi⸗ 
Kohn ‚oeichtpaster » auch nachmals der Dogmatik und- 
ofeſſor. Weber die fholaflifhe und unnüge Frage: .urrum: 
natura angelica fir uniuerfalis et multiplicabilis, aut non 5' kriegte 
er einftens mit’ ſeinem Praͤlaten Streit‘, der in Thärlichfeiten 
ausbrad; Er entflohe aus dem Klofter und wurde öffenelich 


‚berbannet, Nach -einem Aufenthalt von 6 Wochen bey feinen 
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die Ge 5 — weit·mit :Dem-" ichen Nuncius bey der 
Wahl — iger Kaiſerlichen Maieſtaͤt nach Deutſchland zu 
reifen. Er kam alſo nad Frankfurt und 1746 nach Nürnberg, 
wo er Die ebangeliſche Religion’ annahm’und' in Derfelben von: 
dem ieeigen Hn, Prediger, Conrad Schönleben ‚unterrichtet 
muedei: verheicathete fich mit einer gebohrnen Nuͤrnbergerin 
uud gieng mit zer nad Xena. Hier hielte" er fich ein 
Bahr als Sprachmeiſter aufund zog ſodann nach Leipzig. In 
Der Zahlwoche der Michaelis ⸗Meſſe 1753 kriegte er von den 
ei Ooo 3 Katho · 


2 
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Kathotifchen einen Schlaftrunf und wurde nach Dreeden gefühs 
ret. Nachdem er ſich auch hier ein F Jahr aufgehalten, 





kam er nach Halle, von dar wieder nach Jena, wo er den Ruff 
als Profefor der abendländifchen Sprachen: zu Helmſtaͤdt ers 
bielte , wegen fchlechter Befoldung aber mıcht länger , als auch 
ein Fahr ‚ allda vperbliebe, ſich ſo weiter nach Göttingen, und 
endlich wegen Kriegeunruhen abermal nad) Nürnberg begab mo 
er. fi) denn twieder mir Lehrſtunden und Bücherfepreiben beſchaff 
figet, Er bat bereits theils eigne „ theils in das Waͤlſche über» 
ſetzte Schriften, herausgegeben : 
Guida italiano - grammatico. feipsig. F 
La Zingarella, aus dem Spaniſchen uͤberſetzt. Leipzig. 
* Carl des XU, Königs in Schweden, aus Voltäre übers 
ſetzet. Leipz. 
—— Difeurs über die Unnäglichfeit des Schulweſens. 
Memoire eines Mannes vom Stande, der die Welt verlaffen; 
aus dem ‚Franz. uͤberſetzt. Jena. oe . 
Cornelius Nepos. Halle, | 
Ernfihafter Discurs von der Aufersiehung der Edelfnaben. ‚Halle, 
Leben der berühmteften 5* und Haubileute der Griechen 
und Roͤmer, aus dem Plutarch uͤberſetzt. Halle. 7‘ 
Die Gräfin von ©. aus Gellerten überfegt. Braunſchweig. 
Der Lebenslauf und Geſchichte D. C. Romani, Nürnberg. I 
waͤlſch geſchrieben. | ee — 
Italianiſche Grammatik, rudimenta tofcana. Nuͤrnberg. 4 
RKaufmanns⸗Briefe. Nuͤrnberg. — * 
eſſagiere italiano, oder italiaͤniſches Lexicon. Iſt in Arbeit. 


BRukhamer (Jobſt) der Meditin Doctor, wurde im 
Jahre 1888, am Sonnabend vor Martinstag., als Leibarst der 
* habe inibes beſtellet und deswegen in Eid und Pflicht 
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Kg yadeloot Auguflin Martin) ein lebender gelehrter 
Priefler , ift den s.Apr. 1707 zu Rügenhagen in Dinters 
Pommern an der Dfifee, aufdie Welt gebohren worden. Sein 
Hr. DVatter ,_Ehrifioph, mar Pfarrer, daſelbſt, und die Fr. 
Mutter hies Anna Dororh. Richterin, deren, Vorfahren über 
So *ahre hintereinander Pfarrer zu befagten Rügenhagen gewe⸗ 
fen Iind. Im 6 Yahre f. A. wurde er nad Ruͤgenwalde in die 
jateiniſche Schule gefchichet und 1223 führte ihn GOtt nad Dans 
gig. _Dier befuchte er 2 Jahre das kiaſſiſche und 4 Fahre das aka⸗ 
demifehe Gnmnaflum mit vielem Nugen und hat unter der Ans 
führung der berühmten Wrofefforen, Gattprius , Hoheiſſel, 
Hand , Kulmus ‚Dr. Wilenberg, Dr. Abicht und Dr, Weilb⸗ 
mann, den Stilum, die mörgenländifhen Sprachen, die 
Sefdjichte, Philofophie und Theologie begriffen , auch unter 
Qulmug de änimalibus in genere diſputiret. 1729 verlies er 
Danzig und reifte über Stargard , "Berlin und Potsdam nach 
Feipsig.. Der jüngere Hr. Dr, Weis , deffen philoſophiſch⸗ bib⸗ 
fifhe DBorlefungen er hörte, nahm ihn in Die Societatem 
OiXowaovvrwv auf ; feine übrigen Lehter aber waren Joͤcher, 
need, Korthold , Teller, Earpzov, Börner und 
(aufing. Am Zahre 1731 gab ihm fein Deus Hr Gotıfr, 
Schadelood‘, ein anfehnlihet und begüterter Kauſmann zu 
Nürnberg » zu verfiehen, daß er ihn gerne als einen feiner 
nächiten Blutsfreunde. in der Nähe miffen möchte, res 
Derlangen zu Folge sog er nach Altdorf., und hielte mit. gro 
Srusen. bey. Du. Dr, Bernhold ,„ Baier. und, Feuerlein Collegia 
und wußte ſich den bey dem berühmten Dr, Rinken 55 u⸗ 
gritt mit vielem Vortheile zuzueignen. Et wandte ſich aber >. | 
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bald wieder nach Leipzig, lies ſich privatiſſmme vom Hr. De, 
Hebenſtreit im Chalddiſchen und Syriſchen Unterricht geben , 
und hielte bey Hr. Dr. Carl Gottlob Hofmann ein theoretifches 
und prafrifches Homileticum. 1733 befabe er Halle , Witten» 
berg , ed Meiffen und Dresden, und lieg fich befonders am 
legtern Orte alle Merkwürdigkeiten zeigen. Das meifte Bergnüs 

en erweckte ihm der bey Löfchern , Sich, Marpergern Be 

engelichall gegoͤnnte Zutritt. Indem er nun Anſialt machte 
wieder nach zurück zu gehen, erhielte &r aus Nuͤrnb 
ein ganz undermuthetes Schreiben, mit dem Bedeuten, DaB 
der damalige Herr Kirchenpfleger , der unfterbliche Heer Hier. . 
Wild. Ebner von Eſchenbach auf Anrarhen der Herren Pro: 
fefforen, Rinfens und Schwärzeng , - ihn zum Hofmeifter Kine 
Altern Hn. Sohns verlangte," Er — alſo Nürnberg 5 
Danzig und fande auch dafelbft feine Beförderung. . Der Ans 
fang hiezu wurde mit der Fühpredigerfielle su St. Walburg 
auf der Velten gemacht, die er 1734 anttat,, 1737 «rhielte er 
das Diaconar am der Kirche zum, H. Geift im neuen Spital, 
und 1748. murde er zum Diaconat an. der Haubt« und Int 
. Kirhezu St. Lorenzen beruffen , wo er’ no. mit Werdienfter 
ſtehet. Er iſt ein Kenner und Liebhaber der Naturalien und fami 
det eine vorzüglihe Biblivthek. Des Fürftens von Nudelladt 
Durchl. haben ihm das Comitiv ſowol, als die Ibeoloaifee | 
tortwürde angebotten , fo er aber beydes verbetten und dage 
gen ein Foftbares Geſchenk in Gold erhalten har Seit ı 8 
lebt er in vergnuͤgter Ehe mit Fr. Kath. Suſanna, Hn. Joh 
Kießlings , berühmten Kaufmanns in Nürnberg , Tochter 
mit der er 10 Kinder erzeugen , von welchen 4 Töchter und 
3.Söhne ſich noch am Leben befinden, °  - "L „nn 
Siehe Hirfch, dipe © PR ang: 5 —* 
Scheurer (Georg) war kaiſerlicher Notarius zu Nurn ⸗ 
berg: und gab heraus : Zoh. Trithemii Büchlein von den 75 
engelnder engliſchen Beifter, 1705. 4. Eaſp. Bun ne: 
ſchreibung des Fichrelbergs ,'hat er 1683 wider drucken faffen. 
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Schilher (Plato Matthias) ein ICtus, deſſen wir 
tool in unferm zten Theile p. 725 gedacht , aber ſehr m ges 
wiffes von ihm gefagt haben. Es iſt aber richtig, mas mir l.c. 
- nur vermutheten, Daß er ein. Sohn des Rathſchreibers, M. 

Matthi. Schilhers gersefen fey. Er wurde der Rechten Docs 

"for , practicirte zu Hamburg und war zugleih Sachſen⸗Lauen⸗ 

burgiſcher Rath. Nach der Anzeige Des GL. aus Molleri Cim- 

bria literata hat er folgendes gefchrieben : 

Palaeftram uirtutis chriftianae , [. emblemata facra, 

Emblemata funeralia, 

— monumenti gentilitii Lunaeburgenſis Wizendor- 
Nani. 

Aulaeum uirtutis. 

Clarigationem natalium Chriſti. 

Pro teipublicae maieſtate et falute. 

Affertionem libertatis contra faeu itiam tyrannidis. 

De caufa crucis obferuata uaria. 

Encomium pacis. 

Orat. in obitum Francifci II, Ducis Saxo - Lauenburgenfis. 

Am MSEte aber foll er gelaffen haben: Programmata tech- 
nothecae; Admiranda Germaniae; Elogia lul. Caef. et lofe- 
phi Scaligerorum ;_ Fuͤrſtlich » fauenburgifches Ehren Bud; 
Heroum, item ICtorum aliquot Germ. icones et elogia5 
Colle&tanea hiftorica de rebus germ. et faxonicis ; Statuam 
equeftrem etc. Wach der Bibliorh. Rink p. 85. waͤre Die Sta- 
tua equeftris gedruckt, 





‚Schmid (Zohann Friedrich ) ein lebender Advocat , den 
wir in unferm zten Theile p. 542 nur mit wenigen Worten une 
tee einem andern Hn. Dr. Joh. Friedr. Schmid anges 
führet haben, ift den 7 Zul. 1704 gu Nürnberg gebohren wor⸗ 
den. Der Vatter war Joh. Friedrich , Kothbierbräuer daſelbſt. 
Er kam in feinem: 1o0ten Jahre in dag Egidiſche Gymnaſium; von 
dar wurde er wegen Erlernung der franzöfifchen Sprache na 
Erlangen zu Hn. Hofprediger Starken in. die Koſt und Bewohs 

Dierser Theil, Ppp nung 
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nung gethan, woſelbſt er denn auch das Seminarium frequen⸗ 
tirte. 1720 begab er ſich nach Jena, hielte ſich 3 und ein halb 

ahr daſelbſt auf, hörte bey Hn. Prof. Sprbius und Dr. Be⸗ 

n die Philofophie und das Recht der Natur , bey Kromaver, 
Landgut und Brunquell aber Die bürgerliche Rechtsgelehrſamkeit. 
Nah _Befichtigung verfchiedener benachbarten Drte reıfete er 
nad Haus und endlih 1728 nad Altdorf , Difputirte hier pro - 
. icentia de mutuo ofhcialium cautionis loco, erhielte 1730 die 
Advocatur zu Nürnberg , und vollends 1732 die Rechts⸗Doctor⸗ 


würde zu Altdorf. 


Schreck von fanda (Lorenz) ein ICtus, lebte zu Ans 
fang des ı6ten Jahrhunderts, und nennek ſich einen Rürnbers 
ger. Db das Landa bey feinem Namen ein Familien » Out, 
oder den Geburtsort bedeute, ift fehmer zu ensticheiden. Man 
follte ſchier glauben, es hıefe fo viel ald Laufa, fo fein Geburtsort 
waͤre; und er habe ſich erft nachgehends , als das Städtlein Lauf 
nah dem Baprifchen — 504 an Nuͤrnberg gekommen, einen 
Nuͤrnberger genennet, vorher aber ſich bloß von Landa geſchrie⸗ 
ben. Er mar einer von den erſten, welche auf der Univerfität 
zu Frankfurt an der Dder zu Bacularien , Licentiaten und fo 
weiter zu Doctoren der Rechte gemachet worden. 1508 wurde 
er Syndicus befagter Univerfität und fodann Profeſſor Juris. 
In den Zahren 1536 und 1540 iſt er der Akademie Rector ger 
weſen; zugleich aber war er Burgermeifter der Stadt Frankfurt. 
Er ftarb im Jahre 1541. Zu einem 1509 zu Frankturt durch 
Eonrad Baumgart gedruckten Buche (betitelt: Curfus philo- 
fophicus compendiofiflimus fupra Logica, Phyfica, Ethica et 
Metaphyfica , tota dn. Ariftotelica Philofophia fecundum ordi- 
nem et proceflum exercitiorum , repetitionum et aflıgnatio- 
num inclitae Faculratis Artium florentitlimi Gymnafii Francofor- 
diani. ) hat er die Koflen hergegeben „ welches am Ende dieſes 
raren Buches gerühmet wird. | 

Man fehe: Notitiam Vniuerfitatis Francofurtanae a Io. Cph. 
Becmanno , S. Th. D. Anno 1707, feculari uniuerfitatis fecun- 


do, editam, p. 48, 60, 74, 271. 
Ä 1 Schreck 
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Schreck (Friedrich Theodor ) ein lebender Medicus 
iſt 1701 den 12 May zu Magdeburg gebohren worden. Sein 
atter, Here Tobias , twar der Medicin Doctor dafelbft , und 
die Fr. Mutter, Mar, Kath. Schiffin, , aug priefterl. Gefchlechte 
ebohren. Von Jugend auf wurden ihm fogleich Hauslehrer ges 
alten , und da er zu mehrern Jahren kam , fihickte man ihn im 
die Dafige Domfchule , in weicher er bis 1718 geblieben iſt. 
Sodann begab er fih nah Halle, hörte ben Wolfen die Ders 
nunfts und Naturlehre , bev Baſſen, Kofhmigen und Mid. 
Alberti aber die fämtlichen Theile der Medicin. Als Herr Dr. 
Sriede, Wilh. Alberti , der als Phoficus zu Gräfenberg verftors 
ben , von Halle zuruͤck nah Haufe, nemlich nach Serirud 
gieng , begleitete ihn Hr. Schreck nebft noch einem Studiofen 
der Diedicin und lies ſich von ihm den ganzen Curfum Mes 
dicum lefen. - Darauf gieng er 1721 nad) Altdorf, un 
dafelbft die Doctormürde anzunehmen, die er auch nad 
vertheidigter pauge Dh de oedemate erhiele. Er 
bekam groffe Luft , in dem Nuͤrnbergiſchen zu bleiben , und Dies 
fes ſchickte fich gar wohl , indem er ſich gu Ende des befagten 
Jahres mit Saft. Eva Flifabetha , Hn. Joh. Wilh. Falkners, 
tadrfchreibers zu Lauf, Tochter verehlichte. Mit Diefer Frauen 
ur er 10 Kinder , wovon 2 Töchter , und 2 Söhne noch am 
Leben find. Ein Sohn , Derr Earl , ift feit 1751 des Nürnbers 
Bern mir Sana Eandidat; den andern, Hn. Cph. Jacob, 








tverden mir hernach befchreiben. Nachdem Hr. Dr. Schreck 
gleih nach feiner Verheirathung in Nürnberg um die Erlaubs 
niß angefuchet , die medicinifche Praxin in Lauf treiben zu dürs 
fen ; tourde folches nicht nur gugelaffen , — ihm auch 
1728 das Phyſicat in Lauf anvertrauet. ey dem 1743 in 
Bayern ausgebrochenen Krieg wurde er auf Empfehlung Mir. 
de Gloſſanges von Kaifer Carl dem VII, G. A. als wirklicher 
Garnifons-Medicus der Veſtung Rothenberg ernennet, welche 
Stelle er dritthalb Jahre verwaltet und von Lauf aus verfehen 
hat. Als aber der Krieg geendiget tvar , wurde er — Dienftes 
entlaffen und dem vorigen Garniſons⸗Medicus von Neumarkt feine 
Stelle wieder eingerdumet. Er mar ein Mitarbeiter an dem 
u Ppp 2 bekann⸗ 
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dekannten in Nürnberg herausgekommenen Commercio: littera- 
rio ,. und richtete die Regiſter über die 12. legte Jahrgaͤnge 
ein. Er verfertigte auch ein allgemeines Regiſter über Die 15 
Sahrgänge ,, welches er, den gelehrten Liebhabern damit zu 
dienen , völlig fertig hat. Auch hat er felbft ein gedanhtes 
Werk verfhiedene ihm in. feiner Praxi vorgefommene feltfame 
Wahrnehmungen eingefchicket „ welche find: 

Obf. in puellis fumo ligni pinei bituminofi fuffocatis. De ano- 
maliismenfium, De ui cereuifiae recentis et fermentantis ſuf- 
focante. Tom. VI. 

De morte fubitanea ex terrore in uetula 73 annorum, men- 
ftruas uteri purgationes denuo pafa. Tom, VII. 

De podagra ex inepta medela inftituta retrocedente. Relatio 
de hypochondriaco melancholico atrociflimis fymptomatibus 
cruciato,, eiusque ſectione anatomica. Tom: X. 

De effectu comeftarum baccarum: Belladonnae.. Tom, XIIE 


Shrek (Chriſtoph Jacob ) auch ein Medicus , des 
vorigen Sohn , ift_den ız Sept. 1729 zu Lauf an Das Tages⸗ 
licht gefommen. Anfänglich wurde er in die Laufer Schule 
gefchicket, hernach aber dem Privar- Unterricht Hn. Demt, 
Fob. Bittners , damaligen Stadtpfarrers Dafelbfi , ganz alleine 
übergeben , bey welchem er auch den voͤlligen Grund zum Studieren 
fegte und darauf 1748 nad Altdorf gieng. Daſelbſt hörte er 
in der Philofophie Die berühmten Männer , Schwarzen , Spies 
fen und Adelbulnern , in der Arznevgelahrtheit aber übergab er 
fich dem Unterricht der drey lebenden vortreflien Aerzte, Er 
hatte offtmalen Gelegenheit » fid im Opponiren IT üben, und 
1752 vertheidigte er unter Hn. D. Weiſen die 2te Difp. de theo- 
remate medico,, quod alia ſenſatio alium motum inferat, . Im 
Jahre 1753 fihrieb und vertheidigte er. feine naug, Difp. de 
eynogloffa , mit welcher er an dem gewöhnlichen akademifchen 

efte Die Doctormürde erhielte. Noch in. Diefem Jahre trat er 
ine Reife nah Strasburg an , wohnte hier den vom Hn. Prof. 
Eifenmann gehaltenen anatomifchen und Birurgif hen Demons 
firationen bey, und ſecirte auch felbit den ganzen Winter durch 


unten 
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unter Anfuͤhrung des Hu. Proſectors Jacobi. Er unterlies 
auch nicht, ſich des gelehrten Unterrichts der daſigen berühmten 
Männer theithafftig zu machen. Nach einem halbiährigen 
Aufenthalt fette er feine Reife weiter nach Frankreich fort und gieng 
im Merjızssnah Paris, Daſelbſt befuchte er die groffen Spt» 
tälerund hatte Gelegenheit, verfhiedene ſchwere Verrichtungen von 
den berühmten Wundaͤrzten, Morrand, Morreau, Andaillet 
u.a. m. an lebendigen Körpern machen zufehen. Auch befuchte: 
er die Öffentlichen Hörfäle der Herren Petit und Ferrein in der 
Medien, D. de la Faye, Garengeot und Louis in der Chi⸗ 
rurgie, und des berühmten Abt Nollets in. der Naturlehre, 
Haubtſaͤchlich aber fuchte er fih des_botanifchen Unterrichts 
der Gebrüdere und Profefforen, D. de Zuflieu , in dem Koͤnigl. 
Garten zu bedienen. Er febrieb fi auch ein Verzeichniß 
der vortreflichſten im beſagten Garten befindlichen Kraͤuter zu⸗ 
fammen und beſuchte unter Begleitung On. Bernhard de Juſſieu 
die um Paris herum liegende Gebuͤrge und Gegenden mit bota⸗ 
nifchen Excurſionen. Durch armen der Naturalien» und 
Karitäten- Rammern erhielte er Gelegenheit, mit dem berühms 
ten D. de Reaumur bekannt zu werden, Er fahe aud) die um: 
Paris liegenden Schlöffer und be he und kehrte nach 

Monaten wieder nach Strasburg zuruͤck, begab ſich in dag: 
Iacnanı franzöfifhe Spital und brachte den Winter mit Des 
uchung der Kranken , Zubereitung der Anatomie und chirurgi⸗ 
ſchen Arbeiten zu. Rab diefem machte er fich den Unterricht: 
und die Bekanntfchafft Hn. Prof. Böcklers und Spielmanns 
ſonderlich in der Botanik zu Nutzen, durchfuchte mit ihnen die 
umliegenden Gegenden und Elfafliihen Gebuͤrge, wechſelt audy: 
noch. dermalen Briefe mit: ihnen. Endlich gieng er im Aug, 
1755 juruck in fein Vaterland, und murde noch felbigen Jahre 
in. das Nürnbergifche Eollegium Medicum als ordentlicher Phys 
ficus‘ aufgenommen. Dier lieft er den Ehirurgis_einige Colſegia 
und. hielie auf. dem anatomifchen- Theater. eine. Demonftration.- 


Pppz3 Seyfried 


Mi 


tzenſtein, iſt den. 15 
Vait 
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Seyfried (Siegmund Jacob) Stadtpfarrer in Pes 
pr. & zu Hersbruck gebohren worden. 

ein er, Hr. Carl Seyfzied , war Stadtpfarrer dafelbft. 
Den Grund feiner Studien legte er anfangs in der dafigen las 
teinifhen Schule , nachgehends Fam er 1729 in die Spitaler 
Schule nad ie ei und hatte Munzen und Cole 
maren zu Lehrern, hielte auch unter ihnen eine deutſche 
und eine griechiſche Rede. Nachdem er auch die oͤffentlichen 
Vorleſungen in dem Auditorio zu Nürnberg beſuchet, ſtudierte 
er von 1734 bis 1738 zu Altdorf Philoſophie und Theologie. 
Auf Befehl der Herren Landpflegere in Nürnberg mußte er das 
Vicariat der Stadtpfarre zu Hersbruck annehmen ‚ deffen er 
aber auf fein Anfuchen bald wieder erlaffen wurde, Er fludierte 
hierauf zu Jena und nachgehends noch ein halbes Fahr zu Leip⸗ 
jig. Zu Ende des Jahres 1739 kam er twieder in Nürnberg 
an, begab fih noch jelbigen Fahres in den Eirkel der Candida« 
ten dafelbft und nahm 1740 eine Hofmeiferftelle bey Hn. von 
Sichart inNürnberg an. 1742 befam er twieder das Stadt⸗ 
pfarr⸗Vicariat gu Hersbruck , aber nun mit der Ordination, 
1745 das Diaconat dafelbfi und darauf auch das Archidiaco⸗ 
nat. 1757 wurde er Paſtor zu Pegenftein. In den Stand der 
Ehe begab er ſich mit Igfr. Anna Barbara , geb. Lotzbeckin 
von Weiffenburg am a s und zeugte mit ihr 6 Kinder, 
Auffer einem Batechetifiben Unterricht von der Buffe , den er des⸗ 


wegen vor einigen Fahren ediret , meil in der Nürnbergifchen 


Kinderlehre nichtsausführlicheg von der Buffe fiehet, hat er no 
zum Druck befördert : ſe ſtehet/ | ® 


Notationes analytico - pradticas in epiftolam Pauli ad Coloffen- 
ſes. Altorf, 1758. 8 E 


Spörl (Volkmar Daniel) des Nürnbergifhen Pres 
digtamtes Candidat, iſt im zten Theile p. 754 unter feinem Hn. 
atter , dem hochverdienten Hn. Prediger Joh. Conr. Spörl , 
ſchon en worden, verdienet aber nun einen eignen Titels 
weil er herausgegeben bat: Dit 
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Difl. epift. de ornamentis fponfi fponfaeque Hebraeorum in die 
nuptiali, qua in nuptiis fratris, Dn. M. Io, Lud, Spörlii „ 
V.D. Min. Hersbrucc. cum Mar. Iacob. Müllerin etc, gaudium 


fuum teftatur etc. 1758. 4. 


Staudner (Chriſtoph Wilhelm) der Rechten Doctor, 
kam zu Nürnberg den ı5 Apr. 1734 auf die Well, Sein 
Vatter, Hr.%ohann , ift Segenfchreiber in dem L. Land» Als 
mofens Amt ; und die Fr. Deuter ies Mar. Sibyla Büches 
lin. Er befuchte das Gymnafium feiner Vatterſiadt und wurde 
1751 zu den DVorlefungen der öffentlichen Lehrer im Auditorig 
gugelaflen. 1752 lies er ſich zu Altdorf einfchreiben und for 

leich von Hn. Prof. Nagel , Bernhold und Will in den Ans 
ange» Wiffenfhafften unterrichten. Hierauf befuchte er die 
Altdorfifhin berühmten Rechtslehrer, Deinlein, Spies, Heus 
mann und Link. 1756 verfügte er fih nach Jena, two er Diet⸗ 
mars, Helfelds, Schmids, Wunderlihs und Sonnenſchmids 
Borlefungen anhörte , Die Senaifche zsubeifeuer noch mit anfahe 
und ſich fodann mieder nach Altdorf erhub. Hier nahm er 
am abademifchen Felle 1758 die Doctortwürde an, nachdem er 
vorher eine Inaug. Difp. de teftamentis dementium infirmis - 
auf den Karheder gebracht hatte. Ein ‘Bruder von ihm, Hr, 
oh. Leonh. Staudner , beyder Rechten Candidat, wuͤnſchte 
ihm hiezu Glück mit einer in 4 gedruckten Abhandlung von 
dem wahren Endzweck der menfchlichen Handlungen, 


& 


Tpeichner (Heintih ) ein alter Nürnbergifcher Dichter 
vom ısten Fahrhunderte, Der auffer allem Zweifel voll 
kommen gleiches Zeitalters mit dem Joh. Roſenbluͤt ( fiehe unfern 

3ten 
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3ten Theil , p. 396.) geweſen iſt. Wir haben feinen Namen 
an einem alten. Inönen MSECte von Kofenblürifchen Gedichten 
in 4, welches in unjers beruͤhmten Schwarzens Bibliothek war, 
gefunden, wo er ein Gedicht alſo beſchloſſen hat: 

Dan was man mit dẽ awgẽ ſicht 

Do mit Fan man dich wertiege nicht 

Dolgfhv des fo kwmſtw nimmer jn fchwer 

Alfo fpricht beinrich teichner, 
Etwann haben ihn in eben dieſem Bande mehrere Gedichte zum 
Verfaſſer, Die mit Feinem Namen unterzeichnet find, 


Tetzel (Anton) der ältere , aus der alten rathsfaͤhigen 
Familie der Herren von Tegel , die wir oben befchrieben haben, 
war des innern geheimen Raths und Burgermeifler zu Ylürnberg , 
murde endlich Lofunger und flarb 1518 am Mittwoch nad 
PDaulı Bekehrung. Seine Gemahlin tar eine geb. Groflin , 
aus einem gleichfalls guten und rachsfähigen Gefchlechte zu 
Nürnberg. Unfer berühmter Hr. Dr. Heumann bat in den ohne 
längft herausgegebenen Documentis literariis uarii argumenti 
zween Briefe dieſes Tegels von 110, an den Joh. Eochlaͤus 
— abdrucken laſſen, aus welchen eine beſondere Zuneigung 

etzels zum Cochldus abzunehmen iſt. Sem Gedaͤchtniß war 
Fi —— Egidien; wovon ſiehe In, Wuͤrfels Beſchreib. der Egid. 
ir e; P- 29. 


Terzel (Georg) aus der Familie des vorigen , war der 
Redten Doctor und flarb gu Spever den 29 Nov. 1566. Cr 
verlobte ſich mit Anna Löffelholjin von Kolderg , welche fich 
nach, feinem Tode 1567 den ı Zul. mit Hn. Georg Pömer vers 

mäbhlte und 2 den 7 Det. ohne Kinder im Carisbade ger 
fiorben if. Siebe On. Würfels Befchr, der Egid, Kirche, 
P. 30, mo fein Gedaͤchtniß if, 


Thondörfer (Heinrich) war Magifter und von 1424 
bis 1438 Plebauus der Kirche zu St, Elan in Minden, 
4 


Treſenreuter. A 
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1431 iſt er von feinem Bruder, Fritz Thondoͤrfer, gefangen 
doch bald wieder losgelaſſen worden. Der Rath zu Nuͤrnberg 
ſchickte ihn 1432 auf Das Concilium nach Bgſel. Er ſtarb 
am Sonntage Invocavit 1438. Siehe Hu. Wuͤrfels Beſchr. 
der Lor. Kirche, p. 33. 


Treſenreuter (Joachim Friedrich) der Rechte Licen⸗ 
tiat, und der aͤltere Sohn des ſel. Hn. Dr. Cph. Friedr. Treſenreu⸗ 
ters, (ſiehe oben) iſt den 6 Jan. 1739 zu Altdorf gebohren 
worden, Er Friegte nebft feinen Gebrüderen bey Zeiten Haus⸗ 
lehrer , unter welchen der dermalige Hr. Prof. Erhard Andreas 
Frommann zu Eoburg , und der Hr. Eonrect. und Prof. Gat⸗ 
terer gu Nürnberg die vornehmften find. Nach diefem Fam er 
auf das koͤnigliche Padagogium nad Halle. Als er wieder zus 
ruͤck nach Daufe Eehrte und Die afademifchen Studien daſelbſt 
antrat, profitirte er vornemlid von dem Hn. Prof. Nagel in 
der Philofophie und den Humanioren, von dem Hn. Inſpector 
Loͤhe in der Mathematik , von feinem Dn. Stiefvatter aber, 
Hn. De. Joh. Heumann , und Hn. Dr. Wolfg. Albr. Spies, 
in den fämtlichen Theilen der Nechtsgelahrtheit. Den 14 Aug. 
1758 brachte er feine gelehrte Inaug. Difp. de uillis Regum 
Francorum ad Capitulare de uillis Imperatoris , quod Karolo 
M. tribuitur , illuftrandum , auf den Katheder , vertheidigte ſel⸗ 
bige rübmlich und ohne Beyſtand; womit er dann fogleich Die 
Licentiatens Würde überfommen hat. Er fehrieb auch einen 
Tractat vom Hopfen ,_ der nächftens mir feines Hn. Stiefvate 
ters Vorrede in dem Drucke erfcheinen wird, Den 24 Aug, 
diefes Jahres har er Altdorf verlaffen und ift nad Braun⸗ 
ſchweig abgegangen, woſelbſt er fi unter dem-Dn. Dofr und 
Kammerrathb_, Ge. Heinr. Zink, auf die vorzüglich ermählten 
Kammeral⸗Wiſſenſchafften legen will, 


\ 
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SSolkamer_ (Schal) foR von 1480 Bis 1468 Debicus 

bey der Stadt Nürnber Denneien epn. ie zweifeln, 
ob er aus der altadelichen cache ähigen Volkameriſchen Familie 
fey, ohngeachtet bep derfelben Die Sebaldifche£inie eine Haubrlinie 
geweſen. —— iſt gegenwaͤrtiger Sebald in dem Bieder⸗ 
maͤnniſchen Geſchlechtsregiſter nicht beſindlich, und unter den 
Todenſchilden der Herren Volkamer in der Sebalder⸗Kirche 
zu Nürnberg ſtehet fein Name auch nicht. 


achau (Paul) beyder Mechten Doctor , iſt geboh⸗ 
SE ren zu Nürnberg den 7 Sept. 1698. Sein Vatter, 
Mich. Eph. Wachau, ſtammte von einer guten Familie aus 
Sachſen ab, und die Mutter, Anna Urfula Freundin , i 
ein Abkömmling des berühmten JEti und Gacfen » Coburg 
var Kanzlers , Zoh. Freundes, gervefen. Man hielte ihm ans 

ngli Hauslehrer; und als der letztere, Hr. Woifs. Zriedr, 
Mayr, 1708 in die ste Klaffe des Gymnafli zum Hraͤceptor 
verordnet wurde , nahm ihn folcher mit ſich dabin. gieng: 
aber auch die Klaffen des Gymnafii unter Lindftadt, por , 
— und den beyden Rectoren, Faber und Hartlieb , 
nad) einander durch. Hierauf kam er ju den —7 n Vor⸗ 
leſungen, hörte die damaligen Profefforen, 
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Eſchenbach und Doppelmayr, und trieb dabey das Framoͤſi⸗ 
ſche Fialianiſche, Die Muſik und die Leibes Vebungen. 1717 
gieng er nach Altdorf , Fam zu dem Hn. Prof. Schwarzen in 
as Haus , und gu Hn. Müller an den Tifh , welche er auch 
nebft Köhlern , Feuerlein und S W. Baier in den erſten und 
nöthigften Eollegien hörte. Unter Heifler und Schulen bes 
uchte er etliche Anatomien. Hierauf tvendete er ſich 1 feiner 
aubtriffenfchafft der Zurisprudenz , in tvelcher er ſich Hilde 
brandes, Fichtners, Rinkens, Gerhards und Linkens Vor⸗ 
fefungen zu Nugen machte. Er Difputirte aber auch fle iſig / 
und jwar 1719 unter Schwarten über deſſen theſes et problemata 
Iuris Naturae und unter Mag. Vollanden über Merita Phil, Me- 
fanchthonis in rem publicam literas. Norimbergenfem, 1721 aber 
unter Hildebranden de uafallagio fubieltionem non inferente, 
Rebn» Mann kein Untertban. 1722 es nad Halle und 
rie anderthalb Jahre die berühmten Männer , Thomafius , 
öhmer , Gundling und Dleifcher. Auf der Ruckreiſe befahe er 
noch £eipsig und Jena und befuchte verſchiedene Profefforen das 
felbft._ 1725 gieng_er wieder nad) Altdorf , vertheidigte 1726 
ohne Beyftand feine Znaug. Difp. de folennitatibus et effedtibus 
äinuentarii hereditatis , fpeciatim fecund. Reform. Noric. Tit.38 5 
worauf er noch felbigen Jahres am Petri und Pauli Feſte die 
beft verdiente Doctorwürde erhielt. 1727 tourde er unter die 
ordentlichen Advocaten feiner Vatterſtadt aufgenommen und lebt 
daſelbſi noch dermalen im ledigen Stande. 


Wattner (Heinrich Ehriftoph) ein gelehrter Theologe, 
ift den 29 Apr. 1697 zu Weidenberg im Bareuthifchen ebohren 
worden. eine Vorfahren find ſeit 200 Jahren her Seiflliche 
ervefen. Sein fehr gelehrter und wackerer Vatter, der auch 
Ein erfter Lehrer gervefen , Herr M. Cph. Adam Wagner, mar 
damals Diaconus zu Weidenberg, ift hernach aber als Paflor 
zu Ofternohe geftorben. Die Mutter war Frau Kath. Marias 
n. Ge. Adam Haffauers , Kafiners zu Münchberg, Tochter, 

‚Er frequentierte 3 Jahre auf dem berühmten Gymnaſio zu Coburg, 
und lag hernach Den hoͤhern — — zu Leip⸗ 
2* sig 
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zig und Halle. ob, von wannen er als Miſſionaͤr nach Malabar 

gehen ſollte, ſo er aber ausſchlug. Zu Leipzig hat er Boͤrnern 
und Rechenberg, zu Halle aber Wolfen , Fleifbern, Schnei⸗ 
dern , die beyden Michaelis, und den Abt Breithaubt zu Lehrern 
gehabt; bey Heinecciusaber , derihn mit Thränen verlies , hatte 
er ganz befondere Stunden. Als er nach 3 Jahren von der Dos 
henſchule nach Haufe kam, ift er bald als Adiuncte eines gewiſſen 
Pfarrers von dem Conſiſtorio zu Bareuth ordiniret morden, 
nachgebends aber Vicarius feines immer Pränklichen Herrn Dats 
ters geweſen. Nach deilen Tod flunde er 20 Monate als Hofe 
meifter bey dem Hn. Amtsfaftner Hartmann zu Kunreuth und 
friegte 1728 den Ruff zur halben Muffelifchen Pfarre in dem 
Nuͤrnbergiſchen Markflecken Eſchenau. Die Herren von Muffel 
Gebrüdere lebten nemlich mit der. Frau Wittwe des ungluͤcklich 
entleibten Dn, Joh. Wilh. Muffels von Eſchenau in einem bes 
kannten meitlauftigen Proceffe und mollten mit. dein bisherigen 
Pfarrer zu Efchenau, Dn. Zimmermann , (fiehe oben p. 347 lag.) 
nicht zufrieden ſeyn; 8* die Frau von Muffel auch in die 
Beruffung des Hn. Wagners nicht willigte. Inzwiſchen war 
Hr. Wagner Pfarrer, und es mußten die Unterthanen der H. von 
HNuffel Gebruͤdere den GOttesdienſt bey ihm abwarten und die 
Parochial ⸗ Handlungen von ihm hohlen: Die Unterthanen der vers 
wittibten Frau von Muffel aber waren an Hn. Zimmermann ges 
‚wiefen, Solches dauerte unter vieler Leib» und Lebens» Gefabr, 
die Hr. Wagner auszuftehen hatte, Rt und er Fonnte 
weder die immer von Nürnberg aus gehoffte Beftättigung in feis 
‚nens Amte, nod Das Ende des erregten Procefles erleben. 
Er nahm alfo 1733 Die ihm wider all fein Denken angebottene Feld⸗ 
‚predigerfielle bey dem. L. Sachſen⸗Eiſenachiſchen Infanterie⸗ 
Regiment an, wozu ihn fein Bruder, Hr. Joh. Eph. Wagner, 
der als Nürnbergifcher Kriegs, und Marſch⸗ Commiffarius_ vor 
einigen Jahren geilorben , bey dem Herzoge von Sachſen⸗ 
‚Eifenab » Wilhelm Heinrich, recommendiret hatt, Was 
er in dieſem Amte und auf dem Marſch feines Regimentes am 
Rhein , durch Schwaben und Italien ausgeflanden babe , 
beſchreibt er ſelbſt in eigem an beiagten Deren Deriog serie 
_ en 
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Ten Neuiahrsr Gedicht. 1735 dankte er feine Feldprädicatur ab 
und nahm: die Baden » Durlachifche Pfarre zu Langendenze 
lingen an, die man ihm. mit Berheifung weiterer Beförderung: 
angebotten hatte. Solches gefhahe auch, indem er nach dieſem 
1748 Paftor und Superintendent zu Emmendingen in Der 
Marggtafſchafft Hochberg und Baden » Durladhifher Kirchens 
rath wurde, in welchem wichtigen Amte er noch dermalen mit: 
Segen und groffen Verdienften ſtehet. Verheirathet hat er ſich 
den ı Nov. 1735 zu Baſel mir. Igfr. Carolina Wilhelmine: 
Hoͤlzlin, Hu. oh, For. Hölzlein, Kirchenraths, Superintens 
dentens, Scholarchens und Paſtors, der ein Bareuther und alſo 
unfers Hn. Superint. Wagners. Landsmann war, Tochter. 
Aus diefer Ehe leben 6 Kinder , und er hat noch_neuerlich erſt 
den 7 Aug. 1758 , eine Tochter an einen Herrn Doctor: Bill , 
Baden⸗Durchlachiſchen Landphnficus ausgeftatte. Der Derr 
Superintendent ift .ein ungemein beliebter Prediger , ein guter’ 
neuer-Philofophe und ein Dichter. Er führte allgeiteinen ‘Briefe 
wechſel von .. Materien mit groſſen Gelehrten , naments 
ih, Hu. Paft. Neumeifter in Hamburg , Hu. Dr. Joach. 
gange » Dn. Dechant Deder zu Feuchtwang , Hu. Kirchens’ 
rath und Hofpred,. Dr. Stein, Hn. Superint. Meifter 
iu Weikersheim, ie gelehtten Jeſuiten zu Freiburg‘, 
Steinmayer und Stadler ,. mit dem weltbekannten Voltaͤre, 
und andern. Es ſind viele Carmina von ihm im Drucke, die 
wir aber nicht anzeigen; ſo wie wir auch die vielen Synodal⸗ 
Diſputationen, die er als Superintendent und Praͤſes mit ſei⸗ 
nen Herren Geiſtlichen hielte, nicht alle bemerken koͤnnen. Doc’ 
wiſſen wir folgende Schrifften von ihm: — 
Reis⸗ und Haus⸗Prediger. Iſt ohne fein Vorwiſſen mit ei⸗ 
nem andern Litel und des ſel. Dr, Rambachs Vorrede zu atens’ 
male aufgeleget worden. 0] 
Neueroͤffnete Katebismuss Schule. | 
Shriftlibe Gedanken vom Ereug der Chriſten. Nebſt einer: 
Vorrede Amad. Creutzbergs. Altdorf. und Nürnb, 1732. 8. 


Aus Schriffe 
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Schrifftmaͤſſige Eroͤrterung der Frage: ob, wienach, woher 
und warum es mehrentheils den Sottlofen wohl und deu 
— uͤbel gehe i in diefem Leben ? Nebſt einem Anhang x. 
ertheim. 1732 
Beytrag zum enangelifiäen Jubelfeſte. 173 
Des en —— —— guter Streiter 
u rt, in 
> anken über die von der Sge —— ut zu Leipzig aus⸗ 
‚ geftbricbene Aufgabe von den Abfichten — 
ung der en * denen daher — Fb —** der 
Menſchen. Nebſt ei * — von der Wolfiſchen Philoſo⸗ 
phie. Schwabach. 17 
An enehme Vorrechte = Sidckfei feiten einer Ehrwuͤrdigen 
aden» Durladifchen Priefterfchafft , den n 3 Yug. 1745, als 
an einem hochfürftl. Namensfeſt feinen * liean 
gt Prüfung übergeben. Carlsruhe. 4. 95 
— — uͤber die Frage: warum der Erloͤſer den * 
Tod und keine — Art des Todes erdulten mußte und wo * 
CTarlsruhe 1751. 8. 
ie [ynodales ex Art, III, A, C. dedu&tae de FilioDei, Carls- 
ruh. 1751, 4 
Decas thefium ex Art.IV, A. C. de iuftificatione dedu&tarum et 
in Synodo Emmendingenfi uentilandarum etc. Carlsruh, 
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Theis ex Artt. A.C.VIet XX de noua obedientia et bonis 
operibus in Synodo Paftorum Hochburgenfium defendendae 
etc. Carlsr. 175 Diefer Difpp. Synodalium find fechfe 
über die 6 erften 2 Sirtitel der €. gehalten worden, 

Zum Drucd ie * nebſt ** MSEten fertig: Dernunfts und 
Schrifft / mäffiger — daß dieſe Welt unter allen moͤgli⸗ 
chen Welten Die befte fev. 


Waldftromer von Neichelsdorf ( Zacob Wilhelm) ein 
Sohn Dn. Frieder. Waldſiromers von — zu Stren⸗ 
genberg, Adiutantens beym 2, Fraͤnkiſchen Kreiſe, und feiner 
iwerten Gemahlin, Fr. War, Philippina / geb, koffelhenn von 


Walther. | as3 
Kolberg ‚ iſt den 19 Nov. 1676 auf die Welt gekommen. Er 
iudierte zu Altdorf , hielte Dafelbft und fieg druden : 
Orat. de fatis bellicis Cafalii S. Euafii, eiusque deditione ad 


Summos Foederatos nuper fafta , d, 23 Noũ. 1695 publ. re- 
eitata. Alt. 4. 


Walther ( Earl Friedrich) der Rechten Doktor, iſt den 
Aug. 1717 zu Mürnderg gebohren worden. Sein Herr 
atter , Matthäus, mar ein Kauf⸗ und Handelsmann dafelbfi, 

und die Mutter Fr. Kath. Barbara , des berühmten Theolos 
gen, Hn. Joh. Wülfers Tochter. Er befuchte das Egid. Gym⸗ 
nafium und privatim Hn. M. Mösler, der ald Diac, zu St. 
Lor. in Nürnberg — iſt. Nachdem er ſich alſo tuͤchtig 
ſahe, die oͤffentlichen Vorleſungen zu beſuchen, hoͤrte er nicht 
nur die Profeſſoren des Egid. Auditorii , ſondern profitirte auch 
privatiſſime von dem dermaligen Hn. Be Starken und dem 
nahmaligen Erlangifchen Profeffor, Hn. Hofmann , in der 
Philofophie und Mathematif, 1738 begab er fich auf die Unis 
verſitaͤt Marburg , trieb bey Dem geoffen Wolfen die Weltweis⸗ 
heit und bey dem nachmaligen Herrn Reichshofrath Eramer den 
anzen Curſum zuris, Hierauf befuchte er nicht nur die Saͤ 
fifeoen Univerfitäten , fondern hielte ſich auch in £eipjig auf, 
um bey dem berühmten Hn. Mafcov die Neichshiftorie zu hoͤ⸗ 
sen ; worauf er fib nach Wetzlar begab, um die Proceß⸗Ord⸗ 
nung fich vefannt zu machen, wozu er nicht nur von dem Hu. 
Hofr. Zwirlein allen Borfchub erhielte , fondern auch noch bey 
dem Hn. Kammer⸗Aſſeſſor von Rudolph ein practifcheg Colle⸗ 
ium hörte. Seine hiedurch in denen Rechten erlangte Wiſſen⸗ 
af machte ihn gefchieft 1744 mit feiner Inaug. Diſp. de 
uero genere contraetus ex permutatione et emtione aequaliter 
mixti in foris Germaniae , den iuriftifhen Katheder gu Altdorf 
ohne 2... su befteigen. Er wurde hiemit Licentiat, 1745 
—& — Eger , Re enge en —— —*8* — 
en Feſte e en Jahres Doctor zu Altdorf. Der⸗ 
malen deſindet er fich, —* wir wiſſen, zu Bareuth. 
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Wechsler ( Stephan) ein wohl geprüfter Hhesioge ” 
mar gebohren 1577 su Haideck, einem Male Reubur iſchen 
‚Städtlein, von Sibillen, geb. Flurerin, Sebaſi. Bechslers, 
Gaftgeberszu Haideck, Ehefrauen. Nachdem er zu Fena und 
Wittenberg etlihe Fahre ftudieret und am legten Orte Magifter 
‚geworden, friegte er in feinem Geburtsorte ein Diaconat und 
zugleich das Paftorar.auf den Dorfe Seligenfladt. Nas 
Sahren wurde er im Kiofter und Dorfe Mödingen Pfarrer, 
und darauf Hofprediger bev dem Herzoge Wolf IRilhelm, von 
welchem Drte aus er mit Joh. Heffelbein, Paſior zu Wefel , 
Joh. Gultenus, Paftor zu Aken, und andern, viel correfpondia 
zee und vom guten Lauf des Evangelüi verfchiedenes gefehrieben hat. 
Vach Diefem verfahe er das Paſtorat zu Bürkheim, einem groſſen 
Flecken in der Pfalz ⸗Neubutg an der Donau, 7 Zahre, fo, 
Daß er Die zwey legten Jahre zugleich Superintendent genennef 
worden und Eonfiftorial-Kath zu Neuburg getvefen. Bon dar 
Fam er nach Lauingen und ift hiefelbft 2 Fahre der legte Generals 
Superintendent des Fürftenthums Neuburg gemefen, big endlich 
der Fürft die Fatholifche Religion angenommen bat; welcher 
eranderung Wechsler zwar nach allen Kräfften, aber Doch vers 
geblih, ſich widerfeger hat. Man hat ihm hiebey alleriey zuge⸗ 
muthet , befonders daß er und die evangelifche Gemeine die pas 
pitifchen Feyertaͤge, wenigftens politiſch mit feyern fülte ; wei⸗ 
ches er aber in einer gar nachdrückliben Schrifft von 4 Bogen, 
als etwas ihm unzuldffiges, ausgeführet und abgefchlagen hat. 
Diefer und anderer Zumuthungen willen ‚ die er nicht eingehen 
konnte, twurde er als ein Auftoiegler Der evangelitcheh Bürger 
angeklaget und infonderheit von D. Galgenmüller hart geplas 
get und endlich gar mit feinen Diaconis in das Erilium vers 
trieben; da ihn Der damalige Marggraf von Anfpacb nach Bri⸗ 
xenſtadt in Franken zum Paftorate beruffen. Gleich nad) eis 
nem Jahre , und zwar 1620, ift er von der Stadt Mürnber 
sum Stadtpfarrer nach Hersbruck verlanget worden ‚ woſelb 
sr auch 4 Jahre bliebe, und dann 1624 als — 
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nach Nördlingen gieng. In diefem Amte hat ihn 1632 den 
15 Dct. der König von Schweden, Guſtav Adolph, durch Hm. 
abricius und feine Conſiſtorial⸗Raͤthe zum Eommiffarius und _ 
nfpector über alle Pfarren in den zwey Pfalz» Neuburgifchen 
andgerichten , Monheim und Höchftett , ernennet ‚als wo der 
König diePfaffen wieder forttreiben und evangeliſche Prediger einſe⸗ 
gen laffen : wie dann noch etliche Diplomatagedruct da find, in 
welchen er auf königlichen Befehl die Pfarren befeget bat, Er 
erzähle folches auf dem erſten Blatt einer gefchriebenen —** 
die er eben damals gehalten hat. Wegen dieſer Verrichtungen 
und Bemühungen lied ihm der König D. Pfeffers Frevhof zu 
Us Memming , einem Dorfe ohnmeit Nördlingen ;, von Ehris 
ftoph Carl Grafen von Brandenflein einräumen , davon der 
Schenkungsbrief noch vorhanden ifl. Da aber die Kaiſer⸗ 
lichen Nördlingen einnahmen , mußte er vieles leiden 5. und 
man legte ihm lange Zeit zween Jeſuiten in das pe 
der Belagerung fol er felbft-auf den Mauren umher gegangen 
jepn und den Buͤrgern guten Muth eingefprocben haben, 
eu der graffirenden Pet hat er 3 Kinder nnd die Frau zus 
feih durch den Tod eingebüffer : welches ihn „ meil dag 
aus verfhloffen war , genöthiget ‚ feiner Magd die Ehe zu 
verfprechen ,„ mann fie bey feinen übrigen Kindern und ihm 
bleiben würde ; da er ihr denn auch fein Verſprechen gehalten 
Bi: Er ftarb aber bald darauf den 17 Dec, 1636, Gein 
ildniß ſieht in der Stadtkirche zu Nördlingen mit einem 
Srabmahl. Sonſt war er auf dem Eoloquio zu Regensburg 
uf Seiten der Evangelifcben Scriba. Da Dr. Hunnius , 
efner und Mungius dahin reifeten , haben fie bey ihm zu 
Haideck übernachtet und ihm darauf mitgenommen. Auf 
dem Neuburgifchen Gefpräb mar er Dr. Heilbrunners Bey⸗ 
ißer,. Unter feinen MSEten haben feine Enkel, der ditere 
urgermeifter Joh. Zac, Wechsler , und der Forſtmeiſter 
Eonr, . Frieder, Wechẽler zu Nördlingen , lateinifhe Com- 
mentarios in Pentateuchum’, lIofuam „ Iudices , Ruth , 
IV LL, Regum, IV Euangeliflas , Ada, Epp. ad Ro- 
Vierter Theil, = iRrr"t - MANOS , 
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manos , Corinthios , Galatas et Philippenfes efunden, Ge⸗ 
druckt aber wiflen wir von ihm: a 


— ums x I ne Den —— Chrifti myſtici. No- 
— auf König 1 Sußes. Adolph. Mördlingen, 


Br 5 ; : au f Hn. Joh. Eont. Sundeifinge , Amts» But 
— — Noͤrdl. 1633. 4. e ae. ® 
an fehe Unſch. . von 1714, wo p. 62 ein 
Sebeler , Marten —— —— 
r arrern ur mi 
N a j 


Weybold Sbam — bohren in Nuͤrn⸗ 
berg ——— en nrad , tar ein 
or Ds dafelt FA Der, Sr. Sabina , tar eine 

— Hn. Kilian Deinbarte » Stadt-Amtmanns zu Nord⸗ 
lingen ‚ der 1610 vom Kaifer Rudolph dem II in den Adele 
fland erhoben und zu einem kaiſerlichen Pfaligrafen gemacht 
torden ifl. Unſer zn brachte fein Leben meiftentheils 
unter adelichen Herrſchafften, und ſonderlich bey Dem weltberuͤhm⸗ 
ten Joh. Siegm. Hefftrig., nbergifihen Stallmeifter und 
DBereuter , zu , bis.er endlich a. 1670 we en feiner guten 
Wiſſenſchafft in der Reutkun * — fir in 
ürnberg angenommen we" a er jedoch in feiner 
Jugend vieles aus — und nun Bahr ſuchte, fo wurde 
— ibm 1686 die Obſimeſſer⸗Stelle zu Nürnberg ertheilet. 35 
der Ehe lebte er mit Fr. Euphroſina, Ge. rtners 
Kaufmanns und Kupferhaͤndlers Tochter ‚ mit welcher 
9 Kinder erzeuget, Davon ihn 3 Töchter überlebten , nemlich : 
ı) Fr. Magd. Barbara , In. Thom. Gebhard ‚, hochgraflis 
chen Geverifhen Mfarrers in Neunkiehen in Althaufen , 
liebfle, 2) Sr, Katharina bi Ku Joh. Eigner , Lederhänds 
ler gu Nürnberg , in. die Ehe 3) Fr. Anna Maria, 
welche Hr. Se, Hopfen fie 1 —X — — in —— 


= 
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ehlichte. Er ſtarb 1712 im 74ſten Jahre feines Alters. In dew 

Druck hat er gegeben: 

Funſigeuͤbten Bereuter und durch Erfahrenheit gelehrten Roßarit. 
Nurnb. 1701. fol, - | 


Mider (Johann Ludwig) ein Geiflficher ‚der dritte 
Bohn des oben p. 230 befihriebenen Hn. Pred. Joh. Widers, 
Fi su Steintirchen in Deflerreich vor 3620 gebohren worden. 

r fludierte zu Altdorf, wo er 1638 Magifler wurde. 1642 
Friente er die Nuͤrnbergiſche Pfarre zu Fiſchbach, und 1653 kam er 
als Diaconus zu St. Zacob nah Nürnberg, imo er aber nicht lange 
diente, indem es fich in die Calixtiniſchen Streitigkeiten zu heftig 
mifchte ‚zu grob auf der Kanzetpredigte und deswegen 1652 von dem 
Magifirar abgefchaffer morden iſt. Er kam hierauf nach Ser» 
fingen in das AWürtembergifche , wo er aufler Zweifel Be⸗ 
förderung gefunden hat. Er ift ein guter lateinifcher Dich⸗ 
ter geweſen und har .. facras „ [.decadem unam cantio- 
num: faerarum ecciefiafticarum herausgegeben , aus welchen 
Hr. Hausdorf das in eine Elegie überfegte Spengleriſche Lied , 
Durch Adams Salkıc. im Leben Lazari Spengler hat abe 
drucken laſſen. Uebrigens fiehe Zeltn. uit. theol. in ſupplem. 


Winkler von Mohrenfels (Johann Jacob) beyder 
Rechten Doctor, iſt zu Nürnberg Sa 9 May 1734 gebohren 
worden. Gem Hr. Vatter ift Zac. Wilh. Winkler von 
Mohrenfels auf Hemhofen, Buch und Zedern , einer uns 
mittelbaren freven Reichs + Kitterfchafft in Franken Orts am 
Steigerwald Mitglied und bey der Republik Nürnberg Amts 
mann in der untern Waage. Die Fr. Mutter aber , Frau Bar⸗ 
bara Maria’, ift eine geb. Grundherrin von Altenrthann und 
Wevherhaus. Er legte bey Hn. Hartlieb den Orund in der 
kateinifchen: und griechiiben Sprache, erlernte Die Algeber , 
trieb Die Leibesübungen und legte ſich bey Hn Geelig auf dag 
Zeichnen: und die zierliche Schreiokun Nachdem: er auch 
unterfchiedliche Herren Profeſſoren in Nürnberg , befonders 
Serrn Pred. Starken, Neig, aehöret , gieng er 1752 auf 

| | rr 2% 


488 Winterfchmid, 


die Univerfität Erlangen. Dem Hn. Hofr. Braun wurde er 
zur Aufſicht anvertrauet , bey dem er auch wohnte und 
fpeifte, = Hn, Dr. Ehladenius hörte er die Weltweisheit 
und übte fi in der Zierlichkeit der Latinitä._ Bey Dn. 
Prof. Wiedeburg trieb er die mathematifhen Wiſſenſchafften 
fo gluͤcklich daß nachmals in den Obferuationibus no- 
micis des bekannten P. Hell in Wien feıner wegen erlangter 
Gefchicklichkeit in der Aftronomie gedacht twurde. Die Geſchich⸗ 
te und Rechtögelahrtheit aber , _ als fein Haubtwerk hörte 
er in allen Theilen bey. Hn. Prof. Schröter , Hoft. Braun r 
Br Roßmann und Prof. Reinhart. Auſſer der franzöfls 
chen Sprache brachte er es auch in der italiänifhen und enge 
lifhen zu einer groſſen Vollkommenheit. x7ss ift er in Die 
deutſche Gefellfchafft gu Erlangen , als eines der erften Mitglies 
der ‚ aufgenommen worden. eben diefem Fahre ftellte ihn 
die Univerfität bey dem Geddchtniffe des Religions» Friedens 
zu ihrem Redner auf, und es ift feine den 25 Sept; gehaltene 
vortrefliche lateinifche. Rede in groß Quart mit des Hn. Dr. 
Ehladenius Einladung gedrucket worden. 1756 nahm er Die 
Doctortvürde in den Rechten an , nachdem er den 5 fan. eine 
felbft gefchriebene weitlaͤuftige Diſp. de re infeudari folita unter 
dem Sn. Hofrath Braun verfochten hat. Nachdem er auch in 
der deutfchen Sefelfchafft mit einer Rede, des Innhalts: die Wiſ⸗ 
- fenfchafften find unfere beflen Freunde ; Abfchied genommen, gieng 
er nah Wien „ too er ſich noch Ddermalen befindet. Man vers 
fpricht fich von ihm einen Mann, der GOtt und dem Staate 
Die erſprieslichſten Dienfle leiften wird. | 


eu (Adam Wolfgang ) dermaliger Tanz⸗ 
meifter bey der L. Univerfität Altdorf, ift zu —— gebohren, / 
wo fein Vatter, Georg Wolfgang , auch Tanzmeiſier iſt, hat 
feine Reifen gethan und ganz neuerlich herausgegeben: 
Kurse und leichte Anweiſung, die Compagnie» Tänze in die Chor 
segraphie zufegen, Altdorf, 1758, 8, Mi Fig. 
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Koiegter C Zohann Paul) ein wohlerfahrner Medicus , trat 
in diefe Welt den 30 May 1724 zu Lauf, wo fein Vatter 
Eph. Andreas, der nachmals als Speifemeifter bey der Altdors 
fiſchen Univerfität verftorben , damals Wirth und Gaſtgeb gerves 
fen. Die Mutter hies Kath. Barb. Reuterin. Er wurde zue 
Dem Unterricht gefcyichter Hauslehrer „des fel. Hn. M. Schroͤcks 
und des noch lebenden Hn. Diac. Rieſens, übergeben. Dierau 
erlernte er bey einem Nürnbergifchen Barbierer, Hu. Jahn > 
die Chirurgie, fo ihm bey feiner nachmaligen Lebensart fehr viel 
nuͤtzte; zugleich aber. genoß er des berühmten Nuͤrnbergiſchen Mes 
u Altdorf die gkademiſchen Studien an , hörte bey Schwarzen, 
Nageln und Adelbulnern philofophifche Collegia, bey den na 
Jebenden hochberühmten Aerzten aber trieb er die Heilungs» Mi 
enfhafft, Unter dem Hn. Dr. Weiſen, als feinem vorzuͤglich⸗ 
n Oönner hielte er 1745 die erfie Difp. über das theorema 
medicum : quod alia fenfatio alium motum inferat. 1746 begab 
er fih nad Strasburg und fande allda die ſchoͤnſte Gelegenheit, 
ſich in der — Hebammenkunſt zu üben, als wozu 
ihm fonderlih Hr. Dr. Fried treflichen Unterricht ertheilte. Das 
elbft traf er auch feinen twertheften Landsmann , Hu. Dr. Joh. 
Wilh. Widmann , an, genoß von demfelben viele Liebe und that 
eine Reife mit ihm nach Baſel, two er viele Gelehrte von erſtem 
Range kennen lernte. Er nahm auch in diefer Geſellſchafft feinen 
Ruckweg durch Schwaben über Augsburg nah München , fahe 
am legten Drte die prächtigen und gedoppelten Trauungs » Ceres 
monien und langte endlidy über Regensburg wieder in Nürnberg 
an, Ermar eben im Begriff, in das Collegium Medicum das 
ſelbſt su tretten / als er von dem Hn. Generals» Feldmarfchall, 
Grafen von Schulenburg, sum Regiments: und Stabs⸗ Chir⸗ 
urgen feines in Dienften der Kaiferin Königin Mai. ſtehenden 
Fuͤſſilir Regimentesernennet wurde. Ehe er Diefe Stelle übers 
nahm „ bewarb er fich zu ee um die —— 
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und hat ſolche auch mit einer Fang. Diſp. de oleorum deſtilla- 
sorum vfu multiplici , praecipue in caftris, 2747’erhalten. 
Hierauf begab er ſich fogleich im Sept. über Augsburg und Tirof 
nah Venedig ,„ wo ihm fein no allda ftehender Bruder , Hp, 
P. Ge. Andre. Ziegler, Gelegenheit machte, überall das Merk 
wuͤrdigſte in Augenfcheinzunehmen. Die Kaiferlih» Königlichen 
Yölfer waren eben mit Ueberſteigung der bekannten Bochetta 
vor Genua befchäfftiget ; und meil folche tapfer vertheidiger wur⸗ 
de , über Diefes die rauhe Herbſtwitterung verſchiedene Krankheis 
ten nach fich zog / fo hatte er gleich anfangs Muͤhe und Arbeit ge⸗ 
nug , fo viele Verwundete und Kranfe gehörig zu —— 
Mach aufgehobener Belagerung wurde er zu dem Latareth, dae 
bald da bald dorthin Fam , commandiret , wobey er zwar 
viele anfehnlihe Städte , als Parma, Piacenza, Modena, 
Mantua, Pavia , Rhegio u. a. m. gefehen, zugleich aber auch 
Die verdruͤsliche Arbeit hatte „ die neu angenommenen Compag⸗ 
nie» Zetdfcherer zu — und zu unterweiſen. Er brachte mit 
dieſen und andern Bye noch Das 1748ſte Jahr zur, 
bis ſein Regiment nach geſchloßnem Aachiſchen Frieden das 
Stand quartier in Ungarn und bierauf in Siebenbürgen bekam. 
Ob er nun gleich in feinem bisherigen einträglichen Doten blei⸗ 
ben, auch fein Glück noch weiter und ſehr hoch hätte treiben 
Zönnen : fo hielte er doch für rathfamer , ſich an einem geroife 
. fen Drt_niederzulaffen » und erwählte hiegu die Stadt Schaͤs⸗ 
Burg in Siebenbürgen , wurde hiefetbft ordentlich beftellter Phns 

cus und verheirathete fih 1754 mt Yafı. Sara Sufanna, 
‚des Schäsburgifchen Stadtfyndieus , Hn. Rothe, Tochter , 
welche ihm bereits 2 Söhne gebeten bat. 1756 ift ihm von 
der Medicinifchen Facultaͤt zu Altdorf die laͤngſt verdiente Doc 
sorwürde auſſerordentuch und in Abweſenheit ertheilet, und fols 

che auch 2758 am afademifchen Fefte feverlich und ots 
dentlich beftärtiget worden. 


ENDE: 
des vierten Theilg, 
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